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che  Lücke    selbst   nach  längerer  Zeit   angemes- 
sen zu  füllen. 

Wenn  hiernach  eine  Rechtfertigung  meines 
Unternehmens,  wodurch  wieder  nur  die  Zahl 
der  kleinen  Monographieen  vermehrt  wird, 
kaum  möglich  ist,  so  dürfte  doch  zu  meiner 
Entschuldigung  dienen,  dafs  hei  der  täglichen 
Zerstreuung  durch  Berufsgeschäfte  sehr  ver- 
schiedener Art,  wo  hei  der  Nothw^ridigkeit, 
eine  grofse,  durch  reiche  Sendungen  fortwäh- 
rend sich  vermehrende  Sammlung  sicher  zu 
stellen  und  allmählig  zu  ordnen,  zu  gröfseren 
Arbeiten  Zeit  zu  gewinnen,  fast  unmöglich  ist, 
ich  lieber  mich  dahin  bestimmte,  die  Beschrei- 
bungen von  Arten  und  Gattungen  und  die  beim 
Ordnen  der  Sammlung  gleichsam  von  selbst 
entstandenen  Monographieen  bekannt  zu  machen, 
als  sie  unbenutzt  zurückzulegen.  Ersteres  habe 
ich  hauptsächlich  darum  vorgezogen,  weil  es 
mir  eine  passende  Gelegenheit  schien,  für  i\en 
Reichthum  der  hiesigen  selten  richtig  ge- 
schätzten Insectensammlung  einen,  wenn  auch  un- 
vollkommenen Maafsstab  zu  geben  und  derselben 
wo  möglich  diejenige  Aufmerksamkeit  und  Theil- 
nahme  zu  gewinnen,  welche  die  ihr  zum  Grunde 
gelegte  H  eil  wi  g  -  Hoff  mann  s  egg  sehe  in  so 
hohem  Grade  genossen  hat.  Und  wenn  zu  glei- 
chem Zweck  eine  Zusammenstellung  der  Ver- 
änderungen, welche  seit  jener  Vereinigung  im 
Anfange  des  Jahres  1Ö20  die  hiesige  Königliche 
Sammlung  erfahren  hat,   hier  am  rechten  Orte 
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sich  finden  möchte,  so  habe  ich  auch  diese  hier 
folgen  lassen. 

Vorher  enthielt   das  Museum   der  Universi- 
tät  keine    hemerkenswerthe  Sammlung   von  In- 
secten.       Durch    die   Verbindung   einer    kleinen 
von  dem  Kapitän  von  Malino  w  sky  erkauften 
Sammlung  Europäischer  Käfer,  der,  zum  Theil 
exotischen    Insecten    aus   dem    früher   erkauften 
Kabinet    des    verstorbenen    Ober-Medicinalraths 
Dr.     Riemer,     der    Sammlung     Europäischer 
Schmetterlinge  unsers  verewigten  Laspeyres, 
so  wie  verschiedener  Capschen  Insecten,  welche 
mein  verehrter  Kollege  Professor  Dr.  Lichten- 
stein dem  Museum  geschenkt  hatte,     war  im- 
mer noch  nichts  Erhebliches  zu  Stande  £ekom- 
men,  so  dafs  der  auffallendste  Unterschied  zwi- 
schen   diesem    und    den  übrigen   schon    reichlich 
ausgestatteten  Theilen  des  Königl.  Musei  bis  da- 
hin herrschte,    wo   diese  Lücke  durch  den  An- 
kauf der  Hoff  man  nseggschcn  Sammlung  ge- 
füllt  wurde.       Letztere    enthielt    damals    gegen 
19000,     unter    ihnen     beinahe    9000    exotische, 
mehrentheils    Brasilische  Arten ,     worunter    die 
Zahl    der    Coleopteren    auf   nah   an   7^00,     der 
Orthopteren     auf     etwa    500,     der    Neuropteren 
auf    55o,    der    Lepidopteren    gegen    5000,    der 
Hymenopteren    etwas     über   2000,     der    Hemi- 
pleren  auf  etwa  l400,  der  Dipteren  nah  an  2000 
sich    belief.        Fast    ideichzeiliü?    wurde    die    in 
Herbst' s  Schriften  oft  erwähnte,  mit  manchem 
seltenen    Käfer    des    Holt  hu  ysensehen    Kabi- 
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nets  prangende  Salingre'schen  Sammlung  von 
ihrem    Eigentliiimer    dem    Museum    überlassen. 
Zwei    kleine    hiesige    Sammlungen,     des     Hof- 
Chirurgus  Collignon  und  des  Rriegsrath  Kir- 
stein   wurden,    erstere    als   Geschenk,    letztere 
durch  Vermächtnifs  ihm  einverleibt.     Auch  die 
Gelegenheit,    die   bekannte  Knoch'sche  Samm- 
lung um  einen  billigen  Preis  zu  kaufen  und  da- 
durch   die   Zahl    unserer   Nord -Amerikanischen 
Insecten,    vornemlich    der   kleineren  Käfer,   be- 
deutend zu   vermehren,     blieb   nicht   unbenutzt $ 
endlich  aber  wurde  im  verflossenen  Jahre  meine 
eigene     beträchtliche     Sammlung     von     Hyme- 
nopteren    mit    der   Königlichen    verbunden    und 
namentlich  hierdurch    eine  bisher   sehr  mangel- 
hafte Abtheilung  jeder  andern  wenigstens  gleich- 
gebracht,    Wo     nicht     über    dieselben     erhoben. 
Wie    aber    ganz   vorzüglich    durch    die    reichen 
Sendungen     unserer     Reisenden    die    Sammlung 
der  Insecten  in  kurzer  Zeit  ansehnlich   und  all- 
gemein vermehrt  worden,  verdient  mit  wenigen 
Worten  noch  eine  besondere  Erwähnung. 

Die  gröfste  Ausbeute  hat  bis  jetzt  auch  für 
uns  Brasilien  geliefert.  Die  ersten  minder  be- 
trächtlichen Sendungen  waren  aus  Bahia  von 
Freireifs.  Doch  sehr  bald  wurden  sie  ent- 
behrlich durch  die  reichen  Beiträge  Sellow's, 
welcher,  aufs  thätigste  von  der  König!  ♦  Preu- 
fsischen  Gesandtschaft  am  Hofe  von  Brasilien, 
Herrn  Grafen  von  Flemming  und  dem  ei- 
frigen   Naturkundigen    Legationsrath    Dr.    von 
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Ol  fers   unterstützt,    zum  Theil  in   des  letztern 
Gesellschaft ,     mit    ausgezeichnetem    Glück    in 
den    Districten    von    Bahia    und  Minas   Geraes, 
um    Rio  Janeiro   und  Montevideo,    in  ganz   an- 
deren   Gegenden    und    Richtungen,     als    früher 
Sieb  er,     des     Grafen     von    Hoffmannsegg 
Kammerdiener,  sammelte.     Mit  mancher  neuen 
Art  von   Rio  Janeiro  hatten  aufserdem  der  ver- 
storbene  Feldner  und  der   Gärtner  Beyrich, 
mit  Wichtigen  Beiträgen   daher     der    für    Ento- 
mologie  so   thätige  Besehe  aus  Hamburg  und 
mit   einer   Menge    der    schönsten   und   seltensten 
Arten,  besonders    aus  den  Ordnungen  der  Cole- 
optera   und   Lepidoptera    mit    seltener  Uneigen- 
nützigkeit    Herr  von  Langsdorff  die   hiesige 
Sammlung  bereichert.       Dafs    von   keiner  Seite 
die  Mittheilung  einzeln    gefundener  Stücke   ver- 
weigert worden,  erschien  von  gröfserem  Belan^ 
in  Hinsicht  der  von  L  an gsd  orff  sehen  Samm- 
lung,   wegen  der  grofsen  Menge  darin  enthalte- 
ner   nur    einmal    gefundener   Seltenheiten,     die 
nach   der   ausdrücklichen    Bestimmung   des    Be- 
sitzers  der   Königl.   Sammlung    einverleibt    und 
nur    durch   eben   so  viele   in    der  letztern  mehr- 
fach  vorhandene    Arten    wieder  ersetzt   werden 
sollten. 

Wenn  so  auf  verschiedenem  Wege  meh- 
rere Tausend  neue  Brasilische  Arten  dem  schon 
Vorhandenen  sich  zugesellten,  so  war  doch 
nicht  Amerika  allein  die  Quelle  der  Bereiche- 
rungen unsers  entomologischen  Kabinets.      Was 


Afrika  betrifft ,  so  erhielt  das  Museum  durch 
die  rastlosen  Bemühungen  des  allzu  früh  ver- 
storbenen Bergius  eine  ausgesuchte  und  un- 
gemein schön  erhaltene  Sammlung  Capscher 
Insecten.  In  Bergius  Stelle  trat  Krebs.  Jede 
Sammlung,  welche  derselbe  am  Kap  und  be- 
sonders in  dem  entfernteren  District  von  Vi- 
tenhagen  veranstaltete,  vermehrte  bedeutend  die 
Anzahl  der  neuen  Arten,  so  dafs  jene  Verbin- 
dung in  entomologischer  Hinsicht  unstreitig  als 
eine  der  wichtigsten  erscheinen  mufs.  Endlich 
war  unter  dem,  was  Mund  und  Maire  in 
naturhistorischer  Beziehung  am  Kap  gesammelt 
hatten,  auch  für  Entomologie  manches  neu  und 
bemerkenswert!!. 

Die  Sendungen  unserer  Reisenden  in  Egy- 
pten  und  Nubien,  des  Dr.  Hern  p  rieh  und  Dr. 
Ehrenberg  trugen  durch  ihren  überraschen- 
den Reichthum  ebenfalls  nicht  wenig  zur  Er- 
weiterung der  Insectensammlung  bei.  Dennoch 
ist  erst  der  geringere  Theil  des  dort  Gesam- 
melten, in  unsern  Händen,  da  die  Reisenden  die 
Absicht  haben  und  es  für  sicherer  halten,  ihre 
entomologischen  Schätze  mitzubringen,  wenn  sie 
selbst  am  Ende  des  künftigen  Jahres  nach  Eu- 
ropa  zurückkehren.  —  Was  auf  den  verschie- 
densten Punkten  der  Erde  Dr.  von  Chamisso 
bei  Gelegenheit  der  Russischen  Entdeckungsreise 
an  Insecten  gesammelt  hatte,  wurde  ebenfalls 
dem  Museum  zugetheill.  —  Endlich  aber  bleibt 
noch  der  Reise  des  Dr.  Eversmann  von  Oren- 
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bürg  nach  Buchara  zu  erwähnen,  die  auch  in 
entomologischer  Beziehung  eine  keineswegs  un- 
wichtige Ausheute  gegeben  hat. 

Wenn    diese    verschiedenen  Sendungen    das 
Museum  zu  dem  Besitz  einer  grofsen  Menge  sonst 
nirgend  vorhandener  und  nur  auf  solchem  "Wege 
zu  erlangender  Seltenheiten  verholfen  haben,  so 
bestand  ein  anderer  nicht  geringerer  Vortheil  sol- 
cher Verbindungen   in  dem    sich   hierdurch  zu- 
gleich bildenden  Vorrath  brauchbarer  Doubletten, 
wodurch  allein  ein  lebhafter  Umtausch  nach  al- 
len  Richtungen    hin    und  die   Vervollständigung 
der  Sammlung  sowohl  durch  neuentdeckte  Euro- 
päische Arten,  als  deren  Ausstattung  mit  Insecten 
der  entlegensten   Länder,  ohne   auf  den  Ankauf 
solcher  Gegenstände  bedeutende  Kosten  verwen- 
den zu   dürfen,  möglich   wurde.     In  der  Samm- 
lung, welche  auf  diese  Weise  eine  mannigfache 
und    mehrseitige   Ausbildung    gewonnen,    findet 
sich  nach  ihrer  ursprünglichen  Einrichtung  bei 
allen    nicht    ganz  gemeinen  Insecten  neben  der 
Bezeichnung  der  Art  und  der  Angabe  des  Vater- 
landes, auch  der  Name  des  Einsenders,  so  dafs, 
wo    jetzt   oder    später    der    Reichthum    unserer 
Sammlung  erkannt  wird,  zugleich  bemerkt  wer- 
den kann,  wodurch  es  möglich  geworden  ist  die- 
sen Grad   der  Vollständigkeit  zu  erreichen.     So 
werden    die    von    jedem    Freunde    des    entomo- 
logischen    Studiums     hochgeschätzten     Namen : 
C.  F.  C.   und   C  H.  Bescke,   Banon,  Bonfils, 
v.  Charpentier,  Dahl,  Gr.  Dejean,  Escher 
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der  Beschreibung  mancher  Arten  der  Gattun- 
gen Agra  und  Chlamys  nur  zu  wohl  eingese- 
hen. Ich  wünsche  auf  eine  nachsichtsvolle  Auf- 
nahme und  Beurtheilung  von  Denen,  die  sich  mit 
mir  in  gleichem  Fall  befunden,  rechnen  und 
hoffen  zu  dürfen,  billigen  Forderungen  mehren- 
theils  genügt  zu  haben. 

Berlin,  im  September  l82k* 


Der  Verfasser. 


C  t 


e  n  o  s  t  o  m  a. 
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Ctenostoma, 

Ctenostoma  Klug  (Nova  acta  physico  -  me  dica  Acad.  Caes.  Leup. 
Nat.  Curios.  x.).  Latreille,  Dejean  (Histoire  natur. 
et  Iconographie  des  Insectes  Coleopteres  d'Europe  L),  Carit 
Fischer  (Entomographia  Imperii  Russici).  Collyris  Fabr. 
(Syst.  Eleuth.).   Schön herr  (Synonymia  Insect.). 

JJei  der  gegenwärtigen  Bearbeitung  von  Ctenostoma 
habe  ich  nicht  die  Feststellung  dieser  an  sich  ausge- 
zeichneten Und  nun  auch  von  Andern  angenommenen 
Gattung,  sondern  vielmehr  die  Unterscheidung  der 
Arten,  auf  welche  es  allein  noch  anzukommen  schien, 
vor  Augen  gehabt.  Herr  Baron  Dejean  äufsert  die 
Vermuthung,  dafs  Collyris  formicaria  Fabr.,  mein 
Ctenostoma  formicarium,  eigentlich  nicht  unterschie- 
den, sondern  höchstens  Varietät  der  von  ihm  be- 
schriebenen und  abgebildeten  Art  sey  und  mit  dieser 
bis  auf  den  gelben,  vielleicht  von  Fabricius  und 
mir  übersehenen  Fleck  am  hintern  Ende  der  Deck- 
Schilde  übereinstimme.  Ich  habe  aber  drei  verschie- 
dene Arten  von  Ctenostoma  vor  mir,  und  unter  die- 
sen auch  die  Dejeansche  Art,  welche  keineswegs 
einerlei  mit  derjenigen  ist,    welche   ich   in  den  Ver 
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Handlungen  der  Leopoldinischen  Akademie  beschrie- 
ben und  für  Fabricius's  Collyris  formicaria  ,  walir- 
scheinlich  nicht  mit  Unrecht,  gehallen  habe,  die  aber 
wohl  mit  Fis  che  r  s  Caris  trinotatä  übereinzustimmen 
scheint.  Die  Auseinandersetzung  dieser  drei  Arten 
macht  den  Inhalt  dieses  kleinen  monographischen  Ver- 
suchs aus,  und  bemerke  ich  hier  beiläufig,  dafs  die 
hierzu  gehörenden  Insecten  wirklich  ungeflügelt  sind. 

Dafs  Herr  Präsident  v.  Fischer  in  den  seiner 
Entomographia  Imperii  russici  angehängten  Generibus 
Insectorum  diese  Gattung  bereits  unter  einem  andern 
Namen  :  Caris  aufgestellt  hatte,  war  mir,  als  ich  meine 
Abhandlung  für  die  Verhandlungen  der  Leopoldini- 
schen  Akademie  niederschrieb,  noch  unbekannt,  in- 
dem damals  noch  kein  Exemplar  der  Fis  eher  sehen. 
Entomographie  hierher  gekommen  war.  Fischer's 
Benennung  hat  jedoch  aus  der  von  Herrn  Baron  D  e- 
jean  (Hist.  natur.  p.  55.)  angeführten  Ursache  nicht 
beibehalten  werden  können. 

l.     Ctenostoma  formicarium. 

Ctenostoma  nigrum,  nilidum ,  elytris  punetatis 
fuscis,  macula  media  transversa  flava.    Long.  lin.  5|. 

Ctenostoma  formicarium  Klug,  Verhandinngen  der 
Kaiserl.  Leop.  Carol.  Akademie  d.  Naturf.  II.  p.  5o4. 
Tab.  XXI.  f.  7. 

Collyris  formicaria  Fabr.  Syst.  Eleulh.  I»  p.  226. 
n.  5.    Schönherr  Synon,  Inscct.  I.  1.  p.  206.  n.43.  4. 

Patria:  Parä  in  Brasilia;  ex  Museo  Comit.  de 
Ho  f  fmanns  eg^. 

Caput  cum  palpis  nigrum  nitidum  mandibulis 
apice  ferrugineis.     Antennae  ferrugineae  arliculo  pri- 


mo  fusco-nigro.  Thorax  nitidissimus  niger.  Elytra 
sparsim  punctata,  basi  densius  foveolata,  pilifera, 
apice  emarginata  fusca ,  macula  magna  media  s.  fa- 
scia  abbreviata  pallida.  Pedes  pilosi  picei  feinoribus 
anlicis  subincrassalis,  posterioribus  basi  pallidis. 

Von  Para  in  Brasilien;  Länge:  5*  Linien.  Kopf 
und  Bruststück  glänzend  schwär»,  die  Mandibeln  mit 
braunen  Spitzen.  Die  langen  borslenfö'rmigen  Fühler 
braun  mit  schwarzbraunem  Grundgelenk.  Die  Deck- 
schilde bräunlichschwarz,  einzeln  punklirt  und  mit 
steifen  Härchen  besetzt,  an  der  Wurzel  mit  lief  ein- 
gedrückten Grübchen,  an  der  Spitze  etwas  heller  und 
ausgerandet.  Die  Mitte  ziert  (^in  Maisgelber  Fleck, 
der  in  Gestalt  einer  Queerbinde  von  dem  Aufsen- 
rande  bis  gegen  die  Nath  sich  erstreckt.  Die  Beine 
sind  mit  Haaren  besetzt,  pechbraun,  die  vordersten 
Schenkel  dicker  als  die  hinleren ,  letzlere  an  der 
Wurzel  blafsgelb. 

Auf  einen  Druckfehler  in  meiner  in  den  Schrif- 
ten der  Leopoldinischen  Akademie  befindlichen  Ab- 
handlung, wo  es  statt  Ct.  formicarum,  Ct.  forinica- 
rium  heifsen  soll,  mache  ich  um  so  mehr  aufmerk- 
sam, als  auch  Hr.  Baron  Dcjcan  veranlafst  worden 
ist,  diese  unrichtige  Benennung  als  Citat  anzuführen. 
Uebrigens  leidet  es  wohl  keinen  Zweifel,  dafs  die 
Gattungsbenennung  Clenosloma  als  Neutrum  ge- 
braucht werden  mufs. 

2.      Ctenostotna  trinotabum. 

C'tcnostoma  nigrum,  clylris  punctata,  basi  Iran«-, 
versim  rugosis,    fuscis ,    fascia    ante    apicem  apiceque 
pallidis.     Lonir.   lin.  5L 
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Ctenostoma  formicaria ,  Latreille  et  Dejean 
Histoire  naturelle  et  Iconographie  des  Insectes  Co- 
leopteres   d'Europe  I.  p.  26.  Tab.  II.  Fig.  1. 

Caris  trinotata  Fischer  genera  Insect.  systema- 
tice  exposita  etc.  I.  p.  9g.    Caris  fasciata  Tab.  I.  Fig.  3. 

Patria:  Rio  Janeiro  Brasiliae;  Misit  Sello  et 
communicavit  de  Langsdorff. 

DifFert  a  Ctenostom.  formicario  F.  praesertim  ely- 
tris  ad  basin  transversim  rugosis,  macula  baseos  obso- 
leta,  apice  obtuse  tridenlato,  fasciaque  senülunari  infra 
medium  pallidis.  Caput  nigrum  nitidum,  fronte  plana 
foveolis  rugisque  inaequali.  Antennae  testaceae,  ar- 
ticulis  supra  nigris„  Thorax  niger  uitidissimus.  Ely- 
tra  sparsim  punctata,  basi  rugosa  seu  transversim 
plicata  apice  obtuse  tridentata,  nigro-fusca,  nitida, 
macula  transversa  baseos  obsoletiori,  fascia  semilu- 
nari  infra  medium  apiceque  pallidis»  Pedes  pilosi  pi- 
cei ,  femoribus  basi  testaceis. 

Von  Rio  Janeiro,  Kaum  merklich  grö'fser  und 
eben  so  gestaltet  als  die  vorhin  beschriebene  Art, 
jedoch  vornehmlich  in  Hinsicht  der  Deckschilde  von 
ihr  unterschieden.  Der  Kopf  glänzend  schwarz,  die 
Stirn  voller  Grübchen ,  die  Fühler  blafs  gelbbräun- 
lich,  jedoch  die  obere  Seite  der  Glieder  schwärzlich. 
Das  Rückenschild  schwarz,  glatt  und  glänzend.  Die 
Deckschilde  zum  Theil  einzeln  punklirt,  die  vor- 
dere Hälfte  dicht  und  stark  in  die  Oueer  gerunzelt, 
die  Spitze  dreifach  stumpf  gezahnt.  Die  gelben  Ab- 
deichen auf  den  Deckschildcn  bestehen  in  einem  dun- 
kleren und  nicht  so  deutlich  begränzten  Fleck  un- 
weit dem  Grundlheil,  in  einer  hell  und  lebhaft  ge- 
färbten     halbmondförmigen     Binde  ,     die    unter    der 


Mitte,  mehr  als  bei  dem  Ctenostoma  formicarium, 
der  Spitze  genähert  und  dieser  die  eingebogene  Seite 
zugekehrt,  sich  befindet  und  endlich  in  den  blafs- 
gelblichen  Spitzen  der  Decken  selbst.  Die  Beine  sind 
mit  Haaren  besetzt,  bräunlich,  die  Schenkel  au  der 
"Wurzel  gelblich. 

Die  Abbildung  in  Fischer's  Entomographie 
pafst  zwar  keineswegs  genau,  auch  mangelt  eine  Be- 
schreibung, doch  ist  die  gröfste  Wahrscheinlichkeit 
vorhanden,  dafs  keine  als  die  hier  beschriebene  Art 
•von  ihm  gemeint  sey. 

3.      Ctenostoma  rus^osum. 
Tab.  III.     Fig.  5. 

Ctenostoma  nigrum ,  fronte  scabra,  elytris  dimi- 
diatis  transversim-rugosis,  macula  baseos  apicequo 
late  pallidis.      Long.  lin.  6. 

Habitat  in  Brasilia;     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Dislinctissima  species.  Caput  nigrum  pallido- 
pilosum,  fronte  plana,  scabra.  Antennae  nigrae,  ar- 
ticulis  tribus  prioribus  tcslaceis,  dor?o  fuscis.  Tho- 
rax aterrimus,  sparsim  pilosus.  Elytra  ultra  medium 
rugosa  nigra,  macula  magna  baseos  flava,  apice  gla- 
bra  obtusa  \ixque  emar^inata,  flava.  Pedes  nigro- 
picci  hinc  inde  pilosi ,  femoribus  posterioribus  baai 
testaceis. 

Aus  Brasilien.  Sechs  Linien  lang.  Gestalt  der 
vorigen  Arten.  Kopf  und  Rückenschild  tiefschwarz, 
glänzend,  hin  und  wieder  behaart.  Die  Stirn  breit, 
flach,  durch  eingedrückte  Punkte  und  zackenförmig« 
Erhabenheiten  ungleich.  Die  Fühler  lang,  schwarz, 
die  drei  ersten  Glieder  blafsgelb,  oben  schwarz.     Die 


Deckschilde  von  ihrer  Wurzel  an  bis  über  die  Hälfte 
stark  queer  gerunzelt,  hiernächst  glatt ;  die  gerunzelte 
Hälfte  bräunlich  schwarz,  mit  einem  grofsen,  einer 
breiten  Binde  ähnlichen ,  braungelblichen  Flügelfleck, 
der  nicht  gerunzelte  Theil  blafs  strohgelb;  die  Spitze 
gerundet,  in  der  Mitte  kaum  merklieh  aüsgerandet. 
Die  Beine  schwarzbraun,  mit  einzeln  stehenden  Haa- 
ren, Die  Schenkel  der  hinteren  Beine  an  der  Wur- 
zel gelblich, 
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Agm  Fabricii  (Syst.  Eleuth.).  Latreille  Histoire  natur,  etc. 
Gen.  Crust.  et  lus.  Considerations  gener.  •  Regne  animal) 
Olivier  (nouveau  diction.  d'histoire  nalnrelle).  .Dumeril 
(Diction.  des  sciences  natur. ).  II  liger  (Mag.  f.  Insect. ) 
Schönherr  (Synonymia  Ins.).  Gerraar  (Ersih  u.  Grube 
Encycl.  ).  Klug  (Verhandlungen  der  Kaiserl.  Leopold.  Ca- 
rol.  Akademie  d.  Naturf. ).  Carabus  Olivier  (Entomolog. 
Encycl.  method. )  Cicindela  Fabr.  (entomol,  syst,  emend.) 
Drypta  Schönherr  (1,  c. ). 

T-jine  bekannte,  deutlich  in  ihrem  ganzen  Körper«, 
bau  unterschiedene  und  jetzt  allgemein  angenommene 
Gattung,  deren  Kennzeichen  daher  hier  nicht  weiter 
zu  erörtern  seyn  werden.  Im  zweiten  Bande  der 
Verhandlungen  der  Kaiserl.  Leopoldinischen  Akade- 
mie der  Naturforscher  (dem  loten  der  Nova  acta 
Physico  medica)  habe  ich  die  weit  schwierigere  Aus- 
einandersetzung der  Arten  von  Agra  versucht,  und 
jene  Abhandlung  ist  es,  welche  der  gegenwärtigen 
Arbeit  zum  Grunde  gelegt  worden.  Ueber  einige 
der  mir  damals  noch  zweifelhaften  Arten,  nament- 
lich Agra  aeqea  und  rufipes  F.  habe  ich  mir  seitdem, 
nähere  Kenntnifs  und  Aufklärung  verschaffen,  können. 
Auch  sind  noch  einige  neue  Agra  den»  hiesigen  Mu- 
seum zugekommen,    so  dafs    ich    es  der  Mühe  werth 
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hielt,  mit  einer  wiederholten  Beleuchtung  der  ge- 
nannten Gattung  hier  aufzutreten.  Ich  habe  hierbei 
die  Schwierigkeiten  gefühlt,  bei  einander  mehrentheils 
sehr  ähnlichen  und  wenig  ausgezeichneten  Arten  durch 
blofse  Beschreibungen  hinreichend  deutlich  zu  wer- 
den und  halte  in  dieser  Hinsicht,  namentlich  was  ge-, 
genwärtige  Gattung  betrifft,  sowohl  die  Beschreibun- 
gen in  deutscher  Sprache  für  ein  Miltel  die  lateini- 
sehen  hin  und  wieder  verständlicher  zu  machen,  als 
auch  die  beigefügten  Abbildungen  zur  Erläuterung 
der  Beschreibungen  nützlich. 

Ich  habe  die  Arten  mit  an  der  Spitze  dreige- 
zahnten Deckschilden  denen,  welche  nur  zwei  Zähne 
an  den  Spitzen  der  Decltschilde  haben,  folgen  lassen. 

Unbekannt  ist  mir  geblieben,  aufser  der  Agra 
cayennensis  Ol.,  welche  ich  nicht  mit  Sicherheit  zu 
deuten  wage,  desselben  Verfassers  Agra  tridenlata 
(Entomologie  III,  p.  53.  n.  61.  PI.  XI.  F.  12g.  Ency-r 
clopedie  method.  PL  180.  F.  18.  Drypta  tridentala 
Schönherr  Synon.  Ins.  I.  1.  p.  237.  n.  4,)« 

i,     Agra  aenea.     ' 

Tab.  I.     Fig.  1, 

Agra  aenea,  capite  elongato  nitido,  thoraee  elon, 
gato  impresso  -  punetato  ,  elytris  punetato  -  rugosis, 
apice  oblique  truncatis  bidentatis.     Long.  lin.  10^. 

uigrft  aenea  Fabricii  System.  Eleuth.  I.  p.  224. 
O.H.  Schön herr  Synonymia  Insecl.  I.  1.  p.  25G. 
ßt  42,   1, 

IIa  bi  tat    in    America    meridionali.      Mus.    R.eg 
Havn.  ex  Museo  1)'.  de  Sehestedl, 

Mag»ia,  clepressa.  Caput  laevissimum,  clypeo, 
labroque  una  cum  mandibulis  palpisquc  nigro-pieeis. 
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Antennae  \ix  elytris  breviores,  subpilosae,  rufae,  ar- 
ticulis  ante  apicem  nigricantibus.  Thorax  capite  lon- 
gior,  elongatus,  ante  apicem  parum  angustatus  dorso 
vage  impresso -punctatus  lineolaque  longitudinali  me- 
dia impressa  divisus.  Scutellum  laeve.  Elytra  cu- 
preo  micantia  thorace  plus  duplo  longiora  ad  apicem 
latiora,  apice  acute  bidentata,  ubique  impresso -pun- 
ctata et  punctato-  rugosa  ,  punctis  magnis  inaequali- 
bus  irregularibus.  Venler  piceus,  aeneo-micans.  Pe- 
des  picei  tibiis  femoribusque  aeneis,  tarsis  fulvo-pi- 
losis. 

Vaterland:  Südamerika.  Länge  iüj  Linien.  Glän- 
zend erzfarben.  Kopf  sehr  glatt,  Schildchen t  Lef- 
ze, Frefszangen  und  Frefsspitzen  glänzend  braun. 
Die  Fühlerglieder  braun ,  an  der  Spitze  schwarz. 
Das  Bruststück  fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Kopf, 
oben  punktirt,  die  Punkte  eingedrückt,  grofs ,  ein- 
zeln stehend,  einigermafsen  in  Längsreihen  geordnet. 
Rückenschild  sehr  klein.  Deckschilde  noch  einmal  so 
lang  als  das  Rückenschild ,  an  den  Spitzen  schräg 
abgeschnitten  ,  'zu  beiden  Seilen  in  einen  spitzen 
Zahn  auslaufend.  Fläche  stark  punktirt.  Punkte 
grofs,  eingedrückt,  kaum  in  Reihen  geordnet.  Der 
Raum  zwischen  den  Punkten  ungleich  erhöhet.  Bauch 
bräunlich  mit  Erzglanz.  Beine  erzfarben,  Fufsgliedcr 
mehr  bräunlich,  Sohlen  mit  goldgelben  Haaren  be- 
setzt» 

Beschreibung  tind  Abbildung  nach  dem  Etemplar 
der  ehedem  Lund-Sehestedschen  ,  jetzt  Königl.  Dä- 
nischen Sammlung  in  Kopenhagen. 

Wahrscheinlich  gehört  hierher:  Carabus  cayen- 
nensis  Olivier   (Entomologie  III.  p.  53.  n.  60.    Taf. 
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XII.  F.  i53.).     Drypta  cayennensis  Schönherr  (Sy- 
nonymia  Ins.  I.  1.  p.  237.  n.  5.). 

2.     jlgra    rufescens* 

'  Tab.  I.     Fig.  2. 

Agra  piceo-sub-aenea ,  antennis  pedibusque  ru- 
fo-piceis,  capite  ovali  laevi,  thorace  elongato,  pun- 
ctata- rugoso,  elytris  impresso -punctatis,  apice  obli- 
que truncatis  bidentatis.     Long.  lin.  10. 

Agra  rufescens  Klug  Verb.  d.  Leopold.  Altad. 
II.  p.  281.   n.  x. 

Patria:'  Bahia  in  Brasilia.     Misit  Sello. 
Magna ,    subdepressa.      Caput  thorace  vix  angu- 
stius,    ovale,    laeve,    marginibus   sparsim  punctatum 
rufo-piceum,  clypei  apice,  labro  palpisque  dilutiori- 
bus.    Mandibulae  piceae,  apice  nigrae.    Antennae  ely- 
trorum    fere    longitudine,    subpilosae  ,    rufo -piceae. 
Thorax  capite  vix  longior,    ad   apicem  parum  angu- 
status,  snpra  punctis  impressis,  saepius  confluentibus, 
inaequalis,  subtus  vix  punctatus.    Scutellum  concolor. 
Elytra  thorace  plus  duplo  longiora,  capite  duplo  fere 
latiora,  subaequalia ,  marginala,  marginibus  rufescen- 
tia  apict;    oblique    truncata ,    acute    bidentata,    picea, 
aeneo-submicantia,    punctata,    punctis  magnis  inae- 
qualibus  impressis ,  saepius  confluentibus,  in  seriebus 
novem  longitudinalibus  posilis.       Venler    piceus   seg- 
mentis  apice  ferrugineo -subpilosis.       Pedes    rufo  -  pi- 
cei ,     fcmoribus    subincrassatis,     tibiis  i-arius,     tarsis 
densius  tulvo  -  cilialis.     Plantae  fulvo  -tomentosae. 

Mas  tibiis  posticis  subincurvalis,  intus  fusco-sub- 
tomenlosis  differt. 

Von  Bahia  in  Brasilien.       Beinah    eben  so  grofs, 
doch   im   Vcrhiiltnifs    breiter    als    die   vorhergehende 
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Art.  Die  Farbe  pechbraun,  nur  an  den  Deckschilden 
mit  schwachem  Erzschimmer.  Der  Kopf  glänzend, 
am  Rande  einzeln  punktirt ,  das  Schildchen  und  die 
Spitze  der  Lefze  hellröthlich  gefärbt.  Fühler  und 
Frefsspitzen,  erstere  etwas  kürzer  als  die  Deckschilde 
und  überall  mit  Härchen  besetzt  von  braunrothei- 
Farbe.  Das  Brustschild,  etwas  länger  als  der  Kopf, 
ist  oben  durch  unregelmäfsig  umhergeslreute  gruben- 
fö'rmig  vertiefte  Punkte  ungleich ;  das  Schildchen  ist 
sehr  klein.  Die  Deckschilde  sind  im  Verhältnifs  zum 
Rückenschilde  mehr  als  noch  einmal  so  lang  und  un- 
gefähr noch  einmal  so  breit,  vor  der  Spitze  breiter, 
an  der  Spitze  schräg  abgeschnitten  und  in  jedem  der 
Endvrinkcl  in  einen  scharfen  Zahn  auslaufend.  Sie 
haben  einen  helleren  deutlich  erhabenen  Rand  und 
reihenweis  tief  eingedrückte  Punkte  ,  die  theilweise, 
besonders  an  der  Nath  in  Linien  zusammenfliefsen. 
Die  untere  Fläche  des  Körpers  ist  sammt  den  Beinen 
rothbraun.  Die  Sohlen  sind  mit  goldgelbem  Filz  be- 
deckt. 

3.      j4gra   infuscata. 
Tab.  I.     Fig.  3. 

Agra,  capite  angusto  laevi,  thorace  elongato 
punctato,  nigro-aenca,  elytris  aeneo -punctatis  apice 
bidentatis.     Long.  Iin.  9. 

Agra  infuscata ,  Klug  Verh.  d.  Leopold.  Akad. 
II.  p.  283.  n.  2. 

Patria:  Parä  in  Brasilia.  Misil  Sieb  er.  Ex 
Museo  Comit.  de  H  off  m  d  n  n  segg. 

Agrae-rufescenti  simillima;  differt  praesertim  co- 
lore  non  rufescenti  - sed  nigro- aeneo,  capite  tho- 
raceque  angustioribus ,    antennis  brevioribus,    elytri» 
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apice,   vix  tarnen  oblique  truncatis,   dentibus  elytro- 
rum  minoribus,   larsis  angusticmbus. 

Caput  thorace  angustius,  laevissimum  et  nitidis- 
simum,  piceo  -aeneum,  punctulis  utrinque  binis  mr- 
nutissimis  impressis.  Labrum  palpique  ferruginea^ 
3Mandibulae  fei^rugineae,  apice  nigrac.  Antennae  ca- 
pite  thoraceque  simul  sumtis  fere  longiores,  elytris 
breviores ,  rufescentes,  subpilosae.  Thorax  elonga- 
tus,  ad  apicem  angustatus,  dorso  punctis  impressis, 
saepius  confluentibus ,  inaequalis,  subtus  vage  pun- 
ctatus,  nigro- aeneus.  Scutellum  nigro-piceum.  Ely- 
tra  thoi^ace  plus  duplo  longiora,  capite  duplo  fere 
latiora;  medio  subangustiora ,  marginata,  apice  trun- 
cata ,  bidentata  ,  nigro -aenea,  aeneo- punctata,  pun^ 
ctis  impressis  distinctis ,  in  seriebus  longitudinalibus 
novem  dispositis.  Abdomen  fusco -aeneum,  nitidum. 
Pedes  picei ,  tibiis  tarsisque  dilutioribus  rufo  -  subpi- 
losis,  planus  aurato  -  tomentosis. 

Variat  antennis  nigro  -  annulatis. 

Vaterland:  Para  in  Brasilien.  Lange  9  Linien. 
Die  gegenwärtige  Art  ist  der  vorhergehenden  nah 
verwandt,  unterscheidet  sich  jedoch  hinreichend  theils 
durch  die  Farbe ,  die  fast  allgemein  dunkelschwarz 
mit  ziemlich  lebhaftem  Metallglanz  ist,  theils  durch  die 
Gestalt,  namentlich  einen  schmaleren  Kopf,  nicht  so 
breites  Rückenschild,  kürzere  Fühler,  nicht  so  schräg 
abgeschnittene  schwächer  gezahnte  Deckschilde  und 
schwächere  Fufsglieder. 

Der  Kopf  ist  nicht  so  breit  als  das  Rückenschild, 
sehr  glatt  und  glänzend,  fast  pechbrauu  mit  rolh» 
braunen  Schildcbcn  und  Frefsspitzen.  Am  Rande  ste- 
hen zu  beiden  Seiten  zwei  undeutliche  eingestochene 
Punkte.  Die  Freiszangen  sind  braunroth  mit  schwar- 
zen 
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zen  Spitzen,    die   Fühler   ungefähr    so   lang  als  Kopf 
und  Rückenschild  zusammengenommen ,   doch  kürzer 
als  die  Deckschilde,  braunroth  und  mit  Härchen  be- 
setzt»    Das  Bückenschild  ist  länglich,    an   der  Spitze 
enger,    von  der  allgemeinen  Körperfarbe,    oben  voll 
eingedrückter    Punkte ,     die    zum   Theil    in    einander 
laufen.       Das  Schildchen    ist  schwärzlich;    die  Deck- 
schilde sind  in  Verhältnifs    zum  Rückenschilde   mehr 
als  doppelt  so  lang,  fast  noch  einmal  so  breit  als  der 
Kopf,     vor   der    Spitze   breiter  ,     am   Ende    ziemlich 
schräg    abgeschnitten    und    an    beiden  Seiten  gezahnt. 
Sie   haben    die    Farbe    des    Rückenschildes   und    neun 
deutlich  unterschiedene  Reihen  eingedrückter  metall- 
glänzender  Punkte.      Die   untere   Seite   des   Körpers 
ist  braun  und  metallglänzend.      Die  Beine  sind  roth- 
braun,   Schienen    und   Fufsglieder    heller,     röthlich 
behaart,   die  Sohlen  mit  goldgelbem  Filz  bedeckt. 

Zuweilen    sind   die    Fühlerglieder   an  (der   Spitze 
dunkelschwarzbraun. 

4.     Agra  aterrbna, 
Tab.  I.    Fig.  4. 
Agra    capite    anguslissimo    laevi,     thorace    valde 
angustato    punctato,     elytris    punctato  -  slriatis   apice 
acute  bidentatis  tota  nigerrima.     Long.  lin.  7. 

Agra  aterrima  Klug  Verh.  d.  Leop.  Akad.  II.  p. 
284.  n.  3. 

Patria:  Bahia.  Misit  Sello. 
Angusta,  nitida.  Caput  elongatum,  laevis6imum, 
labro  palpisque  concoloribus.  Mandibulae  nigro-pi- 
ceae.  Antennae  elytris  breviores,  nigrae,  subpilosae. 
Thorax  \ix  capite  latior,  elongatus ,  ad  apicem  co- 
arctatus,  dorso  profunde,  sed  irregulariter,  impresso- 

2 
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punctatus.  Scutellum  concolor.  Elytra  ihorace  plus 
duplo  longiora,  angusta,  subaequalia,  marginata,  apice 
oblique  truncata,  bidentata,  cientibus,  interno  prae- 
sertim,  produclis,  acutis;  supra  punctata,  punclis  pro- 
funde impressis,  irregulaiübus  vixque  in  seriebus  di- 
stinctis  dispositis.  Venter  sparsim  pilosus.  Pedcs 
concolores ,  tibiis  tarsisque  nigro-subpilosis.  Plan- 
tae  cinereo-tomentosae. 

Von    Bahia   in   Brasilien.       Sieben    Linien    lang. 
Schmal  gebaut,  tiefschwarz  und  glänzend.     Der  Kopf 
ist  lang  und  schmal  mit  dunkelpechbraunen  Frefszan- 
gen.     Die   Fühler    sind    kürzer    als    die    Deckschilde, 
schwarz  und  behaart,    vor  der  Spitze  verengt.      Das 
längliche  Rückenschild  erscheint  kaum  breiter  als  der 
Kopf.     Auf   der  oberen  Seite  ist  es  ziemlich  tief  un- 
regelmäfsigj,  doch  unzusammenhängend  punktirt.     Das 
Schildchen  ist,  wie  gewöhnlich  nur  klein.     Die  Deck- 
schilde sind  noch  einmal  so  lang  als  das  Rückenschild, 
schmal,  überall  so  ziemlich  von  gleicher  Breite,  deut- 
lich   gerandct,    an    der    Spitze   schräg   abgeschnitten, 
beide  Endwinkel  in  einen  scharfen  Zahn  vorgezogen ; 
die  Fläche  ist  mit  grubenfö'rmig  eingedrückten  Punk- 
ten besetzt,    die  ziemlich  unregelmafsig  gestellt  sind. 
Der   Bauch   ist   theilweise    behaart.       Die   Beine   sind 
schwarz,   Schienen  und  Fufsglieder  schwarz  behaart, 
Die  Sohlen  mit  weifslichgrauem  Filz  bedeckt. 

5.     Agra  variolosa. 

Tab.  I.    Fig.  5. 

Agra  fusco-aenea,  pilosa,  capile  ovato^  basi  ex- 

cavato,  thorace  elongato,  punctalo  ,  elylris  punclalo- 

slriatis  ,    plicato  -  rugosis  ,    apice    truncalis  bidcntatis. 

Long.  lin.  5. 
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Agra  variolosa.  Klug  Vcrh.  d.  Leöp.  Akäd.  II. 
p.  285.  n.  4. 

Patria:  Bahia.     Misit  Sello. 

Praecedehtibus  breviör.  Caput  vix  productuirij 
thorace  haud  angustius ,  laeve,  nigro  -  piceum,  labro, 
palpis  mändibulisque  ferrügineis.  Antennae  elylris 
fere  longiores  ,  ferrügineae,  pilosae.  Thorax  capite 
vix  duplo  longior,  fusco  -  aeneus,  supra  profunde, 
sed  irregulariter,  pünctatüs,  pünctis  partim  cönfluen- 
tibüs^  subtüs  punetatüs,  dorso  lateribusque  cano-pi- 
losus.  Scutellum  laeve.  Elyträ  fusco -aeneä,  margi- 
nata ,  apice  truncala,  acute  dentatä ,  canö-pilosaj 
foveolata  et  punctata;  foveolis  irregularibus,  obiter 
impressis,  Oblique  transversis  cohäerentibüs,  pünctis 
in  seriebus  novem  lüngitudinalibus  dispositis.  Vett» 
tei4  nigro -piceiis.  Pedes  pilösi,  picei^  femoribus  ni* 
gro-piceis,  planus  cinereo-  tümentosiss 

Von  Bahia  in  Brasilien.  Länge  5  Linien.  Im 
Verhäitnifs  kürzer  als  die  vorhergehenden  Arten. 
Dunkel  Metallfarben.  Der  Kopf  nicht  so  langj  söft- 
dern  mehr  eiförmig,  dunkel  pechbraun,  glänzend,  am 
Hinterkopf  eine  deutlich  eingedrückte  Grube.  Lefze, 
Frefsspitien ,  Frefszangen^  sind  rolhbraun,  die  Füh- 
ler roth,  fast  länger  als  die  Deckschilde  und  ziem- 
lich dicht  behaart.  Das  Rückenschild  ist  kaum  noch 
einmal  so  lang  als  der*Kopf,  Oben  voll  eingedrück- 
ter, unregelmäfsig  stehender  Punkte,  überall  b  doch 
dichter4  zu  beiden  Seiten  >  mit  feinen  Weifsgrauen 
llaaren  besetzt;  Die  untere  Fläche  ist  unbehaart^ 
aber  dicht  pünktirt*  Das  Schildchen  ist  glatt*  Die 
an  der  Spitze"  gerade  abgestuften  ,  zwei  gezahnten 
Deckschilde  bieten  die  gewöhnlichen  Verhältnisse  der 
Länge  und  Breite   zu  Kopf   und    BückehschiUle    dar. 

2* 
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Sie  sind  reihenweis  und  ziemlich  regelmäfsig  punk- 
tirt,  doch  sind  die  Punktreihen  durch  wellenförnnV 
schräg  eingedrückte  Vertiefungen  überall  unterbro- 
chen. Auch  ist  die  Fläche  mehr  als  bei  den  andern 
Arten  mit  einzeln  stehenden,  ziemlich  langen,  weifs- 
lich  grauen  Haaren  besetzt.  Der  Unterleib  ist  dun- 
kel pechbraun.  Dieselbe  Farbe  haben  die  Beine.  Sic 
sind  ebenfalls  behaart,  Schienen  und  Fufsglieder  hel- 
ler gefärbt  und  die  Sohlen  mit  einem  grauen,  schwach 
goldglänzenden  Filz  bedeckt. 

6.     Agra  excavata. 
Tab.  I.    Fig.  6.    g< 
Agra  nigro-aenea,   capite  ovato,    basi  excavato, 
thorace  elongato,  punctato,  elytris  punctato -striatis, 
apicibus  truncatis  bidentatis.     Long,  lin,  5. 

Agra  excavata,    Klug  Verh.  d.  Leop.  Akad.   II. 
p.  285.  n.  5. 

Patria  Para.       Misit  Sieb  er:    ex  Museo  Com. 
de  Hoffmannsegg. 

Similis  Agrae  variolosae.     Caput  ovatum,    laeve, 
nitidum,  nigro-piceum,  labro,    mandibulis  palpisquc 
piceis,  vertice  foveola  media  orbicülari  impressa.     An- 
tennae  longitudine  elytrorum,  piceae,  pilosae.     Tho- 
rax vix  capite  latior,  modice  elongatus,  sulcis  latera- 
libus  punctisque  impressis,  saffpius  confluentibus ,  in- 
aequalis,  nigro  -  subaeneus.     Sculellum  nigrum.     Ely- 
tra   thorace    duplo    fere   latiora ,     duploque    longiora, 
marginata,    apice  truncata,    bidentata,    nigro-aenea, 
punctato-striata,  punclis  confertis,  distinctis,  in  serie- 
bus  novem,    -versus    elytrorum    apices  per  paria  jun- 
ctis  ,    dispositis.      Venter  nigro  -  piceus.      Pedes  picei, 
planus  cinerascentibus  tomentosis. 
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Von  Parä  in  Brasilien  und  fünfLiuien  lang.  In 
der  Gestalt  der  vorhergehenden  Art  sehr  ahnlich, 
doch  nicht  wie  jene  behaart.  Dunkel  mctallfarben. 
Der  Kopf  eirund,  glatt  und  glänzend,  dunkel  pech- 
braun mit  etwas  heller  gefärbten  Lefze,  Frefsspitzen 
und  Zangen.  Am  tlinlerkopf  eine  eingedrückte 
Grube.  Die  Fühler  eben  so  lang  als  die  Deckschilde, 
braun  und  mit  Haaren  besetzt.  Das  Halsschild 
im  Verhältnifs  zum  Kopf  von  geringer  Länge,  ist 
dunkel,  fast  schwarz  mit  schwachem  Metallglanz  und 
dicht  \oll  eingedrückter  Punkte,  die  besonders  an 
den  Seiten  in  Furchen  zusammenlaufen.  Das  Rük- 
kenschildchen  ist  dunkelschwarz.  Die  Deckschilde 
fast  noch  einmal  so  breit  und  etwa  noch  einmal  so 
lang  als  der  Halsschild,  sind  an  der  Spitze  ziemlich 
gerade  abgeschnitten,  zweizahnig,  metallglänzend. 
Die  eingedrückten  Punkte  stehen  regelmäßiger  und 
dichter  in  Reihen  geordnet,  die  mittleren  Reihen  sind 
da  wo  sie  die  Spitzen  der  Deckschilde  erreichen,  paar- 
weise verbunden.  Der  Unterleib  ist  dunkel  pech- 
braun. Die  Beine  sind  braun,  die  Sohlen  mit  grauem 
Filz  bedeckt. 

7.     Agra  immersa. 

Tab.  I.     Fig.  7. 

Agra  capite  excavato  Iaevi,  thorace  elongato, 
punetato,  nigro-aeuea,  subpilosa ,  elytris  cupreis 
punetato-striatis  apice  truncatis  bidentatis.  Longit. 
lin.  4. 

Agra  immersa,  Klug  Verh.  d.  Leopold.  Akad. 
II.  p.  286.  n.  6. 

Patria:  Parä.  Misit  Siebe  r;  ex  Museo  Comit. 
de  Hoff  man  nsegg. 
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Similis  Agrae  excavatae;  difFert  imprimis  capite 
thoraceque  angustioribias  subpilosis?  antennis  longip^ 
ribus,  ,  elytris  discoloribus. 

Caput  ovatum  nigro  -  piceum ,  nitidum,  occipite 
foveola  media.  Os  piceum.  Antennae  elytris  lon- 
giores,  piceae,  pilosae.  Thorax  angustatus,  punctis 
cojifluentibus  inaequalis,  lateribus  subpilosis,  dorso 
lineola  media;  subtus  confertim  et  distincte  puncta- 
tus.  Scutellum  laeve,  concolor.  Elytra  thorace  du- 
plo  fere  latiora,  yix  duplo  longiora,  marginata,  apice 
truncata,  obtuse  bidentata,  viridi-aeneo  medio  cu- 
preo-micantia?  passini  pilifera  ,  punctato -striata, 
striis  intermediis  per  paria  junctis,  sparsim  foveolata, 
foyeolis  |n  striis  ipsis  positis ,  interstitiis  laevissimis. 
Venter  nigro  -  piceus.  Pedes  sparsim  pilosi,  picei, 
tibiis  tarsisque  dilutioribus,  planus  cinerascentibus, 

Von  Parä,     Länge  4  Linien.     Ganz  andere  Kör-, 
perverhältnisse,  wie  bei  der  vorhergehenden  Art,  der 
sie  beim  ersten  Anblick  ähnlich  erscheint.     Der  Kopf 
ist  eiförmig,    dunkel  pechbraun,    glatt   uncl  glänzend 
mit  heller  gefärbten  Mundtheilen    und  einer  Gruben- 
förmigen    Vertiefung    am    Hinterhaupt.       Die    Fühler 
sind  im  Verhältnifs    länger    als  bei  den  vorhergehen-: 
den  Arten  und  länger  als  die  Deckschilde;,  braun  und 
behaart.     Der  Halsschild  ist  nur  schmal,  dunkel  und 
beinah  schwarz  mit  schwachem  Metallglanz,    auf  der 
qbern  Fläche  und  an  den  Seiten   leicht   behaart,      In 
der  Mitte  ist  oben    eine  schwach  eingedrückte  Linie, 
neben  derselben  stehen  tief  eingedrückte  Punkte,  nach 
den  Seiten  hin   in  Reihen   geordnet.       Unten   ist   4er 
Halsschild  dicht  und  deutlich  punklirt.     Das  Rüoken- 
gchildchen  ist  glatt.       Die  Dcckschijde    fast  noch  ein- 
mal §Q  breit,    doch  weniger   als    noch  einmal  sp  lang 
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als  der  Halsschild  sind  lebhaft  grünlich,  in  der  Mitte 
kupferroth  glänzend ,  sein*  regclmäfsig  punlilirt-ge- 
streift,  doch  finden  sich  in  den  PunLlreihen  selbst 
hin  und  wieder  kleine  grubenfürmige  Vertiefungen. 
Die  mittleren  Punktreib.en  sind  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Art  paarweis  verbunden.  An  der  Spitze 
sind  die  Deckschilde  gerade  abgeschnitten,  und  jeder- 
seits  mit  einem  Zahn  versehen.  Unterleib  und  Beine 
sind  pechbraun,  einzeln  behaart,  die  Schienen  und 
Fufsglieder  etwas  heller  gefärbt  und  die  Sohlen  mit 
einem  grauen  Filz  bedeckt. 

8»     Agra  chalcoptera* 
Tab.  I.    Fig.  8- 

Agra  capite  basi  excavato,  nigro,  thorace  elon- 
gato,  punclato,  nigro-aeneo,  oiibpiloso,  elytris  viridi- 
aeneis  punetato  -  striatis  ,  passim  excavalis,  apice 
truncatis  subbidentritis.     Long.  lin.  ö|. 

Agra  c/iulcop(era}  klug  Verh.  d.  Leopold.  Akad. 
II.  p.  287-    n.  7. 

Patria:  Para.  Ex  Museo  Comit.  de  Hoff- 
uiannse'g.     Misit  Sieber. 

Siinillima  Agrae  immersae;  uiffert  slatura  magis 
clongata  et  elytrorum  sculplura.  Caput  ovalum,  tho- 
race vix  anguslius,  laevissimum,  nigrum,  oeeipile  im- 
presso, labri  apice,  mandibulis  palpisquc  pieeis.  An- 
lennae  elytris  multo  longioreß,  pilosae,  rufescenles, 
arliculjs  baseos  obscurioribus.  Thorax  lineola  longi- 
tudinali  divisus ,  subpilosus ,  dorso  punclis  magnis 
impressis,  passim  confluentibus,  inaequalis,  subtus 
subtilius  et  confertius  distinete  punclatus,  tolus  ni- 
gro-aeneus.  Scutellum  nigrum.  Elytra  thorace  du- 
plo  fere  latiora,    vix    tarnen  duplo    longiora,    margi- 
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nata,  apice  truncata,  obtusa,  bidentata,  viridi-ae- 
nea,  micantia,  passim  pilosa,  ^striata  et  foveolata; 
striis  novem  e  punctis  distinctis  confertis,  per  paria 
versus  apicem,  ut  in  antedecentibus ,  junctis;  foveo- 
lis  transversis,  leviter  iinpressis ,  striis  et  interslitiis 
passim  immixtis.  Venler  piceus.  Pectus  raedio  pu. 
bescens.  Pedes  picei,  subpilosi,  libiis  tarsisque  dilu- 
tioribus  rufescentibus,    planus  tomentosis  subauratis. 

Von  Parä  in  Brasilien.     Länge  5|  Linien.    Aehn- 
lich   der  A.  immersa.       Der   Kopf  eirund,    glänzend 
schwarz,    eine   eingedrückte    Grube    am   Hinterkopf. 
Rand    der  Lefze,    Frefszangen   und  Frefszpitzen   sind 
pechbraun,    die    Fühler    länger   als   die   Deckschilde, 
röthlich  mit  dunkleren  Wurzelgliedern,  sind  ziemlich 
behaart.       Der    verlängerte    Halsschild,     durch    eine 
leichte  Längsfurche  getheilt,    ist   schwärzlich   erzfar- 
ben,  leicht  behaart,  oben  grob  punktirt,  die  Punkte 
ineinanderlaufend,  unten  regelmäfsiger  punktirt;  das 
Rückenschildchen  ist  klein,    fast  schwarz.     Die  Deck- 
schilde grün  erzfarben,  glänzend,  sind  fact  noch  ein- 
mal so  breit  als  der  Halsschild,  an   der  Spitze  abge- 
stutzt und  zweimal  gezahnt.       Sie    haben  neun  deut- 
liche Reihen    aus    eingedrückten    Punkten,     die   zum 
Theil   an    der  Spitze    paarweis  vereinigt  sind.       Hin 
und  wieder  sind  sie   in   die  Oueer  etwas  eingedrückt 
und   stehen    dergleichen    grubenförmige  Vertiefungen 
sowohl  in  den  Punktreihen  als  den  Zwischenräumen. 
Brust,  Hinterleib  und  Beine  sind  pechbraun,    Schie- 
nen und   Fufsglisder   hell  röthlich,     die    Sohlen   mit 
hell  goldglänzendem  Filz  bedeckt. 
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g.     -dgrci  brevicollis. 

Tab.  I,     Fig.  9. 

Agra  capite  angustato ,  basi  excavato  ,  thorace 
elongato  punctato,  nigro-aenea,  elytris  punctato- 
striatis,  apice  bidentatis  cupreis.     Long.  lin.  5|. 

Agra  brevicollis ,  Klug  Verh.  d.  Leop.  Akad.  H. 
p.  288.  n.  8. 

Patria  5  Parä.  Ex  Mus.  Comit.  de  Hoff- 
mann segg.     Misit  Sieb  er. 

Affinis  Agrae  immersae;  differt  praesertim  capite 
angustiori,  thorace  crassiori  pilis  destituto,  elytris  apice 
pone  dentem  exteriorem  subsinuatis.  Subdepressa. 
Caput  vrx  thorace  brevius,  porrectum,  laevissimum, 
nigrum,  mandibulis  apice  piceis,  occipite  foveola  im- 
pressa,  antennis  piceis,  articulis  tribus  prioribus  ni- 
gris ,  reliquis  apice  obscurioribus.  Thorax  supra  li- 
neola  longitudinali  media  impressa  divisus  punctis- 
que,  saepius  confluentibus  ,  inaequalis  ,  subtus  di- 
stinctius  punctatus ,  nigro  subaeneus.  Sculellum  ni- 
grum. Elylra  thorace  duplo  longiora  vix  tarnen  du- 
plo  latiora,  marginata,  striata,  striis  novem  e  pun- 
ctis  confertis,  eodem  modo,  ut  in  praecedentibus, 
iunctisj  margo  elytrorum  externus  "violaceo -subae- 
neus,  apex  truncatus,  dentatus,  dente  externo  acuto 
distincto  ,  interno  obtuso.  Venter  nigro -\iolaceus, 
medio  per  totam  longitudinem  cinereo-tomentosus. 
Pectus  subhirtum.  Pedes  nigro  -violacei,  ungulis  pi- 
ceis, planus  cinereo-tomcntosis.   - 

Von  Para.  Fünf  und  eine  halbe  Linie  lang.  Der 
A.  immersa  ähnlich,  doch  schon  durch  einen  schlan- 
keren Kopf  und  kürzeren  unbehaarten  Halsschild 
unterschieden.    Die  Gestalt  ist  flach,  die  Fai  be  mit  Am 
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nähme  der  Deckschilde  dunkel  erdfarben,  fast  schwarz 
mit  einem  bläulichen  Glanz.  Der  Kopf  ist  glatt  mit 
einem  Eindruck  am  Hinterkopf.«  Die  Frefszangen  haben 
braune  Spitzen.  Die  Fühler  sind  nur  unvollständig", 
nemlich  nicht  mehr  als  sechs  Glieder,  vorhanden,  von 
diesen  sind  die  ersten  drei  schwarz,  die  folgenden 
braun  mit  dunkleren  Spitzen.  Den  Rücken  des  Hals- 
schildes  theilt  eine  leicht  eingedrückte  Längslinie. 
Aufserdem  ist  dieser  Theil  voll  eingedrückter  Punkte, 
die  auf  der  untern  Seite  regelmäfsiger  gestellt  sind, 
auf  der  obern  hingegen  mehr  in  einander  laufen. 
Brust  und  F>auch  sind  in  der  Mitte  mit  einem  gelb- 
lichgrauen ziemlich  dichten  Haarfilz  bedeckt.  Das 
Rückenschildchen  hat  die  Farbe  des  Halssqhildes.  Die 
Deckschilde  schillern  in  verschiedenen  Richlungeu 
bald  mit  rothem  Kupfer-  bald  mit  grünem  Messing- 
glanz, sind  sehr  glatt  und  mit  regelmässigen  ,  gegen 
die  Spitze  hin  paarweis  verbundenen  Punktreihen 
geziert.  Die  Spitzen  sind  gerade  abgeschnitten  und 
an  dem  äufsereii  wie  dem  inneren  Winkel  gezahnt. 
Der  äufsere  Zahn  tritt  um  so  deutlicher  hervor,  als 
vor  demselben  eine  leichte  Einbiegung,  wodurch  nach 
iqnen  zu  ein  abermaliges,  doch  schwaches  Hervortre- 
ten entsteht,  bemerklich  ist.  Der  innere  Zahn  ist  un- 
merklich vorragend  und  nur  durch  das  Zusanunentref- 
isn  der  beiden  Ränder  in  einem  rechten  Winkel  gebil- 
ilpt.  Die  Beine  sind  wie  der  Körper  gefärbt,  die  Sohlen 
mit  bjafsgrauem  Filz  bedeckt,    die  Klauen   braun. 

jo.     Agva  altcnuatat 
Tab,  H.    Fig,  i. 
Agra    capite  postice    punetato   thoraceque   nigris, 
Hytria  punelato-strialis  apice  bideulalis  cupreis«  Long. 
!m.  6. 
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Habitat  in  Brasilia,     Dedit  B  esck  e. 

Corpus  valde  angustum.  Caput  nigrum,  nitidum, 
occipite  punctis  plurimis  impressis.  Mandibulae  apice 
piceae.  Antennae  vix  thorace  longiores  subpilosae, 
fuscae,  primo  articulo  piceo.  Thorax  vix  capite  la- 
tior ,  subcylindricus,  ubique  punclatus  ,  utrinque  sul- 
catus,  totus  ni^er ,  opacus.  Scutellum  minimum  ni- 
grum. Elytra  cuprea  thorace  plus  duplo  longiora, 
punctata- striata,  punctis  passim  confluentibus ,  apice 
truncata,  bidentata,  dente  externo  producto  acuto, 
inlerno  obtuso.  Pectus  abdomenque  nigra  nitida. 
Pedes  graciles  nigro-picei,  tarsis  pallidioribus  rufe- 
scenli-subpilosis,  planus  tomento  aureo  tectis. 

Aus  Brasilien.  Sechs  Linien  lang.  Sehr  schmal, 
Grundfarbe  schwarz.  Der  Kopf  glänzend.  Der  Hin- 
terkopf deutlich  punlüirt.  DieFrefszangen  mit  bräun- 
lichen Spitzen.  Die  Fühler  nicht  viel  länger  als  das 
Rückenschild  ,  wenig  behaart,  schwärzlich,  mit  brau- 
nem Grundgelenk.  Das  Rückenschild  nicht  breiter 
als  der  Kopf,  überall  dicht  punktirt,  mattschwarz,  zu 
jeder  Seite  eine  Längsfurche.  Das  Schildchen  sehr 
klein.  Die  Deckschilde  viel  länger  als  das  Rücken- 
schild, und  mehr  als  noch  einmal  so  lang,  kupferroth, 
mit  deutlichen  Punktstreifen  ,  die  Punkte  hiu  un4 
wieder  verlaufend ,  an  der  Spitze  abgeschnitten  zwei- 
gezahnt, der  äufsere  Zahn  spitzig,  der  innere  stumpf 
und  gerundet.  Untere  Seite  schwarz  und  glänzend. 
Die  Beine  dünn,  glänzend  braunschwarz,  die  Fufsr 
glieder  hellbräunlich  mit  röthlichen  Härchen  spar-. 
sam  besetzt,  die  Sohlen  mit  goldfarbigem  Filz,  be« 
deckt. 


—     28      _ 

ii.     -dgra  gemmata. 
Tab.  II.    Fig.  2. 

Agra  capite  angusto  Iaevi,  thorace  excavato  pun- 
ctato  pedibusque  rufescentibus,  elytris  rufo  -  testaceis, 
aeneo-punctatis,  nigro-submaculatis,  apice  bidentalis. 
Long.  lin.  7§. 

Habita t  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Corpus  subelongatum  rufum.  Caput  nitidisu- 
mum,  glaberrimum ,  antennis  concoloribus,  palpis 
mandibulisque  apice  obscurioribus  ,  oculis  nigris. 
Thorax  subconicus,  dorso  aeneo  nitidulus,  sparsim 
excavato  -  punctatus.  Elytra  thorace  duplo  longiora, 
nitida,  rufo  -  testacea,  excavato -punctata,  nigro-ma- 
culata,  punctis,  maculis  nigricantibus  intermixtis  in 
seriebus  novem  dispositis.  Apex  elytrorum  truncatus, 
bidentatus,  dentibus  brevibus,  externo  aculo,  interno 
rotundato,  obtuso.  Pectus  abdomenque  rufescentia, 
aeneo  submicantia  glaberrima,  medio  rufo-subpilosa. 
Pedes  rufi;  plantae  subauratae. 

Aus  Brasilien.  Länge  7I  Linien.  Im  Verhältnifs 
lang  gestreckt ,  von  Farbe  bräunlich  roth  und  glän- 
zend. Der  Kopf  sehr  glatt,  Palpen  und  Mandibeln 
an  der  Spitze  dunkler,  die  Augen  schwarz.  Das  Rük- 
kenschild  beinah  kegelförmig  ,  dunkel  metallglän- 
zend ,  voll  eingedrückter  einzeln  stehender  Punkte, 
4Üe  unten  schwächere,  oben  stärkere  und  gröfsere 
Vertiefungen  bilden.  Das  Schildchen  sehr  klein. 
Die  Deckschildo  noch  einmal  so  lang  als  das  Rücken- 
schild, blafs  gelbbräunlich,  glatt  und  glänzend,  an 
der  Spitze  schräg  abgeschnitten,  die  Winkel  in  kurze 
Zähnchen  auslaufend,  deren  äufserer  scharf,  der 
innere  stumpf  und  gerundet  ist.     Die  Oberfläche  zie- 
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ren  neun  Reihen  punktförmiger  Grübchen,  die  in  der 
Tiefe  hellgrünlich  wie  Metall  glänzen  und  zwischen 
sich  strichförmige  schwarze  Flecken  haben.  Die  Un- 
terseite des  Körpers  ist  etwas  heller  gefärbt.  Der 
Bauch  ist  in  der  Mitte  roth  behaart.  Die  Beine  sind 
wie  der  Kopf,  doch  heller,  gefärbt,  die  Sohlen  mit  ei- 
nem goldfarbigen  Filz  bedeckt. 

12.     u4gra  catenulata. 

Tab.  II.      Fig.  3. 

Agra  rufa,  cupreo-  nitida,  capite  lae\i,  thorace 
punctato -rugoso,  elytris  excavato-punctatis,  uniden- 
talis.     Long.  lin.  5f. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Sello. 

Affinis  praecedenti,  at  minor  et  angustior.  Ca- 
put laeve,  ferrugineum  ,  nitidum.  Antennae  thorace 
longiores ,  rufescentes ,  articulis  apice  obscurioribus. 
Mandibulae  ferrugineae.  Palpi  ferruginei,  inaxillares 
majores  articulo  ultimo  subfusco.  Thorax  conicus, 
ferrugineus,  subcupreus,  dorso  pnnctis  irregulariter 
impressis,  saepius  confluentibus  inaequalis.  Scutel- 
lum  minimum.  Elytra  thorace  duplo  longiora,  angulo 
postico  externo  unidentato,  interno  rotundato,  rufa  s. 
rufo-testacea,  cupreo -nitida,  foveolata,  foveolis  in 
series  disposilis  punctatis ,  punctis  impressis  appro- 
ximatis  aeneo  -  subviridibus.  Pectus  abdomenque 
ferruginea,   aeneo -nitida.     Pedes  ferruginei. 

Vaterland:  Brasilien.  Länge  5-|  Linien.  Nicht  nur 
kleiner,  sondern  im  Verhältnifs  auch  schmaler,  als  die 
vorbeschriebene  Art.  Die  Farbe  dunkel  braunroth 
mit  lebhaftem  Kupferglanz.  Der  Kopf  glatt  und  glän- 
zend, die  Fühler  mäfsig  lang,  heller  gefärbt  als  der 
Kopf,    nur    die   Spitzen    der    Glieder   dunkler.       Die 


—     5o     — - 

Frefsspitzen  braun.     Das  letzte  Glied  der  Rinnladen- 
laster fast  schwarz.     Das  Rückeuschild  ziemlich  kurz, 
kegelförmig    ungleich   durch   stark   eingedrückte  hin 
und  wieder  zusammenlaufende  Punkte.       Das  Schild- 
chen   sehr   klein.       Die    Deckschilde    noch    einmal   so 
lang  als  das  Rückeuschild,     sehr    glänzend    mit  pur- 
purfarbenem Schein,  voller  Gruben,  die  grünlich  glän- 
zend^ in  der  Tiefe  punktirt  und  in  Längsreihen  geord- 
net sind,  wogegen  die  glatte  und  erhabene  Umgegend 
als  kettenähnliche  Bildung   in  schräger  Richtung  dem 
Innenrande  zu  und   bis    nahe    an    denselben    abwärts 
steigt.       Die   Nath    ist   hell   gelbbräünlich*      An   der 
Spitze  sind   die   Deckschilde    ziemlich    gerade    abge- 
schnitten,   am  innern  Winkel  gerundet,    am  äufsern 
in  eine  kurze  doch  schärfe  Spitze  auslaufend.     Brust 
und  Batich  sind  rothbraun,  mit  erzfarbrtem  Schimmer* 
der   Bauch  etwas   heller  gefärbt.       Die  Beine   haben 
die  nämliche  Färbung. 

ig.     Agra  geniculatcti 

Tab»  II.    Fig.  4. 

Agrä  fusco  -  nigra;  capite  angusto  laevi*  thorace 
elongato  punctato^  elytris  excavato-punetatis  apice 
subtridentalis;  pedibus  luteis^  femoribus  apice  fuscis. 
Long.  lin.  6|. 

Agra  geniculaia.  Klug  Verh.  d.  Leop*  Akad.  II. 
p.  288*  n.  y. 

Patria:  Parä.  Ex  Museo  Comit»  de  Hoff- 
mannsegg.     Misit  Sie  her. 

Elongata ,  subdepressa.  Caput  laeve ,  nigruin, 
labro,  mandibnlis  palpisquC  piceis.  Anteiinae  Iongi- 
tudine  fere  elytrorüm,  pilosae,  piceae,  articulis  baseos 
obscudoribus.      Thorax  elongalus,    niger,   impresso- 
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punctatus,  punctis  in  dorso  majorihus,  ad  latera  con 
fluenlibus,  sublus  perpaucis.  Scutellum  concolor. 
Elytra  thorace  duplo  fere  latiora  ,  duplo  longiora, 
nigra,  punctata,  punctis  magnis  aeneis  impressis  in 
seriebus  longitudinalibus  novem  dispositis,  apice  trun- 
cata ,  tridentata,  dente  externo  brevi  acuto,  reliquis 
obtusis*  Venter  nigro*subaeneus,  lateribus  piceis. 
Pedes  lutei,  femoribus  apice  fuscis ,  tibiis  apice  tar- 
sisque  piceis.     Coxae  nigro-piceae. 

Von  Parä.  Lange  6f  Linien.  Grundfarbe  dun- 
kel braunschwarz  mit  schwacbem  Metallglanz.  Kopf 
sehr  verlängert,  glatt.  Am  Hinterkopf  keine  Grube. 
Lefze,  Frefszangen  und  Frefsspitzen  pechbraun.  Füh- 
ler so  lang  als  die  Decken  -f  behaart,  rothbraün ,  die 
ersten  Glieder  dunkler*  Rückenschild  lang  gestreckt, 
voll  tief  eingedrückter  Punkte,  die  an  den  Seiten  in 
einander  fliefsen  Und  unterhalb  seltner  werden.  Deck- 
schilde ungefähr  noch  einmal  so  breit  und  noch  ein- 
mal so  lang  als  das  Rückenschild  i  vvr  der  Spitze 
breiter,  an  der  Spitze  abgestuzt  und  mit  drei  Zähn- 
chen bewaffnet,  von  welchen  jedoch  nur  der  äufsere 
spitzig  ist,  der  vorhergehende  aber  so  wie  der  in- 
nere kaum  merklich  hervortreten.  Die  Punkte  auf 
den  Deckschilden  sind  in  Reihen  geordnet  t  tief  ein- 
gedrückt, mit  bläulichem  Metallglanz.  Die  untere 
Fläche  ist  nicht  anders  gefärbt.  Die  Beine  sind  roth- 
gelb ,  die  Schenkel  im  Kniegelenke  schwarz ,  die 
Spitzen    der  Schienen    und  die  Fufsglieder  bräunlich. 

i4'     Agra  rußpes. 
Tab,  II.    Fig.  5. 
Agra  thorace  varioloso  ,  elytris    punetato  -  slrialis 
apice    tridenlalis ,    fusca';    anlennis   pedibusque   rufis. 
Long.  lin.  G§. 
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Agra  rufipes     Fabr.    Syst.    Eleut.    p.  225.    n.   2. 
Schönherr  Synonymia  Insect.  I.  i.  p.  236.  No.  42.  2. 

Habitat  in  America  meridionali;  Mus.  Reo:. 
Havn.  ex  Museo  Lundii. 

Caput  laeve,  labro  mandibulis  palpisque  rufo-piceis. 
Antennae  elytris  breviores,  rufae.  Thorax  brevis  dorso 
punctato-rugosus,  subtus  sparsim  punctatus.  Scutellum 
parvum.  Elytra  thorace  duplo  longiora,  punctato- 
striata,  sparsim  impresso  -  punctata ,  apice  truncata, 
tridentata,  dente  intermedio  obtuso,  externo  et  in- 
terno  productis  acutis.  Pectus'et  abdomen  aeneo- 
micantia.  Pedes  rufi,  femoribus  apice  nigris.  Plan- 
tae  tomento  pallide- aureo  tectae. 

Die  Beschreibung  ist   nach   einem  Exemplar    aus 
der  ehemaligen  Lund'schen  Sammlung.     Das  Vater- 
land: Südamerika.     Die  Länge  6|  Linien.       Von  der 
vorhergehenden  Art  ist  diese  hinreichend  verschieden. 
Die  Grundfai^be  dunkelbraun.      Der  Kopf  -verlängert, 
glatt  und  ohne  Grube.     Lefze,  Frefszangen  undFrefs- 
gpitzen  röthlich  pechbraun.       Fühler  kürzer   als    das 
Rückenschild,  ganz  braunroth.     Der  Rückenschild  im 
Verhältnifs  "viel   kürzer    als    bei  der  vorhergehenden 
Art,  oben  unregelmäfsig  und  stark,  unten  feiner,  ein- 
zelner und  regelmäfsiger  punktirt.       Schildchen    sehr 
Mein.     Deckschilde  noch  einmal  so  lang  als  das  Rük- 
kenschild ,   an  der  Spitze  abgestutzt  und  dreigezahnt. 
Der    inwendige   und    äufsere    Zahn    sind    ansehnlich 
verlängert   und    spitzig,     der  [[mittlere    sehr   stumpf. 
Auf  den  Deckenschilden  sieht   man  regelmäfsige  Rei- 
hen aus  fein    eingedrückten  Punkten,     und    hin   und 
wieder     flach     grubenförmig      eingedrückte     Punkte. 
Brust   und  Unterleib   haben    einen    bläulichen  Metall- 
schimmer.      Die  Beine   sind  rothgelb,     die  Schenkel 

an 
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an  den  Spitzen  schwarz,    die  Sohlen    mit  hell  gold- 
farbenem Filz  bedeckt. 

15.     Agra  rußcornis. 

Tab.  II.    Fig.  6. 

Agra  capite  angustato  laevi,  thorace  elongato  ru- 
goso-  punctato,  elytris  puuctato  -  striatis  apice  trun- 
catis  subtridentatis,  nigro-aenea,  ore,  antennis  pe- 
dibusque  rufo-piceis.     Long.  lin.  65. 

Agra  rußcornis  Klug  Verh.  d.  Leop.  Akad.  II. 
p.  28y.  n.  10. 

Patria:  Para.  Misit  Sieb  er.  Ex  Museo  Co- 
mit.  de  Hof  f  manns  egg. 

Valde  altenuata  ,  omnium  facile  angustissima. 
Caput  perangustum,  \alde  elongatum,  in  rostrum 
quasi  productum,  laevissimum  ,  nitidissimum ,  piceo- 
nigrum  ,  clypeo,  labro ,  mandibulis  palpisque  rufo- 
piceis.  Anlennae  elytris  breviores,  rufo-piceae,  sub- 
pilosae.  Thorax  elongatus,  nigro- aeneus,  dorso  sul- 
culo  longitudinali  divisus ,  profunde  et  irregulariter 
punctatus,  subtus  glaber,  nitidus.  Scutellum  con- 
color.  Elytra  thorace  latiora ,  duplo  fere  longiora, 
marginata,  punctata,  punctis  magnis  ,  profunde  im- 
pressis,  violaceo- aeneis  in  seriebus  longitudinalibus 
novem  dispositis,  apice  truncata,  dentata,  dentibus 
tribus,  externo  acuto,  secundo  approximato  obluso, 
interno  obtusissimo.  Venler  nigru  -  piceus ,  \iolaceo- 
micans ,  glaberrimus ,  nitidus.  Pedes  unicolores  ru- 
fo-picei,  tibiis  tarsisque  6ubpilosis,  tarsoruni  articulo 
quarto  subtus  albido  -sericeo. 

Vaterland:  Para.  Länge:  6£  Linien.  Im  Ver- 
häll.nils  sehr  schmal.  Grundfarbe  dunkclbraunschwarz 
mit  schwachem  Melallglanz.       Der  Kopf  schmal,  fast 


—      54      — 

linienförmig  verlängert,    glatt  und  glänzend.     Schild- 
chen ,     Lefzen ,     Frefszangen    und     Frefsspitzen    sind 
rothbraun,     die    Fühler    etwas    kürzer    als  die  Deck- 
schilde,    braunroth   mit  Härchen  besetzt.     Das  Rük- 
kenschild    ist    verlängert,     in    der   Mitte   der   Länge 
nach  schwach  gefurcht,    oben  tief  und  uuregelmäfsig 
punktirt,  unten  glatt.     Das  Schildchen  trägt  die  Farbe 
des   übrigen    Körpers.       Die    Deckschilde    sind   etwas 
breiter  und  fast  noch  einmal  so  lang  als  das  Rüchen- 
schild, gerandet  und  punlitirt.     Die  Punkte  sind  grofs, 
tief  eingestochen,  mit  bläulichem  Erzschimmer ,  ziem- 
lich   regelmäfsig   in   neun    Reihen    auf  jedem   Schilde 
vertheilt.     Die  Spitzen  der  Decken  sind  gerade  abge- 
stutzt und  mit  drei  Zähnen  bewaffnet,    von   welchen 
der  äufsere  schmaler  und  hervorstehend,  der  mittlere 
diesem  nahe  stehend  und    stumpf,     der   innere   kaum 
Wahrzunehmen  ist.       Die    untere  Seite  ist  hochbraun 
mit   ziemlich    lebhaftem  ins    Blaue    fallenden    Metall- 
glanz.    Die  Beine  sind  einfarbig  braunroth.     Die  un- 
tere Seite  des  vierten  Fufsgliedes  ist  mit  einem  weifs- 
iichen  Filz  bekleidet. 

16.     udgra    attelaboides. 
Tab.  II.     Fig.  7. 

Agra  capitc  postice  foveolato,  thorace  punctato- 
rugoso ,  elytris  punclato-striatis,  transversim  sub- 
plicatis,  apice  acute  tridentatis,  fusco  nigra,  antennis 
pedibuscrue  rufo  -  piceis.     Long.  Im.   7. 

Jtgra  attelaboides  Fabricii  Syst.  Eleuth.  I.  p. 
225.  n.  5.  Schönherr  Synon.  Ins.  I.  1.  p.  236.  Nr. 
42.  3.     Klug  Verh.  d.  Lcop.  Akad.  II.  p.  2g5.  n.  16. 

Cirindela  attelaboides  Fabr.  eutom.  Syst.  emend. 
IV.  p.  445.  n.  2 — 3. 
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II  ab  i  tat  in  India  orienlali.  Mus.  Reg.  ex  Mu- 
seo  I).  Salingre» 

Caput  elongatum,  glabrum  occipite  foveola  parva 
sublineari,  Labrum  mandibulaeque  picea.  Palpi  ru- 
fo-picei.  Antennae  passim  pilosae,  rufo  -  piceae. 
Tkorax  capite  haud  duplo  longior  ad  apicem  attcnua- 
tus  aeneo -nitidulus,  dorso  linea  longitudinali  im- 
pressa  divisus ,  impresso -punctatus,  punctis  ad  la- 
tera  conferüoribus  et  confluentibus.  Scutellum  par- 
vum  concolor.  Elytra  tborace  duplo  longiora,  aeneo- 
micantia,  dorso  punctalo  -  striata ,  apicc  tridentala, 
dente  interno  acutissimo ;  Striae  elytrorum  plicaturis 
transversis  foveolisque  longitudinalibus  saepius  inter- 
ruptae.  Abdomen  nigro- violaceum.  Venter  medio 
cinereo -pilosus.  Pedes  rufo  -  picei ,  anteriores  capi- 
tulis,  postici  coxis  una  cum  fulcro  femorali  nigro-ae- 
neis.     Plantae  tomento  griseo  subinaurato  tectae. 

Vaterland:  angeblich  Ostindien.  Länge:  sieben 
Linien.  In  der  Gestalt  nichts  Abweichendes.  Farbe 
dunkelbraun  ,  fast  schwarz  mit  schwach  röthlichem 
Metallschimmer.  Der  Kopf  nicht  besonders  -verlän- 
gert Arn  Hinterhaupt  ein  schwacher  linienfö'rmiger 
Eindruck.  Lefze,  Kinnbacken,  Frefsspitzen  und  Füh- 
ler braunroth.  Das  Rückenschild  im  Verhällnifs  we- 
niger lang  als  bei  den  mehrcsten  anderen  Arten, 
nicht  viel  länger  als  der  Kopf,  wenigstens  bei  wei- 
tem nicht  noch  einmal  so  lang,  wird  nach  dem  Kopf 
hin  deutlich  schmaler,  ist  oben  reihenweis  unordent- 
lich punktirt,  in  der  Bütte  durch  eine  eingedrückte 
feine  Längslinie  getheilt,  unten  fein  und  dicht  punk- 
tirt. Das  Schildchen  ist  nicht  anders  gefärbt.  Die 
Deckschilde  etwa  noch  einmal  so  lang  als  das  Rük* 
kenschild,    sind  reihenweis  punktirt,  die  Punktreihen 
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theils  durch  kleine  Queerfalten,  theils  durch  längli- 
che Grübchen  oft  unterbrochen.  Die  drei  Zahne  an 
den  schräg  abgeschnittenen  Spitzen  der  Dechschilde 
sind  besonders  deutlich,  und  namentlich  ist  der  in- 
nere Zahn  lang  und  scharf  vorgezogen.  Brust  und 
Bauch  haben  einen  dunkelbläulichen  Glanz ,  die  Mitte 
ist  mit  einem  leichten  graubräunlichen  Haarfilz  be- 
deckt. Die  Beine  sind  braunroth,  die  Hüftglieder 
und  die  Schenkelanhänge  der  hintersten  Beine  schwarz, 
die  Sohlen  mit  einem  gelblich  grauen  Filz  von  sehr 
mattem  Goldschimmer  bedeckt. 

Da  alle  übrigen  Agra  -  Arten  im  südlichen  Ame- 
rika einheimisch  sind,  so  ist  es  nicht  wahrscheinlich, 
dafs  die  gegenwärtige  aus  Ostindien  stammt,  und 
kann  der  Angabe  des  Vaterlandes  leicht  ein  Irrthum 
zum  Grunde  liegen.  Das  Exemplar,  in  dessen  Besitz 
unser  Museum  ist,  befand  sich  früher  in  der  Holt- 
liu  y  s  e  n  sehen  Sammlung. 

17.     Agra  femorata. 
Tab.  II.    Fig.  8. 

* 

Agra  nigro-aenea,  capite  ovalo  laevi,  thorace 
elongato  punetato  -  rugoso,  elylris  punetato- striatis, 
apice  truncatis  tridentatis  ,  femoribus  incrassalis. 
Long.  lin.  7. 

Agra  femorata  Klug  Verh.  der  Leopold.  Akad. 
II.  p.  2<jo.  n.  11. 

Patria  Parä.  Misit  Sieber.  Ex  Museo  Co- 
mit.  de  Hoff ma  n  n  s  egg. 

Corpus  elongatum  ,  aterriinum  ,  aeneo  -  violaceo- 
punetatum.  Caput  angustalum ,  porreclum,  laeve, 
nitidissimum  ,  nigro- subpiceum  ,  clypei  apice,  labro, 
rnandibulis  palpisque  pieeis.     Antennae  elylrorum  fere 
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longitudine,  piceae,  subpilosae.  Thorax  elongatus, 
aterrimus,  nitidus,  sublus  fere  impunclatus ,  dorso 
lineola  longitudinali  media,  punclisque  ad  latera  in 
sulcos  profundus  confluenlibus  inaequalis.  Sculel- 
lum  glabrum.  Elylra  lliorace  \ix  duplo  longiora, 
paullo  latiora ,  marginata,  apice  truncata,  distincle 
tridentata,  punctata,  punctis  -violaceo-aeneis  pro- 
funde impressis,  distantibus,  in  seriebus  novem  longi- 
tudinalibus  posilis.  Venter  glaberrimus,  nigro-pi- 
ceus,  violaceo-aeneo-  nitidus.  Pedes  nigro  -  picei, 
aeneo-nitidi,  tarsis  piceis,  femoribus  insigniter  in- 
crassatis ,  tibiis  tarsisque  rufescentibus  densius  cilia- 
tis  ,  planus  cinereo  -  micantibus. 

Von  Parä.  Sieben  Linien  lang.  Dunkelschwarz 
mit  schwachem  Metallglanz.  Der  Kopf  sehr  schmal, 
glatt  und  glänzend,  ohne  Eindruck,  Kopfschild,  Lefze 
und  Frefszangen  sammt  Frefsspitzen  pechbraun.  Die 
Fühler  kürzer  als  die  Deckschilde  sind  pechbraun, 
fein  behaart,  die  Glieder  an  der  Spitze  dunkler.  Das 
Rückenschild  ist  im  Verhältnifs  lang,  oben  der  Länge 
nach  punktirt ,  unten  glatt  und  glänzend,  die  Punkte 
als  Gruben  in  der  Mitte  einzeln  stehend,  in  der  näch- 
sten Rsihe  zum  Theil  zusammengeflossen.  Das  Schild- 
chen klein  und  länglich.  Die  Deckschilde  nicht  ganz 
noch  einmal  so  lang  als  das  Rückenschild ,  ziemlich 
breit  mit  aufgeworfenem  Seitenrande,  sind  an  der 
Spitze  fast  gerade  abgestutzt  und  deutlich  dreigezahnt; 
der  mittlere  Zahn  ist  dem  äufsern  genähert.  Auf 
ihren  Flächen  sind  die  Deckschilde  in  regelinälsigen 
Reihen  stark  und  tief  punktirt,  die  Punkte  mit  dun- 
kel blaugrünlichem  Metallglanz.  Der  Bauch  ist  glatt, 
pechschwarz,  metallschillernd.  Die  Beine  eben  so 
gefärbt,    sehr    glatt  und    glänzend,     haben  stark  ver- 
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dickte  Schenkel,  hellere,  dicht  schwärzlich  behaarte 
Schienen  usul  Fufsglieder ,  braune  Klauenglieder  und 
einen  heil  bräunlich- grauen  Filz  an  den  Sohlen. 

1 8-      Agrß    exarata, 
Tab.  II.    Fig.  9, 

Agra  nigro-aenea,  capite  ovato,  oceipite  leviler 
impresso,  thorace  elongato  punctato -rugoso ,  elytris 
punctata -striatis  apice  truncatis  tridentatis.  Long-. 
lin.  8. 

Agra  exarata  Klug  Verb,  d.  Leop.  Akad.  II. 
p.  291,  11.  12. 

Patria:  Parä.  Misifc  Sieb  er,  Ex  Museo  Co- 
mitis  de  Hoff  naa  n  n  s  e  gg. 

Magna,  elongata,  subdepressa,  eiytrorum  scul- 
ptura  dislinclissima ,  nitida,  nigro-aenea.  Caput 
ovatum,  clongatum,  postice  levissime  impressum,  ni- 
tidissimum ,  nigrum.  Labrum  margine  piceo.  Man- 
dibulae  piceae,  apice  nigrae,  Palpi  anteriores  picei, 
postici  nigro^  picei.  Antennae  elytris  breviores,  sub- 
pilosae,  piceae,  basi  obscuriores,  apice  rufescentes. 
Thoivax  elongatus,  subtus  passim  et  leviter,  dorso 
profundius  et  confertius  irregulariter  impresso- pun- 
ctalus,  lineolaque  media  longitudinali  impressa  divisus. 
Soutelluni  glabrum,  planum,  Elytra  thorace  plus 
duplo  longiora,  marginata ,  apice  truncata,  distincte 
tridentala,  dorso  plana,  nigerrima,  aeneo-subcyauca, 
punctata,  punclis  impressis  plerumque  conferlissimis 
partimque  conftuenfibus  in  seriebus  novem  dislinctis, 
passim  interruptis ,  dispositis.  Venler  nigerrimus, 
aeneo  nitidus,  sparsim  rufo  pilosns.  Pedes  nigro-cy* 
anei ,  nitidi.  Tarsi  picei,  rufo  -  ciliali,  planlis  fulvo- 
lomcntosis. 
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Variat  nigro-  picea  ;  elytris  viresceatibus. 

Von  Parä.     Acht  Linien  lang.     Etwas  flach,  glän- 
zend dunkelschwarz,  die  Deckschilde  mit  bläulichem, 
der  übrige  Körper   mit  düsterem  Metallschcin.       Der 
Kopflänglich    eirund,    sehr   glänzend.       Am  Hinter- 
haupt ein  Grübchen.       Die  Lefze  ist   am  Rande,    die 
Kinnbacken  sind  an  der  Wurzel ,.  die  vordereu  Frefs- 
6nilzen   überall   rölhlichbrann.       Die  Fühler,    kürzer 
als  die  Deckschilde,  sind  rothbraun,  röthlich  behaart, 
die   ersten  Glieder   dunkler.       Das  Rückenschild  von 
länglich  kegelförmiger  Gestalt  ist  unten  überall  deut- 
lich ,    oben  theilweis ,    jedoch  stärker  punklirt.       Die 
Punkte  sind  in  Längsslreifen  zusammengedrängt  und 
durch   die  Mitte    läuft    eine    fein    eingedrückte  Linie. 
Das    Rückenschildchen     ist    glatt.       Die    Deckschilde 
sind  ^latt  und  glänzend,  der  Länge  nach  durchzogen 
von   neun  Reihen  mehrentheils   dicht  gestellter  einge» 
drückter   Punkte    oder    Grübchen,     hin    und    wieder 
durch  eine    leichte   einer   kleinen  Oueerfalte   ähnlich«) 
Vertiefung  unterbrochen.     Das  Ende  der  Deckschilde 
ist  schräg  abgeschnitten  und  dreigezahnt.       An  Brust 
und   Bauch   finden    sich    einzelne    röthliche    Härchen, 
Die  Beine  sind  gefärbt  und  glänzend    wie  der  übrige 
Körper,  die  lufsglieder  pechbraun,  röthlich  behaart, 
die  Sohlen  mit  gelbrothern  Filz  bedeckt. 

19,     Azra  multiplicatßt 
Tab.  III.    Fig.  1. 
Agra  nigro-aenea  oeeipite  subimpresso,    thorace- 
subelongato,  punclalo,  elytris  punetato  -strialis,  apice 
tridentatis,  purpurascenlibus.     Long.  lin.   6^. 

Tatria:  Parä.     Misit  Sieber  j    ex  Museo  Comit. 
de  Hoff  man  n  s  egg. 
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Statura  minori  et  praesertim  thorace  breviori, 
elytris  cupreo-  nilidulis  transversim  plicatis  pedibus- 
que  gracilioribus  a  praecedentibus  difFert.  Caput  at- 
tenuatum  elongatum  nigrum,  occipite  leviter  impresso, 
labri  apice,  mandibulis,  maxillis  palpisque  piceis,  an- 
tennis  elytris  brevioribus  rufo  piceis,  ubique  subhirtis, 
articulis  apice  subpilosis  ,  prioribus  ante  apicem  ob- 
scurioribus.  Thorax  capite  cum  palpis  paullo  longior, 
conicus,  nigro-aeneus,  subtus  glaber  nitidus,  ad  latera 
confertim  impresso  -  punctatus,  supra  irregulariter  fo- 
veolatus,  foveolis  longiludinaliler  conglomeratis.  Scu- 
tellum.  parvum  obscurum.  Elytra  fusco-subcuprea, 
punctato-striata,  striis  passim  interruptis,  transversim 
plicata,  apice  tridentata.  Pectus  abdomenque  nigro- 
violacea.  Pedes  nigro-picei,  aeneo-nitiduli,  coxis 
ferrugineis,  tarsis  piceis  fulvo  -  pilosis ,  planus  fulvo- 
tomentosis. 

Vaterland :    Parä.     Länge :    6|   Linien.     Im   Bau 
durch  einen  kürzeren  Halsschild    und   dünnere  Beine 
von  den  vorhergehenden  Arten,  vornemlich  der  A.  fe- 
morata,   der  sie  im  übrigen  ähnlich  ist,  unterschieden. 
Der  Kopf  glänzend  schwarz,  glatt,  mit  einer  leichten 
Vertiefung  am  Hinlerhaupt.    Die  Lefze  ist  am  Rande, 
Kinnbacken,  Laden  und  Palpen  sind  überall  pechbraun. 
Nur  das  letzte  Glied  der  Lippentastcr  ist  dunkler.    Die 
Fühler  kürzer  als  die  Deckschilde  sind  röthlich  braun, 
mit  kurzen  feinen  Härchen  bedeckt,  die  Glieder  an  den 
Spitzen  länger  behaart,  die  ersten  vor  der  Spitze  dunk- 
ler, das  Grundgelenk  fast  schwarz.     Das  Ilückenschild 
nur  etwas  länger  als  der  ausgestreckte  Kopf,   ist  fast 
kegelförmig,  dunkel  erzfarben,  unten  mit  blauem  Scbil- 
ler,     in    der    Mitte   glatt,     an    den  Seiten   aber  dicht 
punktirt,  oben  voller  Gruben,  die  in  vier  Längsreihen 
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zusammengedrängt  stehen.  Das  Schildchen  ist  Llein 
und  von  dunkler  Färbung.  Die  Deckschilde  schwärzlich 
mit  röthlichem  oder  dunkel  kupferfarbigem  Glanz,  tra- 
gen neun  Punktreihen,  in  welchen  die  Punkte  mehren- 
theils  sehr  dicht  stehen,  nur  hin  und  wieder  fehlen,  so 
dafs  die  Reihen  unterbrochen  erscheinen.  Auch  finden 
sich  aufserdem,  und  vornehmlich  in  den  Punktreihen 
selbst  \iele  seichte  Vertiefungen  die  da,  wo  sie  aufhö- 
ren, leichte  Oueerfalten  bilden.  Am  Ende  sind  die 
Deckschilde  fast  gerade  abgeschnitten,  und  mit  drei 
kurzen,  doch  scharf  zugespitzten  Zähnchen  bewaffnet. 
Die  Unterseite  hat  am  Hinterleibe,  wie  am  Halse,  einen 
dunkelblauen  Schein  ,  hier  und  da  einzeln  stehende, 
lange,  rostbraune  Haare.  Die  Beine  sind  dunkel  pech- 
braun, mit  schwach  bläulichem  Metallschein.  Die  Ge- 
lenkköpfe sind  rothbraun,  die  Fufsglieder  pechbraun, 
mit  rostfarbenen  Haaren,  und  einem  gelbröthlichen, 
jroldsrlänzcnden  Filz  der  Sohlen. 

20.     Agra  cuprea. 
Tab.  HI.    Fig.  2. 

I 

Agra  capite  postice  foveolato ,  thorace  elongato, 
punetato,  violaceo-nigerrima,  elytris  punetato-striatis 
apice  tridentatis  cupreis.     Long.  lin.  7. 

Agra  cuprea  Klug  Verh.  der  Leop.  Akad.  II. 
p.  291.  n.  i3* 

Patria:  Parä.  Misit  Sieb  er.  Mus.  Reg.  ex 
Mus.  Comit.  de  Hoffmannsegg. 

Caput  angustum,porrectum,  laeve,  nigrum,  nitidum, 
oeeipite  foveola  parva  sublineari.  Mandibulae  obscure 
piceae.  Palpi  picei,  labiales  articulo  ultimo  obscuriori. 
Antennae  elytris  breviores,  subpilosae,  rnfescentes,  ar- 
ticulis  tribus  prioribus  obscurioribus.    Thorax  vix  ca- 
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pite  longior,  nigerrimus,  subtus  nigro-violaceus,  pun- 
ctulatus,  dorso  lineola  longitudinali  divisus,  sparsim 
excavalo-punctatus.  Scutellum  nigrum.  Elytra  thorace 
plus  duplo  longiora,  viridi-aenea,  cupreo-micantia,  ni- 
tidissima,punctato-striata,  apice  tridentata,  dentibus  di- 
stinctis,  externo  acuto,  intermedio  obtuso,  inlerno  in 
spinam  acutissimam  producto;  margin e  externo  inflexo 
viridi-cyaneo.  Venter  violaceo-nigerrimus,  passim  pi- 
losus.  Pedes  nigro-picei,  femoribus  nigro-cyaneis,  tar- 
sis  rufo-piceis,  plantis  rufeseentibus  inauratis  hirtis. 

Von  Parä.  Länge  7  Linien.  Grundfarbe  oben  tief 
schwarz,  auf  der  untern  Seite  blaulich  schwarz  und 
glänzend.  Der  Kopf  ziemlich  schmal.  Das  Grübchen 
am  Hinterhaupt  klein  und  fast  linienförmig.  Die  Kinn- 
backen dunkel  pechbraun,  die  Frefsspilzen  eben  so  ge- 
färbt, das  letzte  Glied  der  Lippentaster  jedoch  dunkler 
und  fast  schwarz.  Die  Fühler  auffallend  kürzer  als  die 
Dcckschilde  sind  rölhlich  gefärbt,  doch  sind  die  drei  er- 
sten Glieder  dunkler  und  fast  schwarz.  Das  Rücken- 
schild ist  kürzer  als  gewöhnlich,  unten  fein,  oben  stär- 
ker, aber  einzeln  punktirt.  Eine  feine  Längslinie  ist 
in  der  Mitte  bemerklich.  Das  Schildchen  ist  wie  das 
Rückenschild  gefärbt.  Die  Deckschilde  sind  metallfar- 
ben ,  nach  den  verschiedenen  Richtungen  bald  grün, 
bald  kupferrolh  schillernd,  auf  glattem,  glänzendem 
Grunde  regelmäfsig  punktirt,  die  Punkte  reihenweis 
gestellt.  Di©  Spitzen  der  Dcckschilde  sind  deutlich  drei- 
gezahnt, kleiner  und  stumpfer  ist  der  mittlere,  beson* 
ders  lang  und  scharfspilzig  der  inwendige  Zahn.  Der 
umgeschlagene  Aufsenrand  ist  blaugrün  abgesetzt.  Der 
Bauch  ist  hin  und  wieder  behaart.  Die  Schenkel  sind 
blauschwarz,  die  Schienen  bräunlich,  die  Fufsglieder 
rölhlich,  die  Sohlen  mit  goldfarbenem  Filz  bedeckt. 


Megalopu    s. 


Megalopus, 

Megalopus  Fabr.  (Syst.  Eleulh.).  Lalreille  (gen.  crust.  et  ins. 
Consid.  gen.,  regne  animal).  Olivier  (Entomologie).  Kir- 
by  (Linn.  Transact.  XII.).  Dalman  (Analecta  entomol.). 
Germar  (Insect.  Spec. ).  Clythra  Fabr.  (  Syst.  Eleuth.). 
Sch'önherr  (Synonym!»  Insect.). 

J  abricius  und  Latreille  Bezeichnungen  dieser 
Gattung,  obschon  nach  wenigen  Arten  entworfen, 
scheint  im  Wesentlichen  kaum  etwas  hinzuzufügen. 
Der  Körper  ist  jedoch  nicht  bei  allen  Arten  flach,  bei 
manchen  vielmehr  gewölbt,  im  letztern  Fall  länglich, 
selbst  sehr  schmal,  im  ersteren  ziemlich  breit. 

Der  Kopf  ist  angedrückt,  der  Hinterkopf  wul- 
stig hervorragend.  Die  Augen  sind  grofs,  gewölbt, 
ausgerandet;  die  eingliedrigen  Fühler  jederzeit,  wenn 
auch  nicht  immer,  bedeutend  länger  als  das  Rücken- 
schild, bei  einigen  noch  einmal  so  lang,  bald  mehr 
bald  weniger  an  der  Spitze  verdickt,  zuweilen  ge- 
sägt, bei  vielen  zusammengedrückt.  Die  Lefze  ist 
gerundet;  die  Kinnbacken  sind  braun,  spitzig,  in- 
wendig ohne  Zahn  ;  die  Kinnladen  flach,  beinah  horn- 
artig,  an  der  Spitze  schräg,  gekämmt  und  gespalten. 
Die  Lippe  fst  nur  schwach  ausgerandet.  Die  Taster 
sind  behaart,    die  Kinnladenlaster  vier-    die  Lippen- 
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taster  dreigliedrig.       Bei    beiden    ist    das    erste    Glied 
sehr  kurz,    das  letzte  länglich  und  zugespitzt.       Das 
zweite  Glied  der  Lippentaster  ist  länger  als  die  übrigen. 
Das    Rückenscbild    (thorax )    ist   fast   viereckig,    des- 
sen vorderer  und  hinterer  Rand  bei  einigen  stark,  bei 
andern  kaum  merklich  aufgeworfen;,  bei  noch  andern 
findet  eine  deutliche  Einschnürung  statt.       Die  Win- 
kel sind  mehr  oder    weniger  vorgezogen.     Die  Brust 
ist  bei  einigen  flach  oder  mhfsig  gewölbt,   bei  andern 
in    der    P*ütte    (sternum)    als    Höcker    hervorragend. 
Die  Beine  sind  von  mäfsiger  Länge 5  vier  Fufsglieder 
an  allen,  die  beiden  ersten  herzförmig,  das  dritte  an 
den   vordem    Beinen   gespalten  ,     an     den    hintersten 
schräg  abgeschnitten,  das  Klauenglied,    besonders  au 
den  hintersten  Beinen,  lang,    die  Klauen  gekrümmt, 
einfach,     d:e   Afterklauen    linienförmig    mit  borsten- 
ähnlichen   Härchen    an    den  Spitzen ,    die  Sohlen    mit 
einem  Haarfilz;  bedeckt.      Die    hintersten  Beine,    gro- 
fsen   und    breiten    länglichrunden  Hüftstücken    einge- 
fügt,   haben  mehr    oder    weniger  verdickte  Schenkel, 
die  zuweilen  vor  der  Spitze  gezahnt  sind.     Es  finden 
hierin  sowohl  bei  verschiedenen  Arten  als  bei  derselben 
Art  Abweichungen  statt,  und  haben  im  letztern  Falle 
allein' die  gröfseren  Individuen,  welche  man  dem  An- 
sehen nach  für  Weibchen  halten  sollte,    die  verdick- 
ten  Hinlerschenkel.       Die  Schienen    sind   zusammen- 
gedrückt,   oft   stark   zuweilen  nur  wenig  gekrümmt, 
im  letztem  Falle   dicht   behaart ,     im    ersten    auf  der 
obern  Fläche  gefurcht,    d.  h.    es    begränzt   die  Hache 
zu  jeder  Seite  eine   erhabene  Leiste   oder  Längslinie. 
Das  Rückenschildchen  ist  klein    Und   dreieckig.       Die 
Dcckschilde  sind  fast  überall  gleich  breit,  die  Spitzen 
abgerundet. 
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Eine  bunle  Färbung  ist  bei  Allen  wahrzunehmen. 
Riickenschild  und  Deckschilde  ßind  gewöhnlich  glatt 
und  haben  einzeln  stehende   eingedrückte  Punkte. 

Zur  Unterscheidung  der  Familien  scheint  das  Ster- 
num  der  passendste  Kürperthcil,  je  nachdem  dieses 
nemlich  entweder  flach  und  als  eigentlicher  Brust- 
höcker nicht  vorhanden  ist,  oder  im  Gegentheil  als 
Höcker  stark  hervortritt.  Die  Arten  bei  welchen 
letzteres  wahrzunehmen,  bilden  die  zweite  Familie 
und  zeichnen  sich  gleichzeitig  durch  den  flachen,  im 
Verhältnifs  breileren  Körper  und  kürzere  nach  der 
Spitze  zusammengedrückte  Fühler  aus. 

Es  sind  im  Folgenden  ein  und  dreifsig  Arten  be- 
schrieben ,  die  bis  auf  eine  Afrikanische  Art,  Bewoh- 
ner des  südlichen  Amerika  sind.  Von  diesen  sind 
nur  sechs,  welche  aus  der  grofsen  Copenhagner 
Sammlung  entlehnt  worden,  nicht  in  Brasilien  ein- 
heimisch, letztere  aber  bis  auf  den  M.  egregius  Germ. 
befinden  sich  im  hiesigen  Museum.  Aufserdem  füh- 
ren noch  Olivier  (Entomologie  VI.  p.  920.  n.  1. 
PI.  I.  Fig.  1.  a.  b. )  als  Megalopus  dorsalis  und  Kir- 
by  (im  i2ten  Bande  der  Linnean  Transaclions  p.  144. 
n.  90.)  unter  der  Benennung  Megalopus  sexmacula- 
tus,  jeder  eine  hier  nicht  gesehene  Art  auf,  so  dafs 
überhaupt  drei  und  dreifsig  Megalopen  jetzt  benannt 
und  beschrieben  sind. 

Erste     Familie. 
Kein    Brust  h  öcker:     Sternum  planum. 

1.     Megalopus   sellatus, 

Megalopus  testaceus,  colcoptrorum  disco,  anlennis 
tibiisejue  nigris.     Long.  lin.  4f —  6. 
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Megalopus  sellatus  Germar  Insect.  Species  I. 
p.  524.  n.  7o4. 

Patria:  Rio  Janeiro  Brasiliae.  Misit  Dr.  de 
Olfers. 

Caput  macula  occipitali  duplici  punctoque  utrin- 
que  ante  antennas  nigris.  Vertex  impressus  puncta- 
tus,  niger.  Oculi  testacei.  Labrum  nigrum.  Man- 
dibulae  apice  nigrae.  Palpi  testacei.  Thorax  antice 
posticeque  marginatus  immaculatus.  Pectus  abdomen- 
que  omnino  testacea.  Scutellum  testaceum.  Elytra 
testacea,  dorso  punctata  late  nigra,  cano-pilosa. 
Alae  fuscescentes.  Femora  testacea,  postica  (non  ta- 
rnen in  omnibus)  incrassata.  Tibiae  nigrae,  anterio- 
res cano-pilosae,  posticae  compressae,  incurvae.  Tarsi 

niffri  subtus  cinereo  -tomentosi. 

o 

Von  Rio  Janeiro  in  Brasilien.  Lange  von  4§  bis 
6  Linien.  Körper  fahlgelb.  Am  Hinterhaupt  dicht 
an  einander  zwei  schwarze  Punkte.  Der  Scheitel 
eingedrückt,  punktirt,  schwarz.  Dicht  vor  der  Ein- 
lenkung  der  Fühler  jederseits  ein  schwarzer  Punkt. 
Augen  bräunlich.  Fühler  und  Lefze  schwarz.  Frefs- 
jtangen  mit  schwarzen  Spitzen.  Rückenschild  vorn 
und  hinten  mit  aufgeworfenem  Rande,  so  wie  das 
Schildchen  ungefleckt.  Brust  und  Hinterleib  einfar- 
big blafsgelb.  Deckschilde  blafsgelb,  in  der  Mitte 
schwarz,  punktirt,  durch  feine  dicht  anliegende  Här- 
chen grauschillernd.  Flügel  schwärzlich.  Schenkel 
blafsgelb,  oft  (ob  allein  bei  den  gröfseren  Weibchen?) 
ansehnlich  verdickt,  Schienen  und  Fufsglieder  schwarz, 
die  hintersten  Schienen  gekrümmt  und  zusammenge- 
drückt. 
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2.     Megalopus  discoideus* 
Tab.  III.    Fig.  5. 

Megalopus  testaceus,  caieoptris  dorso  viridi-coe- 
ruleis.     Long,  lin,  4| — 5. 

Patria  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Statura  praecedentis.  Caput  te6taceum  macula 
occipitali  nigra.  Vertex  punctatus,  puncto  medio  ni- 
gro. Antennae  nigrae.  Mandibulae  apice  nigrae. 
Palpi  testacei.  Oculi  testacei.  Thorax  antice  posti- 
ceque  marginatus,  testaceus  puncto  nigro.  Punctu- 
lum  ulrinque  ad  pedum  antitorum  originem  nigri- 
cans. Pectus  testaceum  ad  pedum  posteriorum  inser- 
tiones  nigro  punctatum.  Abdomen  testaceum  imma- 
culatum.  Scutellum  nigrum.  Coleoptera  margine  ex- 
teriore  apiceque  testacea,  medio  confertim  punctata 
viridi-caerulea ;  Alae  fuscescentes.  Pedes  testacei,  po- 
stici  femoribus  incrassatis,  tibiis  compressis  incurva- 
tis  y    Tarsi  postici  nigri. 

Aus  Brasilien.  Länge  4§  bis  5  Linien.  Dem  Vor- 
hergehenden ähnlich.  Körper  fahlgelb.  Am  Hinter- 
kopf ein  schwarzer  Fleck.  Scheitel  punktirt  mit 
schwarzem  Mittelfleck.  Fühler  schwarz.  Frefszan- 
gen  mit  gelben  Spitzen.  Augen  bräunlich.  Rücken- 
schild vorn  und  hinten  mit  aufgeworfenem  Rande 
oben  mit  einem  schwarzen  Punkt,  zu  den  Seiten  an 
der  Wurzel  der  vordersten  Beine  schwarz  punktirt. 
Brust  an  der  Einlenkung  beider  Fufspaare  schwarz 
punktirt.  Hinterleib  ungefleckt.  Rückenschildchen 
schwarz.  Deckschilde  am  Aufsenrande  und  der  Spitze 
blafsgelb,  in  der  Mitte  dicht  stark  punktirt  und 
grünblau.  Flügel  schwärzlich.  Beine  blafsgelb,  an 
dem  hintersten  Paar  die  Schenkel  verdickt.  Hie  Schi«* 

4 
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nen  zusammengedrückt  und  gekrümmt,  die  Fufsglieder 
«chwarz. 

3,     Megalopus  egregius. 
Tab.  III.     Fig*  4. 

Megalopus  niger,  capile  thoraceque  sanguineis, 
antennis  apice  albis,  elytris  cyaneis  margine  exlerno 
apiceque  pallidis.     JLong.  lin.  4. 

Megalopus  egregius,  Ger  mar  Insect.  species  etc. 
1.  p.  625.  n,  706. 

Habitat  in  Brasilia.     Mus.  Germar. 

Praecedentibus  angustior.  Caput  pone  oculo9 
punctatum,  ßanguineum,  oculis  mandibulisque  nigris. 
Labrum  nigrum  apice  testaceum.  Palpi  testacei.  An- 
tennae  elytris  breviores  nigrae,  arliculis  5.  6.  7.  8. 
et  9.  subtus,  ultimis  duobus  omnino  albis.  Thorax 
transversus  basi  apiceque  marginatus,  marginibus  sub- 
reflexis,  sanguineus,  glaberrirnus.  ScuteHum  sangui- 
neum.  Pectus  abdomenque  aterrima  nitida.  Seg- 
menta  ventralia  albido-ciliata.  Elytra  pai'lida ,  basi 
punctata  late  cyanea,  margine  externo  reflexo  pal- 
lido.  Pedes  nigri.  Femora  postica  incrassata.  Tibiae 
subincurvae.     Plantae  tomento  cinerascenle  tectae. 

Aus  Brasilien  ;  \ier  Linien  lang.  Kleiner  und 
schlanker  als  beide  vorbeschriebene  Arten.  Kopf, 
Rückenschild  und  Schildchen  sind  lebhaft  roth  und 
glatt,  ausgenommen  einige  eingedrückte  Punkte  zu 
beiden  Seiten  der  Stirn  dicht  vor  den  Augen.  Die 
Lefze  ist  schwarz  mit  blafsgelber  Spitze.  Die  Man- 
dibeln  sind  schwarz.  Die  Frefsspitzen  blafsgelb.  Die 
Fühler  sind  kürzer  als  die  Deckschilde ,  die  vier  er- 
sten Glieder  schwarz ,  die  fünf  folgenden  schwärz, 
unten  weifs,  die  letzten  beiden  ganz  weifs.     Kopf  und 
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Hinterleib  sind  schwarz,  der  Bauch  weifslich  behaart. 
Die  hintere  Hälfte  der  Deckschilde  ist  glatt  und  blafs- 
gelb,  die  vordere  punktirt  und  stahlblau,  der  Au- 
fsenrand  gellf.  Die  Beine  sind  schwarz,  die  Hinter- 
schenkel mäfsig  verdickt,  die  Schienen  etwas  ge- 
krümmt, die  Sohlen  mit  einem  weifsgrauen  Filz  be- 
deckt. 

4-.     Me gal opus  marginatus* 
Tab.  III.    Fijj.  6.  * 

Megalopus  niger,  thoracis  et  coleoptrbrum  mar- 
gine  omni,  elylrorum  faseiis  duabus ,  anteriori  obli- 
qua,  testaeeis.     Long.  lin.  5$. 

Patria:  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Caput  nigrum  clypeo  testaeeo.  Vertex  utrinque 
punetatus.  Labrum  testaceum  basi  fuscum.  Mandi- 
bulae  antennaeque  nigrae.  Oculi  fusci.  Thorax  an- 
tice  posticeque  marginatus,  marginibus  reflexis ,  me- 
dio  niger.  Jugulum  nigrum.  Pectus  nigrum.  Abdo- 
men testaceum.  Etylra  punctata  nigra  testaeeo  -mar« 
ginala  et  bifasciala.  Fascia  altera  baseos  a  scutello 
versus  margiuem  exteriorem  oblique  descendit,  al- 
tera transversa  pone  medium  marginem  ipsum  attin- 
git.  Alae  nigricantes.  Pedes  nigri,  Femora  postica 
parum  incrassata.     Tibiae  compressae  ineurvae. 

Vaterland:  Brasilien.  5^  Linien  lang.  Aehnlich  den 
zuerst  beschriebenen  Arten.  Kopf  schwarz.  Scheitel 
trn  den  Seiten  punktirt.  Schildchen  gelb.  Lefze 
im  Ursprünge  schwarzlich.  Frefszangen  und  Fühler 
schwarz.  Augen  dunkel.  Das  Rückenschild  mit  auf- 
geworfenem Vorder-  und  Hinlcrrande  in  der  Mitte 
schwarz,  an  den  Seilen  überall  gelb.  Brust  schwarz. 
Hinterleib  fahlgelb.    Rückenschildchen  schwarz.    Deck- 
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Schilde  jfmnktirt,  schwarz,  am  Rande  gelb,  mit  zwei 
gelben  Oueerbinden ,  deren  erste  schräg  vom  Schild- 
chen gegen  den  Aufsenrand  herabsteigt,  die  andere 
gerade  und  durchgehend  ist  5  die  Flügel  schwärzlich. 
Beine  schwarz,  die  hintersten  Schenkel  wenig  ver- 
dickt, die  Schienen  gekrümmt  und  zusammengedrückt. 

5.     Megalopus  subfasciatus. 

Tab.  III.    Fig.  7. 

Megalopus  testaceus ,  thorace  macula  nigricanü 
subtriloba,  elytris  macula  axillari,  fascia  transversa 
abbreviata,  apiceque  fuscis.     Long.  lin.  5f. 

Megalopus  subfasciatus  Gerraar  Insect.  Spec.  I. 
p.  525.  n.  705. 

Habitat  in  Brasilia.  Dedit  amicissimus  de 
Winthem. 

Simillimus    M.    marginato,   vix  tarnen    mera    va- 
rietas.     Caput  punetatum  nigrum  clypeo  teslaceo,  ma- 
culaque  utrinque  occipitali   ferruginea.       Labrum  te- 
stac^um  basi  ferrugineum.       Mandibulae   fuscae    basi 
testaceae.      Palpi  subfusci.     Antennae  compressae  ni- 
grae.      Oculi  testaeei.      Thorax  basi    apiceque  margi- 
natus,     marginibus    subreflexis  ,     antice    altenuatus, 
sparsim  punetatus,  testaceus,  subtus  niger,  supra  ma- 
cula subtriloba ,     litteram    M  quodammodo    referente, 
fusca.      Pectus   subpunetatum    nigrum.     Abdomen  te- 
staceum  faseiis  transversis  nigris.  Scutellum  testaceum, 
basi  fuscum.    Elytra  vage  punctata,  subpilosa,  testacea, 
apice    lale     obscuriora ,     macula    axillari    transversa, 
fasciaque    obliqua   media    utrinque    abbreviata    fusco- 
ferrugineis.       Pedes   nigri,     femoribus    basi    apiceque 
ferrugineis.        Tibiae     angulatae  ,     posteriores     com- 
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pressae,   incurvatae,   subpilosae.     Femora  postica  in- 
crassata. 

Aus  Brasilien.  5£  Linien  lang.  In  jeder  Bezie- 
hung dem  Megal.  margin atus  sehr  ähnlich.  Grund- 
farbe blafsrö'thlich  gelb.  Der  Kopf  punktirt,  schwarz, 
hinten  zu  jeder  Seile  mit  einem  bräunlichen  Fleck, 
unter  den  Augen  blafsgelb.  Lefze  gelb  mit  schwärz- 
lichem Wurzelfleck.  F'refszangen  gelblich  mit  schwarz- 
braunen Spitzen.  Frefsspitzen  bräunlich.  Fühler  zu- 
sammengedrückt ,  schwarz»  Augen  blafsbräunlich. 
Der  Rückenschild  -vorn  ein  wenig  verengt,  und  hier, 
wie  am  hintern  Ende,  gerandet.  Die  untere  Seite 
schwarz,  die  obere  gelbröthlich,  mit  einem  grofsen 
braunen  ,  beinah  wie  ein  M  gestalteten  Mittelfleck. 
Brust  schwarz.  Bauch  gelblich ,  mit  schwärzlichen 
Oueerbinden.  Rückenschildchen  schwarz  an  der  Spitze 
gelblich.  Deckschilde  punktirt,  schwach  behaart,  an 
der  Spitze  dunkler,  bezeichnet  am  Schulterwinkel  mit 
einem  schräg  abwärts  steigenden  Fleck  und  in  der 
Mitte  mit  einer  ebenfalls  schräg  laufenden ,  auf  bei- 
den Seiten  abgekürzten  Binde  von  dunkelbrauner 
Färbung.  Die  Beine  sind  dunkel,  beinah  schwarz, 
schwach  behaart,  die  Schenkel  an  beiden  Enden  braun, 
die  hintersten  Schenkel  fast  keulenförmig  verdickt,  die 
Schienen  zusammengedrückt,  gekrümmt  und  eckig. 

6.     Megalopus  bifasciatus. 
Tab.  III.    Fi-.  8- 
Megalopus  niger,  thorace  utrinque,  elytris  faseiis 
duabus  ,  tesfaeeis.     Long.  lin.  4 —  4§. 

Patria:  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 
Praecedenti    similis.       Caput    nigrum   vertice    ad 
oculos   impresso -punetato ,     clypeo    testaeeo.       OcuM 
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fusci.  Thorax  marginibus  parum  reflexis ,  niger, 
utrinque  testaceus  (rarius  margine  omni  testaceo }. 
Pectus  nigrum.  Abdomen  testaceum.  Scutellum  ni- 
grum. Elytra  punctata,  nigra,  fasciis  duabus  trans- 
versis ,  altera  baseos ,  altera  pone  medium ,  axillis 
apicibusque  testaceis.  Alae  nigricantes.  Pedes  nigri. 
Femora  postica  parum  incrassata. 

Aus  Brasilien.  Länge  4  bis  4|  Linien.  Der  vor- 
hergehenden Art  sehr  ähnlich.  Gewöhnlich  kleiner. 
Der  Kopf  schwarz  mit  fahlgelbem  Schildchen.  Die 
Scheitelgegend  vor  den  Augen  punktirt.  Die  Lefze 
schwärzlich.  Frefszangen  und  Fühler  schwarz.  Au- 
gen schwärzlich.  Am  Rückenschild  der  vordere  Rand 
wenig,  der  hintere  merklicher  aufgeworfen.  Farbe 
schwarz,  nur  an  den  Seitentheilen  gelb.  Brust 
schwarz.  Hinterleib  fahlgelb.  Rückenschildchen 
schwarz.  Deckschilde  punktirt,  schwarz,  mit  zwei 
blafsgelben  Binden,  eine  kleinere  an  dem  Grundtheil, 
eine  gröfsere  dicht  hinter  der  Mitte.  Aufserdem  sind 
die  Achselgegend  und  die  Spitzen  der  Deckschilde 
gelb.  Die  Flügel  schwärzlich.  Die  Beine  einfarbig 
schwarz.  Die  hintersten  Schenkel  kaum  stärker  als 
die  übrigen. 

7.     Megalopus  signatus. 
Tab.  III.    Fig.  9. 

Megalopus  testaceus  elytris  punctatis  linea  mar- 
ginali  maculaque  obliqua  media,  thorace  macula  tri- 
loba,  capite  pedibusque  nigris.     Long.  lin.  5. 

Patria:   Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Statura  praecedentium.  Caput  nigrum ,  oeeipitt 
utrinque  ferrugineo.  Vertex  lateribus  punctata*. 
Clypeus  testaceus.      Labrum  nigrum  apice  testaceum. 
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Mandibulae  antennaeque  nigrae.  Oculi  nigri.  Tho- 
rax aniice  posticeque  marginatus,  tesfaceus,  doi-90 
njger,  postice  testaceo-bimaculatus,  maculis  linearlbus, 
obliquis,  basi  approximatis.  Jugulum  pectusqne  nigra. 
Abdomen  lestaceum ,  segmentis  prioribus  utrinque, 
ultimo  basi  nigris.  Scutellum  nigrum.  Elytra  di- 
stincte  et  profunde  impresso- punctata  ,  testacea  ,  ad 
marginem  exteriorem  nigra ,  margine  ipso  tarnen  te- 
6taceo ,  medio  nigro-maculata ,  macula  lineari  sub- 
arcuata  obliqua  a  sutura  marginem  exteriorem  ver- 
sus provecta.  Alae  infuscatae.  Pedes  nigri  coxis 
testaceis.  Femora  postica  parum  incrassata,  testaceo- 
marginata. 

Aus  Brasilien.  Gestalt  der  Vorhergehenden.  Kopf 
schwarz,  am  Hinterkopf  jederseits  ein  braunlicher 
halb  verloschener  Fleck  in  ähnlicher  Weise  -wie  bei 
den  beiden  vorhergehenden  Arten.  Scheitel  an  den 
Seiten  punktirt.  Schildchen  gelb.  Lefze  schwarz, 
an  der  Spitze  gelb.  Frefszangen ,  Fühler  und  Augen 
schwarz.  Rückenschild  mit  aufgeworfenem  Vorder- 
undHinterrandc,  blafsgelb,  oben  in  der  Mitte  schwarz, 
hinterwärts  mit  gelbem  Doppelfleck,  der  im  Ursprung 
voreinigt  ist,  und  wo  er  sich  endigt,  gabelförmig  ab- 
weicht. Kehle  und  Brust  schwarz.  Hinterleib  blafs- 
gelb,  die  ersten  Abschnitte  zu  jeder  Seite,  der  letzte 
an  seinem  ganzen  Ursprünge  schwarz.  Rückenschild- 
chen  schwarz,  Deckschilde  einzeln,  aber  lief  punk- 
tirt, fahlgelb.  Iu  der  Mitte  ein  ünienförmiger  ge- 
schlungener Fleck,  der  von  der  Nath  gegen  den  Au- 
fsenrand  hin  abwärts  steig! ,  doch  weder  diese  noch 
jenen  berührt.  Vor  dem  Aufsenrande  von  der  Wur- 
zel der  Deckschilde  bis  zur  Spitze  hin  eine  schwarze 
Linie.      Der  Aufsenrand    selbst    gelb.      Beine  schwarz 
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mit  gelben  Hüftstücken.     Die  hintersten  Schenkel  we- 
nig verdickt,    unten  gelb  gerandet. 

8.     Megalopus  testaceus* 

Tab.  IV.    Fig.  i. 

Megalopus  niger ,  elytris ,  thoracis  margine ,  ma- 
culaque  postica  duplici  testaceis.     Long.  lin.  4§. 

Patria:  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Similis  praecedenti.  Caput  nigrum  vertice  late- 
ribus  punctato.  Clypeus  testaceus.  Labrum  apice 
testaceum.  Mandibulae  antennaeque  nigrae.  Oculi 
nigro-fusci.  Thorax  antice  vix,  postice  parum  mar- 
ginalus,  testaceus,  dorso  macula  magna  triloba  ni- 
gra, subtus  niger.  Pectus  scutellumque  nigra.  Ab- 
domen testaceum,  segmentis  prioribus  utrinque,  ultimo 
basi  macula  fusca.  Elytra  punctata,  punctis  leve  im- 
pressis,  testacea,  unicoloria.     Pedes  nigri. 

Aus  Brasilien.  Aehnlich  der  vorhergehenden  Art. 
Länge  4|  Linien.  Kopf  schwarz.  Am  Hinterkopf 
keine  Spur  von  bräunlichen  Flecken.  Scheitel  zu 
beiden  Seiten  punktirt.  Schildchen  ganz,  Lefze  an 
der  Spitze  blafsgelb.  Frefszangen,  Fühler  und  Au- 
gen schwarz.  Rückenschild  kaum  gerandet,  sehr 
glatt,  blafsgelb,  geschmückt  mit  einem  grofsen  glän- 
zend schwarzen  Fleck,  ähnlich  einer  umgekehrt  ste- 
henden dreiblättrigen  Blume,  deren  starker  Stiel  den 
vordem  Rand  und  das  mittlere  Blatt  den  hinteren 
erreicht.  Kehle,  Brust  und  Rückenschildchen  schwarz. 
Hinterleib  blafsgelb.  die  beiden  ersten  Abschnitte  zu 
jeder  Seite,  der  letzte  in  der  Mitte  mit  braunschwar- 
zem Grundilecke.  Deckschilde  leicht  punktirt,  ein- 
farbig   fahlgelb.      Beine    schwarz.       Die     hintersten 


57     -      . 

Schenkel  nicht  mehr  als  bei  der  vorhergehenden  Art 
verdickt. 

9»     JUegalopus  flavo~maculatus. 

Tab.  IV.     Fig.  2. 

Megalopus  niger,  elytris  roseis ,  flavo-bimacula- 
tis,  thorace  testaceo,  nigro  signato.     Long.  lin.  4  —  5. 

Hab  Hat    in    Brasilia.       Misit   Dr.    de    Olfers. 
Rio  Janeiro.     Mus.  D1.  de  Langsdorff. 

Praecedentibus  angustior.  Caput  nigrum,  vertice 
lateribus  punctato,  cano-subpiloso.  Clypeus  labrura- 
que  subpilosa  testacea  ad  basin  fusca»  Mandibulae 
anlennaeque  nigrae.  Palpi  testacei,  anteriores  arti- 
culo  primo  basi  fusco.  Oculi  fusci.  Thorax  parum 
marginatus  testaceus,  dorso  macula  nigra  bisinuata, 
litteram  M  referente  ornatus.  Pectus  abdomen  et  pe- 
des  nigra  cano-pubescentia.  Scutellum  testaceum, 
basi  subfuscura.  Elytra  vage  punctata  rosea,  maculis 
duabus  testaceis,  altera  pone  medium  altera  ad  api- 
cem,  ornata. 

Aus  Brasilien.  Vier  Linien  lang.  Schmaler  als 
die  Vorhergehenden.  Kopf  schwarz,  Scheitel  an  den 
Seiten  punktirt,  dünn  weifslich  behaart.  Schildchen 
und  Lefze  blafsgelblich,  nach  dem  Grunde  hin  schwärz- 
lich, überall  leicht  weifslich  behaart.  Frefszangen 
und  Fühler  schwarz.  Frefsspilzen  gelblich.  Augen 
braun.  Rückenschild  kaum  gerandet,  blafsgelb ,  oben 
mit  einer  schwarzen  M  förmigen  Zeichnung.  Brust, 
Hinlerleib  und  Beine  schwach  weifslich  behaart. 
RiicUenschildchen  gelblich,  nach  oben  etwas  schwärz- 
lich. Deckschilde  schwach  punktirt,  rosenrolh,  jedes 
mit  zwei  gelben  runden  Flecken,  den  einen  in  der 
Mitte,  den  andern  unweit  der  Spitze. 
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10*     Megalopus  fasciatus. 
Tab.  IV.    Fig.  3. 

Megalopus  aterrimus,  coleopteris  sanguineis,  fa- 
scia  media  atra.     Long.  lin.  4. 

Megalopus  fasciatus    Dal  man    analecta   entomol. 
p.  72.  n.  65. 

H abitat  in  Brasilia.     Dedit  Bescke. 

Brevis,  validus.  Caput  magnum,  occipite  subgib- 
boso  punctato ,  vertice  piano,  lateribus  punctato. 
Oculi  magni  prominentes.  Orbitae  postice  argenteo- 
ciliatae.  Antennae  breves  apice  dilatatae,  compressae. 
Thorax  antice  posliceque  marginatus,  margine  antico 
utrinque  argenteo-  ciliato,  lateribus  subluberculatus, 
dorso  punciatus.  Peclus  et  abdomen  ,  anus  densior, 
albido-ciliata.  Scutellum  punctatum.  Elytra  basi 
apiceque  vage  punctata,  sanguinea,  medio  confertius 
punctata  ni^ra,  nigro-subtomentosa.  Pedes  punctati, 
alro -villosi,  Femora  postica  incrassata,  subtus  me* 
dio  unidentata. 

Aus  Brasilien.  Vier  Linien  lang.  In  der  Ge- 
stalt abweichend.  Der  ganze  Körper,  die  Deck- 
schilde ausgenommen ,  tiefschwarz.  Der  Kopf  grofs, 
das  Hinterhaupt  gewölbt,  erhaben  und  punktirt;  die 
Scheitelgegend  flach,  seitwärts  punktirt.  Die  Augen 
grofs,  hervorstehend,  am  hintern  Rande  mit  einem  sil- 
berfarbenen Haarsaum.  Die  Fühler  kürzer  als  bei 
den  vorhergehenden  Arten,  an  der  Spitze  breiter, 
zusammengedrückt.  Das  Rückenschild  vorn  und  hin- 
ten  mit  aufgeworfenem  Rande,  an  den  Seilen  in  ei- 
nen stumpfen  Höcker  erhaben,  oben  punktirt,  der 
vordere  Rand  an  den  Seiten  mit  silberweifsem  Haar- 
saum.    Brust   und    Hinterleib  weifslich,    die  Afterge- 


-     ög     - 

gend  dichter  behaart.  Das  Rückenschildchen  deutlich 
punktirt.  Deckschilde  punktirt,  hochroth.  Durch  die 
Mitte  eine  dichter  punktirte  schwarze  Binde  mit 
schwarzem  Haarfilz  bedeckt.  Die  Beine  stark,  mit 
aufliegenden  schwarzen  Härchen  besetzt.  Die  hin- 
tersten Schenkel  sehr  dick ,  am  untern  Rande  in  der 
Mitte  mit  einem  kurzen  Dorn  bewaffnet. 

11.     Megalopus  analis. 
Tab.  IV.    Fig.  4. 

Megalopus  elongatus  luteus,  elytris  apice,  capite 
cum  antennis,  abdomine  pedibusque  posticis  nigris. 
Long.  lin.  4* 

H abitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Praecedentibus  multo  angustior.  Caput  thorace 
latius,  vertice  punctata,  nitidum,  nigrum,  oculis  ma- 
gnis  prominentibus,  testaceis.  Antennae  capite  du- 
plo  longiores  subcompressae,  nee  tarnen  dilatatae. 
Clypeus  elevatus  labrumque  nigra.  Mandibulae  testa- 
ceae  apice  fuscae.  Palpi  testaeei.  Thorax  cylindri- 
cus,  marginibus  antico  posticoque  parum  elevatis,  lu- 
teus immaculatus.  Pectus  scutellumque  lutea.  Ab- 
domen nigrum,  nitidum.  Elytra  altenuata,  punctata 
lutea,  luteo  pilosa,  apieibus  nigris,  nigro- villosis. 
Pedes  anteriores  lutei,  postici  nigri,  ungulis  luteis. 
Femora  parum  incrassatae,  tibiae  elongatae,  subin- 
curvae ,  cinereo  subpilosae. 

Aus  Brasilien.  Vier  Linien  lang.  Körper  sehr 
schmal.  Der  Kopf  breiter  als  das  Rückenschild,  am 
Scheitel  punktirt,  glänzend  schwarz.  Augen  hervor- 
. stehend,  blafsbräunlich.  Fühler  etwas  zusammenge- 
drückt, schwarz.  Frefszangen  gelblich  mit  dunkle- 
reu Spitzen.      Frefsspitzen    blafsgelb»       Das    Rücken- 


—     60     — 

schild  vorn  und  hinten  ein  wenig  aufgeworfen  ,  cy- 
lyndrisch  geformt,  röthlichgelb.  Brust  und  Rücken- 
schildchen  eben  so  gefärbt,  Hinterleib  schwarz  und 
glänzend.  Deckschilde  schmal,  punktirt,  röthlichgelb, 
eben  so  behaart,  an  der  Spitze  schwarz  und  schwarz- 
haarig. Die  -vordem  Beine  röthlichgelb.  Die  hinter- 
sten schwarz  mit  gelbrothen  Klauen,  Die  Schenkel 
kaum  merklich  verdickt,  die  Schienen  etwas  verlän- 
gert, wenig  gekrümmt,  mit  weifslichen  Härchen 
leicht  besetzt. 

12.     Megalopus  rußcornis» 
Tab.  IV.    Fig.  5. 

Megalopus  elongatus  testaceus ,  capitis  vertice 
thoracisque  dorso  fuscis.     Long.  lin.  4. 

Megalopus  rußcornis  Fabricii  Syst.  Eleuth.  II. 
p.  367.  n.  x. 

Habitat  in  America  meridienali.  D.  Smidt. 
(Fabr.  1.  c. ).     Ex  Museo  Regio  Havniensi. 

Caput  punetatum  fuscum  inter  antennas  laeve, 
impressum,  testaceum,  niacula  fusca.  Clypeus  labrum- 
que  testacea  basi  flava.  Mandibulae  ferrugineae  basi 
testaceae.  Palpi  ferruginei.  Oculi  [magni  globosi 
emarginali  glauci.  Antennae  vix  thorace  longiores, 
compressae ,  ferrugineae,  articulo  primo  testaeeo. 
Thorax  cylindricus  ,  antice  posticeque  marginatus, 
punetatus  dorso  fuscus.  Scutellum  rufo- testaceum. 
Elytra  attenuala  testacea  punctata  subpilosa,  apice 
argenteo -micantia,  margine  externo  obscuriori.  Pec- 
tus  obscure  testaceum,  argenteo -sericeum.  Pleurae 
macula  fusca.  Abdomen  testaceum,  argenteo- seri- 
ceum, segmenlis  basi  utrinque  ferrugineis,  ultimo  fer- 
rugineo ,    dorso  flavo.     Pedes  testacei,  feraoribus  an- 
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lerioribus  basi ,  tibiis  tarsisque  obscurioribus.  Pedes 
postici  elongati.  Femora  incrassata.  Tibiae  subin- 
curvae. 

Aus  dem  südlichen  Amerika  und  4  Linien  lang. 
Schmal,  blafsgelblich,  der  Kopf  grofs,  am  Scheitel 
punkürt  und  dunkelbräunlich,  die  Stirn  zwischen  den 
Fühlern  platt  eingedrückt  mit  dunkelm  Fleck.  Frefs- 
zangen  und  Frefsspitzen  braun.  Augen  grofs.  Füh- 
ler kaum  länger  als  das  Piückenschild ,  zusammenge- 
drückt, bräunlich,  das  erste  Glied  blafsgelb.  Rük- 
kenschild  rund,  punktirt,  in  der  Mitte  schwärzlich. 
Das  Schildchen  röthlicbgelb.  Die  Deckschilde  eng, 
röthlich  blafsgelb,  punktirt  und  mit  dunklen  Här- 
chen besetzt,  an  der  Spitze  silberweifs  schimmernd, 
am  Aufsenrande  dunkel.  Brust  punktirt  mit  silber- 
weifsen  Härchen  bedeckt.  Brustseilen  mit  schwarz- 
braunem Fleck.  Bauch  gelb,  die  Abschnitte  seit- 
wärts braun  ,  der  letzte  unten  braun,  oben  gelb.  Die 
Beine  blafsgelblich,  die  vordem  Schenkel  von  ihrem 
Ursprünge  an  zur  gröfsern  Hälfte  dunkler  bräun- 
lich, sämmlliche  Schienen  und  Fufsglieder  bräunlich. 
Die  hintersten  Beine  verlängert,  deren  Schenkel  ver- 
dickt und  die  Schienen  gekrümmt. 

13.     Megalopus  inscriptus. 

Tab.  IV.     Fig.  6. 

Megalopus  elongatus,  lestaceus ,  capite  maculis, 
thorace  signo  litteraai  M  referente,  ferrugineis. 
Long.  lin.  3§. 

Patria:  Para  Brasiliae.  Misit  Sieb  er.  Ex 
Museo  Com.  de  Ho  f  fm  an  n  scgg. 

Statura  praecedentis.  Caput  thorace  Iatius,  punc- 
tatum ,    testaceum ,     vcrlice    macula    occipiteque    fer- 
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rugineis,  macula  verticali  litura  angulata  aurea  ter- 
minata.  Antennae  ferrugineae ,  apice  incrassatae, 
dilutiores,  articulo  primo  testaceo.  Oculi  magni  pro- 
minentes,  testacei.  Mandibulae  teslaceae,  apice  fer- 
rugineae. Palpi  testacei.  Thorax  cylindricus ,  mar- 
ginibus  parum  reflexis,  testaceus,  dorso  littera  M, 
lateribus  punclulo,  ferrugineis  notatus.  Pectus  testa- 
ceum  ferrugineo-  maculatum.  Abdomen  testaceum, 
segmentis  basi  ferrugineis.  Scutellura  testaceum. 
Elytra  punctata,  testacea,  cano-pilosula ,  marginibus 
axillisque  ferrugineis.  Alae  fuscescentes.  Pedes  te- 
stacei femoribus  fascia  ferruginea.  Femora  postica 
parum  incrassata. 

Von  Para  in  Brasilien  und  3|  Linien  lang.  Kör- 
perbau schmal,  wie  bei  der  vorhergehenden  Art. 
Kopf  breiter  als  das  Rückenschild,  punktirt,  blafsgelb, 
am  Scheitel  und  dem  Hinterkopf  braun.  Ueber  dem 
Scheitelfleck  eine  eckige  goldfarbige  Linie.  Augen 
grofs ,  hervorstehend,  blafsbräunlich.  Frefszangen 
blafs,  an  der  Spitze  dunkelbraun.  Frefsspitzen  gelb- 
lich. Fühler  an  der  Spitze  verdickt ,  das  erste  Glied 
gelb  mit  einigem  Goldglanz,  die  zunächst  folgenden 
dunkel-,  die  übrigen  hellbraun.  Rückenschild  schmal 
mit  wenig  aufgeworfenen  Rändern,  blafsgelb.  Auf 
dem  Rücken  ein  grofses  lateinisches  M  von  brauner 
Farbe,  an  den  Seiten  ein  brauner  Punkt.  Brust  blafs- 
gelb mit  braunem  Fleck.  Hinterleib  blafsgelb ,  die 
Abschnitte  nach  vorn  braun.  Rückenschildchen  blafs- 
gelb. Deckschilde  punktirt,  blafsgelb,  leicht  weifs- 
lich  behaart,  mit  braunem  Rande  und  eben  solchem 
Schulterfleck.  Flügel  hellbräunlich.  Beine  blafsgelb. 
Schenkel  von  einer  braunen  Binde  in  der  Mitte  durch- 
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zogen.     Die  hintersten  Schenkel  etwas  -verdickt,    die 
Schienen  verlängert. 

14.     Megalopus  nigricornis. 

Tab.  IV.     Fig.  7. 

Megalopus  elongatus ,  testaceus,  capite,  elytro- 
rum  margine,  pedumque  posticorum  tibiis  tarsisque 
nirris.     Lon£.  lin.  4. 

3Iega1opus  nigricornis  Fabr.  Syst.  Eleut.  II.  p. 
368.  n.  2.  Olivier  Entomologie  VI.  p.  920.  n.  2. 
PI.  I.  Fig.  2.  LatreiUe  gen.  Crust.  et  Ins.  III.  p. 
45.  sp.  1.  Tab.  XI.  Fig.  5. 

Habilat  in  America  meridionali.  D.  Smidt. 
Ex  Museo  Regio  Havniensi. 

Affinis  M.  ruficorni.       Caput    punetatum,    fronte 
impressa  laevi.     Clypeus  labrumque  testacea,  basi  ni- 
gra.    Mandibulae  clongatae,    testaceae,   apice  fuscae. 
Palpi  testaeei.     Anlennae  vix  thorace  longiores,  com- 
pressae  nigrae.      Oculi  magni  prominentes  emarginati 
glaucescentes.     Thorax  globosus,  rufo- testaceus,  an- 
tice  posliceque  marginatus,  sparsim  punclatus,  duabus 
maculis,  altera  baseos,  altera  media,  dorsalibus  ni^ris. 
Scutellum  testaceum.     Elylra  attenuata,  punctata    te- 
stacea, linea  suturali  baseos  abbreviata,  humeris,  mar- 
gineque    exlerno    nigris,    vitta     suturali    ad    apicem 
apieibusque  ipsis  ferrugineis.       Peclus  testaceum  ma- 
cula  media  triangulari    nigra.       Abdomen    testaceum. 
Pedes  testaeei,  postici  elongati,  femuribus  parum  in- 
crassatis,  basi  nigro- lituratis,  tibiis  ineurvatis,  intus 
fulvo  -ciliatis. 

Aus  dem  südlichen  Amerika.  4  Linien  lang.  Ge- 
staltet wie  Megalopus  ruficornis.  Kupf  sebwarz  punk- 
tirt,  zwischen  den  Augen  glatt.     Schildcheu  und  Lefze 
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schwarz,    an  der  Spitze  gelblich.     Frefszangen  blafs- 
gelb    mit    braunen    Spitzen.       Frefsspitzen     blafsgelb. 
Fühler  zusammengedrückt,  kaum  länger  als  das  Rük- 
kenschild  und  schwarz.     Augen  grofs  und  hervorste- 
hend.    Rückenschild  rund,  einzeln  und  schwach  punk- 
tirt,     röthlichgelb  mit  schwarzem  Mittel-  und  einem 
ahnlichen    Fleck   in    der   Mitte    des    vordem    Randes. 
Rückenschildchen      blafs     röthlichgelb.        Deckschilde 
blafs  gelbbräunlich,   punktirt,     der  Aufsenrand,    die 
Schultern    und    ein    Dritlheil     der    Nath    unmittelbar 
vom  Schildchen  abwärts  schwarz,  die  Spitzen  und  im 
Zusammenhang    mit   ihnen    ein    länglicher    Nathfleck 
braun.     Die  Brust  blafs  röthlichgelb  mit   einem  drei- 
eckigen schwarzen  Mittelfleck.     Der  Bauch  blafs  röth- 
lichgelb.      Die  Beine  von  der  nemlichen  Farbe,    mit 
Ausnahme    der   hintersten  Schienen    und   Fufsglieder, 
welche  schwarz   sind.       Die  Hinterschenkel   sind    ein 
wenig  verdickt   mit   einem    schwarzen   Strich   unter- 
halb an  jder   Einlenkung.       Die   Hinterschienen    sind 
etwas    verlängert    und    gekrümmt,     am    inwendigen 
Rande  mit  goldgelben  Flärchen  besetzt. 

15.     Megalopus  cruralis. 
Tab.  IV.    Fig.  8- 
Megalopus  thorace  subgloboso  niger,  elytris  tes- 
taceis  5    femoribus  poslicis  ferrugineis ,    macula  flava. 
Long.  lin.  4. 

Patria  Bahia  Brasiliae.  Misit  Sello. 
Caput  aterrirnum.  Occiput  gibbum.  Antennae 
mediocres,  apice  compresse.  Oculi  ovati  fusci.  Man- 
dibulae  nigrae.  Maxillae  testaceae.  Thorax  subglo- 
bosus,  anlice  posticeque  marginatns,  punctatus,  ater- 
rimus.       Pectus  nigrum.       Abdomen  nitidum  nigrum 

macula 
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macula  magna  baseos  flava.  Scutellum  nigrum.  Co- 
leoptra  attenuata,  punctata  tcstacea,  nigro- subpilosa, 
basi ,  axillis,  maculaque  subscutellari  triangulari  com- 
muni  ferrugineis.  Pedes  fusci,  genubus  tarsisque  te- 
staceis.  Femora  postica  subincrassata,  medio  ferrugi- 
nea ,  macula  flava.  Tibiae  posticae  apice  crassiores 
nigro-  subhirtae. 

Von  Bahia  in  Brasilien.  Vier  Linien  lang."  Kopf 
tief  schwär«.  Hinterkopf  stark  gewölbt.  Augen  we- 
nig: hervorstehend,  dunkelbraun.  Fühler  von  mäfsi- 
ger  Länge ,  etwas  zusammengedrückt.  Kinnbacken 
schwarz.  Laden  gelblich.  Rückenschild  rundlich,  ge- 
randet  mit  stark  aufgeworfenem  Vorderrande,  punk- 
tirt,  tiefschwarz.  Brust  schwär».  Hinterleib  glän- 
zend schwarz  mit  einem  grofsen  gelben  Grundfleck. 
Rückenschildchen  schwarz.  Deckschilde  punktirt,blafs- 
bräunlichgelb,  besetzt  mit  einzeln  stehenden  schwar- 
zen Härchen.  Braun  sind  die  Schultergegend,  der 
vordere  Rand,  und  ein  gemeinschaftlicher  dreieckiger 
Fleck  hinter  dem  Schildchen.  Die  Beine  sind  dun- 
kelbraun ,  beinah  schwarz ,  mit  gelbröthlichen  Knie- 
gelenken und  Fufsgliedern.  Die  hintersten  Schenkel 
sind  mäfsig  verdickt  in  der  Mitte  glänzend  rothbraun 
mit  einem  grofsen  gelben  Fleck  unweit  der  Spitze; 
die  hintersten  Schienen  gegen  die  Spitze  verdickt 
und  mit  schwarzen  Ilaaren  besetzt. 

16.     Megalopus  hirtipes* 
Tab.  IV.    Fig.  9. 

Megalopus  thorace  subgloboso ,  aterrimus  elylris 
testaceis.     Long.  lin.  4f. 

Patria:  Para  Brasiliae.  Misit  Sieber;  ci  Mu- 
seo  Com.  de  Hoff  man  ns  e^g. 
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Praecedenli  affinis.  Occiput  gibbum.  Vertex  pla- 
nus. Antennae  mediocres  distincte  arliculatae  fuscae, 
articulo  primo  basi  tcstacco,  ultimo  acuminato.  Oculi 
ovati  fusci.  Thorax  dorso  punctatus  antice  poslice- 
que  marginatus,  marginibus  elevatis,  antico  utrinque 
albido- ciliato.  Pectus  nigrum.  Abdomen  nigrum 
macula  parva  bäseos  testacea,  Anus  nigro-hirsutus. 
Scutellum  punctatum  nigrum.  Coleoptcra  angustala, 
obscure  lestacea ,  punctata,  Uigro-pilosa ,  marginibus 
axillisque  fuscis.  Pedes  nigri,  ungulis  ferrugineis; 
posticorum  condyli  teslacei.  Femora  parum  incras- 
sala  basi  apiceque  parum  testacea.  Tibiae  incurvae 
carinatae  nigro-hirtae,  apice  ferrugineo-pilosaej  plan- 
tae  ferrugineae. 

Aus  Brasilien  ,    41  Linien    lang.       Der  vorherge- 
henden Art  sehr  ähnlich.     Kopf  ganz  schwarz ,    Hin- 
terkopf gewölbt,    Scheitel  flach.       Fühler  braun,   die 
Glieder  deutlich  abgesetzt,  das  letzte  zugespitzt.     Rük- 
kenschild  einfarbig  schwarz,    kuglicht,  punktirt,    mit 
stark      aufgeworfenem      Vorder-     und     Hinterrande. 
Brust  und  Hinlerleib  schwarz  ,  letzterer  an  der  Spitze 
schwarz  behaart,     der   Bauch    mit   einem  blafsgelben 
Wurzelfleck.    Rückenschildchen  schwarz.    Deckschildc 
blafs  bräunlich  gelb,  punktirt,  mit  einzelnen  schwar- 
zen   Härchen    überall   besetzt,     braun   gerandet  und 
mit  braunem  Schulterfleck.     Beine  schwarz,  schwarz 
behaart.      Kniegelenke   gelblich.      Hinterschenkel    et- 
was verdickt ,  Wurzel  sammt  den  Gelenkköpfen  und 
Spitzen  gelblich.       llinterschicnen    sehr    behaart    mit 
röthlichen  Haaren  an  der  Spitze.     Sämmtlichc  Klauen- 
glieder  rolhbraun ,    die  Flächen  der  Fufsglicder  röth- 
lich  behaart. 
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Tab.  VI.    Fig.  7.  8. 

Megalopus  niger,  capite  thoraccquc  lutco-macu- 
lalis,  elytris  luteis,  nigro  -  fasciatis.     Long.  lin.  4  —  5. 

Patria:  Prom.  b.  spei  prope  Uitenhagen. 
Detexit  D.  Krebs. 

Corpus  oblongum  nigrum  ,  griseo  subpilosum. 
Caput  declive  punctatum,  macula  fronlali  transversa 
lutea;  clypeo  linea  transversa  impressa  separato,  ci- 
nereo-hirto  apice  glabro,  obscure  luteo;  labro  apice 
rotundato  ferrugineo,  ciliato.  Mandibulae  nigrae, 
validae,  breves,  subincurvatae,  integrae.  Maxillae 
compressae  basi  nigrae,  corneae,  apice  luteae,  incur- 
vatae,  pectinatae,  bifidae.  Mentum  transversum, 
breve,  corneum,  tridentatum  nigrum.  Labium  te- 
staceum  coriaceum  crassum  subconicum,  apice  ro- 
tundato. Palpi  nigri;  m  axillar  es  maxillis  vix 
longiores  quadriarticulati,  articulo  primo  brevissimo, 
secundo  tertioque  altero  dimidio  breviori  cylindricis, 
quarto  longitudine  secundi  subulato ;  labiales  tri- 
articulati,  articulo  primo  brevissimo,  secundo  tertio 
longiori.  Antennae  thorace  vix  breviores  compressae 
serratae  fuscae,  basi  apiceque  nigrae.  Thorax  cylin- 
dricus  convexiusculus  punclatus,  lateribus  rotunda- 
tis  maculaque  dorsali  subcordata  luteis.  Scutcllum 
transversum  nigrum  apice  rotundato.  Elytra  punc- 
tata, sparsim  pilosa  lutea,  nigro  bifasciata,  faseiis 
obliquis  ad  suturam  latioribus ,  priori  ad  Immeros 
ascendente,  seeunda  marginem  externum  non  attin- 
gente.  Pectus,  abdomen ,  pedes  griseo  pilosa.  Fe- 
mora  postica  incrassata,  tibiae  vix  ineurvatae,  plan- 
tae  tomento  subinaurato  teetae,  ungues  valde  olonga- 

5* 
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tae,  unguiculis  ferrugineis  armatae»  Variat  antennis 
ferrugineis,  coleoptris  nigris ,  niacula  communi  ba- 
seos,  fascia  media  obliqua  utrinque  intcrrupla,  apice- 
que  luteis. 

Von  Vitenhagcn  in  der  Cap-Colonie.  4  —  5  Linien 
lang.     Fast  cylindriscli,  schwarz,  grau  behaart.     Der 
Kopf  abhängend,  punktirt,  mit  einem  breiten  rotbgcl- 
ben  Stirnfleck.     Mandibeln  und  Frefsspitzen   schwarz. 
Die  Fühler  etwa  so  lang  als  das  Rückenschild,  zusam- 
mengedrückt, gesägt,    dunkelbräunlich,  Wurzel  um: 
Spitze  schwarz.     Das  Rückenschild  an  den  Seiten  ab- 
gerundet und  rothgelb,    mit  einem  fast  herzförmigen 
rothgelben  Mittelfleck.       Das  Rücken  schildchen  breit, 
gerandet,    schwarz.     Die  Decksclülde  stark  punktirt, 
einzeln  behaart,  rothgelb  mit  zwei  schwarzen  Oueer- 
binden,     beide    stehen    an  der  Nath  sich  näher,     die 
erste    fängt  -von    der  Schulter,     die    andere   vor    dem 
Aufsenrande  an.     Die  untere  Seite  und  die  Heine  sind 
sehr   behaart  ,     die    hintern   Schenkel    verdickt ,     die 
Klauenglieder  lang,  die  Sohlen  mit  einem  hellgoldfar- 
benen Filz  bedeckt. 

Bei  einer  Abänderung  sind  die  Fühler  rostfarben, 
die  schwarzen  Binden  der  Deckschilde  sind  breiler, 
namentlich  die  hintere,  welche  zugleich  den  Aufsen- 
rand  und  fast  die  Spitze  erreicht,  aufserdem  aber 
durch  einen  nach  der  anderen  Binde  ausgehenden 
Streifen  das  gelbe  Mittelfeld  theilt,  so  dafs  dieDcck- 
schildc  wie  schwarz  und  mit  gelben  Flecken  er- 
scheinen.    (Fig.  8.) 
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Zweite    Familie. 

Brustbein  als  Hocker  hervorragend:    Ster- 
n  um.  in    tu  bereut  um  clcvatur.i, 

18»     Megalopus  variegatus* 

Tab.  V.    Fig.  x.  2. 

Megalopns  luteus  nigro  -  maculatus ,  elytris  fascia 
flava.     Long.  lin.  5. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Ol  fers. 
Caput  luteum  oeeipitis  medio,  macula  elongata  in 
vertice  punetisque  duobus  inter  antennas  nigris.     Cly- 
peus    punetis    tribus,     labrum    macula   magna   baseos 
nigris.     Mandibulae  luteae  apice  nigrae.     Palpi  lutei. 
Oculi  fusci.     Antennae  luteae,  articulis  quatuor  prio- 
ribus  dorso  ferrugineis,  ultimis  quinque  nigris,  com- 
pressis.     Thorax  depressus  ,  transversus  luteus  dorso 
maeulis  novem  nigris,  subtus  nigro -maculatus.    Pec- 
tus    nigrum    lateribus    ferruginco  -  maculatis.       Abdo- 
men luteum.       Scutellum    nigrum»       Elytra    punctata 
lutea  nigro -cineta,  basi  nigro  -  maculata,  fascia  trans- 
versa   media   denlata   flava    nigro  marginala.       Pedcs 
lutei,  femoribus  maeulis,  tibiis  margine  exlcriori,  tar- 
sis  dorso  ungulisque  nigris.       Femora  postica  incras- 
sata  ,     tibiae    parum     incurvalae. 

Varia  t  elytris  nigris,  basi  lutco  -  apice  ferrugi- 
neo- maculatis,  fasciaque  transversa  communi  medio 
interrupta  pallida.     Fig.  2. 

Aus  Brasilien.  Fünf  Linien  lang.  Körper  roth- 
gelb. Am  Kopf  ein  grofscr  Fleck  am  Hinterhaupt, 
ein  länglicher  Scheitelfleck  und  jederscits  ein  Punkt 
vor  den  Fühlern  schwarz.  Auf  dem  Schildchen  drei 
schwarze  Punkte  neben  einander.     Die  Lefze  mit  ei 
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nem  grofscn  schwarzen  Fleck.      Die  Frefszangen  mit 
schwarzen  Spitzen.     Augen  bräunlich.      Die  vier  er- 
sten Fühlerglieder    sind    aufserhalb    braun ,     die    fünf 
letzten  zusammengedrückt,  mattschwarz.       Das  Rük- 
kenschild,    von  flachgedrückter,   queergedehnter    Ge- 
stalt,   hat  oben  neun  schwarze  Flecke,    und  ist  auch 
unten  schwarz  gefleckt.      Die  Brust   ist  schwarz  und 
nur  an  den  Seiten  braungefleckt,  der  Hinterleib  durch- 
aus rothgelb,     das  Rückenschildchen   schwarz.       Die 
punktirten  Deckschilde  haben  einen  feinen  schwarzen 
Rand,   in  der  Mitte  eine  gelbe  getackte  Binde,  wel- 
che hinten  schwarz  eingefafst  ist.     Die  vordere  Hälfte 
der  Deckschilde  durchziehen  schwarze  zackige  Oueer- 
binden,  aus  mehr  oder  weniger  in  einander  geflosse- 
nen Flecken  gebildet.     Die  Schenkel  sind  schwarz  ge- 
fleckt, die  hintersten  verdickt,  die  Schienen  schwarz 
gerandet,   die  Fufsglieder  oben  schwarz,   die  Klauen 
schwarz.    Die  Grundfarbe  der  Decken  ist  bei  einigen 
schwarz.     Sie  6ind  durch  eine  gelbweifse  Binde,    die 
entweder  ganz,     oder    beinah  unterbrochen  ist,     ge- 
theilt.      Die  Spitzen  der  Decken    sind  entweder  hell- 
braun oder  haben  nur  einen  braunen  Fleck,  die  vor- 
dere Hälfte  durchziehen  zwei  rothgelbe  geschlän gelte 
Binden,  welche  vor  der  Nath  aufhören.     (Fig.  2.) 

19*     Megalopus  vibtatus. 
Tab.  V.    Fig.  5. 

Megalopns  testaceus,  clytris  flavis  vitta  longitu- 
dinali  suturarjue  roseis.     Long.  lin.  5. 

Habitat  in  Brasilia.     D.  Bescke. 

Caput  testaecum,  labro  macula  bascos,  mandibu- 
lis  apice  nigris.  Oculi  fusci.  Antcnnac  apicc  coin- 
pressae,  subserralac  flavescentes,  articulis  dorso  fuscis. 
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« 

Thorax  immaculatus.  Pectus  obscure  -  tcstaceum. 
Abdomen  testaccum  segmenlis  medio  obscurioribus. 
Scutclluin  rufescens.  Elytra  punctata  flava  vitta  lon- 
gitudinali  abbreviata.  Pcdcs  testacei,  femoribus  ma- 
culisg  tibiis  tarsisque  dorso  ferrugineis.  Femora  po- 
slica  incrassata  subtus  ad  apicem  acute  dentata.  Ti- 
biae  posticae  incurvatae. 

Aus  Brasilien.     Fünf  Linien  lang.     Blafs  röthlich- 
gelb ,    Kopf  und  Rückenschild  ungefleckt.       Nur  die 
Lefze   an    der  Wurzel   und   die  Frefszangen    an    der 
Spitze  schwarz.     Die  Fühler  zusammengedrückt,  blafs- 
gelblich,  mit  dunkelbraunem  Rücken.     Augen  bräun- 
lich.    Brust   und    Hinterleib   gelbbräunlich ,    die  letz- 
ten Abschnitte  an  den    Spitzen  heller.     Rückenschild- 
chen  blafsroth.     Deckschilde  punktirt,  gelb.    Blafsroth 
die  Nalh  und  dicht  hinter  den  Schultern  eine  Längs- 
binde bis  über  die  Mitte  der  Deckschilde.     Beine  wie 
der  Hinterleib  gefärbt,  Schenkel  röthlich  gefleckt,  der 
Schienen  obere  Seite  sammt    den  Fufsgliedcrn  braun. 
Hinterschcnkcl    verdickt,     unten     unweit   der    Spitze 
scharf  gezahnt,  Schienen  sehr  gekrümmt. 

so,     Megalopus  depressus. 
Tab.  V.     Fig.  4. 

Megalopus  teslaceus,  capite  nigro  -  maculato,  cly- 
Iris  marginibus,  macula  humcrali  punctoiiuc  medio, 
tibiis  dorso  nigris.     Long.  lin.  4. 

Patria:  Camclä  Brasiliac.  Ex  Musco  Comit. 
de  Hoff  man  nsegg. 

Corpus  depressum.  Caput  nitidum  medio  subli- 
lissime  punetatum,  macula  magna  elungata  media  a 
vertice  intcr  octilos  ad  frontem  pro\eela,  altera 
utrinque  minori  posl  oculos  ,    punetoque  ad  antenna- 
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rum  insertionem  nigris.  Oculi  profunde  emarginali 
testacei.  Clypeus  immaculatus.  Labrum  basi  nigrum. 
Mandibulae  apice  nigrae.  Falpi  testacei.  Antennae 
compressae,  subserratae,  articulis  quatuor  prioribus 
testaceis ,  antice  ferrugineis,  insequentibus  sex  brun- 
neis, ultimo  ochraceo.  Thorax  immaculatus.  Pectus 
postice  nigrum.  Abdomen  obscure  testaceum,  seg- 
mentis  pallido  -  marginatis.  Scutellum  nigrum.  Ely- 
tra  punctata  rufo  -  testacea ,  macula  magna  humerali, 
puncto  disci ,  sutura,  margine  externo  tenuissimo, 
postico  latissimo  nigris.  Femora  immaculata.  Tibiae 
dorso  nigrae.  Tarsi  nigri.  Femora  postica  parum 
incrassata.     Tibiae  vix  incurvae. 

Von    Cametä    in    Brasilien.       Vier   Linien     lang. 
Körper  flachgedrückt,  blafs  bräunlichgelb,    glänzend. 
Kopf  in  der  Mitte    schwach   punktirt.     Vom  9cheitel 
bis  zur  Stirn  ein  schwarzer  länglicher  Fleck.     Schwarz 
ist  noch  zu  jeder  Seite  die  Gegend  hinter  den  Augen 
und  ein  Punkt  an  der  Einlenkung   der  Fühler.       Die 
Augen  sind  tief  ausgerandet,  blafsbräunlich.     Die  Füh- 
ler zusammengedrückt,  etwas  gesägt,   die  vier  ersten 
Glieder  gelb,    vorn  braun,    die  sechs  folgenden  matt 
blafsbraun,  das  letzte  ockergelb.     Der  Kopfschild  un- 
gefleckt.    Die  Lefze   an   der  Wurzel,    Mandibeln  an 
der  Spitze  schwarz.     Frefsspitzen  gelblich.     Das  Rük- 
fcenschild  ist  durchaus  einfarbig.     Die  Brust  nach  hin- 
ten schwarz ,  der  Hinterleib  dunkler  als  das  Rücken- 
schild,  die  Bauchsegmente  hell  gerandet.      Das  Rük- 
kenschildchen    schwarz.       Die    Decksehilde    deutlich 
und  einzeln  punktirt,  röthlichgelb.     Schwarz  sind  ein 
grofser   Schullerflcck,     ein  Punkt   in  der   Mitte,    die 
Nalh ,     eine   feine   Linie    am   äufern    Rande   und   ein 
breiter  Saum  an    der  Spitze.       Die   Beine  sind    blafs 
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rölhlichgelb,  die  Schenkel  ungefleckt,  die  Schienen 
oben  schwarz  gerandet,  die  Fufsglieder  oben  schwarz. 
Die  Ilintcrschenkel  sind  nur  wenig  verdickt,  die  hin- 
tersten Schienen  kaum  deutlich  gekrümmt. 

21.     Megalopus  dentatus. 

Tab.  V.     Fig.  5. 

Megalopus  testaceus ,  capite  postice,  thoracc  ma- 
cula,  elytris  lineola  maculisque  nigris.     Long,  lin  4|. 

Habitat  in  Brasilia.      Ex  Museo  D1.  de  Win- 
t  h  e  m. 

Amnia  Megalopo  depresso.  Caput  nigrum ,  sub 
oculis  testaceum.  Labrum  nigrum  apice  testaceum. 
Palpi  pilosi  testaeei.  Mandibulae  apice  nigrae.  An- 
tennae  thorace  longiores,  compressae,  serratae,  brun- 
neae,  basi  nigrae.  Thorax  planus,  vage  punetatus, 
rufo  testaceus,  macula  media,  in  nonnullis  geminata, 
nigra.  Scutellum  nigrum.  Elytra  punctata  pallida, 
macula  lineari  axillari  subflexuosa  aut  interrupta, 
lineola  media  maculaque  ad  apicem  nigris.  Pectus 
nigrum,  medio  rufo  -  testaceum.  Abdomen  pedesque 
teslacea.  Tibiae  posteriores  ineurvae,  dorso  nigrae. 
Femora  postica  dilatata  subclavata  basi  flava,  ante 
apicem  acute  dentata  aut  subdentata. 

Aus  Brasilien.  Länge  4j  Linien.  Dem  Megalo- 
pus depressus  sehr  ahnlich.  Der  Kopf  schwarz,  un- 
ter den  Augen  röthlichgelb.  Die  Lefze  schwarz  mit 
gelblicher  Spitze.  Die  Frefsspitzen  behaart  und  gelb- 
lich. Die  Fühler  zusammengedrückt,  allmählig  brei- 
ter auslaufend,  sind  bräunlich,  die  vier  ersten  Glie- 
der glänzend  schwarz,  die  zunächst  folgenden  auf 
der  obern  Seite  maltschwarz.  Das  Rückenschild  ist 
hin  und  wieder   punkürt,    glänzend   rothgelb.       Nur 
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in  der  Mitte  steht  ein  schwarzer  Doppelfleck.  Das 
Schiklchen  ist  schwarz.  Die  Decken  sind  punktirt, 
blafsgelb.  Vom  Schulterwinkel  steigt  am  Aufsen- 
rande  abwärts  ein  länglicher,  in  der  Mitte  unterbro- 
chener, schwarzer  Fleck  oder  Binde.  Vor  diesem 
befindet  sich  in  der  Mitte  der  Deckschilde  eine  feine 
schwarze  Linie  und  an  der  Spitze  steht  ein  runder 
schwarzer  Fleck.  Die  Brust  ist  schwarz,  die  "vonra- 
gende Mitte  aber  röthlichgelb.  Bauch  und  Beine 
sind  röthlichgelb,  die  hinteren  Schienen  gekrümmt, 
oben  schwarz.  Die  hintersten  Schenkel  sind  verdickt 
an  der  Wurzel  blafsgelb  und  vor  der  Spitze  mit  ei- 
nem kurzen  ,  zusammengedrückten  ,  etwas  gekrümm- 
ten und  spitzen  Zahn  bewaffnet, 

22.     IVfegalopus  binotatus. 
Tab.  V.    Fig.  6. 

Megalopus  depressus ,  testaceus ,  occipite ,  thora- 
cis  macula,  elytrorum  humeris  lineolaque  media  ni- 
gris.    Long.  lin.  4§. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Feldner. 

Similis  praecedenti.  Caput  rufo  -  testaceum  occi- 
pite, macula  frontali  continua  punctoque  utrinque 
ad  antennarum  insertiones  nigris.  Clypcus  medio, 
labrum  basif  mandibulae  apice  nigra.  Antennae  tho- 
race  longiores,  compressae ,  brunncae,  basi  et  dorso 
nigrae.  Thorax  planus  subquadratus ,  vage  puncla- 
tus,  rufo  -  testaceus ,  macula  media  nigra.  Scutcllum 
nigrum.  Elytra  marginata,  punctata,  testacea»  macula 
liumcrali  subtrigona  lineolaque  media  nigris.  Peclus 
abdomenque  tcslacca.  Pedes  testacci  tibiis  dorso  ni- 
gris.   Fcmora  poslica  incrassata. 
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Aus  Brasilien ;  4|  Linien  lang.     Sehr  ähnlich  der 
vorbeschriebenen  Art.      Kopf  und  Rückenschild    sind 
blafs  braungelb,     Hinterkopf  und  mittlere  Stirn,   eiu 
Punkt  vor  den  Augen ,  ein  Miltelfleck  des  Kopfschild- 
chen,  die  Wurzel  der  Lefze  und  die  Spitzen  derFrefs- 
zangen  sind  schwarz.     Die  Fühler  sind  zusammenge- 
drückt  und   länger   als  das   Rückenschild,     bräunlich 
an  der  Wurzel  und  oben  schwarz.     Auf  dem  Rücken- 
schild, welches  einzeln  punktirt  und  glänzend  ist,  be- 
findet sich   in   der  Mitte  ein  schwarzer  Fleck.       Das 
Schildchen  ist   schwarz.       Die  Deckschilde    sind  ge- 
randet,     punktirt  und    blafsgelblich,     bezeichnet  mit 
einem    Schulterfleck    und    in   der   Mitte    einer   kaum 
merklich  schräg  nach  innen  sich  neigenden,  etwas  ge- 
bogenen  Linie    von    schwarzer   Farbe.       Die  untere 
Seite  des  Körpers  ist,    wie  die  Beine  blafsgelb.     Die 
Schienen  sind  oben  schwarz  gerandet,  die  hintersten 
etwas  gekrümmt,  die  Hinterschenkel  oben  verdickt. 

23.     Megalopus  frontalis. 
Tab.  V.    Fig.  7. 

Mcgalopus  depressus  rufus ,  capitis  macula  trans- 
versa, elytrorum  fascia  postica,  pedumque  posticorum 
tibiis  tarsisque  nigris.      Long.  lin.  4§. 

Patria:  Cametä  Brasiliae.  Misit  Sie  her.  Ex 
Museo  Comit.  de  Hof  f man  ns egg. 

Statura  praecedentis.  Caput  oeeipito  verticeque 
punetatis  rufum  fascia  inter  oculos  latissima  nigra. 
Anlennae  compressae  nigrae.  Mandibulae  apice  ni- 
grae.  Oculi  prominuli  fusci.  Thorax  planus  poslice 
utrinque  subimpressus  vage  punclatus  immaculalus 
rufus.  Peclus  abdomenque  rufa.  Scgmenta  ventralia 
apice  diluliora.     Anus  rui'csccnti- pilosus.      Scutellum 
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rufum.  Elylra  marginata ,  punctata,  rufa,  ante  api- 
cem  nigra.  Pedes  rufi,  libiis  tarsisque  posticis  nigris. 
Femora  parnm  incrassata.     Tibiae  incurvalae. 

Von  Cameta  in  Brasilien.  4|  Linien  lang.  Flach, 
wie  die  vorhergehende  Art.  Braunroth.  Hinterkopf 
und  Scheitel  punktirt.  Zwischen  den  "Augen  eine 
breite  schwarze  Binde.  Fühler  zusammengedrückt, 
schwarz.  Frefszangen  mit  schwarzen  Spitzen,  Au- 
gen etwas  hervorstehend  blafsbraun.  Bruststück  hin- 
terwärts an  den  Seiten  ein  wenig  eingedrückt,  über- 
all schwach  und  einzeln  punktirt,  gleich  Brust  und 
Rückenschildchen  einfarbig  und  ungefleckt.  Die  Ab- 
schnitte des  Hinterleibes  roth,  an  der  Spitze  blafs. 
After  röthlich  behaart.  Deckschilde  gerandet,  punk- 
tirt. Vor  der  Spitze  eine  breite  6chvvarze  Binde. 
Beine  roth.  Schienen  und  Fufsglieder  der  hintersten 
Beine  schwarz.     Hinterschenkel  nur  wenig  verdickt. 

24«     Megalopus  bicolor. 
Tab.  V.     Fig.  8. 

Megalopus  depressus,  rufus ,  capite  nigro  -  macu- 
lato,  elytris  dimidialo-nigiis.     Long.  lin.  4|. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Megalopo  frontali  proximus.  Rufus,  nitidus. 
Vertex  utrinque  punetatus,  fascia  inter  oculos  nigra. 
Mandibulae  apice  nigrae.  Antennae  conipressae  ni- 
grae.  Oculi  fasci.  Thorax  antice  posliceque  utrin- 
que produclus,  poslice  subimpressus,  dorso  vage  pune- 
tatus, immaculatus.  Pectus  abdomenque  tcslacea. 
Scutcllum  rufum.  Elytra  marginata  impresso -punc- 
tata, nigra,  basi  rufa.  Pcdcs  rufi,  poslicorum  femora 
subincrassata,  tibiae  ineurvae  apice  nigrae,  tarji  ni- 
gri,  uuguli  ferrugiuei. 
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Vaterland:  Brasilien.  Länge:  k\  Linien.  Flach 
gedrückt,  roth,  glänzend.  Am  Kopf  zwischen  den 
Augen  eine  breite  schwarze  Binde.  Frefszangen 
mit  schwarzen  Spitzen.  Fühler  zusammengedrückt, 
schwarz.  Augen  schwärzlich.  Die  Winkel  des  Rük- 
kenschildes  vorgezogen ,  der  Rücken  punktirt.  Brust 
und  Hinterleib  blafs  gelbröthlich.  Rückenschildchen 
roth.  Deckschilde  mit  aufgeworfenem  Seitenrande, 
deutlich  punktirt ,  die  vordere  Hälfte  roth ,  die  hin- 
tere schwarz*  Beine  roth.  An  den  hintersten  die 
Schenkel  etwas  verdickt,  die  Schienen  an  der  Spitze, 
die  Fufsglieder  gänzlich  schwarz,     die  Klauen  braun. 

25.     Mcgalopus  dimidiatus. 
Tab.  V.    Fig.  9. 

Megalopus  deprcssus  rufus ,  capite  toto,  elytro- 
rum  parte  postica  pedumque  posticorum  tibiis  tar- 
sisque  nigris.     Long.  lin.  4. 

Patria:  Bahia  in  Brasilia.     Misit  Sello. 

Affini6  praecedentibus.  Vertex  utrinque  puncta- 
tus.  Antennae  compressae  breves.  Palpi  ferruginei. 
Oculi  prominentes  testacei.  Thorax  antice  utrinque 
productus  postice  impressus,  planus,  glaberrimus  ru- 
fus. Pectus  scutellumque  rufa.  Abdomen  pallidum. 
Elytra  punctata,  nitida,  nigra,  basi  rufa.  Pedes  rufi, 
tibiis  tarsisque  poslicis  nigris.  Femora  postica  parum 
incrassata. 

Von  Bahia  in  Brasilien.  Vier  Linien  lang.  Flach. 
Kopf  einfarbig  schwarz,  glänzend.  Scheitel  an  den 
Seiten  punktirt.  Fühler  zusammengedrückt,  von  ge- 
ringer Länge.  Frefsspitzen  braunrolh.  Augen  her- 
vorstehend, blafsbräunlich.  Rückenschild  am  vor- 
dem Rande  zu  jeder  Seite  etwas  vorgezogen,  hinter- 
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wärts  an  den  Seiten  eingedrückt,  flach  und  glatt, 
sammt  Brust  und  Rückenschildchen  einfarbig  braun- 
roth.  Hinterleibssegmente  blafs.  Deckschilde  punk- 
tirt,  gelb-roth,  die  grö'fsere  hintere  Hälfte  schwarz. 
Beine  roth.  An  den  hintersten  die  Schenkel  wenig 
verdickt,  Schienen  und  Fufsglieder  schwarz. 

26.  Megalopus   abdominalis. 

Tab.  VI.    Fig.  1. 

Megalopus  depressus,  niger,  elytris  abdomineque 
rufis.     Long.  lin.  4§. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Caput  aterrimum,  nitidum.  Vertex  utrinque 
punetatus.  Antennae  apice  compressae.  Labruin 
fusco-marginatum.  Thorax  marginibus  tarn  antico 
quam  postico  utrinque  produetis ,  postice  subimpres- 
sus,  totus  aterrimus.  Pectus  scutellumque  nigra.  Ab- 
domen rufum.  Elytra  punctata,  rufa,  basi  inter  scu- 
tellum  angulumque  externum  nigra.  Pedes  unicolo- 
res  nigri.     Femora  postica  vix  incrassata. 

Aus  Brasilien.  Länge  4|  Linien.  Körper  sehr 
flach ,  Hinterleib  und  Deckschilde  ausgenommen, 
schwarz.  Der  Scheitel  an  den  Seiten  punktirt.  Die 
Fühler  an  der  Spitze  zusammengedrückt.  Die  Win- 
kel des  Rückenschildes  vorgezogen.  Deckschilde 
punktirt ,  an  der  Wurzel  zwischen  dem  Schulter- 
winkel und  dem  Schildchen  schwarz.  Hinterschen- 
kel kaum  verdickt» 

27.  Megalopus  bipunetatus. 

Tab.  VI.     Fig.  2. 
Megalopus   rufus,   thorace   punetis   duobus,    ely- 
tris puncto  nigris.     Long.  lin.  5. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 
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Caput  vage  punctatum,  rufum,  clypeo,  labro  pal- 
pisque  teslaceis.  Vertex  macula  media  fusca.  Man- 
dibulae  apice  nigrae.  Anlennae  compressae  nigrae 
arliculis  duobus  prioribus  subtus  rufis.  Oculi  fusci. 
Thorax  subquadratus  antice  angustior,  utrinque  pro- 
duclus,  dorso  punclatus,  medio  nigro-bipunetatus, 
subtus  utrinque  nigro  maculatus.  Pectus  nigrum. 
Abdomen  rufum.  Anus  fulvo-subpilosus.  Scutellum 
punctatum  rufum.  Elytra  punctata  rufa,  medio 
puncto  nigro  notata.  Pedes  nigri,  femoribus  anti- 
cis,  tibiisque  omnibus  subtus  rufis.  Plantae  fulvac. 
Femora  postica  incrassata. 

Aus  Brasilien.  Fünf  Linien  lang.  Kopf  roth, 
einzeln  punktirt,  Schildchen,  Lefze  und  Frefsspitzen 
hell  röthlichgelb.  Auf  dem  Scheitel  ein  dunkler  Fleck. 
Die  Frefszangen  mit  schwarzen  Spitzen.  Fühler  zu- 
sammengedrückt schwarz,  die  beiden  ersten  Glieder 
unten  roth.  Augen  blafsbraun.  Rückenschild  vorn 
etwas  enger,  an  den  Seiten  vorgezogen  oben  punk- 
tirt mit  zwei  neben  einander  stehenden  schwarzen 
Punkten ,  aufsen  an  den  Seiten  mit  einem  schwarzen 
Fleck.  Brust  schwarz.  Hinterleib  roth.  After  gelb- 
röthlich  behaart.  Rückenschildchen  punktirt,  roth. 
Deckschilde  stark  punktirt,  schön  roth,  in  der  Mitte 
eines  jeden  ein  schwarzer  Punkt.  Beine  schwarz, 
die  untere  Seite  der  Schienen  und  der  vordersten 
Schenkel  roth;  die  Sohlen  gelbroth.  Die  hintersten 
Schenkel  verdickt. 

28.     Megalopus  curvipes. 

Tab.  VI.    Fig.  3. 
Megalopus  subferrugineus,    fronte,   thoracis  ma- 
cula,  elytris,    basi  excepta,    tibiisque  posticis  nigris. 
Long.  hin.  '/£. 
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Clythra  curvipes   Fabr.  Syst.  EIcutli.  II.  p.  2g.  n. 
4.     Schön  h  er  r  Synonymia  Ins.  I.  2.  p.  544.  n.  4. 

Ha  bi  tat  in  America  meridionali.     Descr.  secun- 
dum  specimen  Mus.  Regii  Havniensis. 

Corpus  depressum,  ferrugineum,  nilidum,  nigro- 
maculatum.  Caput  punctatum,  clypeo  labroque  fla- 
vescentibus,  mandibulis  porrectis  flavescentibus  apice 
nigris.  Frons  inter  antennas  nigra.  Occiput  rufo- 
ferrugineum.  Antennae  compressae  vix  thorace 
longiores  nigrae.  Thorax  dorso  planus ,  punctatus, 
ferrugineus,  medio  fuscus.  Scutellum  ferrugineum. 
Elytra  plana  distincte  impresso -punctata  marginata 
nigra,  basi  ferruginea,  humeris  tarnen  obscurioribus 
subfuscis.  Pectus  abdomenque  flavo- ferruginea.  Pe- 
des  flavo  ferruginei,  posticorum  femora  subincrassata, 
tibiae  incurvatae  cum  tarsis  nigrae. 

Aus   dem    südlichen    Amerika.      4f   Linien    lang. 
Flach,  hellbraun,  der  Kopf  vorn  hell,  fast  gelb,  hin- 
ten dunkel  rothbraun,  zwischen  den  Augen  schwarz, 
die  Frefszangen  rothgelb  mit  schwarzen  Spitzen.     Die 
Fühler,   kaum  länger  als  das  Rückenschild,  flach  ge- 
drückt, nach  der  Spitze  etwas  verdickt,  schwach  ge- 
sägt und  schwarz.     Das  Rückenschild  flach ,  schwach 
punktirt,  glänzend  rothbraun,    mit  einem  nicht  deut- 
lich begränzten  dunkleren ,  beinah  schwarzen  Mittel- 
fleck.     Das  Schildchen  gefärbt  wie  der  übrige  Körper. 
Die  Deckschilde   stärker  punktirt,    sind   fast    bis    zur 
Wurzel  hin  schwarz.  Braunrolh  gefärbt  sind  derThcil 
zunächst  am  Rückenschild   besonders  aber  die  Gegend 
am   Rückenschildchen  und  die  Schultern.     Brust  und 
Bauch  sind  gelbbraun.     Fbcn   so  gefärbt  sind  auch  die 
Beine  mit  Ausnahme  der  hintersten  Schienen  und  Fufs- 
glieder,  welche  schwarz  sind.    Die  hintersten  Schenkel 

sind 
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sind  kaum  verdickt,    die  Schienen    aber   deutlich  ge- 
krümmt. 

29.     Megalopus  tibialis, 
Tab.  VI.    Fig.  4. 
Meg.  flavo  ferrugineus,  fronte,  thoracis  dorso,  ely- 
trorum  macula  hümerali  fasciaque  nigris.  Long.  lin.4|^. 
Clythra  tibialis  Fabr.  Syst.  Eleuth.  II.  p.  29.  n.  5. 
Schönherr  Syn.  Ins.  I.  2.  p.  344.  n.  5. 

Habitatin  America  meridionali.  Fabr.  1.  c.  De- 
scr.  sec  specimen  Mus.  D.  deSehestedt  nunc  Regii 
Havniensis. 

Statura  praecedentis.  Caput  punctulatum  ferrugi* 
nenm,  clypeo  labroque  flavescentibus,  fronte  inter 
oculos  maculaque  parva  occipitali  triangulari  nigris. 
Mandibulae  porrectae  nigrae,  basi  flavescentes.  Anten- 
nae  vix  tliorace  longiores,  compressae,  nigrae.  Thorax 
sparsim  punctulatus  flavo-ferrugineus,  s.  rufo-testaceus 
dorso  niger.  Scutellum  rufo-tcstaceum  medio  nigrum. 
Elytra  punctata  testacea,  macula  magna  hümerali  fas- 
cia  ante  apicem  margineque  nigris.  Pectus  abdomen- 
que  flavescentia.  Pedes  rufo-testacei  tibiis  dorso  tarsis- 
que  nigris.  Femora  postica  subincrassata.  Tibiae  in- 
curvatae. 

Aus  Südamerika.  4|r  Linien  lang.  Gestalt  der  vor- 
hin beschriebenen  Art.  Die  Farbe  hell  gelblichbraun« 
Die  Stirn  und  ein  dreieckiger  Fleqk  am  Hinterhaupt 
schwarz.  Die  Mandibeln  an  der  Spitze  schwarz,  an 
der  Wurzel  gelblich.  Die  Fühler  zusammengedrückt, 
kaum  länger  als  das  Rückenschild,  von  schwarzer  Fär- 
bung, dieses  mit  einem  grofsen ,  beinah  viereckigen 
schwarzen  Mittelfleck»  Das  Schildchen  schwarz  mit 
bräunlichem  Rande.  Die  D«ckschilde  stark  punktirt. 
Ein  grofscr  Schulterfleck »   eine   breite  Binde  vor  der 
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Spitze,  so  wie  der  Rand  schwarz.  Brust  und  Bauch 
heller  gefärbt.  Die  Schienen  gekrümmt,  oberhalb 
schwarz.  Die  Fufsglieder  schwarz»  Die  Hinterschen- 
kel etwas  verdickt. 

50.     Megalopus  curvatus. 

Tab.  VI.     Fig.  5. 

Megalopus  flavo- ferrugineus,  fronte,  thoracis 
macula ,  elytrorurn  humeris ,  fascia  apicequc  nigris. 
Long.   lin.  5%. 

Clythra  curvata  Fabr.  Syst.  Eleuth.  IL  p.  29.  n.  3. 
Schönherr  Syn.  Ins.  1.  2.  p.  544.  n.  3. 

II ab i tat  in  America  meridionali.  Fabr.  1.  c.  De- 
scr.  secundum  specimen  Musei  Regii  Havn.,  olim  Mus. 
Lund  et  deSehestedt. 

Statura  praecedeniium.  Caput  ferrugineum,  macula 
parva  occipitali  fasciaque  inter  oculos  nigris,  clypeo 
labroque  flavescentibus.  Mandibulae  apice-nigrae.  An- 
tennae  vix  thorace  longiores  subserratae  nigrae,  arti- 
culo  primo  ferrugineo.  Thorax  punctulatus  ferrugi- 
neus, macula  magna  media  baseos  nigra.  Scutellum 
laeve  ferrugineum.  Elytra  punctata  flavesccntia  apice 
maculaque  humerali  cum  fascia  media  transversa  ante 
marginem  exteriorem  pnrum  angustiore  cohaerente  ni- 
gris. Pectus  abdomenque  flavo -ferruginea.  Fedes  fer- 
ruginei,  tibiis  anterioribus  extus,  posticis  totis  tarsis- 
que  nigris.    Femora  poslica  partim  incrassata. 

Aus  Südamerika.  Länge  3.J  Linien.  Gestalt  der  vor- 
hergehenden Arten.  Farbe  blafs  gelblichbraun.  Am 
Hinterkopf  ein  kleiner  Fleck,  zwischen  den  Augen  eine 
Stirnbinde  von  schwarzer  Farbe.  Mandibeln  gelb- 
lieh  mit  schwarzen  Spitzen.  Fühler  kaum  länger  als 
da*  Rückenschild,   zusammengedrückt ,    etwas  gesagt, 
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schwarz,  das  erste  Glied  braun,  das  Rückenschild 
schwach  punktirt,  braun,  mit  einem  schwarzen  Mittel- 
fleck an  der  Basis.  Schildchen  einfarbig  braun.  Deck- 
schilde deutlich  punktirt,  heller  gefärbt,  mit  schwarzen 
Spitzen.  Ein  Schulterfleck,  zusammenhängend  mit  ei- 
ner vor  dem  Aufsenrande  verschmälerten,  an  der  Nath 
breiteren,  durch  die  Mitte  der  Deckschilde  hinlaufen- 
den Queerbinde,  sind  gleichfalls  von  schwarzer  Farbe. 
Brust  und  Bauch  sind  einfarbig  blafs  gelblichbraun,  die 
Beine  braun,  die  vordem  Schienen  an  der  äufsern  Sei- 
te, die  hintern,  so  wie  sämmtliche  Fufsglieder,  durch- 
aus schwarz  ;  die  Hinterschcnkel  etwas  verdickt. 

31.     Megalopus  obliquus* 

Tab.  VI.     Fig.  6. 

Megalopus  flavescens,  fronte  macula  media,  tho- 
race  rnaculis  quatuor,  elytris  fasciis  tribus  apiceque 
fuscis.    Long.  lin.  4. 

Clythra  ohliqna  Fabr.  Syst.  Eleuth.  II.  p.  29.  n.  6. 
Schön  herr  Syn.  Ins.  I.  2.  p.  344.  n.  6. 

Habitat  in  America  meridionali.  Fabr.  1.  c. 
Descriptio  sec.  Specimen  Mus.  de  Seheste  dt  nunc 
Regii  Havn. 

Statura  fere  praecedentium.  Color  fere  flavus.  Ca- 
put macula  media  frontali  fusca.  Labrum  pallidum, 
basi  fuscum.  Mandibulae  pallidae  apice  nigrae.  Anten- 
nae  thorace  longiores  subserratae  brunneae,  dorso  fu- 
scae,  articulis  quatuor  prioribus  flavis  dorso  ferrugi- 
neis.  Thorax  punctulatus  nigro-quadri-maculatus. 
Scutellum  ferrugineum  medio  fuscum.  Elytra  punctata, 
nigro-marginata,  macula  huraerali  fasciaque  obliqua 
baseos  contiguis,  fascia  obliqua  pone  medium ,  macula 
transversa  ante  apicem  npiceqne  fuscis.     Pectns  abdo- 
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menque  flavescentia.  Pedes  flavescentes,  tibiis  tarsis- 
que  dorso  ferrugineis.  Femora  postica  parum  in- 
crassata. 

Aus  Südamerika.     Vier  Linien  lang.     In  der  Ge- 
stalt übereinstimmend  mit  den  vorhergehenden  Arten, 
Farbe  bräunlichgelb.     Auf  der  Stirn  ein  dunkler  Mit- 
telfleck.    Die  Lefze  blafsgelb  am  Grunde  schwärzlich. 
Die   Frefszangen    blafs   mit   schwarzen  Spitzen.       Die 
Fühler  langer  als  das  Rückenschild,    gedrückt,    etwas 
gesägt,  sind  bla fsbraun,  nach  oben  dunkler.     Die  vier 
ersten  Glieder  sind  auf  der  unteren  Seite  gelb.     Auf 
dem   Rückenschild    finden   sich    neben   einander  "vier 
runde    braunschwarze   Flecken.       Das   Schildchen   ist 
braun,  in  der  Mitte  dunkler.       Die  Decksclülde  sind 
punktirt,    schwarz   gerandet,    mit  vier  braunschwar- 
zen Binden;    die  erste,    verbunden  mit  einem  Schul- 
terfleck,   steigt  von  diesem  nach  innen  aufwärts  und 
endigt   am   vordem    Rande   dicht    vor    dem   Rücken- 
schildchen  5    die    zweite,    etwas    über  der  Mitte,    hat 
dieselbe  schräge  Richtung;    die  dritte,   unterhalb  der 
Mitte,  gleicht  einem  grofsen  Fleck;  die  vierte  nimmt 
die  äufserste  Spitze  der  Deckschilde  ein.     Brust  und 
Bauch  sind  blafsgelblich,    die  Beine    gelblich,    Schie- 
nen  und    Fufsglieder    am    Aufsenrande   braun.      Die 
Schienen    sind    gekrümmt,    die    hintersten  Schenkel 
etwas  verdickt. 
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Chlamys  Kuoch  (n.  Beytr.  zur  Insektenkunde).  La  t  reil  lf:  (Ge- 
nera Crust.  et  Insccl.  III.  Consideraiions  gener.  etc.  üegne 
animal).  Jlliger  (Magazin  für  Insektenk.).  Ol  i  vier  (En- 
tomologie. Nouveau  dict.  d'hist.  natur.)  Schönherr  (Syno. 
nvroia  Insecl.  ).  Dumeril  (Dict.  des  Sciences  natur.). 
Clythra  Fahr.  (Syst.  EleuÜi.  Entom.  syst,  suppl.).  C  o- 
quehe.il  (illustrat.  iconogr. ).  Olivier  (Eucydopedie). 
Bruchus  Fahr.  (Syst.  Eleulh.  Eni.  syst,  einend.).  Olivier 
(Encyclupedie). 

JCjine  ausführliche  Beschreibung  der  Galtung  finden 
wir  in  den  oben  angeführten  neuen  Beitragen  des 
sehr  unterrichteten  und  genauen  Beobachters,  wel- 
cher zuerst  die  Galtung  aufgestellt  hat.  Zur  Ergän- 
zung dieut,  was  Latreille  hinsichtlich  der  Fühler 
und  der  sie  verbergenden  ßruslfurche  (Gen.  Crust. 
a.  a.  O.)  gesagt  hat.  Zu  erinnern  ist  noch,  dafs  die 
Palpi  labiales  nicht  eigentlich  furcati  heifsen  können 
und  selbst  die  gröfsleu  Arten  deutlich  sichtbar  nur 
einen  tjuecreindruck  oder  einen,  jedoch  nicht  tiefen 
Oueereiu&chnitt  im  totsten  Gliede  der  Taster  haben. 
Die  Mundt heile  fand  ich  bei  sehr  vielen,  die  ich  um- 
teisiicLlc,  wie  nachfolgende  kurze  Beschreibung  sie 
angiobl: 

Labruin  quadratum ,   integrum. 
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Mandibulae  breves,    crassae,   intus  concavae, 
apice  oblique  truncatae,    emarginatae,   bidentatae. 

Maxillae     apice     membranaceae ,     compressae 
elongatae,  ciliatae. 

Lab r um  brevissimum  integrum. 
Palpi  breves 

maxillares  quadriarculati ,  articulo  primo 
minimo  ,  secundo  tertioque  eylindricis ,  quarto  la- 
tiori  subcompressoj 

labiales     breviores  ,     Iriarticulati  ,     articulo 
primo  brevissimo,  secundo  cylindrico,  tertio  ovalo. 
Der  innere  Rand  der  Deckschilde  ist  gewöhnlich, 
doch  nicht  überall,    fein  gezahnt.      Die  Zahl  der  be- 
schriebenen Arten  ist  durch  die  nachfolgende  Zusam- 
menstellung  ansehnlich  vermehrt  worden.       Chlamys 
impressa  und  cristata  erhielt  ich  zur  Ansicht  aus  dem 
Königl.   dänischen  Museum  in  Copenhagen,    der  ehe- 
maligen  Lund  -  Sehestedtschen  Sammlung.       Die  hie- 
sige Sammlung  verwahrt  von  Chlamys  nicht  weniger 
als  Go  Arten  von  welchen  55  aus  Brasilien ,   bei  wei- 
tem   die   mehresten    durch   Herrn    Legationsrath   Dr. 
v.  Olfers    und  den  fleifsigen  Sello  gesammelt,    die 
andern  aus  Nordamerika  sind. 

Aufserdem  zeichnet  sich  eine  merkwürdige  Art, 
deren  Vaterland  nicht  genau  angegeben  ist,  und  wel- 
che Sieber  nach  seiner  Rückkehr  von  Brasilien  in 
London  für  den  Graf  von  H  o  ff  man  ns  egg  einge- 
tauscht hat,  durch  verdickte  Hinterschenkel  und  sehr 
lange  Fühler ,  welche  selbst  die  Körperlänge  übertref- 
fen ,  aus.  Die  Fühlerglieder  .sind  lang,  cylindrisch, 
und  das  letzte  kürzer  und  an  der  Spitze  etwas  ver- 
dickt. Das  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Glied 
sind  auf  der  unlcru  Seite  mit  sehr  feinen,  etwa«  ge- 
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krümmten  Härchen  dicht  besetzt.  Ob  sie,  wie  bei 
Chlamys  in  eine  Brustfurche  sich  einfügen,  liefs  sich 
bei  dem  ausgebreiteten  Stück  nicht  mehr  deutlich  er- 
kennen. Graf  v.  Hoffmanns  egg  hatte  dieses  In- 
sect  mit  dem  Namen  Caloscirtes  testaceus  vorläufig 
bezeichnet,  mithin  als  eigene  neue  Gattung  betrach- 
tet. Ich  habe  aufser  der  schon  angegebenen  Beschaf- 
fenheit der  Fühler  und  Hinterschenkel  keine  unter- 
scheidenden Merkmale  von  Chlamys  auffinden  kön- 
nen, und  bei  der  im  Uebrigen  der  Körperbildung  so 
auffallenden  Annäherung  an  Chlamys  sie  um  so  we- 
niger davon  trennen  mögen,  als  sicher  auch  das  Vor- 
kommen einer  einzelnen  springenden  Galleruca  die 
Trennung  derselben  und  Gründung  der  Galtung  Hal- 
tica  nicht  veranlafst  haben  würde.  Abgesondert  von 
den  übrigen  habe  ich  sie  am  Ende  als  Chlamys  brac- 
cata  beschrieben. 

l.     Chlamys  monstrosa* 

Chlamys  cyanea,  thorace  medio  elevato  gibboso, 
gibbere  piano  cicatricoso ,  quadri-dentato ,  elytris 
punctatis  plicato  -  rugosis,  basi  tuberculatis.  Long. 
lin.  5 — 6. 

Clythra  monstrosa  Fabr.  entom.  syst,  suppl.  p. 
in.  n.  9.    Syst.  Eleuth.  II.  p.  33.  n.  19. 

Chlamys  monstrosa  Olivier  Entomol.  VI.  96.  p. 
875«  n.  1.  PI.  I.  Fig.  1.  Schönherr  syn.  Ins.  I.  2. 
p.  343.  n.  3. 

Habitat  in  Brasilia  (Cayennac.  Ol.  Fabr.  1.  c). 

Maxima,  subquadraL?,  cyanea.  Caput  punctatum, 
inter  oculos  planum,  subtilissime  slriatum  punctis 
duobus  in  fronte  impressis.  Antennae  serratae,  tho- 
race brcviores  fuscae,  basi  cyaneac.     Oculi  fusci,  sub- 
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tilissime  reliculali.  Labrum  ferrugineum.  Mandibu- 
lae  nigrae.  Palpi  nigri,  arliculo  ultimo  apice  fer- 
rugineo.  Thorax  subtilissime  striolatus  medio  in  tu- 
berculum  holosericeuiu,  subquadratum,  punctis  sulcu- 
lisque  impressis  confluentibus  scabrum,  utrinque,  an- 
tice  obtusius  poetice  acutius  spinosum  elevatus ,  pos- 
tice  productus ,  sinuatus,  sinu  angustissimo.  Peclus 
abdoinenque  punctata  cyanea  unicoloria  medio  pilis 
brevibus  incumbenubus  argenteis  micantia.  Scutel- 
lum  transversum,  iramersum ,  subquadratum,  laeve, 
basi  tuberculatum  ,  tuberculo  parvo  lineari  tboracis 
sinum  occupantc.  Elytra  lineis  elevatis  abbreviatis 
longitudiualibus  et  transversis  arcuatis  concatenatis 
foveolisquc  impressis  inaequalia,  basi  tuberculata,  tu- 
berculo medio  elevatiori,  dislinctiori;  margine  interno 
apice  serrato.     Pedes  cyanei,  plantis  fuscis. 

Aus  Brasilien.  Von  beinah  -viereckiger  Gestalt. 
3)ie  gröfste  der  bekannten  Arten  (5  bis  6  Linien  lang). 
Ueberall  lebhaft  dunkelblau,  zuweilen  grünlichblau. 
Kopf  punktirt,  zwischen  den  Augen  etwas  vertieft, 
sehr  fein  gestrichelt.  An  der  Stirn  zwei  eingedrückte 
Punkte.  Die  Lefze  braun,  die  Frefszangen  schwarz, 
die  Frefsspitzen  schwarz,  mit  braunem  Endpunkt, 
die  Fühler  gesägt,  kürzer  als  das  Rückenschild,  die 
ersten  Glieder  blau,  die  übrigen  dunkelbraun,  fast 
schwarz.  Die  Augen  dunkel  sehr  fein  gegittert.  Das 
Rückenschild  aufs  feinste  gestrichelt»  In  dtv  Mitte 
ein  fast  viereckiger,  sammclartig  erscheinender  star- 
ker Höcker,  uneben  durch  eine  Menge  punkt-  und 
linienförmiger  in  einander  laufender  Vertiefungen, 
an  den  Seiten  sowohl  hinten  als  vorn  zugespitzt,  die 
vordere  Spitze  stumpfer  und  breiter,  die  hintere 
schärfer  und  deutlicher.     Nach  hinten   ragt  das  Rük- 
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kcnschiid  hervor,    ist  jedoch  in    der  Mitle  mit  einer 
im   Verhättnifs    sehr    schmalen   Vertiefung   versehen. 
Brust  und  Hinterleib  tragen    vertiefte  Punkte.       Die 
Mitte   des    Brusltheils   und   der  Rand   der  Aftergrube 
sind    mit    dicht    anliegenden    silberfarbenen    Härchen 
besetzt.     Das  Rückenschiidchen  ist  tjueer  gezogen,  fast 
viereckig,  etwas  tief  liegend,  glatt.     In  die  Bucht  am 
hintern   Rande   des    Rückenschildes   tritt    eine   kleine 
linienförmige  Erhabenheit.     Die  Deckschilde  sind  sehr 
uneben,  besonders  durch  netzförmig  sich  verbindende 
sowohl    nach   der  Länge    als    Breite   der   Deckschilde 
scharf  erhabene    abgebrochene  Linien.     Zwischen    ih- 
nen   liegen    Vertiefungen    und    einzelne    eingedrückte 
Punkte.     An  der  Basis  finden  sich  Höcker,  zwei  von 
geringer  Bedeutung  zu  jeder  Seite,  einer  in  der  Mitte, 
der  höher  und  schärfer  zugespitzt   ist.      Die  Nath  ist 
nach  der  Spitze  hin  deutlich  gekerbt.     Die  Beine  sind 
wie  der  Körper  gefärbt,  die  Sohlen  mit  braungrauem 
Filz  bedeckt. 

2.     Chlamys    violctcea. 

Chlamys    violacea,    thorace    elytrisque    punetatis 
tuberculatis.     Long.  lin.  5§, —  4. 

IIa  bi  tat  in  Parä  Brasiliae.  Misit  Sieber.  Ex 
Museo  Comit.  de  Hof  f  m  a  11  u  segg. 
1  Aifinis  Chlam.  monstrosae.  Caput  inter  oculos 
planum,  eyaneum.  Labrum  ferrugineum.  Mandibu- 
lar nigrae.  Antennae  thorace  breviores,  serralac,  ru- 
fae,  articulo  primo  dorso  cyaneo.  Oculi  fusci.  Tho- 
rax cyaneus,  lateribus  viridi  -  cyaneis  ,  nitidissimus, 
medio  in  tuberem  dorso  planum  slriolaUini,  ulrinque 
foveolatum  et  trituberculatum  elevatus,  poslice  pro- 
duclus,    auguslissime    siuuatus.       Pectus  abdomenque 
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punctata,  cyanea  aut  viridi- cyanea,  sterno  et  fossa 
anali  pilis  brevissimis  adjacentibus  argenteis  micanti- 
bus.  Scutellum  transversum  subquadratum  immer- 
sum  laeve ,  basi  lineola  media  elevata ,  abbreviata. 
Elytra  cyanea,  lateribus  violacea,  sparsim  punctata, 
tuberculata,  tuberculis  inaequalibus  conicis  acutis,  sin- 
gulis,  majori  ad  basin  intermedia-,  reliquis  brevioribus, 
carinatis,  et  lineolis  elevatis  invicem  junctis.  Margo 
elytrorum  internus  ad  apicem  crenatus.  Pedes  cya- 
nei,  plantis  tomenlo  fuscescenti  sericeo  tectis. 

Von  Para  in  Brasilien.      Kleiner  als    die  vorher- 
gehende Art  (Länge  3|  bis  4  Linien).       Lebhaft  blau 
mit    bald    grün  -    bald   violet  -  blauem    Schiller.       Die 
Stirn    llach ,     die  Lefze   braunroth ,     die  Frel'szangen 
schwarz.       Die   Augen   erscheinen    blafsbraun.       Die 
Fühler    sind    kürzer    als    das    Rückenschild ,     gesägt, 
braunroth ,     das   Wurzelglied    auf  der    oberen    Seite 
blau.     Das  Rückenschild  an  den  Seiten  sehr  glänzend 
erhebt  sich  in  einen  metallglänzenden ,    in    der  Mitte 
gestrichelten  ,    an  den  Seiten  in  drei  stumpfe  Spitzen 
auslaufenden,     dazwischen    mit    eingedrückten  Grüb- 
chen bezeichneten   Höcker.       Hinten  ist  das  Rücken- 
schild   zwischen    die   Deckschildc   herein    vorgezogen, 
mit  einer    schmalen  Bucht    zur  Aufnahme    der  linien- 
förmigen    Erhabenheit    des  Rückenschildchen.       Brust 
und   Hinterleib    haben    eingedrückte    Punkte    und   in 
der  Mitte  einen  leichten  schillernden  Ueberzug  kurzer 
silberglänzender  Härchen.     Die  Deckschilde  sind  ein- 
zeln   punklirt   und    mit   kegelförmigen   Erhabenheiten 
-von  ungleicher  Gröise  besetzt.      Gröfser  ist  die  mitt- 
lere an  dem  Grundthcil  der  Dcckschilde.     Die  andern 
sind  kleiner,    an  der  vordem  Seite  leicht    ausgehölt, 
oft  zusammenhängend  und  vornemHch  von  der  Mitte 
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an  durch  linienförmije  Erhabenheiten  verbun- 
den. Die  Nalh  ist  deutlich  gekerbt.  Die  Beine 
haben  die  Farbe  des  Körpers.  Die  Sohlen  tragen 
einen  Haarfilz  von  hell  graubräunlicher  Farbe. 

3,     Chlamys   bncca. 

Chlamys  atra,  thorace  striato  quadri-tuberculato 
elytrisque  punctatis  tuberculatis  cupreo  -  auratis,  fe- 
moribus  cupreo -purpureis.     Long.  lin.  4. 

Chlamys  bacca  Kirby  transact.  of  the  Linnean 
Society.  Vol.  XII.  p.  446.  »•  95. 

Habitat  in  Brasilia.    Misit  Dr.  deOlfers. 

Statura  praecedenlium.  Caput  planum,  fronte 
immersa  striolata ,  clypeo  punctato.  Labrum  ferru- 
gineum.  Mandibulae  nigrae.  Antennae  thorace  bre- 
viores,  subserrafae  ferrugineae  articulo  primo  supra 
cupreo.  Oculi  fusci.  Thorax  dorso  elevatus,  gibbere 
subquadrato  medio  exarato  striolalo  utrinque  sub-tri- 
tuberculato,  postice  nigricans,  medio  produclus  an- 
gustissime  sinuatus.  Pectus  et  abdomen  punctata 
atra  pilis  incumbentibus  argenteis  submicantia.  Scu- 
tellum  subquadratum  ,  subemarginatum ,  utrinque 
marginatum,  marginibus  lineolaque  elevata  abbre- 
viata  baseos  nigris.  Elytra  tuberculata,  inter  tuber- 
cula  punctata,  tuberculis  in  singulo  elytro  duodecim 
inaequalibus ,  aut  conicis  acutis,  aut  subacutis  antice 
conca\is  et  concatenatis.  Margo  elytrorum  internus 
apice  crenatus.  Pede*  purpurei,  femoribus  subtus 
cupreo  -  purpureis. 

Ans  Brasilien»  Vier  Linien  lang  und  wie  die 
vorhergehende  Art  gestaltet.  Oben  durchaus  die  bren- 
nendste Kupferfarbe,  unten  schwarz,,  ins  purpurfar- 
bene sich  neigend.     Der  Kopf  flach ,  die  Stirn  einge- 
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drückt ,    gestrichelt,    das    Schildchen   punktirt.       Die 
Lefze  rothbraun,  die  Frefszangen  schwarz.     Die  Füh- 
ler  kürzer   als   das    Rückenschild   und   etwas  gesägt, 
sind  von  braunrother  Farbe.     Nur  das  erste  Glied  ist 
oben   kupfrig.       Die   Augen    sind   schwärzlich.       Das 
Rückenschild  von    dunklem  Feuerglanz,     erhebt   sich 
in   einem    breiten    Buckel,     dessen    fein    gestrichelte 
mittlere  Vertiefung    an  den  Seiten  durch  einen  drei- 
spitzigen Höcker  begränzt  ist.       Hinten  ist  das  Rük- 
kenschild  schwärzlich,  vorgezogen,  schmal  und  nicht 
sehr    tief    ausgerandet.       Brust   und   Hinterleib   sind 
voll  eingedrückter  Punkte,   die  zum  Theil  kurze  sil- 
berglänzende Härchen  tragen.     Das  Rückenschildchen 
ist  beinah  \iereckig ,  hinten  schwach  ausgerandet,  an 
den    Seiten    mit    erhabenem    schwärzlichem    Rande. 
Von    dem  Grunde   reicht   bis   zur  Hälfte  eine  linien- 
förmige   ebenfalls    dunklere  Erhabenheit.       Die  Deck- 
schilde sind  einzeln  und  tief  punktirt,    sehr  höckrig, 
die  Erhabenheiten  kegelförmig,  zugespitzt,   die  meh- 
resten  an  der  vorderen  Seite  ausgehölt,  unter  einan- 
der  durch    auslaufende   erhabene   Linien   verbunden.' 
Der   innere  Rand  ist   auch   hier   nach  der  Spitze  hin 
deutlich    gezahnt.       Die  Beine    haben    die    Farbe   des 
Hinterleibes   und   nur    die   Schenkel   zeigen   auf   der 
untern  Fläche  einen  dunkel  kupferrothen  Feuerglanz. 

4-     Chlamys  cuprea» 

Chlamys  subtus  violacea,  dorso  cuprea,  thorace 
elytrisque  tuberculatis.     Long.  lin.  4  —  5. 

Habitat  in  Brasilia.     JMisit  Dr.  deOlfers. 

Praecedenti  similis.  Obscure  cuprea,  pectore 
ventreque  purpurascentibus.  Caput  antice  excava- 
tum,  bubtilissime  striolatum,  clypeo  pünctalo,  emar- 
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ginato  nigro  -  marginale  Labrum  ferrugineum, 
Mandil)ulae  nigrae.  Antennae  thorace  breviores, 
subserratae  rutae ,  ärticulo  primo  punctato  cupreo, 
secundo  lertioquc  dorso  macula  nigricanti  notatis, 
rarius  immaculalis.  Oculi  fusci.  Thorax  medio  gib- 
bus,  gibbere  utrinque  trituberculato ,  punctato,  me- 
dio exaralo  laevi ,  postice  productus,  emarginatus. 
Pectus  abdomenque  punctata  cuprea,  nonnullis  pur- 
purascentia,  alüs  coerulescentia.  Scutellum  subqua- 
dratum  Impressum  laeve  utrinque  elevatum,  antice 
productum  subcarinatum.  Elytra  subtilissime  strio- 
lata,  sparsim  impresso  -  punctata,  tuberculata,  tuber- 
culis  conicis  acutis  in  quovis  elytro  sedccim  alüs  sin- 
gulis  altioribus,  alüs  basi  exarata  dilatata  junctis. 
Margo  internus  nigricans  ad  apicem  crenatus.  Pedes 
obscure  cuprei ,  punctati,  plantis  tomentosis,  fusces- 
centibus. 

Aus  Brasilien.  Vier  bis  fünf  Linien  lang.  Sehr 
ähnlich  der  vorher  beschriebenen  Art,  von  dunkler 
KupferrÖlhe,  an  der  untern  Seite  ins  Purpurfarbene, 
bsi  einigen  ins  Blaue  sich  neigend.  Der  Kopf  etwas 
ausgehölt  und  fein  gestrichelt,  hat  ein  schwach  aus- 
gerandetes ,  schwarz  begränztes  Schildchen,  eine 
braunrothe  Lefze,  schwarze  Frefszangen  und  Fühler, 
die  kürzer  als  das  Rückenschild,  gesägt  und  roth^e- 
färbt,  deren  erstes  Glied  punktirt  und  kupferfarben, 
das  zweite  und  dritte  gewöhnlich  oben  schwarz  ge- 
fleckt sind.  Die  Augen  erscheinen  dunkel»  Das  Rük- 
kenschild  erhebt  sich  in  einen  Höcker,  der  punktirt 
zu  jeder  Seite  mit  drei  Spitzen  versehen,  in  der 
Mitte  der  Länge  nach  gefurcht  ist.  Nach  hinten  ist 
das  Schild  vorgezogen  und  ausgeschnitten.  Das  Schild- 
chen ziemlich  viereckig,  liegt  tief,  ist  glatt,  mit  auf- 
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geworfenem  Seitenrande,  nach  vorn  mit  einer  klei- 
nen Erhöhung  in  den  Einschnitt  des  Rückenschildes 
verlaufend.  Die  Deckschilde  sind  höchst  fein  gestri- 
chelt, dazwischen  deutlich  punktirt,  stark  höckrig, 
die  Erhabenheiten  kegelförmig  zugespitzt,  einige  ein- 
zeln stehend,  andere  von  geringerer  Höhe  ausge- 
höhlt ,  an  der  Grundfläche  verlaufend  und  gegen- 
seitig verbunden.  Der  Innenrand  ist  dunkel  gefärbt, 
aufgeworfen  und  nach  der  Spitze  scharf  gekerbt. 
Die  Beine  sind  punktirt,  dunkel  kupferfarben,  die 
Sohlen  mit  hell  graubräunlichem  Filz  bedeckt. 

t 

5.     Chlamys  hispidula* 

Chlamys  cuprea ,  thorace  elytrisque  pnnctatis  tu- 
berculatis.     Long.  lin.  2  —  &§. 

Patria:  Montevideo  Brasiliae.     Misit  Sello. 

Similis  proxime  praecedentibus ,   minor  tarnen  et 
tota  pallide  cuprea.       Caput  obsolete  punctatum ,    la- 
bro  luteo.       Mandibulae   nigraet       Antennae   thorace 
breviores  luteae  articulo  primo  dorso  nigro.     Thorax 
dorso  subtilissime  striolatus ,  in  gibberem  medio  exa- 
ratum,    utrinque  obtuse  bituberculatum  elevatus  ,  la- 
teribus  vage  punctatus  unituberculatus,  postice  emar- 
ginatus.    Pectus  abdomenque  punclato-reticulata.   Scu- 
tellum    subquadratum ,    substriatum    apice   dilatatum. 
Elytra  subtilissime  striolala   vage   impresso -punctata, 
multituberculata ,    tuberculis  conicis,    acutis.     Margo 
internus  denticulatus.     Pedes  cuprei,  unguibus  nigris. 
Von  Montevideo.     Zwei  bis  2-|  Linien  lang.     Die. 
auffallend  geringere  Gröfse  und    hellere  Färbung  ab- 
gerechnet,    den    beiden    vorhergehenden   Arten    sehr 
ähnlich.       Der  Kopf  dicht,     doch    äufserst   flach   und 
kaum  merk  lieb   punktirt,    mit   rolhgelber  Lefze   und 

schwär- 
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schwarzen  Kinnbacken.  Die  Fühler,  kürzer  als  das 
Rückenschild,  sind  rothgelb,  nur  das  erste  Glied  ist 
oben  schwarz.  Der  Rücken  des  Thorax  ist  sehr  fein 
gestrichelt  und  in  einen  Hocker  erhoben.  Dieser  hat 
in  der  Mitte  eine  seichte  aber  breite  Rinne,  seitwärts 
steigt  er  aufwärts  in  eine  doppelt  stumpfspitzige  Er- 
höhung.  Die  Seiten  des  Rückenschildes  sind  weit- 
läufig punktirt.  Auch  sieht  man  hier  noch  einen 
breiten  kurzen,  schnell  zugespitzten  kleinen  Höcker 
und  nach  hinten  ist  das  Rückenschild ,  wo  es  gegen 
das  Schildchen  vortritt  und  sich  verlängert,  ausge- 
randet.  Brust  und  Bauch  sind  flach  netzförmig  punk- 
tirt. Das  Rückenschildchen  ist  schwach  aber  dicht 
gestrichelt,  fast  viereckig,  hinten  breiter.  Die  Deck- 
schilde sehr  fein  gestreift,  und  gleichzeitig  einzeln 
punktirt  erheben  sich  vielfach  in  Höcker,  welche  ke- 
gelförmig und  zugespitzt  sind.  Die  Nath  ist  deutlich 
gezahnt.  Die  Beine,  wie  der  übrige  Körper  gefärbt, 
haben  schwarze  Klauenglieder. 

6.     Chlamys  muricata. 

Chlamys  subtus  lutea,  nigro -maculala,  supra 
nigro-aenea  multispinosa.     Long.  lin.  2f. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Brevis,  subquadrata.  Caput  punctatum,  luteum 
vertice  nigro -aeneo,  antennis  apice  mandibulare 
nigris.  Oculi  fusci,  cantho  luteo.  Thorax  nigro - 
aeneus,  dorso  gibbus,  gibbere  utrinque  elevato,  tritu- 
berculalo,  medio  sulcato  lacvi,  tuberculis  conicis  acu- 
tis,  posterioribus  majoribus.  Pectus  punctatum  lu- 
teum. Abdomen  luteum  utrinque  nigro- punctatum. 
Scutellum  nigro  -  aeneum  trianguläre,  basi  tuberculu 
lineari.     Elytra   nigro  -apnea  tuberculata,    tuberculie 

7 


-     90     - 

in  singulo  elylro  duodecim  conicis  acutis,  inter  tuber- 
cula  punctata,  punctis  sparsis  impressis,  margine  in- 
lerno  denticulata.  Pedes  lutei,  femoribus  tibiieque 
annulo  medio  punctisque  baseos  apicisque  nigris. 

Aus  Brasilien.     In  Hinsiebt  der  Gestalt  den  vor- 
hergehenden Arten  verwandt,  2§  Linien  lang-,  dunkel 
erzfarben  ,   auf  der  untern  Seite  rolhgelb.     Der  Kopf 
ist  punktirt,    die    untere  Hälfte    rothgelb,    die  obere, 
oder  die  Gegend  von    der  Mitte   der  Augen   an    dun- 
kel erdfarben.     Die  Fühler  sind  nicht  so  lang  als  das 
Rückenschild,  rothgelb,  die  letzten  Glieder  schwarz. 
Augen  und  Mandibeln  sind  schwarz,  erstere  im  Aus- 
schnitt gelb.       Rückenschild  ,  Schildchen  und  Decken 
sind  von  dunkeler  Erzfarbe,  ersteres  in  der  Mitte  er- 
höhet,   nach    hinten    vorgezogen    und  ausgeschnitten. 
Der  Höcker    zu   jeder  Seite   dreispitzig,     so    dafs   die 
vorderste  Spitze  die  kleinste  ist.     Zwischen  den  Spit- 
zen ist  eine  glatte  Längsfurche.      Brust    und  Hinter- 
leib sind  punktirt,  rothgelb,    letzterer  an  den  Seiten 
dunkel  oder  schwärzlich  gefleckt.     Das  Schildchen  ist 
fast   dreieckig    mit    einem    Höckerchen    in    dem   Ein- 
schnitt des  Rückenschildes.     Die  Deckschilde  sind  sehr 
höckrigt,    die    Höcker    kegelförmig    hoch    und    zuge- 
spitzt, etwa  zwölf  auf  jeder  Decke  und  zwischen  ih- 
nen   in    geschlängelten    Reihen    eingedrückte    Punkte. 
Die  Nath  ist  deutlich  gezahnt.      Die  Beine  sind  roth- 
gelh ,    Schenkel  vind  Schienen  haben  in  der  Mitte  ei- 
n'<m  schwarzen  Ring  und  einen  dergleichen  Punkt  an 
beiden   Enden. 
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j,     Chlamys  arcula. 
Tab.  VII.    Fig.  i. 

Chlamys  nigrö  -  cuprea,  thorace  biluberculalo, 
conferlim  punctato,  elytris  sparsim  punctatis,  cari- 
nato  -  tuberculatis ,  aütennis  tarsisqüe  luteis.  Lon». 
lin.  2f  —  2§. 

Chlamys  arcula  Germ.  Ins.  Spec.  I.  p.  552.  n.  750. 

Habitat  in  Brasilia.     Mus.  Ger  mar. 

Brevis,  subquadrata.  Caput  adpressum  lere  ab- 
Sconditum  vage  purtctatum ,  fronte  impressa  laevi 
clypeö  oculisque  nigris.  Labrum  emarginatum,  lu- 
teum. Mandibulae  nigrae.  Os  ferrugineum.  An- 
tennae  vix  thorace  breviores,  compressae,  serratae 
luteae*  apice  obscuriores,  articulo  primo  dorso  nigro. 
Thorax  basi  lateribus  sinuatus  ,  medio  productus 
Cmarginatus  confcrtius  punctatus ,  dorso  gibbosus, 
gibbere  stilcö  longitudinali  diviso,  lateribus  bituber- 
culatus,  tuberculis  vix  elevatiS  obtusis,  baseos  majori. 
Pectus  abdomenque  punctato  -reticulata.  Sculellum 
ttibtriangulare ,  laeve.  Elytra  obscuriora  vage  punc- 
tata, tuberculata,  tuberculis  compressis  arcuatis  acute- 
Cärinatis,  obliquis i,  ad  latera  conflucnlibus  apice  et 
ad  suturam  solitariis  cupreo  -  violaceis*  Sutura  cre- 
hatä.     Pedcs  violacci,  tarsis  lutcis. 

Vaterland:  Brasilien.  Länge  2\  bis  2§  Linien. 
Fast  viereckig;  dunkel  kupferfarben.  Der  Kopf  an- 
gedrückt, deutlich  einzeln  punklirt ,  die  Slirn  gru- 
benförmig  vertieft  und  ohne  Punkte;  Kopfschild  und 
Aügcii  schwarz.  Die  Lefze  und  die  innern  Münd- 
theile  rölhlichgclb.  Die  Fühler  ziemlich  so  lang  als 
das Rückenschild,  zusammengedrückt,  deutlich   £e*ä&t 

vüihlirb  M-Ib,    an   der  Spit»£  dunkler,    das  f  I 
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oben  schwarz.  Der  hintere  Rand  des  Rückcnschildcs 
ist  seitwärts  tief  eingebogen,  in  der  Mitte  hervorste- 
hend und  ausgerandet.  Auf  seiner  Fläche  dicht  punk- 
tirt  ist  es  in  einen  der  Länge  nach  getheilten  Höcker 
erhoben,  an  den  Seiten  befinden  sich  aufserdem  noch 
zwei  niedrige  flache,  doch  deutlich  wahrnehmbare 
Höcker,  \on  welchen  der  hinlere  einen  gröfseren 
Umfang  hat.  Brust  und  Bauch  sind  grob  und  flach 
punktirt  wie  genetzt.  Das  Rückenschildchen  ist  glatt 
und  fast  dreieckig.  Die  etwas  dunkleren  Deckschilde 
sind  uneben  durch  abgebrochene,  zum  Theil,  beson- 
ders in  einiger  Entfernung  von  der  Nath  und  den 
Spitzen  unter  einander  verbundene,  bogig  verlau- 
fende, scharfkantige  auf  den  Kanten  lebhaft  violet 
glänzende  Erhabenheiten  ,  zwischen  welchen  ein- 
zelne  eingestochene  Punkte  sichtbar  sind.  Die  Nath 
ist  deutlich  gezahnt.  Die  Fufsglieder  sind  röthlich- 
gelb. 

In  Germar's  Diagnose  (a.  a.  O.)  soll,  wie  bald 
aus  der  Beschreibung  deutlich  wird,  in  Beziehung 
auf  die  Fühler  und  Fufsglieder:  rufis,  statt:  nigris 
stehen. 

8.     Chlamys   nodosa* 

Tab.  VII.     Fig.  2. 

Chlamys  tuberculata ,  aenea  elytris  pedibusque 
nigris,  labro  antennis  larsisque  luteis.     Long,  lin.sf. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Ol  fers. 

Statura  praecedenlium.     Caput  medio  impressum,  i 
punetatum ,    aeneum  oeeipite  nigrum.       Labrum  currij 
palpis  luteum.     Mandibulae  nigrae.     Antennac  breves 
serratae  luteae.    Oculi  fusci.    Thorax  posticc  vix  emar-1 
ginalus ,   latcribus    punetatus,    dorso  gibbue;    gibberejii 
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violaceo-aeneo  sulco  IongitudinaK  lacvi  diviso,  ulrin- 
que  in  cornu  obtusum,  emarginatum  elcvato.  Pec- 
tus  acneum  foveolatum  et  reticulatum.  Venter  punc- 
tatus  aeneus  segmento  ultimo  truncato,  glabcrrimo, 
nitidissimo.  Scutellum  nigro-aeneum,  laeve.  Elytra 
nigra,  violacco  -  nitida,  sparsim  punctata,  tuberculata, 
lubercuiis  conicis,  in  singulo  elytro  duodecim,  in- 
termcdio  baseos  altiori,  reliquis  subacutis  basi  di- 
latata  junctis.  Margo  internus  distincte  denticulatus. 
Pedcs  nigro- violacei,    tarsis  luteis. 

Aus  Brasilien.     Gestaltet  wie  die  vorhergehenden 
Arten  und  2f,  Linien  lang.       Der    Kopf   ist   punktirl, 
erzfarben ,    in    der  Mitte    der  Stirn  eingedrückt,    am 
Hinterhaupt  schwärzlich.     Lefze  und  Freisspitzen  sind 
rothgelb.     Eben  so  gefärbt  sind  die  Fühler,  dabei  sehr 
kurz  und  etwas  gesagt.     Die  Frefszangen  sind  schwarz. 
Das  Rückenschild  ist  erzfarben,  an  den  Seiten   einzeln 
punktirt,    hinten  etwas  vorgezogen  und  ausgerandet, 
in  der  Mitte  in  einen  doppelten  violetbläulichen  llök- 
ker  erhaben.       Beide   sind   durch    eine    glitte    Längs- 
fnrehe  getrennt,  sie  selbst  hoch,  stumpf- spitzig,  un- 
eben  und    wie    ausgerandet.       Brust    und   Hinterleib 
sind  erzfarben,  erstere  voll  eingedrückter  Punkte  und 
wie  genetzt,  letzterer  mit,  wie  gewönlich,  abgestutz- 
tem ,    sehr    glattem    und  glänzendem   Endglied.       Das 
Schildchcn  ist  glatt  und  tiefer  liegend,    von  schwärz- 
lich glänzender  Erzfarbe.      Die  Deckschildc  glänzend 
schwarz  und  ins  Blaue  spielend,  haben  sehr  deutlich 
einzeln    stehende    eingedrückte   Punkte.       Dabei    sind 
sie   voll    Erhöhungen ,    etwa    zwölf  auf  jeder    Decke, 
deren   mittlere   der  Grundfläche    trröfser    und    höhei 
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auch  mehr  zugespitzt,     die  übrigen  nicdrigci    und  in 
ihrem  Ursprünge  durch  auslaufende   erhabene  Linien 
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verbunden  sind.     Der  Innenrand  ist  deutlich  gekerbt. 

Die  1 

dem. 


Die  Beine  sind  blauschwarz  mit  ,  rothgelben  Fufsglie- 


g.     Chlamys  tarsata. 

>  Tab.  VII.    Fig.  3. 

Chlamys  elytris  rugosis,  thorace  bituberculato, 
nigra  (vel  cuprea)  antennis  tarsisque  luteis.  Long. 
Iin.  2§. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr?  de  Olfers. 

Praecedenti  simillima.  Nigra,  violaceo-nitida,  ra= 
rius  cuprea.  Caput  adpressum  subtilissime  striolatum. 
Antennae  thoracis  fere  longitudine  luteae  ad  apicem 
fuscae.  Labrum  luteum.  Mandibulae  nigrae.  Palpi 
ferruginei.  Oculi  fusci.  Thorax  nitidissimus,  sparsim 
punetatus,  lateribus  inaequalis  ,  dorso  elevatus  bitur 
bereulatus,  tuberculis  laevibus  obtusis,  postice  pro- 
duetus,  emarginatus.  Pectus  abdomenque  nigro-vio- 
lacea  impresso -punctata,  Scutellam  laeve.  Elytra 
tuberculato  -  rugosa ,  nitidissima,  sparsim  x  punctata, 
margine  interno  denticulato.  Pedes  ni^ro- violacei? 
tarsis  luteis. 

Aus  Brasilien.  Sehr  a'hnliph  der  vorhergehenden 
Art ,  2f  Linien  lang ,  dunkel  blauschwarz  und  glän- 
zend. Der  Kopf  ist  flach  sehr  fein  gestrichelt.  Lefzef 
Frefsspitzen  und  Fühler  sind  rothgelb,  letztere  bei- 
nah so  lang  als  das  Rückenschild  und  an  der  Spitze 
schwärzlich  »  die  Frefszangen  schwarz ,  die  Augco 
dunkel.  Das  Rückenschild  ist  an  den  Seiten  stellen- 
weis  erhaben,  punklirt  ,  in  der  Mitte  höckricht, 
Höcker  sind  zwei ,  durch  eine  glatte  Längsfurche  ge- 
Iren ut,  stumpf-  spitzig  und  glänzend.  Das  Schild- 
fjicn  ii    ;')U.     Brust  und  Rauch  sind  voll  cingedrüpk- 
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ter  Punkte ,  dunkel  violctschwarz.  Die  Flügeldecken 
sind  einzeln  punktirt,  ungleich  durch  in  einander 
"laufende  erhabene  Linien,  die  sich  zum  Theil  in 
stumpfspitzige  Höcker  erheben.  Die  Natfa  ist  deut- 
lich gezahnt.  Die  Beine  sind  blauschwarz,  die  Fufs- 
glieder  rothgelb.  Unter  den  drei  vorhandenen  Exem- 
plaren ist  eins  mit  kupferrothem  Glanz. 

10,      Chlamys  obscura. 

Tab.  VII.     Fig.  4. 

Chlamys  aenea,    obscura,    thorace  biluberrulato, 
clytris  rugosis  ,  basi  tuberculatis.      Long,  lin^  2  —  2§. 
Habilat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  dcOlfers. 
Statura  praecedentium.     Caput  punetatum ,  labro 
obscure  testaeeo.       Antennae    breves  ejusdem  coloris. 
Mandibulae  nigrae.      Oculi  fusci.      Thorax  punclatus, 
utrinque  bipustulatus,  dorso  bituberculatus  tuberculis 
apice  truncatis  ,     scabriusculis  obtusis.     Pectus  abdo- 
menque  punetato  reticulata  ,    cupreo  -  aenea.      Scutel- 
lum    laeve,      Elytra    impresso  -  punctata   reticulata   et 
tuberculata ,  tuberculis  disci  minoribus  vixque  eleva- 
tis.     Margo  internus  denticulatus.     Pedcs  cuprei. 

Aus  Brasilien.  Länge  2  bis  2|  Linien.  Von 
dunkler  Erzfarbe.  Kopf  punktirt.  Lefze  und  Fühler 
dunkel  rö'thiichgclb.  Kückenschild  an  den  Seiten 
punktirt,  zweimal  ein  wenig  erhoben,  in  der  Mille 
mit  einem  Doppelhücker.  Beide  Hocker  »iml  durch 
eine  glatte,  ziemlich  breite  Furche  ges<  hieden ,  die 
Spitzen  breit,  abgestumpft  und  durch  hervorstehende 
Punkte  rauh.  Brust  und  Hinterleib  haben  mehr 
Kupferglanz-,  sind  voll  ziemlich  grofser,  flach  einge- 
drückter Punkte  und  erscheinen  hierdurch  wie  ge- 
netzt.      Das   Schildchen   ist    glatt,       Die   Deckschijlde 


—     io4    — 

punktirt  mit  abgebrochenen  erhabenen  Linien  und 
Höckerchen  besetzt ,  die  wie  gewöhnlich  nach  dem, 
Rückenschilde  zu ,  mehr  hervorragen.  Die  Nath  ist 
fein  gekerbt.     Die  Beine  sind,  wie  der  Bauch  gefärbt. 

11.     Chlamys  rugosa. 

Tab.  VII.     Fig.  5. 
CKIamys  elylris  rugosis   tuberculatis    nigra,    tho- 
race    dorso    utrinque    elevato   trituberculato   obscure 
aeneo.     Long.  lin.  i§  —  2. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 

Praecedenti    similis,  '  statu ra    tarnen    angustiore. 

Caput  obscurum  labro ,    antennis ,    palpisque  ferrugi- 

neis.     Thorax  obscurus,    aeneus,    ßparsim  punetatus, 

lateribus  pustulatus,  dorso  bielevatus,  gibberibus  tri- 

tuberculatis ,    tuberculis    aequalibus    obtusis ,    postice 

emarginatus.       Pectus    abdomenque  punctata,    nigro- 

violacea.     Scutellum  imraersum,  laeve,  nigro-aeneura, 

Elytra  punctata,  nigra,  aeneo- nitida,  lineis  transver- 

sis  elevatis  tuberculisque  subconicis,  in  elytro  singulo 

circa   decem ,    versus    apicem   majoribus ,     inaequalia. 

Sutura  crenata.       Pedcs    nigro  -  violacei   tarsis  ferru- 

gineis. 

Aus  Brasilien.  Länge  von  i§  bis  2  Linien.  Aehn- 
lich  der  vorhergehenden  Art,  nur  von  etwas  schma- 
lcrem Bau.  Kopf  dunkelschwarz,  Lefae,  Fühler  und 
Frefsspitzen  rothbraun.  Das  Rückenschild  dunkel 
erzfarben,  ist  hin  und  wieder  punktirt,  an  den  Seiten 
in  Beulen  erhaben,  in  der  Mitte  mit  einem  Doppcl- 
hocker  versehen,  der  zu  jeder  Seite  in  drei  stumpfe 
Spitzen  sich  endigt.  Der  hintere  vorstehende  Rand 
hat,  wie  gewöhnlich,  in  der  Mitte  einen  kleinen  Ein- 
schnitt.    Biust  und  Hinterleib  sind  punktirt»   dunkel 
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blauschwarz.  Das  Rückenschildchen  'ist  dunkel  erd- 
farben. Die  Deckscbilde  voll  Oucerlinien  und  kegel- 
förmig zugespitzten  Erhabenheiten,  von  denen  die 
gröfsern  sich  hinterwärts  befinden ,  sind  hin  und 
wieder  punktirt,  von  Farbe  dunkelschwarz,  die  Nath 
gekerbt.  Die  Beine  sind  dunkelblauschwarz  mit 
braun  röthlichen  Fufsgliedern. 

12.     Chlamys  chrysocqihala.' 
Tab.  VII.    Fig.  6. 

Chlamys  thoracc  clytrisque  tuberculato  -  rcticula- 
tis,  atra,  fronte  lutea.     Long.  lin.  2. 

Patria:  Cameta  Brasiliae*  Misit  D.  Sieber. 
Ex  Museo  Com.  de  Hoff  mann  se  gg. 

Statura  praecedentis.  Aterrima.  Caput  luteum, 
vertice  impresso  nigro.  Antennae  breves  luteae.  Man- 
dibulae  nigrae.  Oculi  nigri.  Thorax  punetatus  in- 
acqualis,  medio  gibbus  mnltituberculatus.  Pectus  ab- 
domenque  punctata,  punetis  magnis  leviter  impressis, 
segmento  ultimo  postice  lineato.  Scutellum  laeve, 
impressum.  Elytra  punctata,  lineis  elevatis  reticu- 
lata,  postice  tuberculata,  6utura  crenata.  Pedcs  rufi, 
tibiis  omnibus,  femoribusque  posterioribus  extus  ni- 
gris.     Tarsi  lutei. 

Von  Camctä  in  Brasilien.  Zwei  Linien  lanjr. 
Der  Vorhergehenden  ähnlich.  Tiefschwarz,  Der 
Kopf  rothgelb,  nur  am  Scheitel  ein  runder  einge- 
drückter schwarzer  Fleck.  Die  Füliler  kurz,  roth- 
gclb.  Augen  und  Mandibeln  schwarz.  Das  Rücken- 
schild durch  kleine  Erhabenheiten  und  Punkte  un- 
gleich, in  der  Mitte  stark  höckerig,  der  Hocker  mit 
vielen  kegelförmigen  Erhabenheiten  besetzt.  Brust 
und  Unterleib    sind  voll    flach    eingedrückter  Punkte, 
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an  dem  letzten  Abschnitt  Zeichnungen  aus  erhabe- 
nen Linien.  Das  Rückenschildchen ,  tiefer  liegend, 
ist  glatt.  Die  Deckschilde  sind  punktirt,  voll  er- 
habener Linien ,  die  durch  ein  netzförmiges  Gewebe 
verbunden  sind,  nach  hinten  mit  kegelförmigen  Er- 
höhungen besetzt.  Die  Nath  ist  auch  hier  gekerbt. 
Die  Beine  sind  roth,  nur  die  Aufsenseiten  an  den  Schie- 
nen und  den  hinteren  Schenkeln  schwarz. 

13.      Chlamys   anthracina. 
Tab.  VII.    Fig.  7, 

Chlamys  thorace  elytrisque  lineis  elevatis  punc- 
tisque  scabris ,  nigra  capite  ferrugineo  -  maculato. 
Long.  lin.  2. 

Patria:  Para  Brasiliae.  Misit  Sieber.  Ex 
Museo  Comit.   de  H  o  ff  man  nsegg. 

Statura  elongata  praecedentis.  Nigra ,  nitida. 
Caput  punctatum  luteo^maculatum.  Labrum  luteum. 
Antennae  breves  luteae,  apice  nigrae.  Thorax  punc- 
tatus  gibbosus,  reticulatus  et  subtuberculatus ,  J.uber- 
culis  linearibus  longitudinalibus  approximatis  in  me- 
dio  binis.  Pectus  abdomenque  punctata,  punctis 
magnis  leviter  impressis.  Scutellum  parvum  ,  laeve. 
Elytra  punctata,  lineis  elevatis  reticulata ,  ad  apioem 
subtubcrculata  sutura  crenata.  Pedes  ferruginei, 
femoribus  apice  tibiisque  obscurioribus.  Nonnullis 
caput  fere  nigrum,  aliis  nigrum,  vertice  utrinque 
macula  fronteque  ferrugineis. 

Von  Parä  in  Brasilien.  Fast  zwei  Linien  lang. 
Gestaltet  wie  die  vorhergehende  Art.  Schwarz.  Der 
Kopf  punktirt ,  mehr  oder  weniger  rothgefleckf -, 
im  ersten  Fall  ein  Doppclfleck  am  Scheitel  und  eine 
Stirnmakcl  von  rolhgelber  färbe.     Lefze  und  Fühler 
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rothgelb,  letztere  sehr  kurz,  die  Endglieder  schwairz. 
Das  Halsschild  stark  gewölbt,  punktirt,  mit  netzför- 
mig erhabenem  Gewebe  und  in  der  Mitte  einigen 
Hockern  von  geringerer  Bedeutung,  zwei  dicht  neb  en 
einander  besonders  deutlichen  auf  der  Höhe  des  Hal.->- 
schildes.  Brust  und  Hinterleib  erscheinen  durch 
grofse,  flach  eingedrückte  Punkte  wie  genetzt.  Das 
Rückenschildchen  ist  klein.  Die  Deckschilde  sind 
punktirt,  mit  erhabenen  Linien  durchzogen,  die  sich 
am  hinteren  Ende  in  mäfsige  Hocker  erheben.  Die 
Nath  ist  gekerbt.  Die  Beine  sind  gelbbraun,  die 
Schienen  und  Spitzen  der  Schenkel  dunkler. 

lA.     Chlamys  cruciata. 
Tab.  VII.     Fig.  8- 

Chlamys  ihorace  elytrisque  lineis  elevatis  pwne- 
lisque  scabris  nigro  -  brunnea,  fronte  thoiacisque  an- 
tico  ic  rugineo  -  maculatis.     Long.  lin.  if. 

Patria:  Parä  in  Brasilia.  Misit  D.  Sieb  er. 
Ex  Museo  Com.  de  Hof  f  mann  sc  gg. 

Praecedenti  similis.  Obscura.  Caput  punetatum 
macpla  magna  frontali  punetisque  in  vertice  binis  fer- 
rugineis.  Labrum  palpique  ferruginea.  Anlennae 
breves  ferrugineae,  apice  nigrae.  Thorax  gibbosus, 
punc^alus,  lineis  elevatis  ferrugineo-reticulatus ,  an- 
t-ice  inacula  lineari  perpendiculari  aljaque  transversa 
infera  ferrugineis.  Pcctus  abdomenque  punclato-re- 
liculata.  Scutellum  parvum.  Elytra  punctata  lineis 
elevatis  concatenatis  reticulata  sutura  crenata.  Pedes 
ferruginei  femoribus  basi  obscurioribus. 

Von  Para  in  Brasilien.  Länge:  1*  Linien.  Der 
vorhergehenden  Art  ähnlich.  Dunkelbraun.  Der  Kopf 
punkürt,  vor  der  Stirn  mit  einem,   auf  dem  Scheitel 
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miit  zwei  rostfarbenen  Flecken.  Schildchen,  Frefs- 
spitzen  und  Fühler  rostfarben,  letztere  kurz  und  an 
der  -Spitze  schwarz.  Das  Halsschild  gewölbt,  punk- 
ti)ft,  durch  erhabene  Linien  genetzt.  Die  Erhaben- 
heiten sowohl  als  vorn  ein  Oueerfleck  und  über  dem- 
selben eine  in  der  Mitte  ihn  senkrecht  treffende 
Linie  sind  ebenfalls  rostbraun.  Brust  und  Hinter- 
leib sind  voll  schwach  eingedrückter  Punkte.  Das 
Rückenschildchen  nur  klein.  Die  Deckschilde  sind 
punktirt,  genetzt  durch  erhabene  zusammenhängende 
Linien  ,  die  zum  Theil  braun  gefärbt  sind.  Die  Natli 
ist  fein  gezahnt.  Die  Beine  sind  braun  mit  an  der 
Wurzel  dunkleren  Schenkeln. 

15.     Cldamys  cyanella. 

Chlamys  cyanea  thorace  gibboso  scabro,  elytris 
punetatis,  reticulalis.     Long.  lin.  2. 

Patria:  Bahia  in  Brasilia.     Misit  Sello. 

Elongata,  cyanea.  Caput  ubique  punetatum,  ob- 
scurum  labro  rufo.  Antennae  breves ,  serratae,  fus- 
cae,  basi  rufae.  Thorax  punetatus,  gibbosus,  scaber 
gibbere  sulcnlo  longiludinali  lae\i  lacte  cyaneo  di- 
viso.  Pectus  abdomenejue  punctata  reliculata  sulura 
laevi.  Scutellum  parvum.  Elytra  sparsim  punctata, 
lineis  elevatis  obscurioribus  reticulata.  Tarsi  for- 
ruginei. 

Von  Bahia  in  Brasilien.  Zwei  Linien  lang.  Von 
etwas  länglicher  Gestalt-  Tiefblau.  Der  Kopf  stark 
punktirt  mit  rolhgelber  Lefze.  Die  Fühler  ziemlich 
kurz,  schwärzlich  mit  rolhgelbem  Wurzelglied.  Der 
Halsschild  punktirt,  der  Bücken  ansehnlich  gewölbt, 
stärker  punktirt,  auch  dunkler  von  Farbe,  in  der 
Mitte   von    einer   glatten    und    helleren    Längsfurche 
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durchschnitten.  Die  Nath  glatt.  Brust  und  Unter 
leib  sind  flach  und  grob  punktirt.  Das  Rückenscliild- 
chen  ist  nur  klein.  Die  Deckschilde  sind  hiu  und 
wieder  punktirt  und  ungleich  durch  netzförmig  ver- 
bundene erhabene  Linien.  Die  Beine  haben  braune 
Fufsglieder. 

16.     Chlamys  diadema. 

Tab.  VII.    Fig.  9. 

Chlamys  punctata,  atra ,  elytris  reticularis,  tho- 
raciß  antico,  capite,  pedibusque  lutcis.     Long.  lin.  sf. 

Habitat  in  Brasilia.     Bescke. 

Elongata.  Aterrima.  Caput  punctatum,  luteum 
vertice  lineola  oculisque  nigris.  Antennae  thoracc 
breviores  apice  fuscae.  Labrum  pallidum.  Mandi- 
bulae  nigrae.  Thorax  dorso  parum  clevato,  vix  tu- 
berculato ,  scabro,  ubique  impresso- punctatus,  mar- 
gine  postico  utrinque  sinuato,  medio  vix  emarginato, 
antico,  praesertim  lateribus  luteo.  Pectus  abdomen- 
que  punctata  nigra.  Scutcllum  transversum  subqua- 
dratum  laeve.  Elytra  remote  punctata,  lin  eis  parum 
elevatis  reticulata ,  sutura  crenata.  Pedes  lutei,  pos- 
tici  femoribus,  tibiis  basi  nigris. 

Aus  Brasilien.  Q.\  Linien  lang.  Tiefschwarz  und 
von  länglicher  Gestalt.  Der  Kopf  punktirt,  rothgelb, 
am  Scheitel  eine  schwärzliche  Mittellinie.  Die  Lefze 
weif6.  Die  Frefszangen  schwarz.  Die  Fühler  kürzer 
als  das  Rückenschild,  rothgelb  mit  dunkeln  Spitzen. 
Das  Rückenschild  ist  stark  punktirt,  in  der  Mitte 
nur  wenig  erhaben  und  höckrigt,  die  Mitte  des  hin- 
teren Randes  fast  ohne  Kerb,  der  \ordcre  Rand,  be- 
sonders an  den  Seiten  breit  rothgelb  und  bogigt  ge- 
säumt.    Das  Rückenschildchcn  ist  mehr  in    die  Ouccr 
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ger.ogen ,  fast  viereckig  und  glatt.  Auf  den  Deck- 
schilden stehen  sehr  entfernt  tief  eingestochene  Punkte 
und  schwach  erhabene  Liniert  bilden  unter  einander 
ein  weitlaüftiges  Netz.  Die  Nath  ist  deutlich  gekerbt. 
Die  untere  Seite  voll  flach  eingedrückter  Punkte. 
Die  Beine  sind  rothgelb ,  und  an  den  hintersten  sind 
die  Schenkel  beinah  ganz  Und  die  Schienen  bis  zur 
Mitte  schwarz* 

17,     Chlamys  foveolata* 

Chlamys  thorace  punctato,  elylris  punctato -ru- 
gosis  nigra,  fronte  antennis  pedibusquc  luteis*  Long. 
lin.  i§> 

Chlamys  foveolaia  Knoch  neue  Beyträge  zur  In- 
sektenkunde I.  p.  150.  n.  2.  T.  4.  f.  9.  Schönherr 
syn.  Ins.  I.  2.  p.  343.  n.  2. 

Habitat  in  America  septentrionali. 

Statura  praecedentium.  Nigra.  Caput  luteum 
vertice  nigrö.  Antennae  breves  luteae.  Labrum  lu- 
teum. Mandibulae  nigrae.  Thorax  elevatus  scaber. 
Pectus  abdomenque  punctata.  Scutcllum  minimum. 
Elytra  punctata,  elevato-lineato.  Sutura  crenata. 
Pedes  anteriores  lutei  poslici  fusci. 

Eine  nordamerikanische  Art.  Länge  i|  Linien. 
Gestalt  der  vorigen  Arten.  Grundfarbe  schwarz. 
Stirn,  Lefze  und  Fühler  gelbrotb,  Halsschild  gewölbt, 
stark  punklirt  und  höckerig.  Brust  und  Bauch  piink- 
tirt.  RücJiCnschildcben  sehr  kloin.  Dcckschilde  durch 
zahlreich  eingedrückte  Punkte  und  erhabene  Linien 
ungleich.  Die  Nath  fein  gekerbt.  Die  Vorderbeine 
rothgelb,  die  hintersten  dunkler. 
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i8.      Chlamys  cristata. 
Tab.  VII.     Fig.  10. 

Chlamys  nigra;  thorace  gibbo,  elevato- lineato, 
elytris  lineato  -  reticularis,  tuberculalis.     Long.  Ün.  lf . 

Clythra  cristata  Fabr.  Syst.  Eleuth.  II.  p.  33. 
n.    23. 

Chlamys  cristata  Schönherr  Synon.  Ins.  II.  p. 
343.  n.  6. 

Hab i tat  in  America  meridionali.     Fabr.  1.  c. 

Descriptio  secundum  specimen  musei  Regii  Hav- 
niensis. 

Magnitudo  et  slatura  C.  foveolatae.  Nigerrima 
nitida.  Caput  planum  unipunctatum,  labro  ferrugi- 
neo.  Antennae  apice  luteae.  Thorax  medio  eleva- 
tus,  quadrilineatus,  lineis  apice  coeunlibus ,  lateribus 
subtuberculatus.  Elytra  reticulata,  basi  elevato -li- 
neata ,  apice  tuberculata ,  margine  interno  integro. 
Pectus  abdomencrue    punctata.     Pedes  unicolores. 

Aus  Südamerika.  Gröfse  und  Gestalt  der  Chla- 
mys foveolata.  Glänzend  schwarz.  Kopf  flach  mit 
rothbrauncr  Lefze.  Fühler  an  der  Spitze  rothgelb. 
Rückenschild  an  den  Seiten  etwas  höckerig  und  un- 
gleich ,  in  der  Mitte  erhöhet  und  durch  vier  scharf 
erhabene,  nach  dem  llinlerrande  zu  vereinigte  Länjrs- 

'  Ort 

Knien  ausgezeichnet.  Die  Deckschilde  überall  genetzt 
aufserdem  vorzüglich  in  der  vorderen  Hälfte  mit  er- 
habenen Linien,  an  der  Spitze  mit  Höckerchen  be- 
setzt. Der  innere  Rand  glatt.  Brust  und  Rauch 
grob  punktirt.     Beine  einfarbig  schwarz. 
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19.      Chlamys   galeata. 

Tab.  VII.    Fig.  11. 

Chlamys  thorace  medio  gibboso ,  bicarinato ,  ely- 
tris  punctatis  rugosis,  nigra,  antennis  tarsisque  lu- 
teis.     Long.  lin.  2« 

Ha bi tat  in  Brasilia.    Ex  Museo  de  Winthem. 

Similis  C.  cristatae.  Caput  punctulatum,  fronte 
foveola  impressa.  Labrum  luteum.  Antennae  tho- 
race breviores  luteae*  Thorax  sparsim  punctatus, 
utrinque  tuberculo  laevi,  dorso  valde  gibbosus  gib- 
bere  ruguloso  punctato,  linea  longitudinali  elevata  du- 
plici  sulcoque  intermedio  insigni.  Elytra  punctis  ira- 
pressis  lineisque  elevatis  flexuosis  et  abbreviatis  trans- 
versis  inaequalia.  Sutura  integra.  Pectus  abdomen- 
que  subtilissime  punctata,  opaca.     Tarsi  lutei. 

Aus  Brasilien.  Zwei  Linien  lang.  Der  Chlamys 
cristata  ähnlich.  Tiefschwarz.  Der  Kopf  fein  punk- 
tirt,  mit  einem  seichten  Stirngrübchen.  Fühler  und 
Lefze  rothlichgelb.  Das  Rückeuschild  einzeln  punk- 
tirt,  zur  Seite  eine  schwache,  glatte,  halbrunde  Er- 
höhung, in  der  Mitte  ein  ansehnlicher  grobpunktir- 
ter  Höcker,  den  eine  Furche  durchläuft,  die  seitwärts 
von  einer  kurzen,  ziemlich  glatten  erhöheten  Längs- 
linie begränzt  ist.  Das  Rückenschildchen.  wie  ge- 
wöhnlich. Die  Deckschilde  tief,  doch  einzeln  punk- 
tirt,  sind  nach  verschiedenen  Richtungen,  von  er- 
höheten sowohl  Bogen-  als  Oueerlinien  durchbogen. 
Die  Nath  ist  glatt.  Brust  und  Bauch  sind  flach  und 
fein  punklirt.  Die  Beine  haben  rothgclbc  Fufs- 
jrlicder. 


2o. 


1(3 


2o.     Chlamys  suOerosa» 
Tab.  VII.     Fig.  ia. 


■h- 


Chlamys  globosa  cuprea,  thoracc  elytrisquc  puno 
tätig  3  tubcrculatis.     Long.  lin.  lf. 

Patria:  Parä  Brasiliae.  Misit  Sieb  er.  Ex 
Museo  Comit.  de  Huffman  n  s  egg. 

Statura  brevis.  Obscure  cuprea.  Caput  puncta- 
tum.  Antennac  breves,  articulo  primo  luteo.  Palpi 
lutei.  Thorax  punctatus,  utrinque  tuberculatus,  me- 
dio  clevalus  gibbosus,  gibbere  binodi  inacquali.  Pec- 
tus  abdomenque  punctata.  Scutellum  trianguläre. 
Elytra  punctata ,  tuberculata ,  tuberculis  in  medio 
transvcrsis  majoribus.  Sutura  crenata.  Pedes  uni- 
colores. 

Von  Para  in  Brasilien.  Lange  i|  Linien.  Fast 
kuglicht.  Dunkel  kupferfarben.  Der  Kopf  punktirt 
Fühlerwurzel  und  (Frefsspitzcn  gelbbräunlicb.  Der 
Halsschild  punktirt,  an  den  Seiten  höckrig,  in  der 
Milte  starker  erhaben,  ungleich,  bucklig.  Brust  und 
Hinterleib  punktirt.  Rückenschildchcn  dreieckig, 
deutlich.  Dcckschilde  einzeln  und  stark  punktirt, 
zum  Thcil  höckerig,  die  Hocker  der  Mitte  in  die 
Oueere  gezogen  und  gröfser,  Nath  gekerbt.  Beino 
einfarbig. 

21-      Chlamys  capricornis* 

Chlamys  thorace  s^ibboso ,  rugoso  biluberctilalo, 
olytris  rugosis  oblique  transvcr3im  oarinatis,  cuprea; 
nntennis  pedibusquo  luteis.     Long.  lin.  2. 

Chlaihys  cetpricontis  Germ»  Ins.  sp.  f.  ß.  fäz, 
>i.  ;5i. 

Habitäl  in  örasilia'5    a>Wiätn«iö|  Gn'tmkt 


TT 
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Rrevis,  ouscure  cuprca.  Caput  punctatum  labro 
palpisque  ferrugineis.  Antennae  ihorace  breviores 
luteae,  apicc  obscuriures.  Thorax  punclalus,  inae- 
qualis,  dorso  rugosus,  bituberculatus,  tuberculis  bre- 
vibus  compressis  acutis.  Pectus  abdomenque  rcticu- 
lata  cuprca.  Scutellum  poslicc  dilatalum.  Elytra 
basi  undato  -  lincata,  apicc  roticulala  foveolata  ,  plica 
arcuata  transversa  media  ab  angulo  antico  cxteriorl 
ad  suturam  desccndcntc  divisa.  Sutura  denticulala. 
Pedcs  cuprei,  tarsis  lutei«. 

Aus  Brasilien.      Zwei  Linien  lang.      Dunkel  ku- 
pferfarben.      Der    Kopf    voll    eingedrückter   Punkte. 
Lefze   und  Frefsspitzcn    gelbbraun.       Die  Fühler   un- 
gefähr   so    lang    als    das    Rückenschild   sind    rotligclb 
mit  dunklen  Spitzen.     Das  Rückenschild  sehr  ungleich, 
einzeln  punktirt,     hat  in  der  Mitte    dicht  neben  ein- 
ander zwei  gerunzelte,    ziemlich  erhabene  und  zuge- 
spitzte Höcker.      Kopf  und  Bauch    sind    genetzt,    am 
Rückenschildchen  die  Hintcrwinkel  vorgezogen.     Die 
Deckschildc  durch  eine  vom  Schulterwinkcl  nach  der 
Mitte  der  Nath  schräg  abwärts   laufende,    etwas   ge- 
bogene und  scharfe  Leiste    gethcilt,    sind    aufserdem 
ungleich    durch    verschiedene     erhabene   Längslinien, 
die  sich  in  der  vorderen  Hälfte,  und  netzförmig  ver- 
bundene Linien,    die   sich  in  der    hintern  Ablheiluiiff 
befinden,    auch  stehen  hin  und  wieder,    besonders  in 
der  hinlern  Hälfte,  eingedrückte  Grübchen.     Die  Fufs- 
glieder  sind  rothgclb. 

22.     Chlamys   plicata, 

Chlamys  ihorace  bituberculato  elylris  punctalis, 
tuherculalis,  cuprca  obscura,  labro  anlennisque  testa- 
ceis.     Long.   lin.  2. 
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Chi amys  plicata  Olivier  Entomol.  VI.  96.  p,  876. 
a.  3.  PL  I.  Fig.  5.  b. 

Clythra  plicata  F a b  r i c ii  supplementum  cntornj 
>yst.  p.  111.  n.  10.  Syst.  Eleuth.  II.  p.  33.  n.  20.  Co- 
juebert  illastr.  iconogr.  ins.  III.  p,  129.  Tab.  XXIX. 
:ig.  8. 

Brudius  gibbosus  Fabricii  Cntom.  syst.  II.  p. 
»70.  h.  8.  Syst.  Eleutli.  II.  p.  397.  11.  10.  Olivier 
ünc.  meth.  V.  p.  198.  n.  8. 

Chlamys  tuberosa  Knoch  neue  Beytr.  I.  p.  128. 
1.  1.  Tab.  4*  Fig.  i*  2.  Schünh.  Syn.  Ins.  I.  2.  p. 
143.  n.  1. 

Habität'in  America  septentrionaii. 

Obscura.  Caput  punctatum  labro  antennisque  In* 
eis.  Mandibulae  nigrae.  Thorax  striatus,  medio  clc- 
atus,  bitüberculatus,  postice  emarginatus.  Scutellum 
riangulare.  Elytra  tuberculata ,  tuberculis  plurimisi 
utura  crenata.     Pedes  concolores. 

Aus  Nordamerika.  Von  gewöhnlicher  Gestalt  und 
Linien  -lang.  Dunkel  kupferfarben.  Lefze  und 
uhler  blafs  rothgelb.  Der  Kopf  leicht  punktirt. 
)as  Halsschild  einzeln  punktirt,  fein  gestrichelt,  irt 
er  Mitte  erhaben,  ungleich,  zweihöckerig;  Das  Rük- 
.enschildchen  dreieckig.  Die  Deckschilde  einzeln 
unktirt,    mit  vielen  Höckern    besetzt,    an  der  Natll 

ckcrbt.     Die  Beine  wie  der  Körper  gefärbt. 

■ 

25.      Chlamys    affinis* 

Chlamys  cuprea,  thoracc  medio  clevato  striatd* 
lytris  punctalis  tuberculatis.     Long;  lin<   i§; 

Habitat  in  America  scptchtfiofiali. 

Praec'edcnli  simillima.  Caput  punctatütil,  labrö 
bscüriorL     Anteiinae  breves  luleac.      Thorftx  media 


elevalus,  subtilissime  strialus.  Pcclus  abdomenque 
concoloria.  Scutellum  lacvc.  Elytra  punctata,  tu- 
berculata ,  tubcrculis  subcompressis.  Sulura  crenata. 
Pccles  cuprei. 

Ebenfalls  aus  Nordamerika,  Etwas  kleiner  als 
Cblamys  plicata,  der  sie  übrigens  sehr  ähnlich  ist. 
Kupierroth.  Der  Kopf  punktirt,  die  Lefze  dunkler, 
die  Fühler  rothgclb.  Das  Halsschild  erhebt  sich  in 
der  Mitte  in  einen  starken  fein  concentrisch  gestreif- 
ten Höcker,  den  eine  kaum  wahrnehmbare  einge- 
drückte Längslinie  theilt.  Brust,  Hinterleib  und 
Beine  sind  wie  der  übrige  Körper  gefärbt.  Das  Rük- 
kenschildchen  klein  und  glatt.  Die  Deckschilde  sind 
einzeln  und  tief  punktirt,  voller  Erhöhungen  die 
etwas  gedrückt  und  an  den  Kanten  scharf,  doch  we- 
niger, als  bei  der  vorhergehenden  Art  verbunden 
sind.     Die  Nath  ist  gesägt 

24*     Chlamys  gibber. 

Chlamys  thorace  elytrisque  punetatis  tubcrcula- 
tis,  nigra  antennis  pallidis.     Long.  lin.   i§. 

Clythra  gibber  Fabr.  Entom.  syst.  suppL  p.  112. 
n.  11.  Syst.  Eleuth.  II.  p.  33.  n.  21«  Coquebert 
illustr.  iconogr.  ins.  III.  p.  12g.  Tab.  XXIX.  Fig.  7. 

Chlamys  gibbera  OH  vier  Entomologie  VI-  j><  876. 
11.  4.   PI.  I.  Fig.  4. 

Chlamys  gibber  Schönherr  Synon,  Ins»  II.  p. 
343.  n.  4- 

Habitat  iti  America  scptentrionali.  Ex  Museo 
de  Winthem. 

Corpus  parvum,  clongatum,  fusco- nigrum.  Ca- 
put punclatuin,    labro  fusco.       Antcnnac    vix   capitc 
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longiorcs,  pallidac,  apicc  latiorcs,  obscuriorcs.  Tho- 
rax gibbosus  ,  impresso -punctatus,  multitubcrculalus. 
Sculellum  parvum  immcrsuin.  Elytra  impresso -punc- 
tata ,  tuberculala,  luberculis  intermediis  linearibui 
eoufluentibus.  Sutura  subtilissimc  crenata.  Pqctus 
abdomenque  punclato -reticulata,     Pcdes  concolorcs. 

Aus  Nordamerika.  Länge  i§-  Linien.  Im  Ver- 
hältnifs  länger  als  die  vorhergehenden  Arten.  Tief- 
braunschwarz. Der  Kopf  punktirt  ,  mit  braunci 
Lefze  und  kurzen  blafsgelben  ,  an  der  Spitze  etwas 
dunkleren  Fühlern.  Das  Rückenschild  erhaben,  über- 
all voll  eingedrückter  Punkte  mit  mehreren  Höckern 
besetzt.  Das  Rückcnschildehen  tiefliegend  ,  von  ge- 
wöhnlicher Gestalt.  Auf  den  Deckschilden  stehen  die 
eingedrückten  Punkte  zwischen  den  Höckern  des  Um- 
Preises  und  den  mehr  linionförmigen  Erhabenheiten 
der  Mitte  regclmäfsig  geordnet.  Die  Nath  ist  sehr 
i'eiu  gekorkt.     Die  Beine  sind  wie  der  Körper  gofäiL'.. 

25.     Chlamys  tutwrculata. 

Tab.  VW.    Fjg,  1. 

Chlamys  thoracc  gibboso,  striata»  elytris  punctum 
tis  lubcrculalis ,  alra  anlennis  pallidis.    Long.  lin;  ll. 
Chlamys  luberculata  Ger  mar  (in   litt.), 
Patria     Savannah.     Mus.  Gerniar. 

Statura  fere  praccedentis ,  at  brevior.  Caput 
opacum,  labro  ferrugineo.  Antennae  vix  thoracc  bre- 
viores.  Thorax  subtilissimc  slriolalus ,  dorso  clevalo 
&ibboso,  gibbere  obtuso,  summo  apice  sulculo  brevi 
longitudinali  diviso.  Pectus  abdomenque  rcliculuta 
iegmcnlis  ullimis  cupreo -nilidis.     Sculellum  subliian- 
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gulare.  Elytra  sparsiin  foveolata  ,  subtuberculata, 
tuberculis  prope  basin  linearibus  longitudinalibus,  in- 
termedia compressis  obli<juis  Iransversis ,  ad  apicem 
minimis  vixque  elevatis.      Pedes  cum  tarsis  nigri, 

Vaterland:  Savannah,  Länge  i§  Linien,  Im 
Verhältnifs  kürzer  als  die  vorbeschriebene  Art,  Oun- 
kclschwarz.  Das  Kopfschildcheu  hellbraun,  Die  Füh- 
ler etwa  so  lang  als  das  Rückenschild  von  blafsgel- 
ber  Farbe.  Das  Rückenschild,  fein  gestrichelt,  erhebt 
sich  in  einen  stumpfrunden  Höcker,  der  nur  an  der 
Spitze  durch  eine  kurze  Längsfurche  getheilt  ist. 
Brust  und  Bauch  sind  genetzt,  die  letzten  Segmente 
in  manchen  Richtungen  wie  Kupfer  schimmernd, 
Die  Deckschilde  haben  nur  hin  und  wieder  Grüb- 
chen, aufserdem  kleine  Höcker,  die  am  Grundtheile 
linien förmig,  in  der  Mitte  zu  einer  vom  Schulter^ 
Winkel  nach  derNath  herabsteigenden  Queerlinie  ver^ 
einigt,  in  der  Spitze  der  Decken  klein  und  unmerk- 
lich sind.  Die  Beine  sind,  die  Fufsglieder  einbegrif-n 
fen,  schwarz. 

27*     Chlamys  coroncitQt 

Tab,  VIII,     Fig.  2, 

Chlamys  thorace  elytris<jue  punetatis ,  tubercula- 
tis,  cuprea,  obscura,  labro  antennisfjue  luteis.  Long, 
lin,  2, 

Hab  i  tat  in  Brasilia,     Misjt  Dr.  de  Olfers. 

Statura  praeccdeuüum,  Caput  punetatum  obscu- 
rum  labro  antennisquu  luteis»  Thorax  obscurus  spar* 
s\m  punefatus  nmltitubprculalus ,  tuberculis  praescr- 
tjm  cjuatuor  in.   fnedJQ  rtersi  d§Y3tloribujs  .    distinclio- 
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ribus,  ad  margincm  poslicum  in  scmicirculum  dispo- 
silis.  Pcctus  abdomcnquc  punctata.  Sculcllum  sub- 
quadralum,  poslicc  utrinque  productum  laeve.  Ely- 
Ira  cuprca  sparsiin  punctata,  punclis  inagnis  impres- 
sis,  basi  apicequc  tubcrculala,  tuberculis  baseos  nia- 
juribus,  disco  lincis  clovalis  concalcnalis  rcticulala, 
Öutura  crcnata.     Pedes  cuprei. 

Aus    Brasilien.      Zwei  Linien    lang.      Ccstalt  der 
Clilamys  plicata.     Dunkel  kupferglänzend.     Der  Kopf 
punktirt,     Lefze  und  Fühler  röthlichgclb.     Der  Hals- 
scbild  punktirt,  mit  Höckern  besetzt.     Deutlicher  und 
gröfscr  als  die  übrigen  stehen  vier  in  einem  Haibzir- 
kel  nach  dem  hintern  Rande.      Brust  und  Hinterleib 
sind  punktirt.       Das    Rückenschildchen    ist    fast    vier- 
eckig,   die  hinteren  Winkel  vorgezogen.      Die  Deck- 
schilde sind  regelmässig    punktirt,     die  Punkte    deut- 
lich   und    grubenförmig    eingedrückt.       An    dem  Ur- 
sprünge der  Dcckschildc  siiol  einige  grössere,  au  der 
Spitze  mehrere  kleine  Erhöhungen  bemerklich,  in  der 
Mitte  laufen  mehrere  erhabene  Linien  netzförmig  zu- 
sammen.    Die  Nath  ist  gekerbt.     Die  Beine   sind  wie 
der  Körper  gefärbt, 

27.     Chlamys   globosa, 
Tal).  VIII.    Fig.  3. 

Chlamys  thorace  quadrituberculato  elytris  tubo- 
cuJato-rcliculalis  nigerrima,  labro  antennisque  fer- 
rugincis.     Long.  lin.   i|. 

Ilabitat  in   Brasilia.     IMisit  Dr.  deülfcrs. 

Brcvis,    subglobosa,    nitida.       Caput   subtilissimo 
puoclatum.     Labium  luteum      Anteooae  thorace  br< 
vioies,    serratae,   pallidac,    basi  luteac,      pice  ni^ri 
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cantes.  Thorax  brevis  sparsim  punclatus  utrinque 
in  tuberculuni  parvum  subglobosum  clcvatus  ,  medio 
bituberculalus,  tuberculis  his  majoribus  carinatis,  an- 
lice  truncatis  rugosis  sulcatis.  Pectus  abdomenquc 
punclis  impressis  lineisque  elevatis  inaequalis.  Scu- 
lelluni  parvum  subquadratum  laeve.  Elytra  imprcsso- 
punctata,  lineis  elevatis  reliculata.  Sutura  laevis.  Pe- 
des  unicolores  planus  cinereis. 

Aus  Brasilien.  Nabe  an  zwei  Linien  lang.  Kür- 
zer als  die  vorhergehenden  Arten  und  fast  rund. 
Glänzend  tiefschwarz.  Der  Kopf  braun  punlitirt. 
Die  Stirn  etwas  eingedrückt.  Lefze  und  Fühlerwur- 
zel rolhgelb.  Die  folgenden  Fühlcrglieder  blafsgelb, 
die  Endglieder  schwärzlich.  Das  Rückenschild  kurz, 
voll  vertiefter  Punkte  und  erhabener  Linien  ,  zu  je- 
der Seite  eine  kleine  kugelförmige  Erhöhung  in  der 
Mitte  ein  Doppelhöcker,  jeder  nach  hinten  abgeschnit- 
ten mit  scharfer  Kante,  vorn  stumpf  und  ungleich 
gefurcht.  Brust  und  Hinterleib  voll  eingedrückter 
Punkte  und  erhabener  Linien.  Das  Schildchen  klein, 
fast  viereckig,  glatt*  Die  Deckschilde  punklirt  von 
erhabenen  gebogenen  Linien  vielfach  durchzogen.  Die 
Nath  ungezähnt.  Die  Beine  von  der  Farbe  des  Kör- 
pers.    Mit  grauem  Eilz  bpdeckte  Sohlen, 

»26.     Chlamys  scorlosa, 

Tab-  VII}.     Fig.  4- 

Chlamys  thorace  elytrisque  punetatis ,  reliculatis 
ilra  labro  ferrugiueo.     Long,  lin.  if. 

II  ab  Hat  in  Brasilia      Misit  Dr.  de  Olicrs. 

EJongata ,  aterrima,  Caput  punclalum,  Labrum 
übdourc  fefrugißgUIÖ«      Antennac  breves  scrrqtac  ni- 
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grae ,  basi  obscure  luteac.  Thorax  subgibbosus ,  ru- 
gosus.  Elytra  lineis  clevatis  reticulata  sparsim  punc- 
tata. Sutura  crenata.  Pectus  abdomcnquc  impresso« 
punclata.  Pedcs  comprcssi  atri,  larsis  obscure  luteis. 
Aus  Brasilien.  Länge  i§  Linien.  Länglich,  dun- 
kel mattschwarz.  Der  Kopf  punktirt  mit  dunkel  gelb- 
brauner Lefze.  Die  Fühler  kurz,  zur  untern  Hälfte 
dunkclgelblich.  Das  Halsschild  gewölbt,  sehr  runz- 
lich,  dazwischen  flach  hin  und  wieder  punktirt.  Das 
Rückenschildchcn  klein.  Die  Deckschilde  bedeckt 
mit  wenig  erhabenen  netzförmig  verbundenen  Linien 
und  einzelnen  eingedrückten  Punkten.  Dio  Nath  fein 
gekerbt.  Flach  eingedrückte  Punkte  an  Brust  und 
Hinterleib.  Die  Beine  gedrückt  ,  schwarz  ,  mit 
schmutzig  gelbbräunlichen  Fufsgliedern. 

29.     Chlamys  favosa. 

Tab.  VIII.    Fig.  5. 

Chlamys  thorace  gibboso  scabro  elytris  reliculalo 
ca\ernosis  brunnca,  atromaculata.     Long.  lin.  i|. 

Hab i tat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfors. 

Statura  praecedentis.  Caput  punetalum  alro- 
maculatum.  Antennae  thorace  breviores  serratae 
brunneac.  Thorax  elevatus  medio  vix  sulcatus  punc- 
talus,  inaequalis  brunneus  lateribus  fusco -maculatus. 
Scutellum  brunneum,  nigro-marginatum.  Elytra  li- 
neis plurimis  elcvalis  reticulata  lacunosa  sublubercu- 
lata,  brunnea  fusco -maculata.  Sutura  subtilissime 
denticulata.  Peclua  abdomenque  punctata,  punetis 
levissime  impressis ,  brunnea  atro  maculata.  Pcdes 
brunneij  coxis  omnino,  fcmoiibus  tibiisque  fascia 
nigris. 
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Aus  Brasilien.  Beinah  zwei  Linien  lang.  Ge- 
stalt der  vorhergehenden  Art.  Dunkel  gelbbräunlich, 
überall  schwarz  unregclmäfsig  gefleckt.  Der  Kopf 
dicht  punklirt.  Die  Fühler  bräunlich  gesägt  und  kür- 
zer als  das  Rückenschild.  Dieses  keglicht  erhaben, 
in  der  Mitte  kaum  deutlich  geschieden,  punklirt  und 
leicht  genetzt,  in  der  Mitte  heller  gefärbt.  Das  Schild- 
chen dunkelbraun  mit  schwarzem  Rande.  Die  Deck- 
schilde in  der  Mitte  weilläuftig,  am  Rande  dicht  ge- 
netzt» haben  zwischen  den  Linien  flache  Gruben  ,  in 
welchen  schwärzliche  Flecken  und  hin  und  wieder 
eingestochene  Punkte  zu  bemerken  sind.  Die  Nath 
sehr  fein  gczähnelt.  Brust  und  Hinterleib  sind  kaum 
merklich  punktirt  und  wie  der  übrige  Körper,  vor- 
nehmlich aber  die  Brust,  dunkel  gefleckt.  Die  Beine 
sind  braun ,  die  Beinwurzeln  schwarz  ,  Schenkel 
und  Schienen  mit  einer  schwarzen  Binde  bezeichnet. 

50.     Chlajiiys  umbrosa, 

Tab.  VIII.    Fig.  6, 

Chlamys  thorace  subgloboso  rugoso,  civilis  ra- 
diato-rcticulaüs  subspinosis,  brunnea,  opaca,  liong. 
lin.   i|. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Ol  fers. 

Simillima  praecedenti,  Caput  punclalum,  anlen- 
nis,  serratis,  Thorax  clevatus,  globosus  lineiscjue 
dorso  reticulalis  lateribus  arcuatis  rugosus.  Scutcl- 
lum  subimmersum.  Elytra  subtuberculala  ambitu 
ceUulosovrcticulata  medio  radiato- reliculata,  radiis 
tubercula  petentibus.  Sulura  Iacvis.  Pectus  abdomen- 
que  subpunetata»  punetib  levissimc  impresso  Pedcs 
unicolores. 
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Aus  Brasilien.  Länge  lf  Linien.  Der  vorher- 
gehenden Art  sehr  ähnlich,  Gelhhräunlich,  ungefleckt. 
Der  Kopf  punklirt  mit  kurzen  gesägten  Fühlern. 
Der  Rücken  kuglicht  erhaben,  in  der  Mitte  regelmä- 
fsig,  an  den  Seiten  bogigt  in  einander  laufend  ge- 
netzt. Das  Schildchen  etwas  eingelassen.  Die  Deck- 
schilde hin  und  wieder  hückrichl,  an  den  Seiten  ek- 
kig  in  der  Mitte  strahlenähnlich  genetzt,  so  dafs  die 
Strahlen  nach  den  Höckern  hin  und  in  ihnen  zusam- 
men laufen.  Die  Nath  ist  glatt.  Brust  und  Hinler- 
leib sind  kaum  deutlich  punklirt,  die  Punkte  sehr 
schwach  eingedrüht*    Die  Beine  einfarbig. 

3if     Chlamys  subspinosa* 
Tab.  VIII.    Fig.  7. 

Chlamys  thoraco  gibboso  spinuloso,  elylris  punc- 
tatis  tuberculatis,  ferruginea  immaculata.   Long.  lin.  2. 

Habitat  in  Brasilia,     Misit  Dr.  deOlfers. 

Similis  praecedentibus,  at  major.  Laete  ferrugi- 
nea, lucida.  Caput  levissime  punetatum,  Antennae 
thorace  breviores ,  serratae  luteae.  Mandibulae  ni- 
grae,  Thorax  reticulato  -  concatenatus ,  dgrso  gibbo- 
sus,  gibbere  medio  diviso  striato  -  sulcalo ,  lateribus 
spinuloso  obscuriore,  Scutellum  parvum  trianguläre. 
Elytra  punctata  et  punetato  striata,  tuberculata,  tu- 
berculis  in  singulo  elytro  quatuordeeim,  in  seriebus 
transversis  a  margine  exteriori  ad  suluram  oblique 
descendentibus  disposilis.  Sutura  lacvis.  Pcctus  abdo- 
menque  reticulata.     Pcdes  unicolorcs, 

Aus  Brasilien,  Zwei  Linien  lanf;.  Sehr  ähnlich 
der  vorbeschriebenen  Art.  Hell  lebhaft  rostfarben. 
Der  Kopf  seicht  punktirt.  Die  Fühler  kürzer  als  das 
Rückensi  Uild  und.  rptfigclb,     Die  Frcfszaugcn  schwarz. 
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Das  Rückenschild  genetzt,  in  einen  Höcker  erhoben, 
der  in  der  Mitte  getheilt  und  gestrichelt,  neben  der 
Vertiefung  dunkler  braun  und  mit  kleinen  spitzen 
Erhabenheiten  dicht  bedeckt  ist.  Das  Schildchcn  ist 
klein  und  dreieckig.  Auf  den  DecL Schilden  bemerken 
wir  Punkte  und  der  Länge  nach  gebogene  Punktrei- 
hen, aufserdem  schräg  von  Aufsen  nach  der  Nath 
herabsteigende  Reihen  von  spitzigen  Höckern ,  deren 
auf  jedem  Schilde  überhaupt  etwa  vierzehn  vorhan- 
den sind.  Die  Nath  selbst  ist  glatt  Brust  und  Bauch 
erscheinen  genetzt.  Die  Beine  sind  einfarbig  hellbraun. 

52»      Chlamys  tenebrosa, 

Tab.  VIII.     Fig.  8. 

Chlamys  thorace  noduloso  porooo  canaliculalo 
elytris  punetatis  tuberculatis  rcticulalis  obscure  cu- 
prea  antennis  tarsisque  luteis.     Long.  lin.  2\. 

1 1  a  b  i  t  a  t  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Obscura.  Caput  subtilissime  punctalum  labro 
i'errugineo.  Antennae  thorace  breviorcs  compressae 
serratae  luteae  articulo  primo  dorso  macula  fusca, 
ultimis  obscuris.  Thorax  subgibbosus,  punclatus, 
dorso  canaliculatus,  ubique  nodulosus«  Scutellum 
lacve,  impressum  posliee  dilatatum.  Elylra  lin  eis  ely- 
valis  rcticulata ,  basi  tuberculata  ,  ubique  loculosa, 
punctata,  punetis  subocellaribus.  Sutui'a  crenata. 
Pectus  abdonienque  obsolete  -  punctata.  Pedcs  cu- 
prei  tarsis  luteis. 

Aus  .Brasilien.  Länge  2§  Linien.  Dunkelkupfcr- 
rolb.  Lefze,  Fühler  und  Fufsglieder  rothgelb.  Der 
Kopf  sehr  fein  punktirt.  Auf  dem  Rückcnschilde  ein^ 
gedrückte  Punkte,  verschiedene  stumpfe  Höcker  und 
in  der  Mitte  eiiu:   reichte  Längsfurchc.       Das  Schild- 
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eben  eingesenkt  glatt,  mit  stark  seitwärts  gezogenem 
Hinterrandc.  Auf  Jen  Dcckschildcn  netzförmig  in 
einander  laufende  erhabene  Linien,  in  den  Zwischen- 
räumen einzeln  stehende  eingestochene  und  von  ei- 
nem Ringe  nicht  undeutlich  umgebene  Punkte.  Die 
Nalh  deutlich  gezahnt»  Brust  und  Hinterleib  fein 
genetzt.     Die  Fufsglieder  rölhlichgelb. 

33.     Chlamys  cisbella. 

Tab.  VIII.    Fig.V 

Chlamys  thorace  rngoso  canaliculalo,  elytrisque 
luberculato  -  reticulatis  punctalis  cuprea  obscura> 
antennis    tarsisque    luteis.     Long.  lin.  2§. 

Chlamys  cistella  Germar  Ins.  spec.  I.  p.  55i. 
n,  74g. 

Patria:  Brasilia.     Beseite,  Germar.' 

Simillima  praecedenti.  Brcvis,  subquadrata,  ob- 
scure  cuprea.  Caput  punclatum,  fronte  subimpressa, 
laevi,  labro  palpisque  ferrugineis.  Antennae  thorace 
breviores  ,  compressae,  serratae,  obscure  luteae,  ar- 
ticulo  primo  dorso  fusco.  Thorax  posticc  utrinque 
sinuatus,  medio  versus  sculellum  produetus,  emargi- 
natus,  rugosus,  punetalus  ,  punetis  minulissimis  ocel- 
laribus,  dorso  gibbosus,  canaliculatus*  Pectus,  v enter 
pedesque  punetis  magnis  vix  impressis,  versus  abdo- 
minis  apicem  confluentibus  inaequalia ,  passim  reli- 
culata.  Scutellum  angulis  posticis  produclis  triangu- 
läre laeve.  Elytra  tuberculis  compressis  lincaribus 
reticulata ,  inlerslitiis  opacis  punctalis,  punetis  sub- 
ocellaribus.     Sutura  denticulata.     Tarsi  lutei. 

Aus  Brasilien.      Gröfso   und  Gestalt  der  eben   bc 
schriebenen  Art,     doch  etwas    breiter    und  durch  df«« 


—      12Ö     — 

Stellung  der  auf  den  Deckschilden   gebildeten  Fächer 
und  die  Beschaffenheit  der  eingedrückten  Punkte  un- 
terschieden.    Der  Kopf  grofs,  aber  flach,  punklirt  bis 
auf  die  Stirn,  die  etwas  eingedrückt  ist.     Lefze,  Frefs- 
ßpitzen    und  Fühler  rothgelb,     an    letztern    das    erste 
Glied  oben  dunkel.     Das  Rückenschild  runzlicht,  flach 
genetzt  und   pünktirt.       Eine    Punktreihe   steht   dicht 
am  vordem  Rande ,    die   anderen  Punkte  stehen  ein- 
zeln und  zerstreut,  haben  einen  deutlichen  Ring  und 
erscheinen  als  höchst  kleine  Augenpunkte.     Der  Rük- 
Iten  ist  erhöhet  und  der  Höcker  in  eine  seichte  Längs- 
furche getheilt;    der   hintere  Rand  ist  zu  jeder  Seite 
-eingebogen,    in  der  Mitte  vorgezogen  und  ausgeran- 
det.     Das  Schildchen  ist  von    dreieckiger  Form.     Die 
Deckschilde    erscheinen    durch     linienförmige    bogigt 
verbundene  Erhöhungen   genetzt.     In  den  Vertiefun- 
gen finden  sich  zerstreut,    doch   deutlicher  noch  wie 
auf  dem  Rückenschilde ,     kleine  Augenpunkte.       Der 
innere  Rand  ist  gezahnt.     Brust,  Bauch  und  Schenkel 
sind  voll  flach    eingedrückter  Punkte ,     die    am   Ende 
des  Hinterleibes  und  an  dessen  Seiten  netzförmig  und 
zu    unregelmäfsigen    Flecken    zusammenlaufen.       Die 
Fufsglieder  sind  röthlichgelb. 

^54*      Chlainys  ch'J/lcilis. 
Tab.  VIII.    Fig.  10. 

Chlamys  thorace  nodoso  elytrisque  oblique  Irans- 
versim  angulato- tuberculatis  punetatis  obscura,  ma- 
cula  frontali  transversa,  antennis  tarsisque  luteis. 
Long.  lin.  2|. 

Patria:  Brasilia.     Ex  Museo  Ger  mar. 

Simillima   Chlam.  lenebrosae    ejusdemque    stalu- 
rae.     Cuprea,  obscura.     Caput  punetalum  maculis  tri- 
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bus  infcr  ocnlos  fasciam  transvcrsam  constitucnlibus 
labroque  fcrrugineis.  Aiilonnac  compressae,  obscure 
lutcae.  Thorax  punclatus,  nodosus,  dorso  qundritu- 
berculatus,  canaliculatus.  Sculellum  trianguläre  laeve. 
Elylra  tuberculata  punctata  luberculis  compressis  li- 
neas  tres  angulatas  oblique  transversas  inlcrmc- 
dias  parallelas  referentibus,  punclis  parvis  subocel- 
Iaribus.  Margo  internus  denliculalus.  Fcctus,  abdo- 
men ,  pedes  ut  in  praecedentibus. 

Aus  Brasilien.  Gröfse,  Gestalt  und  Färbung  der 
Chlamys  tenebrosa.  Der  Kopf  ist  flach  punktirt. 
Zwischen  den  Augen  stehen  fast  zusammenhängend 
als  Oueerbinde  drei   braunrolbe  Flecken.       Von  der- 

SV, 

selben  Farbe  ist  die  Lefze.  Die  Fühler  sind  zusammen - 
gedrückt  und  dunkel  röthlichgelb.  Das  Rückenscbild 
punktirt  und  durch  weniger  merkliche  Erhabenheilen 
ungleich,  hat  den  gewöhnlichen  Höcker  an  welchem 
^ier  in  einem  Viereck  gestellte  erhöhete  Punkte  und 
eine  seichte  Längsfurche  zu  bemerken  sind.  Rückcn- 
schildchen,  Brust,  Bauch  und  Beine  sind  wie  bei  den 
■vorhergehenden  Arten.  Die  Deckschilde  sind  durch 
Höcker  und  Eindrücke  ungleich.  Die  ersteren  sind 
zusammengedrückt,  durch  sie  werden  vornemlich  drei 
zackigte  Linien  gebildet ,  welche  schräg  von  aufsen 
nach  der  Nath  hin  die  Decken  durchschneiden.  In 
den  grubenförmigen  Vertiefungen  stehen  Punkte,  die, 
wie  bei  den  vorhergehenden  Arten  einen  schmalen 
Ring  und  einen  durch  lebhafteren  Glanz  bemerkba- 
ren Mittelpunkt  haben.  Die  Nath  ist  mit  feinen 
Zähnchen  dicht  besetzt. 
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35«     Chlamys  purpurascens. 

Tab.  VIIL     Fig.  n. 

Chlamys  thorace  punctato-reticulalo  luberculato, 
elylris  reticularis,  fusco-aenca  antennis  tarsisque  lu- 
teis.     Long.  lin.  i\. 

H  abitat  in  Brasilia»     Dedit  de  Winthem. 

AfFinis  praecedentibus  subglobosa  ,  obscura ,  ni- 
gro  purpurascens,  cuprco-micans.  Caput  subrugo- 
sum,  verticc  impresso,  ore  luteo.  Antcnnae  thorace 
breviores  luteae.  Thorax  multituberculatus  reticula- 
tus,  medio  elevatus  postice  einarginatus.  Scutellum 
laeve,  utrinque  produclum.  Elytra  lineis  eleva- 
tis  concatenatis  inaequalia  reticulata  loculosa,  spar- 
simque  in  interstitiis  punctata.  Sutura  distincte  den- 
ticulata.     Pectus  abdomenque  reticulata. 

Aus  Brasilien,  <2§  Linien  lang.  Den  vorherge- 
henden Arten  ahnlich,  doch  im  Verhältnifs  etwas 
breiter.  Die  Farbe  dunkelpurpurfarbcn  ,  beinah 
schwarz,  mit  Kupferglanz.  Der  Kopf  mit  eingedrück- 
tem Scheitel,  unregclmäfsig  punklirt,  runzlicht.  Das 
Schildchen  rothgelb.  Die  Fühler  blafs  röthlichgelb. 
Das  Rückenschild  flach  punktirt ,  die  Punkte  zum 
Theil  durch  Ouecrstrichc  verbunden,  [die  Mitte  er- 
höhet, vielfach  stumpfhö'ckerig.  Das  Rückenschild- 
chen  fast  dreieckig,  ziemlich  glatt,  tiefliegend  mit 
vorgezogenen  Hinterwinkeln.  Auf  den  Deckschilden 
in  der  Mitte  einzelne  gröfsere  durch  erhöhete  Linien 
gebildete  Vertiefungen  deren  Flächen  weitläuftig  punk- 
tirt sind.  Zwischen  diesen  und  am  Rande  ein  netz- 
förmiges Gewebe  dicht  an  einander  gereiheter  Grüb- 
chen. Die  Nath  deutlich  gezahnt.  Brust  und  Bauch 
durch  erhöhete  Linien  und  flach  eingestochene  Punkte 

wie 
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•wie  genetzt.     Die  Beine  fast  schwarz,  die  Fufsglieder 
rothgclb. 

«36.     Chlmnys  inaequalis* 

Tab.  VIII.    Fig.  12. 

Chlamys  capite  thoraceque  vage  punctatis,  mulli- 
tuberculalis  aenea,  obscura,  labro,  antennis  tarsisque 
lüteis.    Long.  lin.  2f. 

Habi tat  in  Brasilia,     de  Winthem. 

Statura  praecedentis.  Caput  punctatum ,  nigrö- 
aeneum  clypeo  obscuriori,  labro  palpisque  luteis,  man- 
dibulis  nigris.  Antennae  thorace  breviores,  subser- 
ratae  luteae.  Thorax  vage  punctatus  multitubercula- 
tus ,  tuberculis  lateralibus  laevibus  obtusis ,  interme- 
diis  elevatioribus  angulatis  submuricatis.  Scutellum 
subquadratum  immersum,  laeve,  lineola  abbreviata 
elevata  baseos.  Elytra  foveolata ,  oblique  transver- 
sim  angulato-rugosa  subluberculata,  sutura  crenata. 
Tarsi  lutei. 

Aus  Brasilien.  Länge  2-§  Liniert.  Gestalt  der 
Vorhergehenden  Art.  Schwärzlich  mit  mattem  Me- 
tallglanz. Der  Kopf  punktirt,  das  Kopfschild  dunkler; 
Lefze  und  Fühler  röthlichgelb.  Das  Rückenschild 
einzeln  punktirt,  sehr  hockrig ,  die  Höcker  ziemlich 
flach,  an  den  Seilen  gerundet,  in  der  Mitte  kantig. 
Das  Schildchen  fast  -viereckig  glatt,  mit  einer  abge- 
brochenen erhöheten  Linie  am  Grundlhcil.  Die  Deck- 
schilde voller  Grübchen ,  von  erhöheten  in  Winkeln 
zusammensiofsenden ,  schräg  von  aufsen  nach  der 
Nath  verlaufenden  Linien  durchzogen.  Die  Nath  ge- 
zahnt.    Die  Beine  mit  Kupferglanz.     Die  Fufsglieder 
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37.     Chlamys  flavifrons* 

Tab.  IX.     Fig.  1. 

Chlamys  thorace  elytrisque  punctatis ,  tubercula- 
tis,  aenea.,  capite,  tarsis  femorumque  baßi  lutcis. 
Long.  lin.  2. 

Hab  i  tat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Ol  fers. 

Caput  laeve  luteum,  labro  ferrugineo.  Anten- 
nae  thorace  breviores,  serratae,  luteae,  apice  fuscae. 
Thorax  sparsim  punctatus,  tuberculatus ,  medio  gib- 
bosus,  gibbere  quadrituberculato  sulcato.  Scutel- 
lum  impressum  laeve.  Elytra  sparsim  impresso  -  punc- 
tata subtuberculata,  tuberculis  transversis  diffusis. 
Sutura  crenata.  Pectus  abdomenque  punctis  magnis 
impressis  inaequalia,  subreticulata.  Pedes  punctati. 
Femora  anteriora  ultra  dimidium ,  postica  basi  non- 
nisi  lutea.     Tarsi  lutei. 

Aus  Brasilien.  Zwei  Linien  lang.  Der  Kopf 
flach,  glatt,  rothgelb,  mit  rothbrauner  Lefze.  Die 
Fühler  kürzer  als  das  Rückenschild,  gesägt,  rothgelb, 
die  letzten  Glieder  dunkler.  Das  Rückenschild  mit 
Erhabenheiten  besetzt,  deren  vier  in  der  Mitte  deut- 
licher und  zugespitzt  und  durch  eine  Langsfurche 
geschieden  sind.  Aufserdem  hin  und  wieder  einge- 
drückte Punkte.  Das  Rückenschildchen  wie  gewöhn- 
lich. Auf  den  Deckschilden  finden  sich  wellenförmig 
in  die  Oueere  verlaufend  einige  schwache  Erhaben- 
heiten ,  zwischen  diesen  eingestochene  Punkte.  Die 
Nath  ist  deutlich  gekerbt.  Brust  und  Unterleib  er- 
scheinen wie  genetzt  durch  flache  eingedrückte  Funkle. 
Die  Beine  sind  punktirtv  Die  Schenkel  an  der  Wur 
zel»  die  vordem  bedeutender  als  die  hintersten,  roth- 
gelb.    Auch  die  Fufsglieder  sind  rolhgelb. 
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38.      Chlamys    cupricollis. 
Tab.  IX.     Fig.  2. 

Chlamys  punctata,  tuberculato  -  reticulata  obscura 
capite  thoraceque  cupreis.     Long",  lin.  2|. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olferg. 

Statura  fere  C.  plicatae.  Caput  punctatum  Iabro 
luteo.  Mandibulae  nigrae.  Antennae  -vix  thorace 
breviores  serratae,  luteae  articulo  primo  dorso  cu- 
preo.  Thorax  sparsim  punctatus,  medio  elevatus  tu- 
berculatus.  Scutellum  immersum.  Elytra  lineis  ele- 
vatis  reticulata  ad  basin  tuberculat»,  sparsim  punc- 
tata, obscura,  atro -purpurea ,  lineis  tuberculisque 
apice  cupreis,  Margo  internus  crenatus.  Pectus  ab- 
domenque  punctata  obscura  atro  purpurea,  lateribus 
anoque  cupreis.  Pedes  obscuri  cupreo -micantes.  Plan- 
tae  tomento  pallido  tectae. 

Aus  Brasilien.  Länge  2^  Linien.  Gestalt  der 
Chlamys  plicata  und  der  vorhergehenden  Arten.  Kopf 
lebhaft  kupferroth  glänzend,  punlitirt.  Lefze  roth- 
gelb, Frefszangen  schwarz«  Fühler  ein  wenig  kür- 
zer als  das  Rückenschild,  gesägt,  rothgelb  und  nur 
das  erste  Glied  oben  mit  kupfrigem  Glanz.  Das  Rük- 
kenschild  einzeln  punktirt  in  der  Mitte  bucklig  und 
mit  deutlicheren  Höckern  besetzt.  Das  Schildchen 
nur  klein,  eingesenkt  und  dunkel.  Die  Deckschilde 
dunkel  purpurfarben ,  einzeln  punktirt,  durch  Linien 
genetzt,  welche,  besonders  am  Grundtheil  in  Hö'k- 
ker  sich  erheben  und  an  der  scharfen  Kante  kupfer- 
roth glänzen.  Die  Nath  ist  gekerbt.  Brust  und  Hin- 
terleib sind  flach  punktirt,  dunkel  purpurfarben,  die 
Seiten  des  Bauches  und  die  Endspitzen  des  Hinter- 
leibes wie  Kupfer  glänzend.       Die  Beine    sind  dunkel 
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gefärbt  '   kupfrig  glänzend  und  die  Sohlen  mit  einem 
blafsgelbüclien  Filz  bedeckt. 

39»     Chlamys  fuscipes. 
Tab.  IX.    Fig.  3. 

Chlamys  punctata  ,  tuberculata  ,  atropurpnrea, 
thoracis  dorso  et  lateribus,  capite  pcdibusquc  ferru- 
gineis.     Long.  lin.  3. 

Habitat  in  Brasilia.  Dr.  de  Ol  fers* 
Statura  fere  C.  monstrosae.  Caput  punctalum. 
Antennae  serratae  ferrugineae.  Mandibulae  nigrae. 
Thorax  ferrugineus  punclalus,  medio  elevatus  rugo- 
sus  bituberculatus  sulcatus  sulco  longitudinali  sub- 
fusco,  postice  fuscus.  Scutellum  fuscum.  Elytra 
punctis  profunde  impressis  lineis  elevatis  obliquis, 
tuberculisque  baseos  inacqualia,  fusco-  nigra,  cuprco- 
purpurascentia  sulura  crenata.  Pectus  abdomenque 
reticulata  fusca.  Pedes  ferruginei,  postici  obscurio-, 
res.     Tibiae  sulcatae,  subfuscae. 

Aus  Brasilien.  Länge  drei  Linien.  Gestalt  der 
Chlamys  monstrosa.  Kopf  punlairt  sammt  Lefze  und 
Fühlern  rostfarben.  Frefszangen  schwarz.  Rücken- 
schild  rostfarben ,  hinterwärts  fast  schwarz  an  den 
Seiten  hell.  Tief  eingedrückte  Punkte  an  den  Sei- 
ten ,  in  der  Mitte  Unebenheiten  und  zwei  deutliche 
Hocker,  welche  durch  eine  dunkler  gefärbte  Längs- 
furche getrennt  sind.  Schildchen  von  dunkler  Fär- 
bung. Deckschildc  dunkel  schwarzbraun  mit  purpur- 
ähnlichem Kupferglanz,  einzeln  und  stark  punlairt, 
von  erhabenen  Linien  schräg  durchzogen ,  an  dem 
Grundtheile  höckerig.  Nath  gekerbt.  Brust  und  Hin- 
terleib  fein  genetzt,     dunkel  schwarzbraun.       Beine 


^ 


—     135    — 

rostfarben,  die  hintersten  so  wie  sämnitliche  Schienen 
dunkler  gefärbt. 

4.0.     Chlamys    rutila. 
Tab.  IX.     Fig.  4. 

Chlamys  thorace  rugoso,  biclcvato,  clytris  punc- 
tatis  tuberculatis ,  ferruginea  supra  fusca.  Long, 
lin.  3. 

Habitat  in  Brasilia.      Misit  Dr.  de  Olfers. 

Magnitudinc  et  statura  praecedentis.  Caput  pla- 
num, punetatum  ,  rufuni ,  oeeipite  fusco.  Antenuae 
serralae  rufae.  Maudibulac  niurac.  Thorax  lateri- 
bus  punclatus ,  medio  elevatus  rugosus  bitubcrcula- 
tus,  tuberculis  sulculo  divisis,  anlice  ferrugineus 
postico  subfuscus.  Scutellum  parvum  posticc  utrin- 
que  produetum,  fuscum.  Elytra  punetato-rugosa, 
tuberculata ,  tuberculis  circa  sedeeim,  aliis  omnino 
fusca,  apice  ferruginea  aliis  ferruginea  dorso  luber- 
culisque  fuscis.  Sutura  crenata.  Pectus  abdomeinjuc 
reliculata  vel  fusca  ano  ferruginco ,  \el  ferruginea 
tola,     Fedes  ferruginci. 

Aus  Brasilien.  Länge:  gci^Qn  drei  Linien.  Ge- 
staltet wie  die  vorhergehende  Art.  Kopf  ilach  punk- 
tirt  gelbröthlich  mit  dunklerem  Hinterkopf.  Fühler 
gesägt,  gelbrolh.  Frefszangen  schwarz.  Rückcnschild 
punktirt,  in  der  Mitte  erhöhet  und  runzlicli  mit  zwei 
Höckern,  die' durch  eine  Längsfurche  geschieden  sind. 
Vordere  Hälfte  rötblich,  hintere  dunkelbraun  ge- 
färbt. Schildchen  von  dunkelbrauner  Farbe.  Deck- 
schildc  durch  Punkte  gerunzelt,  mit  etwa  sechszehn 
Höckerchen  in  schrägen  Oueei  reihen  besetzt,  bei  ei- 
nigen dunkel  gefärbt ,  und  au  der  Spitze  röthlich, 
bei  andern  Uraunroth,   selbst  gelbroth,   und    dunkler 
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nur  der  mittlere  Raum  und  die  Spitzen  der  Hocker. 
Nalh  gekerbt.  Brust  und  Hinterleib  genetzt,  entwe- 
der dunkelschwarzbraun  mit  hellbrauner  Spitze  oder 
durchaus  gelbbraun.  Die  Beine  von  brauner  oder 
gelbbrauner  Farbe. 

4.1,     Chlamys    rufa^ 
Tab.  IX.    Fig.  5. 

Clythra  thorace  gibboso,  punctulato,  elytris  punc- 
tatis  tuberculatis ,  rufo- testacea,  dorso  tubercuiisque 
purpurascentibus.     Long.  lin.  3, 

Hab i tat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 

Simillima  praecedenti,  Brevis,  subquadrata.  Ca- 
put planum  rufum  mandibulis  oculisque  nigris.  An- 
tennae  thorace  breviores,  serratae,  rufae.  Thorax 
elevatus  subtiliter  punetatus,  medio  sulcatus  litura 
utrinque  media  lineari  obliqua  maculaque  postica  pur- 
purascentibus. Scutellum  rufum  basj  purpurascens. 
Elytra  -  punctato  -  striata  ,  tuberculata  rufo  -  testacea, 
medio  sanguineo  -  maculata,  tuberculis  in  singulo  ely- 
tro  tredecim  purpurascentibus,  baseos  duobus  majo- 
ribus.  Sutura  crenata.  Pectus  abdomenque  punctata 
rufa,     Pedes  concolores. 

Ans  Brasilien.  Drei  Linien  lang.  Sehr  ähnlich 
der  eben  beschriebenen  Artj  kürzer  jedoch  und  von 
beinah  viereckiger  Form.  Grundfarbe  ein  ins  Gelb- 
liche fallendes  Roth,  Der  Kopf  sammt  den  Fühlern 
einfarbig.  Augen  und  Frefszangen  schwarz.  Das 
Rückenschild  dicht  punktirt,  [in  einen  Höcker  erha- 
ben, den  eine  Längsfurche  theilt,  an  den  Seiten  hel- 
ler gefärbt,  nach  hinten  jedoch  jederseits  dunkel  pnr- 
purroth,  aufserdem  von  einem  hellrothen  Streifen, 
der  von    dem   Mittelpunkt  der  Spitze   zur  Mitte   des 
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Seitenrande«  schräg  verläuft  durchzogen.  Das  Schild- 
chen an  seinem  Grundtheil  dunkler.  Die  Deckschilde 
in  der  Mitte  dunkler,  voll  eingedrückter  Punkte  und 
mit  spitzen  dunkelrothen  Erhabenheiten  besetzt,  de- 
ren jedoch  nicht  so  yiele ,  als  bei  der  vorhergehen- 
den Art,  nur  dreizehn  etwa  auf  jeder  Decke,  un- 
ter ihnen  zwei  von  ansehnlicherer  Gröfse  an  der 
Wurzel  uuweit  der  Nath,  anzutreffen  sind.  Die  Nalh 
ist  gekerbt.  Brust,  Bauch  und  Beine  sind  punktirt 
und  gelbrolh, 

4-2.      Chlamys   frenata. 
Tab.  IX.    Fig.  6. 

Chlamys  thorace  elevato  gibboso,  elytris  puncla- 
tis  basi  tuberculatis  rufo  -  testacca,  striis  luberculis- 
que  ferrugineis.     Long.  lin.  2|. 

Ilabitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfcrs. 

Statura    praecedentis.       Caput  punetatum ,    rufo- 
testaceum     linea     inter     oculos     angulari    ferruginea. 
Mandibulae  apice  ferrugineae.     Antennac  breves,  ser- 
ratae   rufac.       Thorax   sublililer    granulosus,     medio 
valde  clevatus  tuberculo  emarginato ,  testaceus  dorso 
rufo- testaceus  linea    media  transversa  utrinque  a  tu- 
berculi  apice  ad  marginem    later      m    dueta,     macula 
baseos  obliqua  triangulari  contigua,    margineque  po- 
slico  ferrugineis.     Scutellum  rufo -testaecum.      Elytra 
sparsim   punctata,     basi    tuberculata   apice    lubcrosa, 
rufo -testacca,  tuberculis  quinque,  baseos  duobus  ma- 
joribus  emarginatis,     striaque  obliqua  transversa  fer- 
rugineis, tuberibus  tribus  linearibus  obtusis  concolo- 
ribus.      Sutura  crenata.      Peclus   abdomeuque  reticu- 
lala    rufo  -  leslacea.     Pedes    rufo-lestacei,    anteriore» 
ferrugineo  -  maculati. 
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Vaterland:  Brasilien.  Länge:  2|  Linien.  Roth- 
gelb. Der  Kopf  punktirt,  mit  einer  dunkelbraunen 
ßpitzwinklichten  Zeichnung  an  der  Stirn.  Die  Frefs- 
zangen  mit  dunkelbraunen  Spitzen.  Die  Fühler  gelb- 
roth.  Das  Rückenschild  fein  gekörnt,  mit  starkem 
in  der  Mitte  ausgerandetem  Höcker  von  dessen  Spitze 
nach  der  Mitte  des  Seitenrandes  eine  braune  Linie 
herablauft.  Noch  ist  hinter  dieser  ein  brauner  schräg 
dreieckiger  Fleck.  Auch  ist  der  ganze  hintere  Rand 
dunkelbraun.  Das  Schildchen  ist  röthlich.  Die  Deck- 
schilde punktirt  und  blafsrothgelb,  haben  an  der 
Spitze  drei  Beulen  von  derselben  Farbe,  ihre  vor- 
dere Hälfte  aber  ist  mit  Höckerchen  besetzt,  von 
welchen  drei  kleinere  nach  der  Mitte  zu,  die  beiden 
gröfseren  dunkelbraun  gefärbten  und  an  der  Seite 
ausgerandeten ,  dem  Nathwinkel  nahe  stehen.  Die 
Nath  ist  fein  gezahnt  und  durch  die  Deckschilde  läuft 
schräg  aufwärts  dem  Schulterwinkel  zu  eine  dunkel- 
braune Linie.  Brust  und  Hinterleib  sind  fein  genetzt, 
die  Beine  röthlichgelb ,  Schenkel  und  Schienen  dei* 
vorderen  dunkler  roth  gefleckt. 

4.5,     Chlamys    aurita* 
Tab.  IX.     Fig.  7, 

Chlamys  punctata,  tuberculata,  fusca,  luteo-ma- 
*;lilata.     Long.  lin.  2. 

Habitat  in  Brasilia.     Donavit  de  Win  them. 

Elongata,  subquadrata.  Caput  subtilissime  punc- 
tatum,  medio  excavatum  luteum,  vertice  macula  fusca, 
Labrum  ferrugineum,  Mandibulae  fuscao.  Anten- 
pae  thorace  brcviores,  subserratae  fuscae,  basi  fer-r 
rugincac.  Oculi  fusci.  Thorax  utrin.juo  laevis  luteus, 
medio  punelato-rcliculatus,   scabcr,  fuscus  dorso  bir 
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tuberculatus  macula  media  emarginata  bascos  subqua- 
drata  maculis  duabus  lateralibus  oblongis,  quatuorquc 
ad  marginem  anticum  minoribus  obsoletioribus 
luteis.  Scutellum  subquadratum  fascum.  Elytra 
punctata,  tuberculata,  lutea,  macula  majori  flexuosa 
media ,  minoribus  lateralibuS  aliisque  ad  apicem 
fuscis.  Sutura  denticulata.  Pectus  reticulatum  lu- 
teum, medio  fuscum.  Venter  luteus,  macula  media, 
litura  utrinque  lineari  punctisque  ad  apicem  fuscis. 
Pedes  lutei,  fcmoribus  tibiisque  macula,  tarsis  om- 
nino  fuscis. 

Vaterland  Brasilien.  Länge  zwei  Linien.  Ge- 
stalt länglich  viereckig.  Farbe  röthlicligelb.  Der  Kopf 
schwach  punklirt,  mit  einer  tiefen  Stirngrube  und 
schwärzlich  braunem  Scheitelfleck.  Die  Lefze  bräun- 
lich, die  Frefszangen  dunkler.  Die  Fühler  kürzer 
als  das  Rückenschild,  gesägt,  dunkel  schwarzbraun, 
die  ersten  Glieder  hellbraun.  Das  Rückenschild  ist 
nur  in  der  Mitte  grob  punktirt,  braunschwarz,  und 
dunkel  braungelb  gefleckt,  an  den  Seiten  fast  glatt 
und  in  Gestalt  grofser  Flecken  rothgelb.  Der  Rücken 
endigt  in  zwei  kurze  Spitzen  mit  welchen  hinter- 
wärts zwei  kaum  merkliche  Hervorragungen  zusam- 
menhängen. Der  braunschwarze  mittlere  Thcil  ist 
auf  folgende  Weise  gefleckt :  ein  nach  hinten  ausge- 
randeler  Fleck  in  der  Mitte  und  unmittelbar  vor  den 
zugespitzten  Rückendornen  ,  ein  fast  viereckiger  Fleck 
hinter  dem  Rückenhöcker,  ein  länglicher  zu  jeder 
Seite  des  Höckers ,  vier  kleine  undeutliche  Flecken 
am  vorderen  Rande  des  Rückenschildes.  Das  Rük- 
kenschildchcn  ist  beinah  viereckig  und  einfarbig 
braunschwarz.  Die  Dcckschilde  sind  durch  einzeln 
siehende,  ziemlich  «pilzige  Höcker  ungleich,   in  den 
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Vertiefungen  und  am  Rande  punktirt  ,  rothgclb  mit 
einem  grofscn  zwischen  den  Erhöhungen  sich  win- 
denden gröfseren  Mittelfleck  und  einigen  kleineren 
rundlichen  Flecken  an  der  Seite  und  den  Enden  von 
braunschwärzlicher  Färbung1.  Die  Nath  ist  gezahnt. 
Brust  und  Bauch  ßind  leicht  genetzt,  rothgelb,  in  der 
Mitte  schwarzbraun ,  ein  Queerstrich  an  der  Seite 
des  Unterleibes  und  ein  kleiner  Fleck  Ijederseits  an 
der  Spitze  vor  jdem  letzten  Bauchsegment  sind  von 
der  nämlichen  Färbung.  Die  Beine  sind  rothgelb, 
die  Schenkel  so  wie  die  Schienen  aufsen  in  der  Mitte 
mit  einem  braunen  Fleck  bezeichnet.  Die  Fufsglie- 
der  sind  schwärzlich, 

44«     Chlamys    echinata. 
Tab.  IX.    Fig.  8. 

Chlamys  crocea ,  elytris  tuberculis  ler  rugineia. 
Long.  lin.  2j. 

Patria:  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Stalura  praecedentium,  Caput  punctatum  macula 
media  mandibulisque  ferrugineis.  Antennae  serratae, 
articulo  primo  dorso,  ultimis  qualuor  omnino  ferru- 
gineis. Thorax  subtilissime  punclatus ,  dorso  granu- 
lalus  biele-yalus.  Sculellum  breve.  Elytra  punctato- 
striata  tuberculata,  tuberculis  in  ßingulo  elylro  tre- 
decim,  illis  baseos  apicisque  elevatioribus  ferrugineis, 
intermediis  minoribus  concoloribus.  Sutura  subtilis- 
sime denticulata.  Peclus  abdomenque  subtilissime 
reticulata  lade  crocea.  Pedes  crocei  femoribus  ti- 
biisque  puncto  ferrugineo. 

Aus  Brasilien.  Lange  2j  Linien.  Farbe  lebhaft 
saffrangelb.  Der  Kopf  punktirt  mit  braunen  Stirn- 
ilcck  und  Frcfszangcn.     An  den  kurzen  gesägten  Füll- 
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lern  sind  die  Endglieder  durchaus,  vom  ersten  Qliede 
nur  die  obere  Seite  dunkelbraun.  Der  Rückenschild 
ißt  Isehr  fein  punktirt,  in  der.  Mitte  körnicht,  in 
zwei  stumpfrunde  Hocker  auslaufend.  Das  Schild- 
chen ist  nur  kurz.  Die  Deckschilde  haben  Punkt- 
streifen und  etwa  i3  Hocker  ,  -von  welchen  die 
beiden  an  der  Wurzel  und  die  an  der  Spitze  durch 
ansehnlichere  Gröfse  und  dunkle  Färbung  sich  aus- 
zeichnen, die  Höcker  in  der  Mitte  der  Deckschilde 
dagegen,  da  sie  kleiner  und  gleichfarbig  sind,  weni- 
ger auffallen.  Die  Nath  ist  sehr  fein  und  kaum  merk- 
lich gezähnelt.  Brust  und  Bauch  sind  höchst  fein  ge- 
netzt, hellgelb.  Die  Beine  sind  gelb,  Schenkel  und 
Schienen  mit  einem  braunen  Punkt  bezeichnet. 

45.     Chlamys  porosa. 
Tab.  IX.    Fig.  9. 

Chlamys  punctata,  rufo  -  testacca  ,  ferruginco- 
maculata,  elytris  ferrugineis,  tuberculis  rufo-testa- 
ceis.    Long.  lin.  3. 

Habitat  in  Brasilia.    Misit  Dr.  de  Ol  fers. 

Habitus  Chi.  fuseipedis,  rutilae  et  affinium.  Ca- 
put planum,  macula  media  marginibusque  ferrugineis. 
Labrum' emarginatum.  Antennae  breves  luteae.  Man- 
dibulae  ferrugineac.  Thorax  subglobosus  ubique 
punetatus,  dorso  \ix  bituberculatus,  ferrugineo-ma- 
culatus,  margine  postico  fusco.  Scutellum  ferrugi- 
neum  macula  media  rufa,  Elytra  ubique  impresso- 
puuctala  ferruginea,  lineolis  tuberculisque  oblusis 
glabris  rufo-testaeeis  variegata,  basi  fusco-marginata, 
margine  interno  subtiliter  denticulata.  Pectus  abdo- 
menque  levissime  punctata,  ferruginco-maculata.  Po- 
des  femoribus  tibiisque  medio  obscurioribus. 
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Aus  Brasilien.  Drei  Linien  lang.  Gestaltet  wie 
Chlamys  fuseipes.  Grundfarbe  gelbroth.  Der  Kopf 
flach,  kaum  punktirt,  ein  Stirnfleck  und  der  ganze 
sichtbare  Rand  rothbraun.  Die  Frefszangen  braun* 
Die  Fühler  kürzer  als  das  Rückenschild,  einfarbig 
rothgelb.  Das  Rückenschild  dicht  punktirt,  mäTsig 
gewölbt,  nach  hinten  in  zwei  kleine  Erhöhungen  aus- 
laufend, überall  dicht  punktirt,  rothbraun  gefleckt, 
mit  schwarzbraunem  Hinterrande.  Das  Schildchcn 
fast  viereckig,  braun  mit  rothgelbem  Mittelfleck.  Die 
Deckschilde  voll  tiefer  eingestochener  Punkte  oder 
Grübchen,  rothbraun,  am  Vorderrande  schwarzbraun 
mit  einem  dicht  anslofsenden  Streif  und  auf  der  gan- 
zen Fläche  vertheilt  mehreren  theils  linien  -  theils 
punktförmigen  glatten  Erhöhungen  -von  rothgelber 
Färbung.  Die  Nath  ist  sehr  fein  gezahnt*  Brust  und 
Hinterleib  sind  fein  genetzt,  schwach  gefleckt,  die 
Beine  gleichfalls  gelbroth ,  nur  Schenkel  und  Schie- 
nen in  der  Mitte  etwas  dunkler. 

Aß,     CJdatnys  [corallina. 
Tab.  IX.     Fig.  10. 

Chlamys  rufescens  capile  thoraceque  punctata 
fusco-maculatis,  elytris  rcliculalo-tuberculatis.  Long. 
\in.  2-|. 

Patria:  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 

Antecedentium  habitu.  Color  fere  luteus.  Caput 
planum,  macula  frontali  mandibulis«jue  fuscis.  An- 
tennae  serratae  luteae  apice  nigrae.  Thorax  puncla-. 
tus  margine  postico  maculisque  fuscis.  Seutellum 
paryum.  Elytra  rufa  punctata  punetis  fuscis  impressis, 
rugosa,  tuberculata,  luberculis  transversis  linearibus 
compressis  acutis,  uno  ad  basin  pone  medium,  altero 
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ad  suluram  majoribus.  Sutura  acute  denticnlata. 
Pectus  abdomen  pedesque  subtilissime  reticulata  lutea. 
Vaterland  Brasilien.  Länge  2§  Linien.  Die 
Grundfarbe  ist  lebhaft  rothgelb.  Am  Kopf  ein  Slirn- 
fleck,  die  Frefszangen  und  Fühlerspitzen,  am  Rük- 
kenschild,  welches  gewölbt  und  seicht  punktirt  ist, 
der  Hintcrrand  und  einige  Flecken  schwarzbraun. 
Das  Schildchen  ist  nur  klein.  Die  Deckscbilde  sind 
dunkler  roth ,  voll  tief  eingedrückter  schwärzlicher 
Punkte,  und  ungleich  durch  Oueerhöcker,  welche 
zusammengedrückt  und  zugeschärft  und  von  wel- 
chen der  eine  unweit  der  Mitte  des  vorderen  Randes, 
der  andere  in  der  Mitte  der  Nath  gröfser  als  die 
übrigen  sind.  Die  Nath  ist  fein ,  aber  scharf  und 
deutlich  gezahnt.  Brust,  Hinterleib  und  Beine  sind  fein 
genetzt,  und  etwas  heller  gefärbt,  als  der  übrige  Körper. 

4.7.      Chlamys  exarata. 
Tab.  IX.    Fig.  ii. 

Chlamys  rufa,  thorace  coleoptrisque  rugosis,  qua 
dri- sulcatis.     Long.  lin.  2-f. 

H abitat  in  Brasilia.      Misit  Di\  de  Olfers. 

Slatura  ferc  praecedentium.  Color  fere  sangui- 
neus.  Caput  planum,  punetatum,  antennis  apice  man- 
dibulisque  nigris.  Thorax  gibbosus  valde  rugosus, 
sulcis  quatuor  apice  coeuntibus  nigris  exaralus,  dorso 
quadri-tuberculatus,  tuberculis  coacervalis  oblusis. 
Scutellum  concolor.  Elytra  lineis  longitudinalibus 
elevatis  lineolisque  transversis  reticulata,  rugosa,  bi- 
sulcata,  sulcis  longitudinalibus  ?  exteriori  interrupto^ 
profundis  nigris.  Sutura  denticnlata.  Pectus  relicu- 
latum.  Abdomen  reticulalum  apice  punetatum*  Pc- 
des  punetati,  tibiis  macula  fusca. 
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Aus  Brasilien.  Mehr  als  2|  Linien  lang.  Hoch- 
roth, oben  fast  blutroth.  Der  Kopf  punktirt.  Füh- 
lerspitzen  und  Frefszan  gen  schwarz.  Der  Rücken 
gewölbt,  sehr  uneben,  von  vier  in  der  Tiefe  dunkel- 
gefärbten vorn  zusammenstofsenden  Furchen  durch- 
zogen ,  die  höchste  Spitze  auslaufend  in  vier  dicht 
zusammengedrängte  stumpfe  Höcker.  Das  Schildchen 
einfarbig.  Die  Deckschilde  gegittert,  indem  erhabene 
Längslinien  durch  Queerstriche  verbunden  sind,  au- 
sserdem gefurcht,  zwei  in  der  Tiefe  geschwärzte  Fur- 
chen auf  jeder  Decke,  die  auswendige  dicht  über  der 
Mitte  abgesetzt  und  unterbrochen.  Der  Innenrand 
ist  deutlich  mit  scharfen  Zähnchen  besetzt.  Die  Brust 
ist  leicht  genetzt.  Der  Hinterleib  genetzt,  an  der 
Spitze  punktirt.  Auch  die  Beine  sind  punktirt  und 
haben  die  Schienen  einen  schwärzlichen  Fleck. 

/|8.     Chlamys  sellata. 
Tab.  IX.    Fig.  12. 

Chlamys  rufa,  punctata ,  elytris  linca  elevata 
transversa  divisis.     Long.  lin.  2. 

Patria:  Parä.  Misit  Sieb  er.  Ex  Museo  Co- 
mit.  de  Hoffmannsegg* 

Subquadrata.  Caput  'planum,  rufo  -  testaceum, 
antennis  apice  irandibulisque  nigris.  Thorax  subti- 
lissime  granulatus  gibbosus  luteus  dorso  canaliculatus 
utrinque  ferrugineus.  Scutellum  ferrugineum.  Ely- 
tra  lineolis  elevatis  punetisque  impressis  inaequalia 
obscure  rufa  ad  basin  testacea,  subtuberculata  medio 
ferruginea  lineaque  elevata  flexuosa  obliqua  divisa. 
Sutura  denticulata.  Pectus  subtiliter  reticulatum 
obscure  rufum  modio  nigrum.  Abdomen  reticulatum, 
apice  punetatum,  rufum.    Pedes  ruß,  tarsis  ferrugincis. 
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Von  Parä  in  Brasilien.  Zwei  Linien  lang. 
Ziemlich  viereckig.  Der  Kopf  flach,  gelbrolb.  Füh- 
lerspitzen und  Frefszangen  schwarz.  Das  Rücken  - 
schihl  fein  gekörnt,  gelbroth  ,  in  der  Mitte  erhaben, 
der  Höcker  lebhaft  rothgelb,  durch  eine  Furche  in 
der  Mitte  getheilt  und  neben  dieser  rothbraun  gefärbt. 
Das  Schildchen  klein  und  braun.  Die  Deckschilde 
voll  eingedrückter  Punkte  und  hin  und  wieder  er- 
höheter  Linien,  in  der  vordem  Hälfte  auf  blafs  gelb- 
lichgrauem Grunde  einige  unbedeutende  Höcker, 
durch  die  Mitte  schräg  vom  Aufsenwinkel  nach  der 
Nath  ein  brauner  Streif  und  vor  demselben  eine 
mehrfach  gebogene  erhabene  und  scharfkantige  Gränz- 
linie.  Die  Nath  ist  fein  gezahnt.  Brust  und  Hinter- 
leib sind  genetzt,  röthlich ,  erstere  in  der  Mitte 
schwarz,  letzlerer  an  der  Spitze  punktirt.  Die  Beine 
sind  gelbroth  bis  auf  die  Fufsglieder,  welche  dunkel- 
braun sind. 

49.      Chlamys   pellucida, 
Tab.  X.    Fig.  1. 

Chlamys  thoraco  granulato  punetato  elytris  rugo- 
sis,  punetatis,  ochracca,  rubro  -  maculata.  Long. 
lin.  2g. 

Patria:  Parä  in  Brasilia.  Misit  Sieb  er.  Ex 
coli.  ComiU  de  Hoff  mann  s  egg. 

Stalura  praecedentium.  Laete  ochracca  et  sur- 
cini  instar  subpellucida.  Caput  adpressum  subpunc- 
talum,  vertice  sanguineo  macula  media  nigricanti. 
Mandibulae  ferrugineae.  Antcnnae  dorso  apiceque 
fuscae.  Thorax  elevatus  ,  fascia  transversa  media 
maculisque  duabus  posticis  rubris.  Scutellum  ferru- 
gineum.       Elytra    lineis  subclevalis  tuberculisque  ob 
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tusis  inaequalia,  granulata ,  punctata  vilta  laterali 
maculaque  dorsali  communi  rubris ,  punctis  sparsim 
impressis  nigricantibus ,  sutura  denticulata.  Pectus 
abdomenque  subtilissime  reticulata.  Pedes  punctulati. 
Vaterland  Parä.  Länge  2§  Linien.  Lebhaft 
bräunlichgelb,  in  manchen  Richtungen  durchscheinend 
wie  Bernstein.  Der  Kopf  flach,  wenig  punktirt,  nach 
hinten  dunkelroth  mit  einem  schwärzlichen  Scheitel- 
fleck. Die  Fühler  sind  oben  und  an  den  Spitzen 
schwärzlich,  die  Frefszangen  schwarzbraun.  Das  Rük- 
Isenscbild  ist  stark  gewölbt,  überall  feinkö'rnichft 
durchzogen  von  einer  breiten  rothen ,  fast  zimmet- 
braunen  Binde,  hinter  welcher  noch  zwei  Flecken 
von  der  nemlichen  Färbung  und  aufserdem  überall 
auf  der  ganzen  Fläche  leicht  eingestochene  dunklere 
Punkte  zerstreut  sichtbar  sind.  Das  Schildchen  ist 
braun.  Der  Grund  der  Deckschilde  ist  wie  beim 
Bückenschilde  fein  gekörnt,  dann  auch  durch  einige 
nur  wenig  erhabene  bogenförmig  verlaufende  und  zu- 
rücklaufende Linien  ungleich.  Die  eingedrückten 
Punkte  sind  hier  noch  deutlicher  und  dunkler  als 
auf  dem  Rückenschilde.  Die  Seiten  sowohl  als  der 
Rücken  der  Deckschilde  sind  dunkler  roth  und  ganz 
so,  wie  die  dunklen  Stellen  des  Rückenschildcs  ge- 
färbt. Die  Nath  ist  fein  und  scharf  gezahnt.  Brust 
und  Hinterleib  sind  fein  genetzt,  die  Beine  punktirt. 

50.     Chlamys  reticulata. 

Tab.  X.    Fig.  2. 
Chlamys  thorace  punetato,   elytris   punetato -reti* 
culatis,  basi  tuberculatis,  ochracea  ferrugineo^macu- 
lata.     Long.  lin.  2§. 

Habita  t  in  Brasilia*     Misit  Dr.  deOlfers. 

Sta- 
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Statura  praecedentium.  Caput  punctatum  ferru- 
ffineum  medio  rufum.  Labrum  laeve  rufum.  Man- 
dibulae  ferrugineae.  Antennae  serratae  fuscae  basi 
ferrugineae.  Thorax  ^lobosus,  impresso  -  punctatus 
ochraceus,  dorso  ferrugineo  -maculatus.  Scuiellum 
brevissimum  ferrugineum.  Elytra  reticulata  ubique 
punctata,  sublineata,  basi  subtuberculata  ochracea 
macula  humerali,  litura  baseos,  fascia  maculari  trans- 
versa apiceque  ferrugineis.  Pectus  punctatum  ferru- 
gineum.  Abdomen  ochraceum  ferrugineo -maculatunw 
Pedes  ferruginei, 

Vaterland  Brasilien.  Länge  2§  Linien.  Gestalt 
wie  gewöhnlich.  Hell  roth-  oder  braungelb.  Der 
Kopf  punktirt,  an  den  Seilen  rothbraun.  Die  Lefze 
glatt,  glänzend  und  hell  gefärbt.  Die  Frefszangen 
dunkler.  Die  Fühler  gesägt,  fast  schwarz,  die  beiden 
ersten  Glieder  braunrolh»  Der  Halsschild  ziemlich 
gewölbt,  voll  flach  eingedrückter  Punkte,  und  oben 
in  einander  laufender  braunrother  Flecke.  Das  Rük- 
kenschildchen  sehr  kurz,  rothbraun.  Die  Decfeschilde 
fein  genetzt,  voll  Verliefungen,  hockricht  nur  am 
Vorderrande  und  in  der  Mitte  der  Nath  ,  braungelb 
mit  rothen  Flecken,  von  denen  einer  am  AtifsenwinkcJ 
befindlich  ist,  die  andern  in  Gestalt  einer  Binde  die 
Mitte  der  Deckschilde  durchziehen.  Aurerdem  sind 
noch  die  Spitzen  der  Decbschilde  und  ein  Schatten 
am  vorderen  Rande  derselben  rothbraun,  Brust  und 
Hinterleib  sind  fein  punktirt,  wie  genetzt  *  erstere 
rolhbraun  ,  letzterer  hell  braungelb  mit  rothbrauneu 
Flecken.     Die  Beine  sind  einfarbig  braun. 


10 
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51»     Chlamys  granulata* 

Tab.  X.    Fig.  3. 
Chlamys    thorace   gibboso   granulato,    elytris   lu- 
berculatis    reticulalis,    rufa,    antennis    apice    nigris. 
Long.  lin.  2. 

Habitat  in  Brasilia.  De  Winlhem. 
Elongata,  subquadrala ,  rufo  -  ferruginea.  Caput 
punctatum,  punctis  obiler  impressis,  labro  liileo,  man- 
dibulis  oculisque  nigris.  Antcnnae  thoracis  fere  lon- 
gitudine  compressae,  serratae,  lutcae,  apice  nigrae. 
Thorax  ubique  granulalus,  dorso  gibbosus  gibbere 
rotundato  obluso.  Scutellum  parvum.  Elylra  tuber« 
culis  compressis  linearibus  acute  carinatis  reticulala, 
in  inlerstitiis  foveolata,  satura  crenata.  Pectus  ab- 
domenque  obsolete  reticulata,  segmento  anali  punc- 
tulato  testaceo.     Pedes  rufo-testacei. 

Aus  Brasilien.     Zwei  Linien  lang.     Von  länglicht 
viereckiger  Gestalt  und  lebhaft  rothbrauner  Färbung. 
Der  Kopf  ist   seicht   punktirt,     die  Lefze   gelbbräun- 
lich,   Augen    und  Mandibeln    schwarz.       Die  Fühler, 
etwa  so  lang  als  das  Rückenschild  ,    sind  zusammen- 
gedrückt,   gesägt,    rothgclb    mit    schwarzen    Spitzen. 
Das    Rückenschild   ist    überall   fein    gekörnt,     in    der 
Mitte    in    einen     rundlichen    Hocker    erhöhet.       Das 
Schildchen  ist   nur  klein.       Die  Deckschilde   erschei- 
nen  verschiedenartig  genetzt,  weitläuftiger  durch  er- 
höhete  Leisten,    mit   scharfen  Kanten,   welche  in  ge- 
rader oder  schräger  Richtung  die  Deckschilde  durch- 
ziehen, und  mehrenlheils  durch  kürzere  Oueerleisten 
verbunden  sind,    enger  durch  grubenförmige  Vertie- 
fungen ,     welche    sich    in    den    auf   eben   angegebene 
Weise  gebildeten  Zellen  ,  jedoch  auch  aufserdem  und 
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zahlreich  an  den  Spitzen  der  Decken  finden.  Die 
Nath  ist  fein  gekerbt.  Die  unlere  Seite  ist  flach  ge- 
netzt, die  Endspitze  des  Hinterleibes  gelblich  mit 
schwach  eingestochenen  Punkten.  Die  Beine  sind 
einfarbig  gelblichroth. 

52.     Chlamys  maculata, 

Tab.  X.     Fig.  4. 

Chlamys  lutea ,  elylris  reticulatis  dorso  sangui» 
neo-maculatis.     Long.  lin.  a§. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 

Simillima  praecedenli.  Color  laete  fnlvus.  Ca» 
put  ^planum ,  antennis  apice  mandibulisque  nigris» 
Thorax  subelevatus  subtilissime  punctulatus,  lucidus 
dorso  rufo  -maculatus.  Scutellum  margine  rufum. 
Elytra  lineis  elevatis  reticulata,  foveolata,  nee  tuber» 
culata,  basi  apiceque  sanguinolenta  medio  sanguineo» 
bimaculata.  Sutura  crenala.  Pectus  abdomenque 
subtilissime  reticulata.  Ptdcs  punetulati  femoribus 
tibiisque  medio  subrufis. 

Aus  Brasilien.  Kaum  langer  als  2  Linien.  Sehr 
ahnlich  der  vorhergehenden  Art,  nur  ohne  Höcker 
auf  den  Deckschilden.  Grundfarbe  lebhaft  rothgclb 
wie  durchscheinend.  Der  Kopf  flach.  Mandibeln 
und  Fühlerspitzen  schwarz.  Das  Rückenschild  etwas 
gewölbt,  kaum  merklich  punklirt,  auf  der  Höhe  und 
nach  vorn  etwas  rothgeflcckt.  Das  Schildchcn  klein 
mit  dunklerem  Rande.  Die  Deckschildc  leicht  ge* 
netzt,  voller  Grübchen,  vorn,  besonders  am  Schul- 
terwir.kel  und  an  den  Spitzen  rolh  gefärbt,  in  der 
Mitte  roth  gefleckt.  Flecke  sind  zwei  von  länglich» 
runder  Gestalt,  einer  neben  dem  andern  in  der  Nähr 
der  Nath»     Die9c   ist   fein  gezahnt.      Brust  und  Hin- 

Kl* 
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terleib  sind   fein    genetzt,     die  Beine    leicht  punktirf, 
Schenkel  und  Schienen  in  der  Mitte  rothlich. 

53.     Chlamys    condita. 
Tab.  X.    Fig.  5. 

Chlamys    lntea,    rufo-maculata ,    elylris    sparsim 
subtuberculatis.     Long.  Ufa.   2§. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 
Statara  fere  Chi.  rutilae  ac  rufae.     Caput  planum 
punctulatum  immaculatum.       Antennae  breves  serra- 
tae  unicolores.    Mandibulae  ferrugineae.    Thorax  sub- 
globosus,  subtiliter  punclatus,  dorso  tuberculatus,  tu- 
berculis  parum  elevatis  rufescentibus  granulosis  apice 
subrecurvis.    Scutellum  parvum.    Elytra  indistincte  re- 
ticulata  ,     impresso  -  punctata,     punetis   nigricantibus, 
medio  apiceque  tuberculata,     pallida ,    macula  magna 
axillari    et   suturali   obliqua   rufis.       Sutura    denticu- 
lata.    Pectus  abdomenque  reticulata.     Pedes  punetulati. 
Aus    Brasilien.       Länge    2§  Linien.       Gestalt  der 
Chlamys  rulila.     Rothgelb.     Die  Fühler  einfarbig,  die 
Frefszangen  braun.      Das   RücUenschild  fein  punktirt, 
in  der  Mitte  in  einen  doppelten  jederseits  rothen  ge- 
körnten   Höcker    mit    etwas    rückwärts    gekrümmten 
Spitzen  erhoben.       Das  Schildchen    sehr  klein.       Die 
Deckschilde   durch    kaum    merklich    erhabene    Linien 
genetzt,     von    der   Mitte    ab  nach   der  Spitze    zu  mit 
kleinen    spitzen   Höckerchen    besetzt,     Mals    röthlich- 
gelb  gefärbt  voll  eingedrückter  schwärzlicher  Punkte 
und  geziert  mit  einigen  rothen  Flecken,  von  welchen 
eigentlich  nur  zwei,  der  eine  am  Schulterwinkel,  der 
andere  als  ein  schräg  von  der  Nath  aufwärts  steigen- 
der Schatten    in    der   Mitte    der  Deckschilde    deutlich 
und     begränzl     sind.       Die    Nath    ist    fein     gezahnt. 


Brust  und  Bauch   erscheinen  fein   genetzt,   die  Beine 
punklirt. 

54.      Chlamys    dißonnis. 
Tab.  X.     Fig.  6. 

Chlamys  ferruginea,  elytris  reticulatis  inaequali- 
bus  thoraceque  fuscis ,  vilta  media  lateribusque  fer- 
rugineis.     Long.  lin.  2§  —  3. 

Chlamys  diffbrmis  0  li  vi  er  Entomologie  VI.  Suile 
du  Nr.  96.   p.  875.  n.  2.  pl.  1.  f.  2. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 

Elongata,  elcvata ,  medio  compressa,  apice  Iran- 
cala.  Caput  planum  subpunetatum  rufum ,  fronte  li- 
nea  longiludinali  media  elcvata  abbreviata.  Labrum 
emarginatum.  Antennae  serratae  rufae,  apice  nigrae. 
Mandibulae  nigrae.  Thorax  elevatus  granulatus  fus- 
cus,  sulco  longitudinali  medio  lateribusque  ferrugi- 
neis.  Scutellum  ferrugineum.  Elytra  valde  reticu- 
lata ,  lineis  elevatis  versus  apicem  tuberculatis  inae- 
qualia,  fusca  linea  elevata  longitudinali  obliqua  late- 
ribusque fusco-ferrugineis.  Sutura  crenata.  Pectus 
abdomenque  subtilissime  reticulala  ferruginea.  Pedes 
ferruginei. 

Aus  Brasilien.  Länge  o\  bis  3  Linien.  Läng- 
lich viereckig  in  der  Mitte  zusammengedrückt,  das 
Endo  gerade  abgeschnitten.  Der  Kopf  flach  punktirt, 
braunroth,  mit  einer  kurzen  erhabenen  Stirnlinie. 
Die  Fühler  rolh  mit  schwarzen  Spitzen.  Die  Frefs- 
zangen  schwarz.  Das  Rückenschild  erhaben,  fein 
gekörnt,  dunkel  schwarzbxaun  ;  eine  seichte  Längs- 
furche in  der  Mitte  nnd  die  Seilen  sind  braunroth. 
Das  Schildchen  braunroth.  Die  Deckschilde  stark 
genetzt,    von  erhöhelcn  Linien  besonders  der   Länge 


nach  durchzogen  ,  die  gegen  die  Spitze  in  stumpfe 
Höcker  auslaufen.  Die  Farbe  der  Deckschilde  ist  die 
des  Rückenschildes ,  nur  eine  erhöhete  Linie ,  die 
schräg  von  dem  Schulterwinkel  nach  der  Mitte  der 
Deckschilde  verläuft,  die  Seitenwand  und  die  Spitzen 
sind  braun.  Die  Nath  ist  deutlich  gezahnt.  Brust 
und  Bauch  sind  fein  genetzt  und  sammt  den  Beinen 
braunroth. 

55,     Chlamys  cinnamomea, 

Tab.  X.     Fig.  7. 

Clilaiiiys  rufa ,  thorace  elevato  rugoso ,  elytris 
crenato  -  lineatis  punctato  ^  reticulatis  sanguineo  -  ma- 
culatis.     Long,  lin,  2§  —  3. 

Habitat  in  Brasilia.      Misit  Dr.  de  Olfers; 

Statura  fere  praecedentis.  Caput  planum,  punc» 
talum,  inedio  inipressurn ,  macula  ferruginea.  Man- 
dibulae  fusco  -  ferrugineae,  Antennae  serratae  nigrae, 
articulis  prioribus  rufis.  Thorax  granulalus  medio 
elevatus?  utrimjue  sanguineus,  Scutellum  parvum 
übscure  rufum.  FJylra  ad  marginem  exteriorem  et 
ad  suturam  sanguineo -maculata,  elevato  -lineata,  in 
iutcrstitiis  punctata,  lineis  longitudinalibus  subarcua- 
tis  dorso  crenatis,  nonnullis  in  tubercula  exeuntibus, 
partim  apiee  coeuntibus,  Sutura  denticulala.  Peclus 
subtiliter  reticulatuni,  Abdomen  reticulatum  ultimo 
segmento  lineis  tribus  elevatis  longitudinalibus  gla- 
bris  abbreviatis,     Pedes  unicolores, 

Aus  Brasilien,  Bis  drei  Linien  laug.  Beinah  ge- 
staltet, wie  die  vorbeschriebene  Art,  Farbe  dunkel- 
roth,  dem  Braun  sich  nähernd,  Der  Kopf  punklirt, 
llachy  fast  eingedrückt,  mit  einem  dunklen  Slirnflcck, 
Die  Frcfszangcn   schwarzbraun.     Die  Fühler  deutlich 
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gesägt,   schwarz,    die  drei  ersten  Glieder  rolh.     Das 
Itückenschild  grobkö'rnichl,   in  der  Mille  stark  erha- 
ben,   an  den  Seilen  dunkel-  und  fast  blutrolh.     Das 
Schildchen  klein  und    dunkel.      Die  Dcckschilde,    von 
erhabenen  auf  der  Kante  fein  gekerbten,     nicht  ganz 
geraden  sondern  bügigten,  mitunter,  wie  an  der  INalh, 
in  Hocker  sich  erhebenden,     zum  Theil    in  einander 
übergehenden  Linien  der  Länge  nach  durchzogen,  sind 
in   den  Zwischenräumen    punklirt   und    sind    sowohl 
diese  ziemlich  regelmäfsig  eingestochene  Punkte  dunk- 
ler gefärbt,  als  auch  die  Zwischenräume  überhaupt,  be- 
sonders seitwärts  und  am  Nathwinkcl,  dunkclblulrolh, 
wodurch  die  Deckschilde   dunkel  gefleckt  erscheinen, 
ßrusl  und  Hinterleib  sind  fein  genetzt,     letzterer  an 
der  Spitze  dunkler,     und  das   Endsegmcnl   selbst  auf 
seiner  Aufsenfläche  von  drei  stumpf  erhabenen  glatten 
und  helleren  Linien  fast  durchzogen.     Die  Beine  ha- 
ben die  Farbe  des  Körpers. 

56.     Chlmiiys    lutcola. 

Tab.  X.     Fig.   3. 

Chlamys  «ubluberculala  sulphurca ,  thorace  nia- 
cula  dorsali ,  elytris  punclis  purpureis.     Long.  lin.  2. 

Chlamys  iuteola  Germ.  Ins.  Spec.  I.  p.  554.   11.  7$3. 

Habit al  iri  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Stalura  fere  C.  maculalac.  Caput  planum,  litura 
ad  anlennarum  inserlionem  maculaque  fronlali  pur- 
purcis.  Antcunac  vix  thorace  breviorcs  lulcae  apicc 
nigrae.  Mandibulae  ferrugincac.  Thorax  maculis 
ulrinque  tribus  e  punetis  purpureis,  media  a  basi  ad 
apicem  usque  purpureus,  subgibbosus,  poslice  sublu- 
bcrculatus,  tuberculis  granulatis.  Stulellum  pur- 
purco- marginalum.       Elylra    sparsiin   sub'uben  ulala, 
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punctis  impressis  purpureis.  Sutura  denliculata. 
Pectus  abdoinemjue  subtilissime  reticulata.  Pedes 
graciles.     Tibiae  lurido  -  annulatae. 

Aus  Brasilien.     Zwei  Linien  lang.     Gestaltet  wie 
die  mehrsten  der  Vorhergehenden.     Dunkel  schwefel- 
gelb.    Der  Kopf  an   der  Einlenkung  der  Fühler  und 
mitten  auf  der  Stirn  purpurfarben.     Die  Fühler,  fast 
so    lang   als   das  Rückenschild,     gelb   mit   schwarzen 
Spitzen.     Die  Frefszangen  dunkelbraun.     Das  Rücken- 
schild punktirt,     an    den  Seiten    purpurroth  gefleckt, 
die   Flecken    aus    Punkten   zusammengesetzt,     in   der 
Mitte  kugelförmig  erhaben  ,     bis  zum  vordem  Rande 
hin  dunkel  purpurfarben,  nach  hinten  in  zwei  kleine 
körnichte  Höcker  auslaufend.       Das  Schildchen   roth 
gerandet.     Die  Deckschilde  hin  und  wieder  mit  seich- 
ten Höckerchen  besetzt   und  mit  eingestochenen  pur- 
purroten Punkten  übersäet.     Die  Nath  fein  gezahnt. 
Brust  und  Hinlerleib   sehr   fein  genetzt.       Die  Beine 
ziemlich  dünn  und  länger  als  gewöhnlich,  die  Schie- 
nen mit  bräunlich  -  gelbem  Ringe, 

57,     Chlamys  impresso., 

Tab.  X.     Fig.  9. 
Chlamys  atra  ,   thorace  elytrisque  rufis  atro-ma- 
culalis.     Ltong.  lin.   lf. 

Clythra  impresso.  Fabr.  Syst.  Eleuth.  IL  p.  33.  [n.  22. 
Chlamys  impresso-    Schönherr   Synonymia   Ins. 

It.  p.  343.  n.  5- 

Hab  Hat  iu  America  meridionali.     Fabr.  1.  c. 

Specimen  e  Museo  de  S.ehestedt,  nunc  Regio 
Hftvnienei  ad  dcscribcndum  communicatum. 

Statura  C.  foveolatae.  Caput  atrum  labro  anten- 
nisque  nigro-piceis.     Thorax  elevalus  rufus,  maculis 
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quatuor  impressis,  dorsalibus  duabus  majoribus  si- 
nuatis,  punctoque  utrinque  atris.  Elytra  inaequalia 
rufa,  maculis  quatuor  impressis ,  margine  antico,  su- 
turaque  vix  denticulata  atris.  Pectus  subtilissime  re- 
ticulatum  atrum.  Abdomen  atrum,  macula  utrinque 
fasciaque  anali  rufis.     Pedes  nigri. 

Aus  Südamerika.     Länge  i|  Linien.     Gestalt  der 
Chlamys  foveolata.       Kopf  mattschwarz.       Lefze  und 
Fühler  bräunlich.     Rückenschild  roth ,    mit  vier  tief- 
schwarzen Flecken;  die  vorderen  länglich  bogigt  und 
grüfser,  die  hinteren  dicht  dem  Hinterrande  anliegend. 
Aufserdem  mitten  im  Seitenrande  ein  schwarzer  Punkt. 
Die  Deckschilde  sind  ungleich ,    roth  mit  vier  einge- 
drückten tiefschwarzen  Flecken.     Auch  sind  die  Schul- 
tern sammt    dem  vordem  Rande,     und   eben   so    der 
innere  Rand  schwarz,    letzterer  undeutlich  und  sehr 
fein  gekerbt.       Die  Brust   ist  fein   genetzt  und  matt- 
schwarz.    Eben  so  der  Hinterleib,  nur  zu  jeder  Seite 
vor  dem  letzten  Abschnitt  steht  ein  rother  Fleck  und 
das  letzte  Segment  durchschneidet  eine   rothe  Queer- 
binde.    Die  Beine  sind  schwarz. 

58.     Chlamys  labiata* 

Chlamys  thorace  elytrisque  punctatis,  plicatis, 
nitida,  cyanea,  labro  antennisque  rufis.    Long.  lin.  2|. 

Patria:  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Nitidissima  cyanea.  Caput  punctatum  fronte  fo- 
veola  media  impressa.  Mandibulae  nigrae.  Anten- 
nae  thorace  breviores  luteae  apice  nigrae.  Thorax 
sparsim  punctatus  dorso  utrinque  tuberculatus ,  tu- 
berculo  obtuso,  mcdio  bicarinatus.  Scutcllum  immer- 
ßum.      Elytra  sparsim  punctata,    lincis  arcualis  acute 
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elevatis    rußosa ,     basi   tuberculala ,     sutura   crenata. 
Peclus  abdonicnque  punctata.     Pedes  concolores. 

Aus  Brasilien.  Länge  2|  Linien.  Lebhaft  blau. 
Der  Kopf  punttirt,  auf  der  Slirn  eine  eingedrückte 
Grube.  Lefze  roth.  Frefszangen  schwarz.  Fühler 
jresäirt,  sreibroth  mit  schwarzen  Endgliedern.  Das 
Rückenschild  hin  und  wieder  punktirt,  in  der  Mille 
zwei  scharf  erhabene  Linien,  die  durch  eine  glatte 
Furche  gclheilt  sind,  zu  jeder  Seite  ein  stumpfer 
und  glatter  Hocker.  Das  Schildchen  verlieft.  Die 
Deckschilde  einzeln  punklirt,  uneben  durch  gekrümmt 
verlaufende  unter  sich  verbundene  scharf  erhabene 
Linien ;  einige  Höcker  am  Grundtheil;  die  Nath  ge- 
kerbt. Brust  und  Bauch  voll  eingedrückter  Punkte. 
Die  Beine  wie   der  Körper  gefärbt. 

59.     Chlamys  -puncticollis, 

Clilamys  thorace  punclalo  bielevalo,  elylris  pli- 
catis,  tota  cyanca.     Long.  lin.  2§. 

CMamys  punclh ollis  Germ.  Ins.  Spec  I.  p.  553. 
n.  752. 

Patria:  Bahia.     Misit  Sello. 

Similis  pracccdenli.  Cyanca,  nitida.  Caput  punc- 
latum  fronte  foveola  inipressa.  Labruni  niaudibulae- 
que  nigra.  Anlennae  compressae,  serratae,  nigrae, 
articulo  piimo  pallido  supra  cyaneo.  Thorax  spar- 
sim  punetalus,  dorso  bielevatus,  lubcrculis  obtusis, 
medio  sulcalus.  Sculellum  quadrangulare  impYcssum 
laevc,  Elylra  sparsim  punctata  plicata,  basi  luber- 
culata,  sutura  crenata.  Peclus  reticulalum.  Abdo- 
men lacve,  laleribus  punclaluni.     Pedes  laevcs  cyanci. 
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Von  Baliia.  Lange  a$  Linien.  Glänzend  blau 
und  gestaltet  wie  die  vorhergehende  Art.  Auf  der 
Stirn  ein  Grübchen.  Lefze  und  Frefszangen  schwarz. 
Die  Fühler  gesägt,  schwarz,  das  erste  Glied  blafs, 
oben  blau.  Der  Rücfcenschild  hin  und  wieder  punk- 
tirt,  in  der  Mitte  gefurcht,  zu  jeder  Seite  eine  stum- 
pfe und  glatte  Erhabenheit.  Das  Rückenschildchen 
glatt,  eingedrückt,  viereckig.  Die  Deckschilde  leicht 
punktirt,  fallig  durchgebogene  erhabene  Oueerlinien, 
an  der  Wurzel  höckrig,  Die  Brust  genetzt.  Der 
Hinlerleib  glatt,  an  den  Seiten  punktirt»  Die  Beine 
glatt. 

60*     Chlamys  smaragclinci. 

Chlamys  thorace  clytrisque  punclalis  tuberculalis, 
Viridis,  labro  luteo.     Long.  lin.  £§♦ 

II ab i tat  in  Brasilia.     Dr.  de  Olfers. 

Laelc  viridis  subaurata.  Caput  punclalum  fo- 
vcola  inter  oculos  impressa.  Mandibulac  nigrae. 
Anlennae  breves  serratae,  luteae  apice  nigrae,  arli- 
culo  primo  supra  viridi.  Thorax  punclatus,  luber- 
culalus,  medio  sulcatus.  Sculellum  parvum.  Elytra 
ßparsim  punctata,  plicata,  basi  tuberculala,  sutura 
\ix  crenala.  Peclus  abdomenque  punctata.  Tarsi 
nigri. 

Aus  Brasilien.  Länge  2§  Linien.  Lebhaft  hell- 
grün mit  schwachem  Goldglanz.  Kopf  punktirt,  in 
der  Mitte  glatt  mit  einem  Grübchen.  Frefszangen 
schwarz.  Lefze  rolhgclb.  Fühler  kurz,  gesägt,  roth- 
gelb, Endglieder  schwarz,  "Wurzelglied  oben  grün. 
Das  Rückenschild  einzeln  punktirt  und  mit  mehreren 
glatten,  goldglänzenden  Höckern  besetzt.     Schildchen 
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klein.  Deckschilde  einzeln  punktirl,  ungleich  durch 
erhabene  Linien  und  Hocker.  Brust  und  Hinlerleib 
punklirt.     Beine  glatt  mit  schwarzen  Fufsgliedern. 

61.     Chlamys  bicolor, 

Tab.  X.    Fig.  10. 

Chlamys  rufa,  thorace  elytrisque  punctulatis  atris. 
Long.  lin.  2§. 

Habitat  in  Brasilia.     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Statura  fere  praecedentium.  Caput  mineum 
macula  triangulari  occipitali  mandibulisque  nigris. 
Antennae  vix  thorace  breviores  rufae,  apice  nigri- 
cantes.  Thorax  subtilissime  punctatus  ,  cano-seri- 
ceus,  medio  gibbosus  obtusus.  Scutellum  subquadra- 
tum,  atrum.  Elytra  holosericea  punctata  sparsim  tu- 
berculata,  tuberculis  vix  elevatis,  obtusis.  Sutura 
denticulata.  Pectus  abdomenque  subtilissime  reticu- 
lata,  minea.     Pedes  concolores. 

Vaterland  Brasilien.  Länge  2f  Linien.  Die 
untere  Seite  sammt  Kopf  und  Beinen  lebhaft  men- 
nigroth.  Am  Hinterkopf  ein  schwarzer  dreieckiger 
Fleck.  Die  Frefszangen  schwarz.  Die  Spitzen  der 
Fühler  schwärzlich.  Rückenschild  und  Deckschilde 
mattschwarz,  etwas  ins  Grünliche  spielend,  seiden- 
artig glänzend  wegen  dicht  aufliegender  weifslicher 
Härchen.  Das  Rückenschild  fein  punktirt,  in  der 
Mitte  rund  gewölbt.  Die  Deckschilde  aufser  ein^c- 
stochenen  Punkten  mit  stumpfen  Hö'ckerchen  besetzt 
die  gewissermafsen  eine  Längsreihe  ziemlich  in  der 
Mitte  der  Decken,  doch  näher  der  feingezahnten  Nath 
bilden. 
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62,     Chlamys  speculum. 

Tab.  X.    Fig.  ii. 

Chlamys  rugosa  cupreo -fusca ,  elytris  maculis 
duabus  impressis  holosericeis  atris.     Long.  lin.  2. 

Patria:  Brasilia;     Misit  Dr.  de  Olfers. 

Subglobosa ,  obscura ,  cupreo  micans.  Caput 
planum  labro  antennisque  luteis.  Mandibulae  nigrae. 
Thorax  \ix  elevatus  subrugosus  dorso  canaliculatus. 
Scutellum  minimum.  Elytra  reticulato  -  rugosa ,  me- 
dio  maculis  duabus  rotundatis  suboccllaribus  atris. 
Sutura  subtililer  denticulata.  Pectus  abdomenque  re- 
ticulata.  Pedes  punctati.  Tibiae  slriatae,  basi  api- 
ceque  luteae.     Tarsi  lutei. 

Aus  Brasilien.  Zwei  Linien  lang.  Von  beinah 
liuglichter  Gestalt  und  einer  dunkel  schwärzlichen 
zum  Kupferrothen  sich  neigenden  Färbung.  Lef- 
zen und  Fühler  sind  rothgelb  ,  die  Frefszangen 
schwarz.  Das  Rückenschild  ist  eben  nicht  gewölbt, 
überall  schwach  gerunzelt,  in  der  Mitte  gefurcht. 
Das  Schildchen  sehr  klein.  Die  Deckschilde  sind 
netzartig  gerunzelt,  die  JNath  fein  gezahnt.  In  der 
Mitte  stehen  neben  einander  zwei  runde,  tiefer  lie- 
gende, sammetschwarze,  von  einem  kaum  wahrnehm- 
baren helleren  Rin^e  umgebene  Flecke.  Brust  und 
Bauch  sind  genetzt,  die  Beine  punklirt,  die  Schen- 
kel gestreift,  an  beiden  Enden  rothgelb,  die  Fufs- 
glieder  rothgelb. 
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65.     Chlamys    pilula» 

Tab.  X.     Fig.  12. 

Chlamys  fusca  globosa  pedibus  dilalnlis  com- 
pressis ,  tibiis  subtrigonis.     Long.  Hn.  2f . 

Patria:  Parä  in  Brasilia.  Misit  Sieb  er.  Ex 
coli.  Comit.  de  Hof  fman  ns  egg. 

Brevis,  subglobosa,  obscura,  fusco -aenea.  Ca- 
put punctatum ,  labro  piceo.  Mandibulae  nigrae. 
Antennae  breves  serratae ,  luteae.  Thorax  sparsim 
punctatus,  \ix  tuberculatus.  Scutellum  Iransversuni, 
snbquadratum,  inter  suturam  paululum  porrectum. 
Elytra  punctato- striata,  tuberculata,  tuberculis  nu- 
merosis  obtusis,  margine  inlerno  integerrimo.  Pec- 
tus  utrinque  ad  pedes  anticos  recipiendos  excava- 
tum.  Pleurae  reticulatae.  Abdomen  punctatum.  Pe- 
des Jsubtiliter  punctati  breves.  Femora  plana  dila- 
tata,  orbiculala.  Tibiac  apice  crassiores  dilatalae, 
truncatae.     Tarsi  brevissimi. 

Von  Tara  in  Brasilien.  Lange  l\  Linien.  Fast 
kugelrund  dunkel  braunschwarz  mit  schwachem  Ku- 
pferglanz. Kopf  punktirt,  Lefze  glatt  dunkelbraun, 
Frefszangen  schwarz.  Fühler  kurz,  gesägt  und  roth- 
ffelb.  Das  Rückenschild  kaum  erhaben  punktirt  und 
hin  und  wieder  höckricht,  die  Höcker  stumpf  und 
kaum  bemerkbar.  Das  Schildchen  ,  nicht  ganz  vier- 
eckig, läuft  zwischen  der  Nalh  in  eine  Spitze  aus. 
Die  Deckschilde  tragen  eine  Menge  stumpfer  Hök- 
ker  und  in  Reihen  eingestochener  Punkte.  Die  Nalh 
ist  glatt.  Die  Brust  ist  zur  Aufnahme  der  vorder- 
sten Beine  lief  ausgehöhlt ,  die  Brustseiten  sind  ge- 
netzt,   der    Hinterleib    voll    eingestochener    Punkte. 
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Die  Beine  sind  nur  kurz,  deutlich  fein  punktirt,  die 
Schenkel  flach,  scheibenförmig  erweitert,  die  Schie- 
nen an  der  Spitze  sehr  erweitert,  abgeschnitten.  Die 
Fufsglieder  sehr  kurz,  an  der  innern  Seite  der  Schie- 
nen eingelenkt. 

64.     Chtamys  f?)  braccatct>. 
Tab.  VI.    Fig.  9. 

Chlamys  tuberculala  brunnea,  passim  argenleo- 
sericea  ,  antennis  teslaceis  apice  nigris.  Long, 
lin.  2§. 

Patria:    —   —      Ex    Museo    Comil.    de   IToff 
m  a  n  n  s  e  g  g. 

Brcvis.  Brunnea  pilis  brcvibus  aurato- argen  la- 
tis  undique  fere  arclc  adjacentibus  micans.  Caput 
medio  impressum ,  labro  Iransverso  vix  «marginale 
testaceo,  mandibulis  nigricantibns.  Antennae  cor- 
pore longiores  testaceae,  arliculo  ultimo  apice  nigro. 
Thorax  ubique  tuberculalus ,  tuberculis  parum  ele- 
vatis.  Sculellum  subtriangularc  apice  elevato,  sub- 
reflexo,  truncato,  subemarginato.  Elylra  rugosa,  basi 
elevato- lineala,  apice  tuberculala,  tuberculis  clon- 
galis ,  obtusis.  Pectus  abdomenque  punclulata.  Fe- 
mora  punctata,  postica  incrassata.  Tibiae  basi  palli- 
dae  ,  apice  cum  tarsis  fuscae. 

Vaterland  unbekannt.  Länge  il  Linien.  Kür- 
zer als  die  mehresten  Chlamys  und  in  der  Ceslall 
beinah  einem  Cryptocephalus  ähnlich.  Blafcbrann. 
Dicht  anfliegende,  kurze,  silberfarbene  und  zugleich 
wie  blasses  Gold  glanzende  Härchen  bedecken  ihn 
theilweise.  Der  Kopf,  dicht  anliegend,  hat  in  t\cr 
Mille  der  Slirn  ein  Grübchen.     Die  Lefze  ist  schwach 
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ausgerande  t,  blafs  gelbröthlich.     Die  Frefszangen  siiul 
schwärzlicbi.      Die  Fühler  länger    als  der    ganze  Kör- 
per  sind    blafsgelb,     die    feinen    Härchen    womit   das 
dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Glied  unten  besetzt 
sind,    schwärzlich.       Das  Endglied    ist   an  der  Spitze 
schwarz.     Das  Rückenschild  ist    mäfsig   erhaben    und 
voll  stumpfer,  wenig  erhabener  Höcker,   das  Schild- 
chen fast  dreieckig,    die  Spitze  abgestutzt,    wie  aus- 
gerandet    uud    in    die    Höhe    gerichtet.       Die    Deck- 
schilde sind  fein  gerunzelt,     durchzogen  von  einigen 
stumpf   erhöheten    vor    der  Spitze    verschwindenden 
Linien  und  besetzt   nahe   am  Ende  mit   glatten  läng- 
lich-runden  Höckerchen.     Brust  und  Hinterleib  sind 
flach    punktirt ,     die      hintersten    Schenkel    verdickt, 
die  Schienen  blafsgelblich  an  der  Spitze  schwärzlich, 
die  Fufsglieder  schwärzlich. 
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M     a     s    t    i     g     u     s. 

Mastigui  Illiger  (Magazin  f.  Insektenk.  I.  u.  III.)  Latreille 
(Histoire  nalur.  des  Crust.  et  des  Ins.  IX.  Gen.  Crusl.  et 
Ins.  I.  Considerations  gen.  Cuv  i er  Regne  animal).  Schön- 
herr (Synonymia  Insecl.).  Ptinus  Fabr.  (entom.  syst. 
Mant.  Ins.  Syst.  Eleulh.).  Ol  i  \  i  er  (Entomologie).  Gme- 
lin  (Linn.  Syst.  Nat.).  Notoxus  Thunherg  (Nov.  Ins. 
Spec.    Diss.  acad.  III.). 

Jlane  Gattung-,  die  wahrscheinlich  nicht  so  arm  an 
Arten  ist  als  vielmehr  nur  wenige  wegen  ihrer  ge- 
ringen Grö'fse  und  versteckten  Aufenthalts  hisher  ge- 
funden worden  sind.  Die  Entdeckung  des  Mastigus 
palpalis  durch  Herrn  Grafen  v  on  Hoff  ma  n  n  s  egg 
gab  zuerst  Veranlassung  zur  Aufstellung  und  genaue- 
ren Untersuchung  dieser  Gattung,  deren  Trennung 
schon  Olivier  bei  Gelegenheit  der  Erwähnung  des 
Plinus  spinicornis  Fabr.  mit  folgenden  Worten  an- 
gedeutet hatte:  „n'ayant  pu  examiner  suffisammcnt 
cet  insecle,  nous  le  plagons  ici^,  ä  l'exemple  de  Mr# 
Fabricius,  cn  aüendant  de  pouvoir  en  former  un 
genre  particulier ,  d'apres  un  examcn  plus  cxact.  *' 
Olivier  entom.  II.   17.  p.  10.  11.  10. 
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Latreille  hat  (a.  a.  0.)  die  Gattung  ausführ- 
lich characlerisirt,  so  dafs  ich  eine  Beschreibung  der- 
selben hier  für  entbehrlich  halte  und  lieber  eine  Ue- 
bersicht  der  Arten  folgen  lasse.  Von  mir  selbst 
sind  im  Folgenden  drei  in  der  hiesigen  Sammlung 
befindliche  Arten  beschrieben  worden:  der  bekannte 
Mastigus  palpalis  und  zwei  neue  Arten  vom  Cap. 
Aufserdem  finden  sich  noch  drei  Arten  eine  von  Fa- 
bricius,  zwei  von  Thun  be  rg  beschrieben,  so  dafs 
die  Zahl  der  jetzt  bekannten  Arten  sich  überhaupt 
auf  sechs  belauft.     Diese  sind  : 

i.  Masligus  palpalis  J 1 1.  Latr. ,  welcher  im  Fol- 
genden unter  Nr.  l.  beschrieben  ist. 

2.  Masligus  spinicornis  [Ptinus  spinicowiis  Fabr. 
Syst.  Eleuth.  I.  p.  627.  n.  12.  Olivier  Entom.  II. 
17.  p.  10.  n.  10.  Tab.  I.  Fig.  5.  Linn.  Syst.  Nat.  ed. 
Gmelin.  I.  IV.  p.  1607.  n.  20.).  Von  den  Sandwich- 
Inseln. 

3.  Mastigus  fuscus  m.  Ebenfalls  hier  beschrie- 
ben und  hat,  wie  der  Mast,  spinicornis  einzelne  lange 
Haare  an  den  ersten  Gliedern  der  Fühler.  Dessen 
ungeachtet  sind  wohl  beide  Arten  sicher  verschieden, 
denn  es  passen  die  „  elytra  oblonga  laevia  pellucida" 
der  Fabricischen  Beschreibung  nicht  auf  unsere  Art 
und  ist  auch  wohl  die  Verschiedenheit  des  Vaterlan- 
des zu  berücksichtigen. 

4.  Masligus  deuslus  Schönherr  (Syn.Ins.  I.  2. 
p.  5g.  n.  a.  Noloocus  deuslus  Thun  b.  Nov.  Ins.  Spec. 
p.  ioi.  diss.  acad.  III.  p.  220.).  Vom  Kap.  Hierher 
zählt  Schön  herr  wohl  mit  Unrecht  den  Ptinus  spi- 
niconis   Fabr.    Ol.    indem    die    Fabricische   Beschrei- 
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bung  so  wenig    als  Olivicr's  Abbildung  desselben  auf 
den  Mastigus  deuslus  zu  passen  scheint. 

5.  Mastigus  fletvus  Schönlierr  (Syn.  Ins.  1.  2. 
p,  59.  11.  5.  Notoocus  flavus  Thunbcrg  Nov.  Ins. 
Spec.  p.  101.  Diss.  acad.  III.  p.  220.).  Auch 
vom  Kap. 

6.  Mastigus  glabratus  m.  Von  mir  hierniiehst 
beschrieben.  Ihm  scheint  der  Mast,  deustus  nah 
verwandt,  doch  scheint  in  dem  Verhäitniis  der  Füh- 
ler ein  Unterschied  vorhanden  zu  seyn,  und  wenn 
auf  den  Deckeu  des  Mast,  glabratus  Punktreihen  un- 
verkennbar 'sind  ,  so  heilst  es  in  T  hu  n  be  rg's  Be- 
schreibung des  Mast,  deuslus  von  diesen  Körper- 
theilen:  absque  punclis  et  slriis« 

1.     Mastigus   palpalls. 

Mastigus  ovalus,  obsolete  puuetalus,  fuscus,  gri- 
seo  -pubescens.     Long.  lin.  2  —  3f. 

Mastigus  palpalis  'Latr.  Uist.  natur.  des  Crust. 
et  des  Ins.  Toni.  IX.  p.  ig6.  Gen.  Crust.  et  Ins.  I. 
p.  281.  1.  Tab.  8.  Fig.  5.  Schönherr  Syn.  Ins.  1, 
2.  p.  5q.  N.  66.  1. 

Ilabitat  in  Lusilania.     Com.   de  Hof fmanns- 

Corpus  elongatuni,  postice  aul  rolundatuni  aut 
(in  femina)  subacuminatum.  Caput  angustalum, 
punctalum,  vertice  impresso.  Antennac  apicc  rufcs- 
centes.  Thorax  subgibbosus  punetatus.  Elylra  nlu- 
lacea,  obsolete  punctata.     Pcdcs  dilulc  fusci. 

Aus  Portugal.     Zwei  bis  ol  Linien  lang.     Läng- 
lich ,  (die  Weibchen    hinten    zugespitzt)    schwärzlich 
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mit  greisen  Haaren  dünn  besetzt,  Kopf  und  Rücken- 
schild deutlicher  punktirl.  Deckschilde  mehr  genarbt 
und  lederähnlich,  den  Leib  unten  zum  Theil  umge- 
bend, vorgezogen  und  spitz  auslaufend  bei  den  grö- 
fsern ,  wahrscheinlich  weiblichen ,  abgerundet  und 
deutlich  getrennt  bei  den  kleinem  Exemplaren.  Die 
Scheitelgegend  mit  einem  fast  dreieckigen  Eindruck. 
Die  Fühler  an  den  Spitzen  rö'thlich.  Die  Beine  hell 
bräunlich. 

2.     Mastigus  glabratus* 

Masligus  brunneus,  capite  pedibusque  nigris  ely- 
Iris  apice  truncatis  testaeeis.     Long«  lin.   2  f. 

Habitat    ad  Prom.  bonae  spei,     Distr,  Uiten- 
hagenj  Krebs. 

Statura  breviore,  thorace  angustiore  compresso, 
elytris  brevioribus  truncatis  a  Mast,  palpali  differt. 
Caput  latitudine  thoracis,  subtilissime  punetatum  fus- 
cum,  vertice  planum,  impressum.  Antennae  thorace 
capiteque  simul  sumlis  longiores  fuscae,  medio  ru- 
fescentes,  Palpi  nigricantes.  Thorax  vix  punetatus 
brunneus  basi  compressus.  Elytra  subtiliseime  trans- 
versim  striata,  Iungitudinalitcr  punclato  -striata,  ab- 
domine  haud  breviora,  apice  truncata,  testacca.  Pec- 
tus  abdomenque  brunnea.  Venter  medio  fuscus. 
Pedes  nigricantes. 

Vom  Dislrict  Vilenhagen  in  der  Cap-Colonie. 
Länge  l\  Linien.  Von  der  vorhergehenden  Art  durch 
einen  kürzern  Körper,  mehr  zusammengedrücktes 
Rückenschild  und  abgestutzte  Deckschilde  vornehm- 
lich zu  unterscheiden.  Der  Kopf  im  Verhällnifs 
breiter    und    wohl    so    breit    als    das    Rückenschild» 
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höchst  fein  punklirt  und  schwärzlich.  Die  Schti- 
lelgrubcn  wie  bei  den  andern  Arten.  Die  Fühler 
von  ansehnlicher  Länge  sind  schwärzlich ,  in  der 
Mille  rölhlich.  Das  Rückenschild  ist  höchst  fein  und 
fast  unmerklich  punklirt,  braun  und  mallglänzcnd, 
der  hintere  Thcil  etwas  zusammengedrückt,  der 
vordere  mit  gewölbtem  Rücken.  Die  Dcckschilde 
höchst  fein  in  der  Oucere  gestrichelt,  mit  einigen 
aus  zusammengedrängten  Punkten  bestehenden  Längs- 
reihen  geziert,  sind  etwa  so  lang  als  der  Hinterleib, 
und  am  Ende  abgestutzt,  eben  so  wenig,  wie  bei 
den  kleineren  Exemplaren  des  Mast,  palpalis  zusam- 
men verwachsen.  Brust  und  Bauch  sind  braun, 
letzterer  in  der  Mitte  dunkler.  Die  Beine  sind 
schwärzlich. 


5.     Mastigus  fuscus* 

Mastigus  ater,  clytris  abbrevialis  rotundatis  fus- 
cis.     Long.  lin.  2|. 

Patria:  Promont.  bonac  spei,  Dislr.  Uilen- 
li  a  g  e  n  ,    Krebs. 

Similis  praccedenli.  Niger,  sericeus.  Caput  sub- 
tilissime  punclalum,  verticc  piano  sulcato ,  anlennis 
basi  passim  pilosis  palpisque  nigris.  Thorax  subti- 
lissime  punclatus,  dorso  elevato.  Elylra  abdomine 
subbreviora,  ovala,  sublilissimc  transversim  slriolala, 
vix  longiludinaliter  punetato -striata,  fusco  -brunnca. 
Ventcr  fuscus.     Pedcs  nigri. 

Ebenfalls    von    Vilenhagcn»       Länge    2|    Linien 
Kurzer  als  die  vorhergehende  Art.     Dunkel  schwärz- 
lich mit  Seidenglanz.       Der   Kopf   höchst   fein    punk- 
tirt.       lühler   und    Frefsspilzeu  ,     l«tzlere    ansehnlich 
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verdickt,  crstere  mit  einzelnen  ziemlich  langen  Haa- 
ren am  Grundgelenk ,  von  schwarzer  Färbung.  Das 
Rückenschild  ebenfalls  dicht  und  höchst  fein  punk- 
tirt ,  die  Deckschilde  nur  kurz ,  an  der  Spitze  abge- 
rundet, überall  sehr  fein  in  die  Queere  gestrichelt, 
mit  kaum  merklichen  Längslinien  ,  dunkel  kasta- 
nienbraun. Brust  und  Bauch  sind  schwärzlich,  die 
Beine  schwarz. 


Pachylosticta. 


Pachylosticta    n.  g. 

Antennae  breves  clavatae,  quinque-articulatae.  Alae  anticae 
ad  apicem  dilatatae,  stigmate  semilunari,  areolis  raargi- 
nalibus  duabus  ,  submarginalibus  tribus,  submarginali  se- 
cunda  nervum  recurrentem  excipienle.  Tarsorura  posti- 
corum  articuli  2t  3,  4  brevissimi. 

Fühler  kurz,  keulfürmig,  lünfgliedrig.  Vorderflü'gel  er- 
weitern sich  vor  der  Spitze.  Randmahl  halbmondförmig. 
Randzellen  zwei,  Unterrandzellcn  drei,  in  deren  zweite  ein 
zurücklaufender  Nerv  eintritt.  Der  hintersten  Fufsglieder 
2tes ,  3tcs  und  /jtes ,  sehr  kurz. 

J'Jcim  ersten  Anblick  erscheinen  die  Blattwespcn, 
welche  die  gegenwärtige  Gattung  [auf  welche  ich  in 
meiner  Beschreibung  der  Gattung  Cinibcx  in  den 
Verhandlungen  der  Ges.  naturf.  Fr.  Bd.  I.  St.  2.  p.  97. 
zuerst  hingedeutet  habe]  ausmachen,  als  grofse  blaue 
Ilylolomen.  Bald  aber  fallt  neben  der  Kürze  der 
Fühler  der  Schnitt  der  Flügel  besonders  auf,  und  eine 
genauere  Untersuchung  läfst  noch  so  manche  andere 
merkwürdige  Eigenschaften  erkennen ,  welche  ihre 
Vereinigung  zu  einer  besondern  Gattung  fordern. 

Der  Kopf,  eher  klein  als  grofs,  hat  sehr  grofse 
runde  und  hervorstehende  Augen.  Die  Nebenaugen 
sind  auf  der  Stirn  in  ein  Dreieck  dicht  zusammenge- 
drängt.    Die  Frcfszangen    sind  kurz,    gekrümmt,    zu- 
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gespitzt,     vor   der  Spitze   scharf  gezahnt.       Der  Bau 
der    innern  Mundtheilc  ist  im  Wesentlichen  der  der 
Blattwespen  überhaupt.      Nur   scheinen  die  Frefsspit- 
zen    aus    nicht    so    viel    Gliedern    zu   bestehen.       Die 
Laden    sind   inwendig   gezahnt,    der  Zahn    linienför- 
mig ,  beinah  so  lang  als  die  Lade  selbst,  ihre  Taster 
fünf^liedrig,  die  Glieder  cylindrisch,  kurz,  das  zweite 
langer  als  die  übrigen.      Die  Lippe  ist  dreilheilig  die 
Lappen  sind  linienförmig  und  gleich  lang.     Die  Lip- 
pentaster  sind    so    lang    als   die  Ladentasler    und  be- 
stehen aus  drei  Gliedern,  deren  erstes  kürzer  als  die 
übrigen  ist,    das  letzte  stumpfrund  sich  endigt.      Die 
Fühler,    im  Verhältnifs  nur  kurz,    haben  ein  fast  ei- 
rundes Grundgelenli.      Dann  folgt  ein  zweites  kurzes 
Glied,  das  dritte  ist  nur  wenig  länger  als  das  vierte, 
die  Keule  länger  als  das  dritte   Glied,     länglich',     an 
der  Spitze    schräg.       Das    Rückenschild   ist    hoch   ge- 
wölbt, das  Schildchen  gerundet,  die  Brustseiten  vor- 
raffend.      Die  vorderen  Flügel  sind  bedeutend  länger 
als  die  hinteren,    am   äufseren  Rande    dicht   am  An- 
fang des  Randmahls  stark  ausgebogen,  darauf  schnell 
schräg  abgeschnitten.       Die  Randzellen    sind  der  Be- 
schaffenheit des  Flügels    gcmäfs    im  Verhältnifs  kurz. 
Dasselbe  gilt  von  den  Unterrandzellen,  die  erste  der- 
selben ist    dabei  schmal,     die    zweite    fast   viereckig, 
die  dritte  die  gröfsle  und  offen.       Es  tritt  hier,    wie 
bei  einigen  Blattwespen  die  zu  Allantus  gehören  und 
anderen,    welche  Ncmatus    zunächst  stehen    (Cladius 
511.)  der  Fall  ein,    dafs    der  Nerv,    welcher    die   äu- 
fserste    Zelle    des   mittleren   Raumes    nach    innen    be- 
kränzt, mitten  in  die  zweite  Unterrandzellc  sich  ein» 
senkt,    wie  solches  bei  den  Cimbex  verwandten  Gal- 
tungen bisher  nicht  beobachtet  worden.       Das  Rand- 
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mahl  ist  von  halbmondförmiger  Gestalt,  grofs  und 
dick.  Die  hinteren  Flügel  sind  besonders  kurz.  Die 
vorderen  Beine  sind  sehr  kurz  ,  die  Schienen  mit 
dichtem  fein  -  und  kurzhaariglem  Ueberzug  ,  die 
Fufsgliedcr  mit  langen  Anhängseln  -versehen,  die 
Klauen  doppelt  gekrümmt  und  spitzig.  Der  Hin- 
terleib ist  ziemlich  flach,  der  After  trägt  hervorste- 
hende Zangen.  Obschon  von  jeder  der  nachfol- 
gend beschriehenen  drei  Arten  uns  mehrere  Exem- 
plare zugekommen  sind,  so  waren  sie  doch  sämnitlich 
allem  Anschein  nach  nur  männlichen  Geschlechts  und 
die  "Weibchen  wären  in  diesem  Fall  bisher  unbe- 
kannt geblieben. 

i,     Vachylosticta  tibialis* 

Pachyloslicta  viridi  -  coerulea ,  libiis  tarsisque  al- 
bis.     Long.  lin.  7. 

Hab i tat  in  Brasilia.     Sello. 

Caput  coeruleum,  nilidum,  antennis  mandibulis- 
que  nigris.  Thorax  glaberrimus,  coeruleus,  pleuiis 
cyancis,  margine  postico  testaeeo.  Scutellum  viridi- 
coeruleum,  nitidum.  Grana  albicantia.  Alae  fusco- 
hyalinae,  ante  apicem  obscuriores  ,  nervis  stigmate- 
que  nigro  -  fuscis.  Pedcs  albidi  capitulis  femoribusque 
cyaneis,  ungulis  fuscis.  Abdomen  subtilissime  puneta- 
tum  \iridi- coeimleum. 

Aus  Brasilien.  Sieben  Linien  lang.  Der  Körper 
glänzend  blaugrün,  Kopf  und  Rückenschild  dunkler 
blau.  Fühler  und  Frefsza ngen  schwarz.  Die  Flügel 
schwärzlich,  vor  der  Spitze  dunkler,  Nerven  und 
Randmahl  braunschwarz.  Beine  weifs,  Gelenkköpfe 
und  Schenkel  blau,  Klauen  braunschwarz. 


2.     Pachylosticta  violacea. 

Pachyl.  tota  obscure-  violacea.     Long.   lin.  6  —  7. 

Ha bi tat  in  Brasilia.     Dr.  deOlfers  elSello. 

Praecedenti  simillima,  cjusdemque  fcre  magnitu- 
dinis.  DifFert  tantu^  peclibus  nigro- violaceis.  Tho- 
rax, caput  pedes  nig.o  -  violac  .  Antennac  mandi- 
bulaeque  nigrae.  Alae  fuscae,  nervis  stigmateque  ni- 
gro-fuscis.    Abdomen  viridi- coeruleum,  ano  violacco. 

Wohnort,  Gröfse  und  Gestalt  der  vorhergehen- 
den Art.  Kopf,  Brustschild  und  Beine  sind  dunkel 
violetblau.  Fühler  und  Frefszangen  schwarz.  Die 
Flügel,  schwärzlich  mit  bläulichem  Schiller,  haben 
dunkel  braunschwarze  Nerven  und  Randmahl.  Die 
glänzend  grünlichblaue  Farbe  des  Hinterleibes  verliert 
sich    an    der  Spitze  in  ein  einfaches  dunkelblau. 

3.     Pachylosticta  albiventris* 

Pachyl.  violacea,  ventre  basi  albo.  Long.  lin.  5 — 7. 

Patria:  Rio  Jan.  Mis.  dcLangsdorf  et  Sei! o. 

Stalura  praecedentis.  DifFert  nonnisi  vcntrc  albo, 
apice  cyaneo.  Caput  violaceum  mandibulis  solis  nigris. 
Thorax  violaceus.  Grana  alba.  Abdomen  violaceum, 
ventre  late  albido.  Alae  ut  in  praecedenlibus.  Pedes 
nigro  -  violacei ,  coxis  posticis  subtus  albis. 

Wohnort  und  Gestalt  der  vorher  beschriebenen 
Arten.  Doch  kommen  auch  kleine  Stücke  von  nur  5 
Linien  Länge  vor.  Die  Farbe  ist  dunkelviolelblau. 
Nur  sind  die  Frefszangcn  schwarz,  die  Rück  entkörn  - 
chen  weifs,  der  Bauch,  die  Spitze  ausgenommen,  so 
wie  die  untere  Fläche  der  hintersten  Hüftslücken  eben- 
falls weifs,  jedoch  nicht  so  rein,  sondern  ins  Gelbliche 
übergehend. 


y     z     y     g     o     n     i     a 


Syzygonia     n.  g. 

Antennae  breves  clavatae,  articulis  quinque  aut  quatuor  ante 
clavam ;  clava  solida.  Areola  raarginalis  unica  appendi- 
culata  ,  submarginales  quatuor. 

Fühler  kurz,  keul förmig,  fünf  oder  vier  Glieder  vor 
der  Keule,  Keule  ungegliedert.  Vier  Unterrandzellen.  Eine 
Randzelle  mit  einer  Nebenzelle  versehen. 

Jlane  andere  merkwürdige  Gattung  aus  der  Familie 
der  Tenthredinetae,  mehr  vielleicht  als  irgend  eine 
geeignet,  die  Blattwespen  mit  keulförmigen  Fühlern 
mit  denen ,  welche  ungegliederte  Fühler  haben  oder 
Cimbex  mit  Hylotoma  zu  verbinden.  Manches  Ue- 
bereinstimmende,  wenn  auch  im  Aeufsern  wenig  Aehn- 
lichkeit  mufs  unsere  Gattung  mit  der  Neuholländi- 
schen Perga  haben,  welche  Leach  zuerst  im  5fen 
Bande  der  zool.  Mise,  aufgestellt  und  monographisch 
bearbeitet  hat.  Bei  dem  ersten  Anblick  halt  man  die 
beiden  bisher  bekannten  Arten  für  Arten  von  Cim- 
bex, verwandt  Lcach's  Abia.  Nur  bei  genauerer 
Betrachtung  fällt  sogleich  und  zuerst  der  Unterschied 
im  Flügelgeäder  auf,  welches  dem  der  Cimbex  ganz 
fremd,  dagegen  von  dem  der  Ilylotomen  kaum  ver 
schieden  ist.  Es  ist  neinlich  die  erste  der  Unterrand- 
zellen länglich  und  im  Verhältnifs  klein,  die  beiden 
folgenden   unter   sich    von  {gleicher  Gröl'se  sind  läng- 

12 
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lieh  viereckig ,  die  letzte  offen  und  eben  so  grofs, 
wenn  nicht  gröfser  als  die  vorhergehenden.  Die 
Randzelle  ist  länglich,  die  Nebenzelle  nur  klein,  doch 
deutlich,  das  Randmahl  von  keiner  ausgezeichneten 
Beschaffenheit.  Hierneben  sind  die  Fühler  von  mä- 
fsiger  Länge,  kaum  halb  so  lang  als  der  Hinterleib, 
die  beiden  ersten  Glieder  sehr  kurz,  die  folgenden  so 
ziemlich  von  gleicher  Länge,  oder  das  vierte  kaum 
merklich  länger  als  das  erste,  das  dritte  ungefähr 
noch  einmal  so  lang,  und  die  Keule  so  lang  als  das 
dritte  Glied.  Der  Kopf  ist  beinah  wie  bei  Leach  Abia, 
die  Nebenaugen  sind  deutlich,  die  Augen  grofs.  Das 
Rückenschild  ist  mäfsig  gewölbt,  das  Schildchen  ziem- 
lich grofs,  erhaben  und  gerundet.  Die  Brustseiten 
stehen  etwas  hervor.  Die  Schienen  der  hintern  Beine 
haben  auch  in  der  Mitte  einen  Dorn ,  die  Fufsglieder 
haben  die  bei  den  Blattwespen  gewöhnlichen  Anhäng- 
sel. Der  Hinterleib  ist  dick,  fast  eirund.  Was  den 
Mund  betrifft,  so  haben  die  bisherigen  Beobachtungen 
gelehrt,  dafs  bei  den  Tenthredineten  die  innern  Mund- 
theile  nicht  so  bedeutenden  und  wesentlichen  Abwei- 
chungen unterworfen  sind,  dafs  Galtungskennzeichen 
von  ihnen  entnommen  werden  könnten.  Doch  hat  bei 
der  Untersuchung  der  Mundtheile  der  Syzygonia  sich 
gezeigt,  dafs  die  schon  bei  Pachylosticla  verminderte 
Zahl  der  Tasterglieder  auch  hier  statt  findet  und  der 
gewöhnliche  zabnformige  Fortsatz  am  Anhange  der 
Laden  ist  nicht  vorgefunden  worden ,  wie  die  nun 
folgende  genauere  Beschreibung  der  Mundtheile  cr- 
giebt:  die  Frefszangen  kurz,  sehr  zusammengedrückt, 
gekrümmt,  scharf  zugespitzt,  in  der  Mitte  gezahnt j 
die  Laden  zusammengedrückt ,  mit  breiten  scheiben- 
förmigen Anhängen,    an  welchen    kein   zahnförmiger 
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Fortsatz  zu  bemerken  war.  An  den  Kinnladentastern 
konnten  nur  fünf,  an  den  Lippentastern  drei  Glieder 
deutlich  unterschieden  werden.  Letztere  ragten  so 
weit  als  die  Lippe  hervor,  und  erschien  diese  auf  ei- 
nem breiten  ziemlich  dreieckigen  Kinn  ruhend,  weit 
vorgestreckt  und  in  drei  einander  gleiche  linienför- 
mige  Lappen  gespalten.  Diese  Gattung,  von  deren  im 
Folgenden  beschriebenen  zwei  Arten  bisher  nur  weib- 
liche Individuen  uns  zugekommen,  läfst  sich,  nach 
der  Zahl  der  Fühlerglieder  die  sich  vor  der  Keule 
befinden  ,  wie  solches  bei  Cimbex  sehr  zweckmäfsig 
geschehen ,  ebenfalls  in  Familien  eintheilen  und  wer- 
den sich  dann  bei  den  Arten  der  ersten  Familie  fünf, 
bei  denen  der  zweiten  nur  vier  Glieder  bis  zum 
keulfö'rmig  verdickten  Ende  der  Fühler  finden. 

Erste    Familie. 

Fünf  Glieder  vor  dem   verdickten   Ende   der 

Fühler;  antennac  articulis  quinque  ante 

clavam. 

l.     Syzygonia  cyanoptera. 

Syz.  violacea,  capite  thoraceque  rufis.  Long,  lin.7. 

H  abitat  in  Brasilia.  Communicav.  Bescke  et 
de  Langsdorf. 

Caput  magnum  rufum  mandibulis  palpisque  apice 
nigris.  Antennae  vix  thorace  breviores  nigrae.  Oculi 
fusci.  Thorax  rufus,  scutello  nigro -cyaneo.  Abdo- 
men laete  violacenm.  Pcdes  nigro -cyanei.  Alae  fuscao 
cyancae  apice  diluliores,  nervi«  stigmateque  nigris. 

Aus  Brasilien.  Sieben  Linien  lang.  Der  grofse 
und  breite  Kopf,  so  wie  das  Rückensehild,  sind  rolh. 
Die  Augen  stehen  stark  hervor  und  sind  schwär  - 
lieh  ,  die  Nebenaugen  sehr  deutlich.     Mandibeln  und 

12* 
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Palpen  sind,  an  der  Spitze  schwarz.  Die  Fühler,  beinah 
so  lang  als  das  Rückenschild,  sind  ebenfalls  schwarz. 
Das  Schildchen  ist  blauschwarz.  Der  Hinterleib  ist 
schön  glänzend  violet- blau.  Die  Beine  sind  schwärz- 
lich blau,  die  Flügel  blauschillernd,  lebhafter  und 
dunkler  vor  der  Spitze,  wo  die  Färbung  mehr  bräun- 
lich ist.     Nerven  und  Randmahl  sind  schwarz» 

36.     Syzygonia   cyanocephala. 

Syzygonia  testacea,  capite  viridi-aeneo,  abdomine 
cyaneo,  apice  testaceo.  Long.  lin.  5^. 
Habit  at  in  Brasilia.  Misit  Sello. 
Rufo- testacea,  glaberrima,  nitida.  Caput  niti- 
dissimum,  viridi- cyaneum,  labro  palpisque  pallidis, 
mandibulis  magnis  arcuatis  acutis  ferrugineis,  oculis 
testaceis ,  ocellis  succinei  coloris.  Antennae  nigro- 
cyaneae.  Pieurae  opalino -micantes.  Abdomen  dorso 
cyaneum  apice  lateribusque  testaceum.  Venter  medio 
obscure  cyaneas,  segmentis  apice  testaceis.  Tibiae 
posticae  apice  nigro- cyaneae.  Alae  flavescentes  ner- 
\is  sligmateque  testaceis. 

Aus  Brasilien.  5§  Linien  lang  und  etwa  so  gestaltet 
wie  C.  sericea.     Der   Kopf  glänzend  blaugrün.    Lefze 
und  Frefsspitzen  blafs,   die  stark  gekrümmten  Frefszan- 
gen  braun.    Die  Augen  grofs  und  blafsgelb,  die  Neben- 
augen wie  Bernstein  glänzend.  Die  Fühler  blauschwarz, 
das  Rückenschild  gelbröthlich,  die  Brustseilen  mit  hell 
blaulichem  Schiller.     Die  Flügel  hellgelblich ,  Nerven 
und  Randmahl  gelbröthlich.   Die  Beine  wie  das  Rücken- 
schild  gefärbt.     Die  Spitzen    der    hintersten  Schienen 
blauschwarz.    Der  Hinterleib  oben  blau,  an  den  Seiten 
gelbröthlich,  die  Bauchsegmente   bläulich,  gelbröthlich 
gerandet. 
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Tarpa  Fabr.  (Syst.  Piezal.  ).  Panzer  (  enlottiulog.  Vers.etc). 
Klug  (Blattvv.  Mag.  d.  Ges.  naturf.  Fr.).  Megalodonta 
L,atr.  Ilist.  natur.  des  Crust.  et  des  Ins.  Gen.  Insect.  Con- 
sider.  gen.  regne  aniiu.  NoÄveau  Dict.  d'Hist.  natur.).  Spi- 
nn 1  a  (Ins.  Lig.).  CuphaUia  J  ur  i  n  e  (Hymenopt.).  Diprion 
Schrank  (  Fn.  boica).  Tenthedo  Fabr.  (entom.  syst.). 
Panz  (Fn.  Ins.).  Coquebert  (illustr.  iconogr.).  Russi 
(Fn.  Et.) 

im  Magazin  der  Gesellschaft  nalurforschcnder  Freunde 
habe  ich  versucht  die  Blattwespen  in  Familien  einzai- 
thcilen  ,  auch  viele  Arten  in  einer  Reine  von  Ab- 
handlungen beschrieben.  Von  diesen  Abhandlungen 
sammelte  loh  einige  besondere  Abdrücke  und  ver- 
theillc  sie  unter  dem  Titel:  die  Blaltwespen  nach  ih- 
ren Gattungen  und  Arten  zusammengestellt.      Berlin, 

i3i8. 

Die  Galtung  Tarpa  eröffnet  die  Reihe  dieser  klei- 
nen Blallvvcspeninonographie.  Nur  die  beiden  da- 
mals bekannten  Arten  :  Tarpa  ccphalolcs  und  plagio- 
cephala  finden  sich  dort  genannt  und  beschrieben. 
Die  Galtung  selbst  ist  aber  ausführlich  behandelt  und 
von  Tertthredo  gehörig  unterschieden.  Auch  sind  die 
inneren  Mundlhcile  auf  der  beigefügten  Tafel  abge 
bildet  worden.       Will  ich  daher  nicht  in   Wiederho 
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lungen  des  dort  Gesagten  mich  einlassen ,  so  kann 
ich  gegenwärtig  auf  die,  jener  Abhandlung  über  Tarpa 
vorangeschickten  allgemeinen  Bemerkungen  und  die 
dort  befindliche  Gattungsbeschreibung  mich  beziehen 
und  hiernächst  gemäfs  dem  Zweck  der  vorliegenden 
Blätter  die  Beschreibungen  der  jetzt  bekannten  Arten 
folgen  lassen. 

i.     Tarpa   cephalotes. 

Tarpa  atra,  capite  maculis,  thorace  lobo  antico, 
macula  dorsali ,  maculisque  scutellaribus ,  abdomine 
punctis  utrinque  binis  fasciisque  flavis. 

Tarpa  cephalotes  Fabr.  syst.  piez.  p.  lg.  n.  j. 
Panzer  entomol.  Vers.  p.  53.  Klug  Blattw.  p.  6. 
n.  i.  Magaz.  d.  naturt.  Ges.  II.  p.  266. 

Megaladontes  cephalotes  Latreille  Gen.  Ins.  III. 
p.  233.    Hist.    natur.    des    Crust.    et  des  Ins.  XIII.  p. 
137.  pl.  100.  Fig.  1.    Spinola  insect.   Lig.  fasc.  1.  p.  5o. 
Cephaleia  cephalotes  Jurine  Hymenopt.  p.  67. 
Tenthredo  cephalotes  Panz.  Fn.  Ins.  Germ.  62.  t. 
7.8.    Coquebert,  illustr.  iconogr.  dec.  1,  p.  16.  Tab. 
3.    Fig.  8.     Schaeff.   icon.   LVL  f..  1.     Rossi   Fna. 
Etr.  IL  p.  23.  n.  707.  ed.  III.  p.  33. 
Habitat  in  Germania. 

Caput  lunula  postica  maculisque  tribus  inter 
oculos  flavis.  Mandibulae  nigrae  ,  apice  ferrugineae. 
Antennae  rufescentes ,  articulo  primo  flavo.  Collare 
flavum.  Thorax  macula  utrinque  pone  scutellum  llava. 
Lobus  intermedius  postice  flavus.  Pleurae  macula 
sub  aus  flava.  Squamae  flavae.  Alac  flavescenles.  Pe- 
des  flavi  coxis  nigri?.  Femora  anteriora  basi  nigra. 
Abdomen  macuiis  utrinque  tribus,  fasciisque  quinqtic 
flavis. 
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Punktirt,  etwas  behaart.  Grundfarbe  schwarz. 
Gelb  sind  eine  Linie  am  Hinterkopf,  drei  Flecke 
«wischen  den  Augen,  Ilalsschild,  am  Rückenschild 
ein  Fleck  zu  jeder  Seite  neben  dem  Schildchen  und 
der  hintere  Rand  des  mittleren  Lappen,  aufserdem  ein 
Punkt  unter  den  Flügeln  und  die  Flügelschuppen,  am 
Hinterleib  aufser  dem  halbmondförmigen  Ausschnitt 
drei  Punkte  an  den  Seiten  der  ersten  und  der  hin- 
tere Rand  der  folgenden  Segmente.  Die  Flügel  sind 
gelblich  mit  dunkleren  Nerven  und  dunkelm  Schat- 
ten am  vordem  Rande.  Die  Beine  gelb  mit  schwar- 
zen Hüftstücken.  Die  vorderen  Schenkel  sind  mit 
Ausnahme  der  Spitxen  schwarz,  die  Fühler  rüthlich 
mit  gelbem  Grundgelenk,  die  Mandibeln  schwarz, 
mit  braunrö'thlichen  Spitzen,  bei  den  Männchen  am 
äufsern  Rande  gelb. 

2.     Tarpa  bucephala. 

Tarpa  atra,  capite  thoraceque  maculis,  abdomine 
faseiis,  prima  interrupta,  flavis. 

Habitat   in  Lusitania.       Ex  Museo  Comitis    de 
H  o  f  f  m  a  n  n  s  e  £  £• 

MagnitudineTarpam  cephalotem  fere  superat,  sub- 
hirta.  Caput  punetalum  postice  genis  maculaque 
intermedia  occipitali  conlinua  semilunari  antice  cly 
peo  toto,  facie  inter  antennas  maculaque  continua 
magna  ante  oculos  adscendenle  utrinque  arcuala  fla- 
vis. Mandibulae  flavae  apicc  nigrac.  Anlennae  ar- 
ticulo  primo  flavo,  seeundo  tertioque  nigris,  reliquis 
fuscis.  Collare  flavum.  Thorax  utrinque  ponc  scu- 
tellum  flavus.  Lobus  intermedius  apice  flavus.  Mc- 
tathorax  utrinque  flavo- puuclalus.  Plenrac  macula 
magna    flava.       Squaman    flavae.       Alac    flavcsccntcs, 
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nervis  sligmalequc  Iulois.  Pedes  flavi.  Coxae  nigrae. 
Condyli  macula  flava.  Abdominis  segmenlum  prirnum 
utrinque  flavum  reliqua  omnia  apice  lale  flava.  Seg- 
menta  ventralia  nitida  nigra,  ullimis  exceptis  apice 
flavis. 

In  mare  antennarum  arliculus  primus  supra  ni- 
ger.  Caput  antice  flavum.  Genac  nigro  - lerminatae. 
Subtus  tolus  flavus. 

Eine  neue  portugiesische  Art,  beinahe  gröfser  als 
Tarpa  cephaloles.  Schwarz,  behaart.  Der  Hinter- 
kopf sammt  der  Wangengegend  gelb,  in  der  Mitte 
eine  halbmondförmige  Zeichnung,  deutlicher  als  bei 
Tarpa  cephaloles.  Der  Vorderkopf  gröfslenlheils  gelb. 
Mit  dem  Kopfschild  zusammenhangend  ein  fast  vier- 
eckiger Fleck  zwischen  den  Fühlern  und  zu  jeder 
Seite  ein  Fleck  vor  den  Augen ,  der  halbmondförmig 
sich  nach  innen  krümmt.  Frefszangen  gelb  mit  schwar- 
zen Spitzen.  Der  Fühler  erstes  Glied  gelb,  zweites 
und  drittes  schwarz ,  die  übrigen  bräunlich.  Hals- 
schild  und  Flügelschuppcn  gelb.  Auf  dem  Rücken 
zu  jeder  Seite  des  Schildchen  ein  gelber  Fleck.  Hin- 
terer Rand  des  mittleren  Lappen  gelb.  Auf  dem  Hin- 
terrücken  zwei  gelbe  Punkte,  Brustseiten  mit  einem 
grofsen  gelben  Fleck.  Flügel  gelblich,  mit  bräunli- 
chen Nerven  und  Randmahl.  Beine  gelb  ,  Hüflslük- 
ke  schwarz,  Hüftglieder  mit  gelbem  Fleck.  Am  Hin- 
terleib der  erste  Abschnitt  zu  jeder  Seite,  die  übri- 
gen Segmente  sämvullich  am  hinlern  Rande  gelb« 
Männchen  dem  Weibchen  ähnlich.  Nur  <\ie  Wan- 
gengegend auswendig ,  das  erste  Fühlerglicd  oben 
schwarz,  die  Frefszangen  gelb,  die  untere  Seile  des 
Körpers  gelb,  die  ersten  Hinlerleibsbinden  in  der 
Mitte  unterbrochen. 
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3«     Tarpn  spissicornis. 

Tarpa  atra  antennis  rufis  ad  apicem  fuscis,  capi- 
tis margin c  postico,  thoracis  antico,  abdomine  punc- 
lis  fasciisque  flavis. 

Ilabitat  in   Germania    (Ebersdorff);     Grimm. 

Nigra,    punctata,    nigro-  pilosa.       Caput  maculis 

tribus   intcr    oculos    lineaquc    occipitali  tcnui  arcuala 

flavis.     Antennae  longius  pectinatae,  basi  rufescentes. 

,  Mandibulac  ad    apicem  ferruginae.       Collare  rnargine 

I  postico    late    flavo.       Thorax    ulrinque     ad    scutellum 

flavo- lineatus.       Punctum    utrinquc   sub    alis  flavum. 

•  Squamae  flavae.      Alae  hyalinae,    ad  marginem  ante- 

i  riorcm  late  fuscae,    ncrvis  stigmateque  fuscis.     Pedes 

flavi  coxis  nigris.     Femora  anteriora  basi  nigra.     Ab- 

I  dornen  segmenlis  duobus    prioribus    ulrinque   puncto, 

,  rcliquis  apice  flavis.     Segmenta  ventralia  apice  flavcs- 

cenlia.  Variat  abdominis  segmentis  prioribus  impunc- 

\  tatis.     Maris  mandibulae  externe  flavae  ;  antennarum 

I  articuü  priores  subtus  flavi,  dorso  nigri;    venler  fas- 

iciis  dislinctis  transversis  flavis. 

tAchnlich  der  Tarpa  cephalotes.  Körper  schwarz, 
unklirt,  zum  Theil  schwarz  haarigt.  Fühler  gelb- 
olh,  ausgenommen  die  eilf  letzten  Glieder,  welche 
sammt  den  aus  ihnen  hervorgehenden  langen  Kamm- 
spitzen  schwärzlich  sind.  Erefszangen  schwarz,  vor 
der  Spitze  rothbraun.  Zwischen  den  Augen  drei 
gelbe  Punkte.  Eine  gelbe  Linie  im  Halbcirkel  am 
Hinterkopf.  Halsschild  am  hinteren  Rande  breit  gelb. 
Eine  schräge  gelbe  Linie  zu  jeder  Seile  am  Rückcn- 
schildchcn.  Gelber  Punkt  unter  den  Flügeln  und 
gelbe  Flügelschuppcn.  Die  Flügel  durchscheinend., 
äul'sercr  Rand  in  ansehnlicher  Breite  bräunlieh.     Ner- 
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ven  und  Randmahl  braun.  Beine  gelb,  Schenkel 
röthlicbgelb,  vordere  an  der  Wurzel  schwarz.  Hüft- 
stücke  schwarz.  Die  erslen  Hinterleibssegmenle  ha- 
ben zu  jeder  Seite  einen  gelben  Punkt,  oft  sind  sie 
ungefleckt.  Die  letzten  fünf  Abschnitte  sind  gelb  gc- 
randet. 

An  den  Männchen  ist  die  auswendige  Seite  der 
Mandibeln  rothgelb,  die  schwarze  Fühlerwurzel  au- 
fserhalb  gelb,  und  die  Bauchsegmente  sind  fast  zur 
Hälfte  selb. 


4.     Tarpa  spiraeae. 


Tarpa  atra  abdomine  fasciis ,  capite  thoraccque 
maculis ,  anlennis  mandibulisque  flavis. 

Tenthredo  spiraeae.     P  a  1 1.  niscrpt. 

Habitat  in  Tauria.     Pallas. 

Simillima  Tarpae  spissicorni.  Caput  punclalum, 
macula  utrinque  ante  oculos,  lineaque  occipitali  se- 
micirculari  flavis.  Mandibulae  nigrae  extus  flavae. 
Antennae  longius  pectinatae,  pectinibus  fuscis.  Tho- 
rax punctatus,  macula  lineari  obliqua  utrinque  ad 
&cutellum,  puncto  sub  alis ,  collaris  marginc  postico 
squamisque  alarum  flavis.  Alae  hyalinae,  marginc 
antei^iori  obscuro,  nervis  stigmatcque  fuscescentibus. 
Pedes  lutei  coxis  nigris.  Abdomen  fasciis  quatuor 
flavis.     Venter  flavo  -  lineatus. 

Maris  caput  antice  flavum.  Mandibulae  flavae. 
Jugulum  maculaque  magna  scmilunaris  sub  alis  flava. 
Coxae  omnes,  fasciae  ventrales  quinque  anusque  flava. 

Der  Tarpa  spissicornis  sehr  ähnlich  ,  besonders 
in  Hinsicht  der  ebenfalls  mit  längcrm  Kamm  verse- 
henen Fühler.  Körper  schwarz,  Kopf  und  Rüeken- 
schild  punklirt.     Auf  jeder  Seile  vor   den  Augen    ein 
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gelber  Fleck.  Am  Hinterkopfe  eine  gelbe  Linie  in 
Gestalt  eines  halben  Cirkels.  Mandibeln  schwarz, 
aufsen  gelb.  Fühler  röthlichgelb  mit  schwarzlichem 
Kamm.  Halsschild,  Flügelschuppen,  ein  Punkt  unter 
der  Einlenlmng  der  vorderen  Flügel,  eine  schräge 
Linie  zu  jeder  Seite  des  Schildchen  sind  am  Rücken- 
schild gelb.  Die  Flügel  sind  hell,  am  vorderen  Rande 
dunkel,  Nerven  und  Randmahl  bräunlich.  Beine  röth- 
lichgelb mit  schwarzen  Hüflslücken.  Am  Hinterleibe 
vier  gelbe  Binden. 

Beim  Männchen  ist  die  untere  Hälfte  des  Kopfes, 
oder  das  eigentliche  Gesicht,  nebst  Kopfschildchen, 
Irel'szan gen  und  Füblern  gelb.  Halsschild  und  Un- 
terhals ,  Flügelschuppen  und  ein  grofser  halbmond- 
oder  nicrenfürmiger  Fleck  unter  den  Vorderflügeln , 
die  Hüftstücken,  fünf  breite  Binden  am  Bauche,  wie 
die  Aftergegend  sind  von  der  nemlichen  Farbe. 

56.     Tarpa  plagiocephala. 

Tarpa  atra  capite  thoraceque  maculis  ,  abdomine 
faseiis  alarumque  squamis  pallidis. 

Tarpa  plagiocephala  Fabr.  syst,  piezat.  p.  20.  n. 
2.  Klug  Blaltw.  p.  7.  n.  2.  Magaz.  d.  Berl.  Ges. 
naturf.  Fr.  II.  Jahrg.  p.  267.  Schaeff.  elem.  en- 
tom.  T.  CXXV.  f.  (j.  10. 

Habitat  in   Germania. 

Caput  punetalum,  nigro -subpilosum,  maculis  tri- 
bus  inter  oculos,  lineaquo  postica  pallidis.  Mandi- 
bulae  vix  apice  ferrugineae.  Antennae  rufescentes, 
articulo  primo  seeundoque  nigris.  Collare  pallidum. 
Thorax  punetatus,  maculis  ad  sculellum  binis  puneto- 
que  sub  aus  pallidis.  Alae  ad  costam  obscuriores. 
Pedes  lutei    coxis    nigris.       Abdomen    faseiis    quinque 


pallidis.     In  nonnullis  segmcnhim  secundum  utrin<jue 
albo-punctatum.     Venter  pallido  -  bifasciatus. 

Maris  mandibulae  margine  exteriori  flavae,  tho- 
rax  fere  immaculatu^s ,  abdomen  unifasciatum,  lateri- 
bus  albo-punctatum.  Venter  faseiis  quinque  anoque 
pallidis. 

Schwarz,  punklirt,  am  Kopf  schwarz  behaart. 
Zwischen  den  Augen  drei  gelblichweifse  Flecke,  am 
Hinterkopf  eine  dergleichen  gebogene  Linie.  Die 
Frefszangen  siod  schwarz,  kaum  an  der  Spitze  bräun- 
lich, die  Fühler  gelbroth,  das  erste  und  zweite  Glied 
schwarz.  Halsschild ,  ein  Fleck  zu  jeder  Seile  des 
Rückenschildchen  ,  ein  Punkt  unter  den  Flügeln  und 
die  Flügelschuppen  sind  gelblichweifs.  Die  Flügel  hell, 
sind  am  vordem  Rande  dunkeler,  Nerven  und  Rand- 
mahl wie  gewöhnlich.  Die  Füfse  rothgelb  mit  schwar- 
zen Hüftstücken.  Der  Hinterleib  hat  fünf,  der  Bauch 
zwei  gelbweifse  Binden. 

Bei  einigen  findet  sich  noch  ein  weifser  Punkt 
zu  jeder  Seite  am  zweiten  Hinterleibssegment.  Auch 
trifft  man  die  Fühler  durchaus  röthlich. 

Beim  Männchen  sind  die  Mandibcln  am  Aufsen- 
rande  gelb.  Die  Flecke  neben  dem  Rückenschildchen 
fehlen  gewöhnlich.  Am  Hinlerleib  ist  nur  eine  Binde 
deutlich  vorhanden  ,  die  übrigen  sind  an  den  Seiten 
durch  Punkte  angedeutet.  Am  Bauch  sind  fünf  deut- 
liche Binden  und  die  Aftergegend  gelbweifs.  Ganz 
von  dieser  Beschaffenheit  ist  das  Exemplar  in  der 
Fabricischen  Sammlung. 

6.     Tarpa    megacephcila. 

Tarpa  atra  capite  ihoraceqnc  maculis,  abdomine 
faseiis  pallidis. 
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Tenthreclo  redimHa  P  a  1 1.  mscrpt. 

Hab  i  tat  in  Germania;  in  Tauria.  Pallas» 
\  Simillima  praeccdenti.  Caput  punctatum  nfgro- 
pilosnm,  maculis  Iribus  inier  ocnlos  lineaque  arcuata 
poslica  albis.  Anlennae  rufeseentes ,  primo  secundo- 
que  articulo  nigris.  Mandibulae  nigrae  vix  apice  fer- 
rugineae.  Collaris  margo  posticus,  medio  interruptus, 
albus.  Punctum  sub  alis  maculaque  utrinque  ad  scu- 
tellum  alba.  Squamae  alaruni  nigrae.  Alae  hyalinae, 
ad  costain  fuscescentes ,  nervis  stigmateque  fuscis. 
Pedes  lutei  coxis  nigris.  Abdomen  fasciis  quinque 
albis.     Venler  albido-bifaseialus. 

Mas  a  mare  praecedenlis  speciei  differt  statura 
majore,  mandibulis,  sicuti  in  femina  nigris  nee  mar- 
gine  exteriori  flavis,  macula  utrinque  ante  oculos, 
nee  inter  oculos  tribus,  capitis  lunula  poslica  late 
interrupta  albis,  thorace  ad  scutellum  dislincte  albo 
bimaculato ,  abdominis  segmenlis  seeundo  sexloque 
immaculatis,  quarto  \ero  quintoque  macula  utrinque 
majori,  septimo  toto    albis. 

Das  Weibchen  kaum  von  der  vorhergehenden 
Art  verschieden.  Schwarz-  glänzend,  Kopf  und  Rük- 
kenschild  schwarz  behaart.  Zwischen  den  Au<rcn 
drei  gelbweifse  Fleche,  eine  halbmondförmige  weifsc 
Linie  am  Hinterkopf.  Fühler  rölhlich,  das  erste  und 
zweite  Glied  mehrentheils,  doch  nicht  immer  schwarz, 
Mandibeln  schwarz,  kaum  vor  der  Spitze  bräunlich. 
Halsschild  weifs,  doch  in  der  Mitte  unterbrochen. 
Ein  Fleck  zu  jeder  Seite  am  Schildchen  und  ein  Punkt 
unter  den  Flügeln  weifs,  die  Schuppen  jedoch  schwarz, 
nicht  weifs,  wie  gewöhnlich  bei  der  Tarpa  plagiocc- 
phala.  Flügel  hellgelblich,  dunkler  am  vordem  Rande. 
Nerven  und  Randmahl  wie  gewöhnlich.     Beine  rolh- 
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gelb    mit    schwarzen    Hüftstücken.       Am     Hinterleib 
fünf,    am  Bauch  zwei  weifse  Oueerbinden. 

Das  Männchen  ist  von  dem  Männchen  der  vor- 
hergehenden Art  deutlich  unterschieden.  Es  hat  wie 
sein  Weibchen  einfarbig  schwarze  Frefszangen,  zwi- 
schen den  Augen  nur  zwei ,  nicht  drei  weifse  Flecke. 
Es  ist  neben  dem  Rückenschildchen  deutlich,  wie  sein 
"Weibchen  ,  gefleckt.  Am  Hinterleib  sind  der  zweite 
und  sechste  Abschnitt  ungcfleckt,  der  vierte  und  fünfte 
zu  jeder  Seite  mit  einem  grofsen  weifsen  Fleck  be- 
zeichnet. 

7.     Tarpci  flavicornis. 

Tarpa  atra  mandibulis  anlennisque  rufescentibus, 
capite  thoraceque  maculis,  abdomine  maculis  faseiis- 
<jue  pallidis. 

Habitat  in  Germania. 

Tarpa  plagiocephala  major.  Caput  punetalum, 
maculis  tribus  inter  oculos  lunulisque  posticis  albis. 
Antennae  dorso  flavescentes ,  arliculo  primo  flavo, 
Collare  fascia  postica,  medio  interrupta  alba.  Tho- 
rax macula  utrinque  ad  scutcllum  punetoque  sub  alis 
albis.  Squamae  albae.  Alae  flavescentes  hyalinae, 
ad  costam  obscuriores,  nervis  stigmaleque  ferrugi- 
neis.  Pedes  lutei  coxis  ni^ris.  Abdominis  se^men- 
tum  primum  et  seeundum  utrinque  albo- maculata, 
reliqua  segmenla  albo-marginata.  Venter  albo-bi- 
fasciatus. 

Gröfser  als  Tarpa  'plagiocephala.  Körperfarbe 
schwarz.  Kopf  punktirt.  Zwischen  den  Augen  drei 
Flecken.  Am  Hinterkopf  die  gewöhnliche  Bogenlinie 
von  gelbvveifser  Farbe.  Die  Fühler  rolhgclb,  sind 
auf  der  obern  Seite  heller.       Celb    ist    besonders  das 

erste 
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erste  Glied*  Die  Frefszangen  sind  rö'thlichgelb ,  an 
den  äufsersten  Spitzen  schwarz.  Das  Halsschild,  zu 
jeder  Seite  am  Rückenschildchen  ein  Fleck,  ein  Punkt 
unter  den  Flügeln  und  die  Flügelschuppen  sind  weifs. 
Die  Flügel  gelblich  -  durchscheinend,  sind  am  vordem 
Rande  etwas  dunkler,  Nerven  und  Randmahl  wie  ge- 
wöhnlich. Beine  sind  rothgelb  mit  schwarzen  Hüft- 
stücken. Der  erste  und  zweite  Abschnitt  deß  Hin- 
terleibes haben  zu  jeder  Seite  jeder  einen  gelbwei- 
fsen  Fleck,  die  übrigen  Segmente  sind  am  Rande 
weifs.  Am  Bauch  finden  sich  zwei  gelbweifse  Oueer- 
binden. 

8«     Tarpa  quinquecincta, 

Tarpa  atra  mandibulis  antennisque  rufescentibus, 
capite  thoraceque  maculis,  abdominis  segmento  primo 
utrinque  puncto,   reliquis  apice  albis. 

Tenthrcdo  qitinquecincta  Pall.   Mpt. 

Habitat  in  Tauria;  Pallas. 

Affinis  praecedenti.  Magnitudine  Tarpam  plagio- 
cephalam  aequat.  Caput  punctatum,  maculis  tribua 
magnis  inter  antennas  lineaque  semilunari  occipilali 
albis.  Mandibulae  vix  apice  nigrae.  Antennae  fusco- 
pectinatae.  Collare  album.  Thoracis  lobus  anlicus 
utrinque  albo-marginatus.  Maculae  ad  scutellum 
punctumque  sub  aus  alba.  Squamae  albae.  Alae 
hyalinae  ad  costam  flavescentes.  Pedes  lutei  coxis 
fuscescentibus. 

Aus  Taurien  von  Pallas.  Von  der  Grüfse  der 
Tarpa  plagiocephala.  Grundfarbe  schwarz.  Kopf 
punktirt.  Zwischen  den  Augen  drei  weifse  Flecke» 
am  Hinterkopf  eine  breite   weifse  Bogenlinie.       Füh- 
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ler  röthlich  doch  kürzer    als    bei  der  vorhergehenden 
Art,    zugleich  stärker  und  dunkler  gekämmt.      Frefs- 
zangen     röthlichgelb  ,     an     den     äufsersten     Spitzen 
schwärzlich.       Halsschild   und  Flügelschuppen   weifs. 
Der    vordere    Lappen    des    Rückenschildes    zu   jeder 
Seite  weifs  gerandet.     Jederseits  neben  dem  Rücken- 
schildchen    ein  weifser  Fleck    und    ein    weifser  Punkt 
an  der  Einlenkung  der  Vorderflügel.     Die  Flügel  hell 
durchscheinend,  am  vordem  Rande  gelblich,  Nerven 
und  Randmahl    etwas    dunkler.       Die  Beine   rö'tMich- 
gelb  mit   schwärzlichen  Hüftstücken.      Am  Hinterleib 
der  erste  Abschnitt  mit    einem  weifsen  Punkt    zu   je- 
der   Seite  ,     die    übrigen    Segmente    sämmtlich    weifs 
gerandet.       Am    Bauch    zwei     gelblichweifse    Oueer- 
striche. 

9.     Tarpa     pecbinicornis* 

Tarpa  atra,  pedibus  antennisqtie  runs  ,  his  ni- 
gro-pectinatis ,  maculis  in  fronte  tribus ,  linea  semi- 
circulari  occipitali,  lobo  antico  thoracis,  fasciisque 
in  abdomine  quatuor  albis. 

Patria:  Barnaul  Sibiriae.  Dedit  Germar  qui 
a  Dre.  Gebier  illam  accepit. 

Simillima    Tarpae  plagiocephalae    F. ,    cui    paullo 
major,  antennarum  forma  Tarpae  spissicorni  propius 
accedens.     Caput   punctatum    nigro  *  pilosum  ,   macula 
utrinque    triangulari    ante     oculos,     punctoque    inter 
antennas  pallidis.     Mandibulae  nigrae,  latere  externo 
late  ferrugineo.      Antennae  thorace    breviores  luteae, 
articulo     secundo    nigro,     reliquis     nigro -pectinatis. 
Thorax    punctatus     nigro  -  pilosus.       Collare  ,     linea 
utrinque    obliqua  juxta    sculellum ,    squamae    alarum, 


punctumque  parvnm  lineare  prope  insertiones  ala- 
rum  anticarum  pallida.  Abdomen  nitidum  niger- 
rimum,  segmento  primo  macula  media  semilunäri 
excisa,  ultimis  quatuor  margine  late  pallidis.  Punc- 
tum pallidum  eliam  utrinque  ad  apicem  segmenti 
tertii  nonnunquam  adest.  Venter  pallido-bislriatus. 
Alae  hyalinae ,  anticae  ad  costam  late  fuscae,  ner» 
vis  stigmatcque  ferrugineis»  Pedes  lutei  unico- 
loresi 

Von  Barnaul   in  Sibirien.       Aehnlich   der  Tarpa 
plagiocephala  ,     doch    sind  die  Fühler  beinah  wie  bei 
der  Tarpa  spissicornis»     Die  Grundfarbe  ist  schwarz» 
Kopf    und    Rückenschild     sind     stark     punktirt     und 
schwarz    behaart*       Die    Beine     sind    gelbroth ,     die 
Flügel  durchscheinend,    die  vordem  am  Aufsenrande 
breit  braunlich   mit   gelbrothem  Randmahl    und  Ner- 
ven ,    letzleren  jedoch  in    der  Spitze  der  Flügel  mehr 
Schwärzlich,     Die  Fühler  sind  von  mäfsiger  Länge,  das 
erste  Glied   gelbroth,    das    zweite   fast   schwarz,    die 
folgenden    dreizehn     bräunlich,     an    der   inwendigen 
Seite    mit    sehr    verlängerten    schwarzen    Fortsätzen^ 
wodurch     sie     deutlich     gekämmt     erscheinen.       Die 
stark    gekrümmten    und    gezahnten    Mandibeln    sind 
an    dem     äufseren     Rande     breit     braunroth.       Von 
blafsgelber   oder   gelblichweifser  Färbung   finden    sich 
folgende    Theile     und    Zeichnungen :     an    der    Stirn 
vor   den    Augen    ein    dreieckiger    und    zwischen    den 
Fühlern   ein    kleiner   runder  Fleck.       Am  Hinterkopf 
eine     schmale      Cirkellinie  ,      am     Rückenschild     der 
Halskragen  ,     die     Flügelschuppen     und     ein     Punkt 
dicht   unter   der  Einlenküng     der    Vorderflügel ,     so 
wie    neben     dem    Schildchen    in    schräger    Richtung 
eine    abgebrochene    oben    etwas    breitere    Linie    und 
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der  hintere  Rand  der  Rückenkörnchen  ,  am  Hin- 
terleib endlich  der  ausgeschnittene  halbmondförmige 
Fleck  im  ersten  Abschnitt  und  ein  breiter  Saum 
am  hintern  Rande  der  vier  letzten  Abschnitte,  oder 
des  vierten,  fünften,  sechsten  und  siebenten,  zu- 
weilen noch  ein  Punkt  zu  jeder  Seite  des  dritten  Ab- 
schnitts. Endlich  sind  die  beiden  vorletzten  Bauch- 
segmente schmal  blafsgelb  gerandet. 


G    r    y    p   t    o    c    e    r    u    s 


Cryptocerus. 

Cryptocerus  Fabricii  (Syst.  Piez.).  Latreille  ( HisJ.  natur. 
des  Cr.  et  des  Ins.,  Gen.  Crust.  et  Ins.,  Conside'rations  gen., 
Regne  aniraal. ,  Nouveau  Dict.  d'Hist.  natur.).  Durueril 
(Diction.  des  Sciences  natur.)  Fomiica  Linn.  (Syst.  Nat.). 
Fabr.  (Entom.  syst.  etc.).  De  Geer  (Ins.).  Christ 
(Ins.).  Olivier  (Encycl.).  La  treille  (  Hist.  natur.  de« 
Fourmis.). 

Unter   allen  Ameisen    bieten    die    der  gegenwartigen 
Gattung  in  ihrer  Körperform  die   auffallendsten  Ver- 
schiedenheiten dar.       Aufser   dafs   bei  ihnen  der  dem 
kurzen    aus    zweien    Segmenten    bestehenden   Hinter- 
leibsstiel folgende  Abschnitt  des  Hinterleibes    die  fol- 
genden    beinah     -versteckt  ,     deckt    noch    der    grofse 
■viereckige  Kopf    mit    seinem    hervortretenden  Seiten- 
vande    die     ziemlich     kurzen      Fühler ,     und    nimmt 
deren    Wurzelglieder    in     einer    eigenen    Rinne    auf. 
Die  Gattung  Cryptocerus    zählte    bisher  nur  sehr  we- 
nige Arten.     Fabricius    führt   deren,     da  man  den 
Cryptocerus  marginatus    als  Weibchen  des  Cryptoce- 
rus atralus  nicht  mitwählen  kann,    nur  vier  auf,    die 
sich    auch   in    der    hiesigen    Sammlung   befinden    and 
im  Folgenden,    nebst    noch    sechs  andern  beschrieben 
sind.       Aufser   diesen    sind    noch  folgende    drei  Arten 
durch  Latreille    bekannt    gemacht  worden,    nemlich: 
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Cryptocerus  granidatus  (Formica  granulata,  Hist.  nat. 
des  Fourmis  p.  275.  PI.  XII.  fig.  75.) ;  Cryptocerus  hae- 
morrhoidalis  (Formica  haem. ,  Hist.  nat.  des  Fourmis 
p.  276. )j  Cryptocerus  Pavonii  (Gen.  Crust.  et  Ins.  IV. 
p-  s32. ),  so  dafs  die  Gattung  Cryptocerus  jetzt  über- 
haupt aus  dreizehn  bekannten  Arten  besteht. 

1.     Cryptocerus    atratus. 

Cryptocerus  thorace  quadrispinoso,  capite  de- 
presso  marginato,  postice  utrinque  bispinoso,  totus 
aterrimus.     Long.  lin.  4|  —  8. 

Formica  atrata  Linn.  Syst.  Nat.  ed.  X.  p.  58i. 
n.  i5.  ed.  XII.  IL  p.  965.  n.  16.  ed.  Gmelin.  I.  \5. 
P-  28o5.  n.  16.  Fabricii  Syst.  entomol.  p.  3y5.  n. 
24.  Spec.  Ins.  1,  p.  4g3.  n.  33.  mant.  ins.  I.  p.  510, 
n.  4o.  Entom.  syst.  II.  p.  363.  n.  54.  Christ.  Naturg. 
d.  Ins.  p.  5i6.    Olivier  Encycl.  meth.   Hist.  nat.    T. 

6.  p.  5oo,    Latreille    Hist.  ,nat.  des  fourmis   p.  272. 
tab.  XII.  f.  74. 

Formica  quadridens    De  Geer   Ins.  III.  p.  609.   n. 

7.  tab.  3i.  iig.  17  —  20. 

Tapiiai  Marcgr.  Brasil.  252.  Seba  thes.  IV. 
Tab.  99.  fig.  7. 

Cryptocerus  atratus  Fabr.  Syst.  piez.  p.  4i8.  n.'i. 
Latreille  Hist.  natur.  des  Crust.  et  des  Ins.  Tom. 
XIII.  p,  260.  Gen.  Crust.  et  Ins.  IV.  p.  i32.  Nou- 
veau  Dict.  d'Hist.  natur.  VI.  p.  582. 

Fem.  Cryptocerus  marginatus  F  a  b  r.  Syst.  piez.  p. 
419.  n.  2.  (See.  speeim.  in  museo  Lundii  nunc.  Regio 
Havniensi). 

Habitat  in  America  jneridionali ;  iu  Brasilia 
frequentissimus. 
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Medias,  glaber,  punclatus,  totus  alerrimus.  Pe- 
tioli  segmenta  utrinque   tuberculata. 

Femiuae  caput  postice  utrinque  bituberculatum. 
Thorax  antice  utrinque  mucronatus,  sub  scutello  bi- 
spinosus.  Abdomen  ovatum,  inagnum.  Alae  testa- 
ceae,  hyalinae,  ad  costam  obscuriores,  nervis  ferru- 
gineis ,  stigmate  fusco. 

In  mehreren  Ländern  von  Südamerika,  nament- 
lich in  Brasilien  gemein.  Der  Körper  4§  bis  8 
Linien  lang,  punktirt,  unbehaart  und  ganz  schwarz. 
Kopf  viereckig,  an  den  Seiten  mit  aufgeworfenem 
Rande,  hinten  zu  jeder  Seite  mit  zwei  spitzigen  Dor- 
nen. Rückenschild  in  der  Mitte  schmal,  vorn  breiter, 
vorn  und  hinten  jederseits  mit  starkem,  langem  Sta- 
chel bewaffnet.  Des  Hinterleibsstiels  beide  Abschnitte 
etwas  hö'ckrig. 

An  den  Weibchen,  welche  gröfser,  und  fast  noch 
einmal  so  grofs  als  die  kleinsten  Exemplare  der  Ge- 
schlechtslosen sind,  finden  wir  nur  die  Hervorragun- 
gen schwächer  und  statt  der  langen  Stacheln  an  Kopf 
und  Rückenschild  Dornen,  von  denen  nur  die  bei- 
den unter  dem  Schildchen  sich  etwas  verlängern  und 
als  Spitzen  auslaufen ;  die  Flügel  sind  blafsbräunlich, 
am  vordem  Rande  dunkler  gefärbt,  die  Nerven  braun 
und  das  Randmahl  dunkler.  Die  Flügel  fallen  ,  wie 
überhaupt  bei  den  Ameisen,  schon  den  lebenden 
"Weibchen  ab  ,  und  wir  finden  daher  auch  die  Wei- 
ber des  Cryptocerus  atratus  oft  nur  mit  einem  oder 
einigen  Flügeln,  oft  ungeflügelt.  Die  Weibchen  kom- 
men selten ,  die  Geschlechtslosen  dagegen  im  Ue- 
berflufs  zu  uns. 
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2.     Cryptocerus  pusillus. 

Crypt.  thorace  subspinoso  postice  bispinoso  ater 
capite  ante  oculos  dilatato  utrinque  testaceo.  Long, 
lin.  2§. 

Habilat  in  America  meridionali;  ex  Museo  Re- 
gio Havniensi.  Parä  Brasiliae  ex  Museo  de  Hoff- 
mannsegg.  Rio  Janeiro»  Misit  Dr.  de  Olfers. 
Demerary.  Communicavit  He  mm  er  ich. 

Parvus     depressus.       Statura    Cryptocero    atrato 
proximus  ,  punctalus,  aterrimus  pilis  argenteis  rario- 
ribus  adjacentibus  micans.       Caput   anlice    emargina- 
tum,     utrinque  testaceum,     postice    utrinque  oblique 
truncatum  angulatum.     Mandibulae  brevissimae.     An- 
tennae  breves ,  apice  rufesccntes.     Thorax  planus  la- 
leribus  quinque-6pinosus,  spinis  duabus  posticis  lon- 
gioribus  acutis,    reliquis  brevissimis.      Abdomen  cor- 
datum  subtilissime    punctatum ,     submarginatum    basi 
utrinque  testaceum.     Petioli  segmenta  brevissima,  an- 
tice  Utrinque  in  spinulam  dilatata.     Pedes  unicolores. 
In  Süd- Amerika,     namentlich  Brasilien  und  De- 
merary einheimisch.       Viel  kleiner  als  der  Cryptoce- 
rus atratus',    und  nicht  länger  als  2|  Linien ,    jedoch 
in  Rücksicht  der  Gestalt    ihm   nahe    verwandt.       Der 
Körper  ist  mattschwarz,     den    Hinterleib    ausgenom- 
men, deutlich  punktirt.     An  einigen  Stellen  sieht  man 
dicht   aufliegende  ,     wie    Silber    glanzende    Härchen. 
Der  Kopf  ist,  besonders  hinter  den  Augen  breit,  vorn 
aus«-erandet,  zu  den  Seiten  bräunlich,  hinten  auf  je- 
der Seite  schräg  abgeschnitten.      Die  äul'sersten  Spit- 
zen der  Fühler  sind    röthlich.       Das  Rückenschild  ist 
an  den  Seiten  gedornt.     Drei  kurze,  doch  zugespitzte 
Dornen  beiluden  sich  zu  jeder  Seile  an  der  vordem. 
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zwei  dergleichen  an  der  hintern  Hälfte  des  Schildes, 
der  letzte  Dorn  jeder  Seite  ist  ansehnlich  verlängert. 
Der  Hinterleib  ist  herzförmig,  an  der  Einlenkung 
deutlicher  gerandet,  der  Rand  blafsbräunlich.  Beide 
Abschnitte  des  Stiels  sind  kurz,  jederseils  in  einen 
kurzen  flachen  Dorn  sich  endigend.  Die  Beine  sind 
einfarbig  schwarz. 

5.     Cryptocerus  minutus, 

Cryptocerus  thorace  spinoso,  aler  capite  ante 
oculos  utrinque  testaceo ,  antennis,  pedibusque  ru- 
fescenlibus»     Long.  lin.  2. 

Cryptocerus  minutus  Fabr.  Syst.  piez.  p.'42o.  n. 
5-  (sec.  speeimen  Mus.  Dom.  de  Se  beste  dt  nunc 
Regii  Havniensis). 

Habit at  in  America  meridionali;  Rio  Janeiro; 
misit  amicissimus  deOlfers. 

Praecedenti  simillimus,  subtilissime  punetatus, 
aterrimus,  pilis  argenteis  adjacentibus  micans.  Caput 
vix  thorace  latius ,  antice  eniarginatum ,  ante  oculos 
utrinque  testaceum ,  postice  oblique  truncatum,  an- 
gulatum.  Mandibulae  \ix  exsertae.  Antennae  bre- 
ves  rufescentes.  Thorax  planus,  sulco  medio  trans- 
verso,  divisus,  utrinque  quinque^spinosus,  spinis  an- 
terioribus  minoribus  acutis ,  posticis  duabus  validio- 
ribus  apice  rufescentibus.  Abdomen  cordatum  basi 
sinuatum,  uliünque  marginatum  testaceum.  Pelioli 
segmenta  brevia,  utrinque  spinosa.  Pedes  ferrugi-. 
nei,   femoribus  nigris. 

Speeimen  Musei  Havniensis  nostrq  duplo  ferc 
minus  minime  tarnen  specie  distinclmn. 

Von  Rio  Janeiro  in  Brasilien.  Kleiuer  als  der 
Cryptocerus    pusillus.       Der  Körper    flach,    schwarz, 
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punktirt,  durch  einzeln  aufliegende  silberglänzende 
Härchen,  besonders  am  Rücken,  der  vordem  Hälfte 
des  Hinterleibes  und  den  Schenkeln  der  Beine  schil- 
lernd. Der  Kopf,  kaum  breiter  als  das  Rückenschild, 
ist  -vorn  ausgerandet,  an  den  Seiten  blafsbräunlich. 
Sehr  kurze  Mandibeln  und  kurze  braunröthliche 
Fühler.  Das  Rückenschild  durch  eine  Oueerrinne  ge- 
theilt,  in  der  Mitte  verengt,  an  den  Seilen  gedornt. 
Fünf  Dornen  zählt  man  auf  jeder  Seite,  die  vorderen 
sind  kürzer,  doch  zugespitzt,  die  hintersten  nach  au- 
fsen  schräg  aufsteigend,  etwas  länger  und  an  den 
Spitzen  röthlich.  Der  Hinterleib  herzförmig,  wie  bei 
der  vorhergehenden  Art,  ist  besonders  an  seiner  Ba- 
sis deutlich  gerandet  und  an  den  Seiten  blafsbräun- 
lich. Die  letzten  Segmente  schillern  röthlich.  Beide 
sehr  kurze  Abschnitte  des  Stiels  dehnen  sich  zu  jeder 
Seite  in  einen  flachen,  spitzen  Dorn.  Die  Dornen 
des  ersten  Abschnitts  sind  im  Verhältnifs  lang  und 
hakenförmig  nach  hinten  gekrümmt.  Schienen  und 
Fufsglieder  sind  braunroth,  Schenkel  und  Hüftglie- 
der schwarz. 

4.     Cryptocerus  depressus.     n.  sp. 

Oyptocerus  ater  thorace  petioloque  spinosis,  ca- 
pite  postice  bispinoso,  antice  utrinque  testaceo.  Long. 

lin.  2. 

Patria:    Rio   Janeiro j    collegerunt    Dr.   de  01- 

fers  et  Sello. 

Statura  Crypt.  pusilli.  Punctatus  aterrirnus,  pilis 
argenteis  adjacentibus  ubique  micans.  Caput  vix  tho- 
race lalius,  depressum,  postice  dilatatum  marginatum 
utrinque  bispinosum,  spinis  brevissimis  depressis, 
ante  oculos  utrinque  tcstaceuni.       Mandibulae  brt-ves 
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ferrugineae.  Antennae  apice  rufcscentes.  Thorax 
brevis  lateribus  planus  et  quinquespinosus ,  spinis 
anterioribus  majoribus  depressis  apice  Iruncalis  pos- 
ticis  brevioribus  acutis  recurvatis.  Abdomen  corda- 
tum  basi  emarginatum,  utrinque  marginatum  margine 
testaceo.  Segmenta  petioli  brevia  basi  utrinque  spi- 
nosa,  spinis  depressis  acutiß,  recurvatis,  anteriori- 
bus longioribus.  Fcmora  clavata,  compressa,  poslica 
angulata  et  medio  subspinosa,  apice  ferruginea.  Ti- 
biae  anticae  ferrugineae.     Tarsi  rufescentes. 

GröTse  und  Gestalt  des  Cryptocerus  pusillus, 
schwarz,  überall  dicht  punktirt,  durch  kurze  einzeln 
dicht  aufliegende  silberglänzende  HaYchen  schillernd. 
Der  Kopf,  breiter  als  das  Rückenschild  ,  erhebt  sich 
jederseits  über  den  Augen  und  bildet  dort,  doch  au- 
fserdem  nirgend  einen  aufgeworfenen  Rand,  dann 
verschmälert  sich  der  Kopf,  tritt  -vorn  ,  wo  er  blafs- 
braunlich  ist,  auf  jeder  Seile  hervor.  In  der  Bucht, 
welche  so  in  der  Mitte  entsteht,  findet  man  die  Frefs- 
zangen,  kurz  und  breit,  doch  zugespitzt  und  von  dun- 
kelbrauner Farbe.  Von  den  beiden  Spitzen  zu  jeder 
Seite  hinter  den  Augen  ist  die  inwendige  die  längere. 
Die  Fühler  sind  schwarz,  an  den  Spitzen  rö'thlich. 
Das  Rückenschild  ist  kurz,  an  den  Seiten  mit  flachen 
Dornen  bewaffnet,  von  denen  die  beiden  vordem  grö'- 
fser,  breit  und  an  der  Spitze  abgeschnitten,  die  fol- 
genden zugespitzt,  die  mittleren  die  kleinsten  sind. 
Beide  Abschnitte  des  Hinterleibsstiels  sind  kurz,  flach, 
an  den  Seiten  in  rückwärts  gekrümmte  spitzige  Dor- 
nen verlängert.  Der  erste  Abschnitt  hat  die  längeren 
Spitzen.  Der  Hinterleib  selbst  ist  herzförmig,  wie 
bei  den  vorhergehenden  Arten.  Die  Schenkel  sind 
kurz,  etwas  zusammengedrückt,  in  der  Mitte  verdickt, 
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die  hintersten  am  obern  Rande  gerade  in  der  Mitte 
mit  einem  kurzen  spitzigen  Dorn  bewaffnet.  Die 
Schienen  sind  kurz,  zusammengedrückt,  die  vorderen 
beinah  durchaus,  die  hintersten  am  Rande  braun. 
So  sind  auch  an  den  vorderen  Beinen  die  Fufsglie- 
der  sämmtlich,  an  den  hintersten  nur  die  letzten  Glie- 
der  röthlich. 

5»     Cryptocerus  pallens* 

Cryptocerus  capite  thoraceque  angulatis  ,  petiolo 
brevissimo  subspinoso,  depressus  pallidus.  Long. 
lin.  i|. 

Patria:  Brasilia  ;     misit  Swainson. 

Corpus  pallidum.  Caput  quadratum,  punctatum, 
utrinque  marginatum,  apice  emarginatum,  rufescens. 
Mandibulae  breves  ferrugineae.  Antennae  ferrugi- 
neae,  apice  paliidae.  Oculi  nigri.  Thorax  elonga- 
tus,  apice  profunde  sinuatus ,  linea  impressa  media 
transversa  divisus,  utrinque  marginatus,  margine  ru- 
fescenti  basi  in  angulum  obtusum  producto,  ante  api- 
cem  crenato.  Petiolus  articulis  brevissimis  transver- 
sis,  prinio  in  spinam  utrinque  aculam  dilatato.  Ab- 
domen elongatum,  cordatum,  basi  emarginatum,  mar- 
ginatum, marginibus  ferrugiueis.  Pedes  compressi 
breves ,    tibiis  basi  rufescentibus. 

Aus  Brasilien.  Nur  if  Linien  lang.  Flachge- 
drückt, blafsgelb,  punktirt,  durch  einzelne  kurze  und 
sehr  zarte,  wie  Silber  glänzende  Härchen  in  den 
Punkten  schillernd,  der  Rand  überall  röthlich  abge- 
setzt. Der  Kopf  fast  \iereclug  vor  den  kleinen 
schwarzen  Augen  gerandet,  an  der  Spitze  ausge- 
randet  mit  braunrölhliehen  Mandibeln  und  röthlichen 
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an  den  Spitzen  blafsgelben  Fühlern.  Das  Rücken- 
schild  länglich  viereckig,  ist  in  der  Mitte  durch  eine 
eingedrückte  Oueerlinie  sretheilt,  läuft  vorn  zu  jeder 
Seite  in  einen  stumpfen  Winkel  aus ,  und  hat  vor 
dem  hintern  Ende,  welches  tief  bogigt  ausgeschnitten 
ist,  einige  stumpfe  Zähnchen.  Der  Hinterleibsstiel 
besteht  aus  zwei  sehr  kurzen  Gliedern  ,  deren  erstes 
breiter  ist  und  in  eine  scharfe  Spitze  an  den  Sei- 
len sich  endigt.  Der  Hinterleib  ist  länglicht  herz- 
förmig ,  deutlich  gerandet.  Die  Beine  sind  zusam- 
mengedrückt, kurz,  die  Schienen  an  ihrer  Verbin- 
dung mit   den  Schenkeln    rö'thlich. 


6.     Cryptocerus  clypeatus. 

Cryptocerus  deprc^us,  laevis ,  testaceus  capite 
tboraceque  spinis,  abdomine  margine  elevato  pallidis, 
membranaceis.     Long.  lin.  4. 

Cryptocerus  clypeatus  Fabr.  Syst»  piez.  p.  42o.  n. 
3.  (See.  speeimen  Mus.  Regii  Havn.  ex  Mußeo  de 
S  e  h  e  s  l  e  d  t ). 

Hab  i tat  in  America  meridionali ;  Para  in  Bra- 
silia. Misit  Sieber;  Mus.  berolinense  ex  Mus. 
Comit.  de  Hoffmannsegg. 

Cryptocero  atrato  minor,  depressus,  nitidus, 
quasi  pellucidus.  Caput  dilatatum,  feVrugineum,  lale- 
ribus  pallidum  membranaceum  ,  anlice  emarginatum, 
postice  utrinque  subspinosum.  Mandibulae  breves, 
pallidae,  apice  ferrugineae.  Oculi  parvi  globosi  nigri« 
Antennae  ferrugineae,  basi  pallidae.  Thorax  ferru- 
gineus,  marginibus  elcvatis  membranaeeis  pallidis, 
medio  angustatus,  antice  utrinque  dilatatus  spinosus, 
spina   valida    depie^sa    P«cttr\a{,     postice    subspinosus 
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spina  brevissima  obtusa.  Petiolus  articulis  brevissi- 
mis  ferrugineis  utrinque  unispinosis,  spinis  anterio- 
ribus  brevioribus  acutis  ineurvis,  postei"ioribus  lon- 
gioribus  recurvalis  obtusis.  Abdomen  subcordatum, 
marginatum  ,  margine  omni  elevato,  albido  -hyalino, 
medio  ferrugineum  glaberrimum  inflatum  et  pelluci- 
dura.     Pedes  ferruginei. 

Aus  Süd -Amerika;  die  Exemplare  der  hiesigen 
Sammlung  -von  Parä  in  Brasilien«  Kleiner  alsCrypto- 
cerus  atratus ,  und  -vier  Linien  lang,  flach  gedrückt, 
gelbbraun ,  an  den  Seiten  blafs,  hautähnlich  und  wie 
durchscheinend.  Der  Kopf  erweitert,  vorn  ausge- 
randet,  am  hintern  Winkel  in  eine  stumpfe  Spitze 
auslaufend.  Die  Fühler  mäfsig  lang,  dunkel  mit  hel- 
lem Wurzelglied,  die  Augen  klein,  rund  und  schwarz. 
Das  Rückenschild  in  der  Mitfe  verengt,  vorn  zu  je- 
der Seite  in  einen  hakenförmigen  rückwärts  gekrümm- 
ten Dorn  erweitert,  hinten  ebenfalls,  doch  in  gerin- 
gerem Grade  erweitert,  breit  aufgeworfen  und  stumpf- 
spitzig.  Die  Abschnitte  des  Hinterleibsstiels  sind  sehr 
kurz ,  jeder  an  den  Seiten  mit  einem  ,  der  erste  mit 
einem  flachen  zugespitzten,  der  zweite  mit  einem  län- 
gern, stumpfen  nach  vorn  gekrümmten  Dorn  verse- 
hen. Der  Hinterleib  fast  herzförmig,  hat  einen  auf- 
geworfenen blassen  und  durchsichtigen  Rand.  Die 
Beine  sind  von  der  Grundfarbe  des  Körpers. 

3.      Cryptocerus  membranuceus. 

Cryptocerus  depressus,  brunneus,  punctatus,  ca- 
pite  thoraceque  spinis,  abdomine  margine  membra- 
naceis  pallidis.     Long.  lin.  3. 

Palria:  Brasilia.     Misit  Dr.  deOlfers. 

Prae- 
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Praecedenti    valde    afiinis,    brunneus,    punctatus, 
punctis  piliferis,     pilis  brevissimis  argenteis.       Caput 
longitudine  tboracis,    antice  emarginatnm ,    late  mar- 
ginatum,    margine  me^nbranaceo,  poslice  utrinque  in 
spinam  obtusum  productum.     Mandibulae  breves  fer- 
rugineae.     Antennae  ferrugineae,  apice  fuscae.     Oculi 
rotundati   prominentes ,     ferruginei.       Thorax    medio 
coarctatus,  utrinque  bispinosus,  spinis  depressis  mem- 
branaceis,  anticis  majoribus  recurvis,  posticis  bre\io- 
ribus  reflexis.       Petiolus    abdominis  distincte  binodis, 
articulis    utrinque    uuispinosis,     spinis    niembranaceis 
recurvatis  obtusis.       Abdomen  basi  late ,    apice  acute 
emarginatum ,    marginatum  ,     margine    membranaceo. 
Pedes  ferruginei. 

Aus  Brasilien :    drei  Linien  lang.       Der  eben  be- 
schriebenen Art   sehr    ähnlich    und    eben    so  flach  ge- 
drückt und  braun  gefärbt,  doch  ist  der  Körper  über- 
all mit  Punkten,  aus  welchen  sehr  kurze,  silberglän- 
zende Härchen  entspringen,  besetzt  und  erscheint  da- 
her weder  so  glänzend  ,  noch  so  durchsichtig  als  der 
des  C  clypealus.     Der  Kopf  von  ansehnlicher  Gröfse, 
hat  etwa  die  Breite  des  Rückenschildes,  ist  vorn  weit 
ausgerandet    zur    Aufnahme    der   kurzen    dreieckigen 
Mandibcln.       Derselbe  läuft    zu  jeder  Seite  hinten  in 
einen  flachen    stumpfen  Zahn    aus ,     vor    den    Augen 
scheint  er  einen  breiten  durchsichtigen  Rand    zu    ha- 
ben.    Die  Fühler  sind  von  ziemlicher  Länge,    braun, 
an    den  Spitzen    dunkler,     die  Augen    hervorstehend, 
rund,    dunkelbraun.     Das  Rückenschild  ist,     wie  bei 
der  vorhergehenden  Art,    in    der  Mitte  eingeschnürt, 
vorn    zu    jeder  Seite    in  einen  gröTsern  gekrümmten, 
hinten  in    einen    stumpfen    aufwärts    gebogenen   flach- 
gedrückten ,     hautähnlichen    Zahn     auslaufend.       Der 

t4 
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Hinterleibsstiel  hat  deutlich  abgesetzte  Glieder,  deren 
jedes  an  den  Seiten  in  einen  liuienfö'rmigen  nicht  zu- 
gespitzten Zahn  ausläuft.  Der  Hinterleib  ist  an  sei- 
nem Ursprung  weit  ausgeschnitten ,  an  der  Spitze 
eingekerbt  und  von  einem  gleich  einer  zarten  Haut 
durchsichtigen  schmalen  Räude  überall  umgeben. 
Die  Beine  sind  braun. 

8.      Cryptocerus  umbraculatus» 

Cryptocerus  thorace  subspiuoso,    ferrugineus  ab- 
domine  fiavo  -  maculalo.     Long,  (feminae)  lin.  4§. 

Cryptocerus  umbraculatus  Fabr.  Syst.  piez,   p.  420. 

n.  4.  (See.  spec.  Lundii  in  JMuseo  Regio  Havniensi;. 

Jlabitat    in   America    meridionali;     Eahia    Bra- 

stliae ;    M&s,  Reg.  Berol.    ex  Musco  Comit,  de  Hot  f- 

ma  nn  s  eg  g. 

Neutrum    Cryptocero    clypeato    fere    minor.      Ca- 
put depressum  r.iedio    ferrugineum ,    pilis    brevissimis 
rarioribus    adjacentibus    aureo-punetatum,     lateribus 
elevatum,  postice  truncatum,  angulaium,  pallido-niar- 
ginatum,  antice  utrinque  rotundaturn  pallidum.      Man- 
dibuiae  breves  pallidae,  apice  obscuriores.     Anlennae 
ferrugineae,    scapo  pailido.     Oculi  globosi  ferruginei. 
Thorax  ferrugineus,    pilis  aureis  inlermixtis    puneta- 
lus,  lateribus  denticulalus,  antice  spinosus,  spinis  bre- 
vibus  depressis    acutis   pallidis    subpellucidis.       Petioli 
segmenla   ferruginea,  sparsim  punctata,  brevia,  utrin- 
<jue  spinosa,  spinis  subaequalibus  depressis  recurvalis 
a  cutis,     posticis    margine   superiori  dilalalis  membra- 
naeeis.       Abdomen    cordatum,     ferrugineum,     antice 
utrinque   marginatum,    marginibus    elevatis    menibra- 
naccis    albo  -  hyalinis ,    basi,    fascia    intermedia    medio 
nterrup'a  apiceque  testaeeis,   sublus  leslaceum.      Pe- 
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des  ferruginei  pilis  aureis  rarioribus  adjacentibus  sub- 
micantes.  Femora  subincrassata,  poslica  mar^ine  su- 
pero  subdentata.  Tibiae  posteriores  basi  annulo 
pallido. 

Femina  major,  capite  thoraceque  punctatis  fer- 
rugineis,  lateribus  testaceis.  Caput  marginatum  pos- 
tice  truncatum  obtusum  margine  elevato,  crenato. 
Antennae  breves  ferrugineae.  Oculi  fusci.  Ocelli 
in  capitis  vertice  distincli.  Collare  linea  elevata 
transversa  a  thorace  dislinctum,  marginatum,  mar- 
gine crenato.  Pleurae  pallido  -maculatae.  Metatho- 
rax  utrinque  bispinosus  ,  lateribus  pallidus.  Alae 
testaceae,  hyalinae,  ante  apicem  subfuscae,  nervis 
prope  inserlionem  pallidis  ,  reliquis  stigmatecrue  fer- 
rugineis.  Petioli  segmenta  ferruginea,  punctata,  late- 
ribus vix  spinosa.  Abdomen  magnum  vix  punctatum 
obscure  ferrugineum  et  fere  nigrum,  pallido- quadri- 
maculatum,  ano  ferrugineo.  Venter  ferrugineus  basi 
pallidus.     Pedes  ferruginei. 

Das  Geschlechtslose  [der  Königlichen  Sammlung 
in  Kopenhagen  stammt  aus  Süd  -  Amerika ,  das  Weib- 
chen in  hiesiger  Sammlung,  dessen  Länge  4|  Linien 
beträgt,  erhielt  der  Graf  v.  Hoffmanns  egg  von 
seinem  Freunde  Gomes  in  Bahia.  Das  Geschlechts- 
lose der  genannten  Sammlung  ist  kleiner  als  der 
gewöhnliche  Oyptocerus  atratus,  von  Farbe  braun 
Kopf,  Rückenschild  und  Hinlerleibsstiel  punktirt  und 
erscheinen  diese  Theile,  wie  die  Beine,  durch  aufsi- 
tzende kurze  glänzende  Härchen  wie  mit  Goldpünkt- 
chen besäet.  Der  Kopf  ist  flach,  gerandet,  der  Rand 
etwas  aufgeworfen,  scharf,  vor  den  Augen  von  hel- 
ler Farbe  und  einer  dünnen  Haut  ähnlich.  Hinten 
jst  der  Kopf  jederseils  schräg  abgeschnitten,    hell  go- 

»4* 
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randet,  die  Ecken  wenig  hervorstehend,    kaum  Dor- 
nen ähnlich.     Die     Fühler    sind    braun     mit    blassem 
Wurzelgliede ,     die   Augen    rund   und   dunkel.       Am 
Rückenschild  ist.  besonders    der   vordere  Rand  zu  je- 
der Seite  mit  einem  flachen,  kurzen,  doch  scharf  zu- 
gespitzten,     nach   hinten    gekrümmten    hell  gefärbten 
Dorn  bewaffnet.       Die  hintere  Hälfte   ist  an  den  Sei- 
ten kurz  gezahnt.      Die  Zähnchen  sind  ebenfalls  von 
heller  Farbe,   flach  und  fast  durchsichtig.     Beide  Ab- 
schnitte   des   Hinlerleibssliels    stimmen     in    ihrer    Ge- 
stalt und  Beschaffenheit  beinah  überein.       Jedes  der- 
selben  läuft  an    den  Seiten    in   einen    flachen ,     zuge- 
spitzten,   rückwärts    gekrümmten,     am  Rande  hellen 
und  durchscheinenden  Zahn  aus.      Der  Hinterleib  ist 
herzförmig,    dunkelbraun.     Der  Grundtheil  blafsgelb, 
durch  die  Mitte  zieht  sich  eine  unterbrochene  Binde, 
die  Spitze  ist   hcllbräunlich.       Zu    jeder  Seite    neben 
der   Einlenkung   des  Stiels    hat   der    Hinterleib    einen 
schmalen    durchsichtigen  Hand    in  Gestalt   einer   dün- 
nen Haut.     Der  Bauch  ist  blafs.     Die  Beine  sind  wie 
der   übrige    Körper    gefärbt,     die    hinteren    Schienen 
blafs    geringelt,    die    hintersten  Schenkel    etwas   ver- 
dickt  und  am  oberen  Rande   in  der  Mitte  stumpf  ge- 
zahnt. 

Das  "Weibchen   im    hiesigen  Museum  zeigt  unge- 
fähr   dieselben    Verhältnisse,     wie    beim    Cryplocerus 
atratus.     Es  ist  ansehnlich  gröfser    und    erreicht  fast 
an  Gröfse  die  Geschlechtslosen  des  Cryplocerus  atra- 
tus.    Kopf   und  Rückenschild  sind    punklirt.      In  den 
eingedrückten   Punkten    finden    sich  die  kurzen  glän- 
zenden   Härchen,     welche    den    Geschlechtslosen    ein 
goldschillerndes    Ansehen    erlheillen.       Der    Kopf  ist 
nicht    breiter   als    das  Rückenschild,    nach  vorn   auf- 
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geworfen    und    blafs ,     seitwärts    mit    einem    gekerb- 
ten aufgeworfenen  Rande  versehen  ,    das  Hinterhaupt 
noch  besonders  gerandet  und  auch  dieser  Rand  dunk- 
ler und  gekerbt,     jederseits  in  einen  stumpfen  Win- 
kel auslaufend-     Die  Mandibeln    sind  kurz  und  breit, 
die  Fühler    kurz    mit  kürzerem  hellen  Wurzelgliede, 
die  Augen  rund,  dunkel,  die  Nebenaugen  sehr  deut- 
lich.      Vom     Rückenschild     ist     das     Kalsschildchen 
deutlich   getrennt,    queer    durch    dasselbe    zieht    sich 
dicht    am    Rückenschilde    ein    fein    gekerbter    Kamm 
und   vorn    wird    es    durch    einen    ebenfalls   gekerbten 
Rand    begränzt.       An    den  Seiten    ist    dieser   vordere 
Rand  kaum  merklich  in  einen  stumpfen  Winkel  vor- 
gezogen.    Der  Rücken  ist  dunkel,  die  Rrustseilen  sind 
iiöckrig,  punktirt,    blafs  gefleckt,  fein  behaart.     Das 
Schildchen  ist  durch  zwei  eingedrückte  geschwungene 
Oueerlinien  geschieden ,    der  Hinterrücken  zu  beiden 
Seiten  mit  zwei  kurzen  hellen  Dornen  ,  von  welchen 
der  letzte  spitz   ausläuft,  bewaffnet-     Die  Segmente  des 
Hinterleibsstiels  sind  kurz,  dunkelbraun,  punktirt,  au 
den  Seiten    höckerig.       Der  Hinterleib,     gröfser   als 
beim  Geschlechtslosen,  ist  dunkel  schwarzbraun,  ge» 
ziert  mit  vier  hellgelben  Flecken,  zwei  zu  jeder  Seite, 
von  denen  die  beiden  am  Grundtheil  des  Hinterleibes 
gröfser  und   beinah  vereinigt ,     die    beiden    mittleren 
deutlich  getrennt  sind.       Die  Spitze  ist  hell  röthlich- 
braun,  der  Bauch  eben  so  gefärbt,  mit  einem  grofsen 
gelben  Fleck  an  der  Kinlenkung  des  Stiels.     Die  Flü- 
gel sind  gelblich,  durchscheinend,  vor  der  Spitze  dun* 
kel,   die  Nerven  an  der  Wurzel  blafsgelb,    die  übri- 
gen sammt   dem  Randmahi  dunkelbraun.       Die  Beine 
sind  einfarbig  braun. 
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9.     Cryptocerus  elongatus. 

Cryptocerus  thorace  antice  posliceque  spinoso, 
elongatus,  aterrimus.     Fem.  long.  lin.  5. 

Patria:  Parä  in  Brasilia.  Misit  Sieber;  ex 
Museo  Com.  de  Hof  fraan  n  s  egg.  Rio  Janeiro; 
misit  Sello.     Demerary.     Comm.   Hemmerich. 

Cryptocero  atrato  vix  brevior  at  valde  elonga- 
tus, cylindricus  et  angustissimus.  Aterrimus.  Caput 
punctatum  globosum,  margine  ante  oculos  utrinque 
elevato,  postice  utrimjue  subtuberculatum.  Clypeus 
parvus,  albido-tomentosus.  Mandibulae  apice  biden- 
tatae.  Antennae  brevissimae  fuscae.  Oculi  globosi 
fusci.  Ocelli  distincti.  Thorax  abdomine  brevior, 
punctatus,  lobo  antico  utrinque  tuberculato,  tubercu- 
lis  brevibus  acutis.  Metathorax  dorso  scaber,  apice 
bispinosus.  Segmenta  petioli  brevia  ,  transversa, 
punctisque  impressis  scabra.  Abdomen  elongatum, 
subtilissime  transversim  striatum  et  sparsim  impresso- 
punctatum  ,  segmentis  marginibus  tenuissime  san- 
guineis.  Pedes  simplices ,  femoribus  vix  apice  fer- 
rugineis.  Alae  fumigatae,  hyalinae,  nervis  stigmate- 
<jue  fuscis. 

Von  Para  und  Rio  Janeiro  in  Brasilien  und  von 
Demerary.  Weibchen,  fünf  Linien  und  beinah  so  lang 
als  der  Cryptocerus  atratus,  nur  schmal  und  cylin- 
drisch.  Kopf  und  Rückenschild  sind  punklirt;  der 
Kopf  kugelrund,  der  Rand  an  jeder  Seite  vor  den 
Augen  aufgeworfen.  Hinter  den  Augen  befindet 
sich  ein  fast  unmerklicher  spitziger  Höcker.  Das 
kleine  Kopfschild  ist  mit  weifslichen  Härchen  dicht 
bedeckt,  die  Frefszangen  sind  an  der  Snitze  zweige- 
zahnt, die  Fühler  kurz  und  dunkelbraun,   die  Augen 
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rund ,     die  Nebenaugen    deutlich.       Am  Rückenschild 
befindet  sich  vorn  zu    jeder  Seite    ein  spitziger  Hök- 
ker.     Der  liinlerrücken,  rauh  durch  tief  eingedrückte 
Punkte,  endigt  sich  in  zwei  spitze  Dornen.     Die  Ab- 
schnitte   des  Hinterleibsstiels    sind    kurz,     und  durch 
eingedrückte  Punkte,  v.  ie  der  Hinterrücken   ungleich. 
Der  Hinterleib   ist   schmal    und  lang,    höchst   fein    in 
die  Oueere    gestreift    und    hin    und    wieder   punkiirt. 
Die  Abschnitte  schillern    an    den  Rändern   braunroth. 
Die  Flügel  sind  durchscheinend,     doch   etwas  dunkel 
bräunlich  angeflogen.       Nerven  und    das  sehr  deutli- 
che  Randmahl  sind  dunkel  braunschwarz.     Die  Beine 
sind  kurz,  dio  Schenkel  an  der  Spitze  braun. 

10.      Cryptocerus  qundrhnaculatus. 

Cryplocerus  elongatus,  alerrimus,  abdomine  fla- 
vo-  quadrimacuJato.     Fem.     Long.  lin.  5|. 

Patria:  Brasilia;  Sello.    Parä  ;  misit  Sieb  er; 
ex  Museo  Com.  de  II  off  m  a  n  ns  es  2;. 

Praecedenti    simillimus    ejusde.mqne    magnitudinis 
et  s-aturae.     Caput  punclatum  globosum    ante   oculos 
utrinque  marginatum,  elevatum  ,  poslice  rotundatum. 
Mandibulae  breves,    acutae,    nigrae.     Antennae  bre- 
vissimae    fuscae,     apice    rufescentes.       Oculi    globosi. 
Ocelli  distinöti.       Thorax  punclalus,   anlice  utriuque 
subspinosus.  Melathorax  punclis  impressis  scaber,  basi 
ulrinque    tuberculatus  ,     apice    bispinosus.     Segmenta 
pelioli  bre\ia,    punetis  impressis  scabra,   utrinque  lu- 
berculala.      Abdomen    cylindrioum  ,     scgmenlo    primo 
maxiino,    basi  et  ad  apicem  utrinque  ilavo-  maculalo. 
Segmenta     omnia    teuuissime     sanguinco  -  marginale. 
Alae    obscurae,    hyalinae ,    nervis    sli^maleque    fuscis. 
Pedes  breves,  femoribus  apice  tibiis  tarsisque  ferrugi 
neiöi 
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Aus    Brasilien.       Ebenfalls     nur    Weibchen  ,     im 
Körperbau    der    vorhergehenden    Art    höchst   ähnlich, 
doch    etwas    kleiner    und    nur    3-§  Linien  lang.       Der 
Kopf  punktirt,    kugelrund,    vorn  mit  aufgeworfenem 
Seitenrande,    hinten    gerundet.     Die   Frefszangen    zu- 
gespitzt.      Die  Fühler  kurz,     braun,     an    der  Spitze 
röthlich,  die  Augen  rund,    die  Nebenaugen  deutlich. 
Das  Rückenschild,  dicht  punktirt,   hat  vorn  zu  jeder 
Seite  einen  spitzigen  Höcker.     Der  Hinterrücken  en- 
digt sich   in    zwei    Dornen    und    ist    an   den    Seiten 
höckrig.       Die    Abschnitte    des    Hinterleibsstiels  sind 
dicht  punktirt.       Der    erste  Abschnitt   ist   nicht  ganz 
so  breit  als  der  zweite,   an  den  Seiten  höckerig,  der 
zweite    zu    jeder  Seite    in   einen  stumpfen  Dorn    aus- 
laufend.     Am  Hinterleib,    welcher   schwach  punktirt 
ist,    ist   der    erste  Abschnitt   sehr  grofs  und  mit  vier 
gelben  Flecken  bezeichnet,  von  welchen  zwei  am  vor- 
dem Rande,    zwei  unweit    der  Spitze,    dicht  an  den 
Seiten,    befindlich   sind.       Sämmtliche  Abschnitte  ha- 
ben einen   sehr    schmalen   rothen  Rand.       Die  Flügel 
sind  dunkel,    durchsichtig,    mit  dunkelbraunen  Ner- 
ven   und  Randmahl,     die    Beine    kurz,    die    Schenkel 
an  der  Spitze  braun,  Schienen  und  Fufsglieder  braun. 
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Ceramius. 

Ceramius  Latreille,  (Considerations  etc.  Cuvier  regne  ani- 
mal).  Gnatho  Klug  (Magaz.  d.  Gesellsch.  nalurf.  Fr.  zu 
Berlin  IV.). 

Jrn   Jahrgange  1810.    des    Magazins    der   Gesellschaft 
naturforschender    Freunde    stellte    ich    (pag.  36  u.  f.) 
eine     merkwürdige    neue    Wespenjattung   unter   der 
Benennung  Gnatho  auf.      Ich  kannte  damals  von  die- 
ser so  auffallend  verschiedenen  Gattung  nur  eine  Art, 
welche  Herr  Professor  Lichten  stein  in  Afrika  ent- 
deckt hatte,  und  die  ich  nach  ibm  Gnatho  Lichtensteinii 
nannte  ,  auch  auf  einer  beigefügten  Tafel  (I.  Fig.  3.) 
abbilden  und  eben  daselbst  (Fig.  e.  f.)   einige  Umrisse 
der  -wie  es  schien,  sehr  merkwürdig  gebildeten  inneren 
Mundtheile  geben  liefs.     Späterhin  indefs  überzeugte 
ich  mich,  dafs  der  Gattungsname  Gnatho  schlecht  ge- 
wählt sey,    weil  schon  von  unserm  verewigten  Uli- 
ger in  dessen  Magazin    der  Insektenkunde  Band  VI. 
pag.  343.    dieselbe  Benennung  zur  Bezeichnung  einer 
Käfergattung,     die    Latreille    Megacephala   nennt, 
angewendet  worden  ist;    dann  aber  lehrte  mich  eine 
genauere   Untersuchung,     dafs   ich    die  Structur   der 
Lippe  und  ihrer  Theiie  nur  an  einem  verstümmelten 
Stücke    und     unrichtig     beobachtet     und     demgcinnls 
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falsch  und  mangelhaft  beschrieben  und   in  der  Abbil- 
dung -vorgestellt  hatte. 

Beide  von  mir  begangene  Fehler  zu  verbessern, 
und  was  sonst  lückenhaft  in  meiner  frühern  Arbeit 
ei'scheint,  zu  ergänzen,  war,  indem  ich  die  folgen- 
den Zeilen  niederschrieb,  meine  hauptsächlichste  Ab- 
sicht, wobei  nun  aufserdein  diese  Gelegenheit  von 
mir  benutzt  worden  ist,  um  auch  die  übrigen  aufser 
dem  Cerarnius  Lichfensteinii  nun  bekannten  Arten 
dieser  Gattung  zu  beschreiben. 

Was  die  Gattungsbenennung  Gnalho  betrifft,  so 
ist  diese  sehr  leicht  und  zweckmäfsig  durch  La- 
treille's  Gattungsnamen  Cerarnius  ersetzt,  unter 
welcher  Benennung  dieser  so  berühmte  als  verdiente 
Schriftsteller  dieselbe  Gattung  auf  den  Grund  der 
Untersuchung  einer  andern  und  zwar  Europäischen 
Art  in  seinen  im  Jahr  1810.  zu  Paris  erschienenen 
Considerations  ge'nerales  sur  l'ordre  naturel  des 
Crustaces ,  des  Arachnides  et  des  Insectes  (p.  52g. 
G.  5o2.)  zuerst  aufgestellt  hat. 

Der  zweiten  Anforderung  genügt  zuvörderst  nach- 
stehende genaue .  und  umständliche  Beschreibung  der 
Lippe,  wie  ich  sie  an  meinem  Cerarnius  Lichtenstei- 
nii  beobachtet  habe: 

Das  Ganze  der  Lippe,  weit  entfernt  von  der  ihm 
im  Magazin  IV.  p.  56.  angeschuldigten  Dürftigkeit, 
ist  viel  elitär  zusammengesetzter  als  bei  den  übrigen 
Wespen.  Wie  im  Körper  des  Thieres  überhaupt 
eine  o-ewisse  Annäherung  eines  Theils  an  die  bienen- 
artigen  Insekten,  andern  Theils  an  Latreilles 
Crabronites  sich  verrathen  will,  so  enthält  auch  der 
Apparat,  den  man  gewöhnlich  Lippe  nennt,  Einzel- 
heiten,  die  sonst  nur  in  veränderter  Torrn  und  Ver- 
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liältnifs  dem  Bienen  munde  gehören.  Ich  fange  mif 
der  Lippenscheide  an  und  bemerke  von  ihr  zuerst, 
dafs  sie  ihrer  Form  nach  beinah  einen  Kubus  dar- 
stellt und  in  ihrer  Substanz  mehr  lederartig  als  horn- 
ähnlich  ist.  Ihr  Inneres  verbirgt  einen  ansehnlichen 
Vorrath  von  muskulösen  und  sehnigten  Gebilden  zur 
Lenkung  der  verschiedenen  aus  ihr  hervorgehenden, 
zum  Saugen,  zum  Tasten  oder  zur  Unterstützung 
der  saugenden  Theile  dienenden  "Werkzeuge.  Jhre 
untere  Fläche  schützt  die  hornharte  Bekleidung,  ihre 
obere  Fläche  erhebt  sich  in  einem  doppelten  zwei- 
spaltigen, ebenfalls  hornharten  Streifen  mit  abwei- 
chenden Spitzen.  Unter  diesem  finden  wir  eine  ge- 
wölbte aus  einer  feinen  Membran  gebildete  Schuppe 
angeheftet  und  durch  diese  als  zartere  Fortsetzung 
der  Lippenscheide  eine  Verbindung  zwischen  dem 
Kubus  der  Lippenscheide  und  den  aus  ihm  entsprin- 
genden, nach  aufsen  hervortretenden,  nun  näher  zu 
beschreibenden   Theilen  bewerkstelligt. 

Von  diesen  Theilen  gedenke  ich  zuerst  zweier 
zarten  häutigen ,  im  Anfang  scheibenförmigen,  dann 
plötzlich  sich  verengenden  und  in  einen  linienförmi- 
gen  Fortsatz  auslaufenden  Seitenlappen,  die  mjt  gro- 
fsem  Rechte  Nebenzungen  (paraglossae)  genannt  wer- 
den könnten.  Sie  sind  die  Aufsentheile  der  Lippe 
und  dienen  zum  Schutz  der  innen  gelegenen  doppel- 
ten Zunge.  Weiter  erwähne  ich  einer  schmalen,  fei- 
nen und  häutigen  Schuppe,  deren  eine  zu  jeder  Seite 
unter  der  schon  beschriebenen  Lippenscheide  her- 
vortritt und  der  Zunge  von  oben  Schutz  gewährt. 
Besonders  aber  und  als  vorzüglich  merkwürdig  nenne 
ich  die  zwischen  den  scheibenartijren  .Nebenzunjen 
verborgene,  diß&e  an  Läng-  kaum  übertreffende  tlüh- 
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ren  ähnliche,  sehr  fein  geringelte  doppelte  Zun  je, 
Endlich  fijge  ich  dem  noch  bei,  dafs  die  Frefsspitzen 
der  Lippe  zwar  vier^'Hedrig  sind,  das  letzte  Glied 
indessen  ausgezeichnet  klein  ist,  so  dafs  es  bei  einer 
weniger  genauen  Untersuchung  leicht  übersehen  wer- 
den kann. 

Dies  war,  was  in  Hinsicht  meiner  früheren  An- 
gaben über  die  Gattung  Gnatho  (nunmehr  Ceramius) 
nothwendig  berührt  und  berichtigt  werden  mufste. 
Jetzt  folgt  das  Resultat  der  spätem  Untersuchungen 
der  Europäischen  Art  oder  des  Ceramius  Fonscolom- 
bii  Latr.  und  der  Vergleichung  seiner  Theile  mit 
denen  des  Ceramius  Lichtensteinii. 

Die  Lippe,  als  derjenige  Mundtheil  des  Ceramius, 
welcher  der  vorzüglichsten  Aufmerksamkeit  werth 
scheint,  ist  beim  Ceramius  Fonscolombii  überhaupt 
mehr  zusammengedrückt,  besonders  aber  nähert  sich 
die  Lippenscheide  in  ihrer  Gestalt  mehr  diesem  Theile 
wie  er  bei  andern  Hymenopteren  und  namentlich  auch 
den  Vespariae  gewöhnlich  angetroffen  wird.  Undeutli- 
cher sind  hier  die  hornartigen  Streifen,  welche  divergi- 
rend  auf  der  obern  Fläche  der  Lippenscheide  des  Cera- 
mius Lichtensteinii  angetroffen  wurden.  Dagegen  sind 
um  \ieles  deutlicher  und  in  grö'fserer  Vollkommenheit 
die  Hautschuppen  an  der  Spitze  der  oberen  Seile  der 
Lippenscheide  vorhanden,  und  wir  sehen,  dafs  eine 
derselben  zu  jeder  Seite  den  Ursprung  der  Seiten- 
lappen oder  Nebenzungen  deckt,  eine  doppelle  hin- 
gegen in  der  Milte  zwischen  diesen  von  oben  her 
den  Saugnpparat  schützt.  Die  Nebenzungen  selbst 
sind  wie  bei  der  Afrikanischen  Art  gestaltet.  Nur 
sind  die  linienförmigen  Fortsätze  in  welche  sie  aus- 
laufen,  verhüllüifsmäfsig  kürzer,    auch  in  ibren  Spi- 
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tzen  mit  einem  lunkeln  Punkte  bezeichnet.  Eine 
doppelte  Zunge  ist  auch  hier  zwischen  den  äufseren 
Lappen  versteckt,  nur  ist  sie  breiter  und  kürzer,  zu- 
gleich ist  jede  der  einzelnen  Röhren  auf  der  inwen- 
digen Seite  etwas  geflächt,  am  obern  Rande  leicht  ge- 
franzt,  überhaupt  undeutlicher  geringelt.  Di?  Lip- 
penfaslcr  endlich  sind  deutlich  viergliedrig,  das  letzte 
Glied  nur  wenig  kürzer  sis  das  -vorhergehende. 

So  wie  aber  bei  diesen  beiden  Arten  der  Gattung 
Ceramius  Verschiedenaeifen  geringerer  Bedeutung  in 
der  Lippe  und  dem  Verhältnii's  der  Taslerglieder  ob- 
walten, eben  so  treffen  wir,  wenn  auch  nicht  wesent- 
liche, doch  bemerkenswerthe  Abweichungen  in  der 
Structur  der  Laden  und  vorzüglich  der  ihnen  gehö- 
renden Taster  an.  Letztere  sind  nemlich  zwar  auch 
auf  den  ersten  Anblick  und  bei  oberflächlicher  Be- 
trachtung mit  einer  gewöhnlichen  Lupe  nur  einglie- 
drig, erscheinen  jedoch  bei  einer  starkem  Vergrö- 
fserung  mittelst  einer  einfachen  Linse  schon  deutlich 
dreigliedrig  ,  so  dafs  wir  ein  kurzes  rundes  Wurzel- 
glied ,  vin  darauf  folgendes  längeres  und  ein  wohl 
doppelt  so  langes  Endglied  ohne  Mühe  unterscheiden, 
und  selbst  dieses  Endglied  ist  unweit  der  Spitze  durch 
eine  besondere  Einschnürung  getheilt,  so  dafs  einem 
gut  bewaffneten  Auge  die  Kinnladentaster  des  Cera- 
mius I'onscolombii  viergliedrig  erscheinen. 

Ganz  wie  bei  dem  Ceramius  Forscolombii  sind 
auch  die  Mundtheile  einer  höchst  ähnlichen  Art, 
welche  sich  in  der  Sammlung  des  Grafen  v.  H  off- 
mann segg  fand  und  als  Ceramius  lusilanicus  spä- 
terhin beschrieben  worden  ist,  gebildet.  Da^cen 
findet  sich  bei  einer  neuen  und  merkwürdigen  Afri- 
kanischen  Art,    dem  ebenfalls  nachher  beschriebenen 
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Ceramius  linearis  ,  in  Uebereinstimmung  mit  ei- 
nem sehr  schmalen  Körperbau  eine  so  auffallende 
Verengung  und  linienförmige  Verlängerung  sämmt- 
liclier  inneren  Mundtheile,  dafs  mit  demselben  Rechte, 
■wie  die  Trennung  einiger  Vespariae  und  Sphegimae 
mit  sehr  verlängerten  Mundtheilen  geschehen,  auch 
der  Ceramius  linearis  als  eigene  Gattung  hätte  auf- 
gestellt werden  können,  welches  aber,  da  besonders 
nur  ein  einziges  Insekt  von  dieser  Art  bisher  bekannt 
geworden  ist,  nicht  zu  rechtfertigen  seyn  würde. 

Ueberhaupt  habe  ich  die  eben  gedachten  Abwei- 
chungen vorzüglich  darum  aufgezeichnet,  weil  es  mir 
der  Mühe  werlh  schien,  sie  zu  kennen,  nicht,  dafs 
sie  einmal  einen  Grund  abgeben  könnten,  die  ver- 
schiedenen Arten  von  Ceramius  danach  als  Gattungen 
zu  trennen.  Jch  halte  diese  Abweichungen,  vielleicht 
mit  Ausnahme  der  Mundbildung  des  Ceramius  linearis, 
nur  für  unwesentlich  und  bin  der  Meinung,  dafs  sie  in 
einem  System  nachFabrici  sehen  Grundsätzen  gemein- 
schaftlich die  Materialien  zu  einem  sehr  guten  künst- 
lichen Gattungscharakter  etwa  in  folgender  Art  her- 
geben könnten: 

Falpi  quatucr:  labiales  longiores ,  quadriarticulati, 
articulis  cylindricis,  subaequalibus,  ultimo  bre- 
vissimo  $  viaxillares  breviores ,  articulis  indi- 
sünetis. 

Labium  iubo  affixum  coriaceo,  brevi,  subcompresso, 
apice  subtus  integro,  supra  squamis  membrana- 
ceis  utrinque  tecto,  bilaciuiatuni  $  laciniis  mein- 
branaeeis,  semiorbiculatis,  in  processum  brevem 
linearem  exeuntibus,  Imguam  (s.  glossarium)  du- 
plicem  oblegenlibus. 

<\Ja- 
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Maxillae  compressae,    basi   corneae,    apice  mem- 
branaceae,  subintegrae. 

Der  wesentliche  Character  aber  Würde  in  der 
Beschaffenheit  der  Lippe  zu  suchen,  und  mit  den 
Worten  ausgesprochen  seyn  :  Labt  um  bilaciniatum, 
Iaciniis  tinguam  duplicem  obtegentibus. 

Ehe  ich  die  Betrachtung  der  Gattung  verlasse, 
kann  ich  nicht  umhin  noch  der  Kinnbacken  (mandt- 
bulae)  zu  erwähnen,  die  bei  den  verschiedenen  Arten 
abweichend  geformt,  bei  dem  Ceramius  Lichtensteinii 
an  der  Spitze  zweiaahnig  sind  und  vor  der  Mitte 
nichts  als  eine  geringe  Erhabenheit  als  unbedeutende 
Anlage  zu  einer  zahnfö'rmigen  Erhöhung  zeigen,  da- 
ffeo-en  beim  Ceramius  Fonscolombii  nicht  allein  un- 
weit  der  Wurzel  mit  einem  im  rechten  Winkel  ein- 
wärts vorspringenden  starken  Zahne  bewaffnet  sind, 
sondern  auch  nach  diesem  aufser  dem  scharfen  Zahne 
der  Spitze,  zwei  in  derselben  Pachtung  abwärts  ge- 
führte scharfe  und  ziemlich  lange  Zahne  haben. 
Auch  bemerke  ich  beiläufig,  dafs  ich  Exemplare  des 
Ceramius  Lichtensteinii  erhalten  habe,  welche  die 
Flügel  nach  Art  der  übrigen  Wespen  gefaltet  trugen, 
so  dafs,  wenn  auch  dasselbe  in  Hinsicht  des  Cera- 
mius Fonscolombii,  nach  Latreille's  Versicherung 
nicht  statt  finden  sollte,  dennoch  Latreilles  „ailes 
ctendues"  (Considerations  etc.  1.  c.)  die  Gattung  Ce- 
ramius zu  unterscheiden  nicht  geeignet  seyn  würden. 

Die  Arten  6ind; 

l.     Cernmlus  Lichtensbeinii* 

Ceramius  ochraceus ,  vertice,  thoracis  dorso,  ab- 
dominis  segmentis  macula  baseos  nigris.     Long.  lin.  8. 

i5 
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Gnatho  Uchtensieinii    Klug  Mag.  d.  Gas*  naturf. 
Freunde.    IV.  p.  38.  Tab.  1.  Fig.  3. 
Patria:  Prom.  bonae  spei. 

Facies  Crabronis.     Caput  magnum  punctatum  ni- 
grum, oculorum  cantho,  macula  frontalijduplici,  genis, 
clypeo    labroque  luteis.     Antennae    vix  capite  longio- 
res   ferrugineae.       Mandibulae   ferrugineae    apice    ni- 
grae.     Collare  luteum,  antice  nigrum,  lateribus  ferru- 
gineum.     Thorax  dorso  punctatus  niger.     Metalhorax 
supra  ochraceus.      Scutellum  basi  nigrum.      Squamae 
ochraceae.       Pleurae    nigrae    macula    semilunari    pal- 
lida.     Abdomen  ochraceum ,    segmentis  (jualuor  prio- 
ribus  macula  magna  media    baseos  nigra.      Alae  hya- 
linae  nervis  stigmateque  ferrugineis.     Pedes  ocliracei. 
Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.     Acht  Li- 
nien lang  und    vom  Ansehen    eines  Crabro  oder  Phi- 
lanthus.     Der  Kopf  grofs ,  punktirt,  schwarz  5  ocher- 
gelb:    Schild  und  Lefze,  der  Winkel  vor  den  Augen, 
ein  doppelter  Fleck  an  der  Stirn  zwischen  den  Augen 
und  die  Wangengegend.     Fühler  und  Mandibeln  sind 
braun ,    letztere  mit  schwarten  Spitzen.       Der  Hals- 
kragen    oder   vordere  Lappen    des  Rückenschildes  ist 
gelb  an  den  Seiten  mit  einem  braunen  Schatten  ,  die 
vordere    untere    Seite    aber    schwarz.       Das    Rücken- 
schild selbst  ist  stark  punktirt  und  schwarz,  der  Hin- 
terrücken   hell    ochergelb ,     das    Schildchen    entweder 
ganz    oder    doch    zur    gröfsern    hintern    Hälfte    gelb. 
Die  Brustseiten  haben  einen  blafsgelben,  mondfö'rmig 
gebogenen  Fleck.     Die  Flügelschuppen  sind  ochergelb, 
die      Segmente      des     Hinterleibes     von     der     nenili- 
chen  Farbe.      Nur  die    ersten  vier  haben  einen  matt- 
schwarzen,    grofsen  und  halbrunden  Fleck,     welcher 
zugleich   die   ganze  Breite    des    vordem    Randes   ein- 
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nimmt.  Die  Flügel  sind  durchscheinend,  wenig  bräun- 
lich getrübt,  mit  braunen  Nerven  und  Randmahl. 
Die  Beine  sind  durchaus  ocherfarben. 

2*     Ceramius  linearis* 

Ceramius  elongatus  niger ,    thorace  maculis',    ab- 
domine  fasciis  6ex  anoque  flavis.      Mas  long.  lin.  7. 

Patria:    Prom.    bonae  spei ;     Distr.  Vitenhagen. 
Krebs. 

Corpus  elongatum,  angustissimum ,  nigrum.     Ca- 
put punclalum,    linea  utrinque  ante  oculos    flexuosa, 
semicirculari    frontali     ad     clypei    basin    intermedia, 
punctoque  utrinque  in   medio  genarum    flavis.       Cly- 
peus  flavus,  utrinque  ad  basin  niger.     Labrum  flavurh. 
Mandibulae  flavae,  apice  nigrae.       Antennae  thorace 
fere  duplo  longiores,  filiformes,  apice  incurvatae  luteae, 
articulo  primo  flavo  ,    dorso  nigro.      Rostrum  lineare 
flavum.     Thorax  elongatus,    lobo  antico,    apice  valde 
sinuato,     flavo,     macula    utrinque   triangulari  nigra, 
intermedio    lineola    dorsali    abbreviata ,     lineolis    la- 
teralibus  obliquis,    punctisque    duobus    versus  margi- 
nem  anteriorem  flavis.     Squamae  luteae,    flavo  -  mar- 
'ginatae.      Plcurae    macula  triangulari  flava.      Scutel- 
him    flavum,     basi    nigrum,     puncto    utrinque   flavo. 
Metathorax     utrinque     flavo  -  maculatus.       Abdomen 
apice  bidentalum  nigrum,    segmenlis  quinque  priori- 
bus  margine  postico  late,    sexto  fascia  bisinuata  ,  ul- 
timo apice  flavis.     Venter  in  ultimo  segmento  denta- 
tus,dente  brevi  recurvo,  medio  flavo-maculalus,  ma- 
cula transversa  biloba.      Alae  hyalinae,    apice  obscu- 
riores  nervis  stigmateque  ferrugineis.     Pedes  flavi  co- 
xis  pallidis. 

i5* 
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Von  Vitenhagen.  Nahe  an  7  Linien  lang.  Ein 
einzelnes  männliches  Exemplar.  Der  Körper  sehr 
schmal»  fast  linienförmig.  Die  Grundfarbe  schwarz. 
Am  Kopfe  finden  sich  vor  den  Augen  ein  etwas  ge- 
bogener Strich,  eine  Zirkellinie  dazwischen  in  der 
Mitte  nahe  dem  Grundtheile  des  Kopfschildes  und 
hinter  den  Augen  in  der  Mitte  der  Wangen  ein  Punkt 
von  gelber  Farbe.  Das  Schildchen  ist  sechsseitig, 
gelb ,  die  hinteren  Seiten  schwarz  gcrandet.  Die 
Lefze  und  der  linienförmig  vorgestreckte  Rüssel  sind 
gelb,  die  Frefszangen  gelb  mit  schwarzen  Spitzen. 
Die  fadenförmigen  Fühler  mit  gekrümmten  Spitzen, 
wohl  doppelt  so  lang  als  das  Rückenschild,  sind  rölh- 
lichgelb,  das  Wurzelglied  gelb,  oben  schwarz.  Das 
längliche  Rückenschild  ist  wie  der  Kopf  punktirt, 
das  Ilalsschild,  an  der  Spitze  tief  ausgeschnitten,  ist 
gelb  mit  einem  schwarzen  dreieckigen  Fleck  an  den 
Seiten.  Die  Mitte  des  Rückenschildes  dagegen  ist 
schwarz  und  die  gelben  Zeichnungen  auf  demselben 
bestehen  in  einer  abgekürzten  Mittellinie,  zwei  der- 
gleichen schrägen  Seitenlinien  und  zwei  kleinen  Punk* 
ten.  Die  Punkte  stehen  nicht  weit  von  dem  vorde- 
ren Rand  zwischen  den  Seitenfortsätzen  des  Hals- 
schildes. Die  Linien  berühren  die  Basis  des  Rücken- 
schildchem  Dieses  ist  schwarz  mit  gelber  Spitze  und 
hat  einen  gelben  Punkt  zu  jeder  Seite,  da  wo  es  sich 
mit  dem  Rückenschild  verbindet.  Der  Hinterrücken 
hat  auf  jeder  Seite  einen  gelben  Fleck.  Der  Hinter- 
leib ist,  wie  der  ganze  Körper  sehr  schmal,  endigt 
sich  in  zwei  kurze ,  hakenförmig  gekrümmte  Spitzen 
und  hat  zwischen  diesen  auf  der  untern  Seite  noch 
einen  breiteren  Dorn,  wie  dergleichen  auch  bei  den 
männlichen   Bembex   wahrgenommen    wird.      An    den 
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fünf  ersten  Abschnitten  ist  die  vordere  Hälfte  schwarz, 
die  hintere  gelb,  und  dasselbe  findet  sich  auch  bei 
dem  sechsten  Abschnitt,  nur  dais  hier  die  gelbe  Binde, 
wie  bei  dem  folgenden  Cer.  Fonscolombii  auf  jeder 
Seite  einen  Ausschnitt  hat.  Der  letzte  Abschnitt  ist 
an  der  Spitze  gelb.  Auf  dem  Bauch  sieht  man  einen 
breiten,  zweilappigen,  gelben  Fleck.  Die  Beine  sind 
dunkelgelb  mit  blafsgelben  Hüftstücken,  die  Flügel 
durchscheinend,  au  der  Spitze  etwas  getrübt,  mit 
braunen  Nerven  und  Randmahl. 

3.     Ceramius  Fonscolombii* 

Ceramius  ater,    capite  thoraceque  punetis,   abdo- 
mine  faseiis  ulrinque  siuualis  flavis.     Long.  lin.  7. 

Ceramius  Fonscolombii  Latreille  Considtiralions 
etc.  p.  32c).  u.  438. 

Habitat  in  Gallia  meridionali. 

Statura  fere  Vespae  gallicae.      Corpus    subpubes- 
cens.     Caput  clypeo,  linea  ante  oculos  et  puncto  ver- 
sus marginem  posticum   genarum  flavis.      Mandibulae 
ejusdem  coloris,    apice  nigrae.       Antennae  vix  capite 
longiores  ,    articulo  primo  sublus  flavo.       Collare  ni- 
grum,  medio  flavum.     Macula  utrinque  ad  basin  pleu- 
rae,  puneta  tria  linearia  parva  in  dorso  thoracis ,  li- 
neola    in    scutclli   medio    longitudinaris    et  altera  6ub 
scutello  minor,  transversa,  punctum  denique  utrinque 
in    metalhorace,    flava.       Abdominis    segmentum    pri- 
mum    rnaculam   utrinque    flavain ,     segmenta    quinque 
insequentia    fascias  totidem  utrinque  profunde  sinua- 
las  habent,  septimum   segmentum  macula  media   flava 
ornat.       Venter  planus  niger,    basi  ferrugineus ,  seg- 
menlo    seeundo     puncto    utrinque,     tertio    quarloque 
maculatitransversa  bisinuala  flavis.     Pedcs  sublus    lu- 


—     230     — 

tei,  dorso  flavi  sunt ,  exceptis  coxis  femoribuscjue  ul- 
tra basia  nigris  anice  tarnen  flavis.  Alae  hyalinae, 
apice  fuscescentes ,  nervis  fuscis ,  coßta  stigmateque 
ferrugineis.  Alarum  squamae  flavae  puncto  medio  lu- 
teo   notatae. 

Aus    dem    südlichen    Frankreich.       Sieben  Linien 
lang.       Tiefschwarz,    Kopf  und    RückenBchild   punk- 
tirt.     Gelb  sind  ein  Saum  am   inwendigen  Rande  der 
Augen ,  ein  Fleck  in  der  hintern  Wangen^regend,  die 
untere  Seite    des  Fühlerschafts,     das    Kopfschild   und 
die  Fühler  bis  zur  Spitze  ,    ferner    der  mittlere  Theil 
des  Halsschildes ,    ein  Fleck  an   den  Brustseiten ,  drei 
linienförmige  Punkte  auf  dem  Rücken  dicht   am  vor- 
deren Rande  des  Schildchen,  auf  diesem  eine  Längs- 
linie, unter  ihr  eine  kleine  Queerlinie  und  ein  Punkt 
zu  jeder  Seite  am  Hinterrücken.     Die  Flügelschuppen 
sind   gelb    mit   einem    dunkleren    Mittelpunkt.       Der 
Hinterleib  ist  schwär«.      Der  erste  Abschnitt  hat  auf 
jeder  Seite  einen  Fleck,  der  letzte  einen  Mittelpunkt, 
die    übrigen    haben    eine    zweimal    tief   ausgebogene, 
den  hinteren  Rand  ganz  einnehmende  Queerbinde  von 
gelber  Farbe.      Die   ersten  Segmente    am  Bauch   sind 
braun  ,    das  zweite  hat   zwei  gelbe  Punkte ,    auf  dem 
dritten  und  vierten  findet   sich   in  ähnlicher  Art   wie 
oben  ein  doppelt  ausgebildeter  Oueerfleck.     Die  Flü- 
gel  sind    durchscheinend ,     an    den    Spitzen    dunkler, 
mit  dunklen ,    fast   schwarzen  Nerven ,    wogegen    die 
Nerven    in    der  Wurzel   und  am  vordem  Rande  der  ' 
Flügel  wie  das  Randmahl  bräunlich  gelb  sind. 

4*     Ceramius  lusitanicus. 

Ceramius  ater,    abdomine    fasciis  flavis  repandis. 
llabi  tat  inLusitania;  Com.  delloffman^s  egg. 
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Simillimus    praecedcnti    ejusdemque  magniludinis 
et  staturae.       Differt   praeserlim    antennis  niulto  lon- 
gioribus ,    fasciisque    abdominalibus    utrinque  emargi- 
nalis  quidem  ,  aiinime  tarnen  profunde  sinuatis.     Ca- 
put punctatum,  atrum,  fusco  -pilosurn ,  genis  macula 
postica  flava.     Canthus  oculorum    vix  flavo- margina- 
tua.      Clypeus  flavus,  margine  omni  nigro.      Labruin 
fuscum  apice  flavum.      Mandibulae  flavae ,    apice  ni- 
grae.     Antennae   thorace   longiores  nigrae,    apice  in- 
volutae,     ferrugineae,     articulo    primo    subtus   flavo. 
Thorax  punctatus  ater,  fusco  -  pilosus.     Collare  anlice 
utrinque   flavum.       Scutellum    macula    dorsali    flava. 
Pleurae   puncto  flavo.     Squamae  ferrugineae.     Abdo- 
men macula  utrinque  ad  apicem  primi  segmenti,  fasciis 
quinque  medio  repandis  utrinque  dilatatis   maculaque 
dorsali  in  segmento  septimo  flavis.    Segmenta  ventralia 
flava,  macula  triangulari  nigra.     Alae  apice  fascescen- 
tes  nervis  stigmateque  fuscis.     Pedes  iutei,  femoribus 
basi  nigris,  coxis  subtus  flavis. 

Aus  Portugal.  Grö'fse  und  Gestalt  der  vorher- 
gehenden Art.  Schwarz.,  Kopf  und  Rückenschild 
punktirt  und  dunkel  behaart.  An  den  Wangen  fin- 
det sich  ein  kleiner  Punkt,  vor  den  Augen  eine  kaum 
wahrnehmbare  Gränzlinie  von  gelber  Farbe.  Das 
Kopfschild  ist  gelb,  überall  schwarz  gerandet.  Die 
Lefze  ist  dunkel  mit  gelber  Spitze,  die  Mandibeln 
sind  gelb  mit  schwarzen  Spitzen.  Das  Rückenschild 
ist  fast  einfarbig  schwarz.  Nur  der  Halsschild  hat 
vorn  zu  jeder  Seile  einen  gelben  Fleck,  das  Schild- 
chen einen  gelben  Mittelpunkt  und  ein  sehr  kleiner 
Punkt  steht  seitwärts  unter  jedem  Vorderflügel.  Die 
Flügelschuppen  sind  braun,  die  Flügel  an  der  Spitze 
dunkel,   Nerven  und  Randmahl  braunschwarz.       Am 
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Ilinterleibe  bemerken  wir  zu  jeder  Seite  des  ersten 
Abschnitts  einen  Fleck,  auf  dem  letzten  Segment  ei- 
nen Mittelfleck  \on  gelber  Farbe-  An  den  übrigen 
Segmenten  ist  der  hintere  Rand  gelb,  so  dafs  er  eine 
schmale  gebogene,  zu  jeder  Seite  breitere  Queerbinde 
bildet.  Die  Schilder  des  Bauchs  sind,  die  letzten 
ausgenommen,  blafsgelb  mit  einem  kleinen  schwar- 
zen Dreieck  in  der  Mitte  am  vordem  Rande.  Die 
Beine  sind  dunkelgelb,  die  Schenkel  an  der  Wurzel 
schwarz,  die  Hüftstücken  unten  blafsgelb. 


Zur 


Monographie 


der 


Gattung:     C  h  1  a  m  y  s. 


/-Au?  Auseinandersetzung  der   Gattung  Chlamys  ver- 
leitete mich  die,    wie   es   mir   damals    schien,    grofse 
Menge  der  Arten  dieser  Gattung,  -welche,  neben  einer 
bedeutenden  Anzahl  anderer  Insecten,  vorzüglich  auf 
seiner  letzten    grö'fseren  Reise   in  Brasilien  der  Herr 
Legationsrath    Dr.  von  Ol  fers    und    sein    fleifsiger 
Begleiters  el  low  gesammelt  und  nach  Europa  gesen- 
det hatten.     Gleiche  Umstände  waren  es,  welche  zur 
nemlichen  Zeit  Herrn  Vinc.  Kollar   in  Wien   zur 
Bearbeitung  einer  Monographie  derselben  Gattung  und 
Herausgabe  seiner:   Monographia  Chlamydum.     Cum 
tabulis    aeneis   coloratis   duabus.     Viennae.    Impensis 
Heubneri  1824.  fol.   vermochten.       Wäre   diese    Mo- 
nographie vor  der  Vollendung   der  meinigen  erschie- 
nen, 60  würde  die  Bekanntmachung  der  letztern  wahr- 
scheinlich unterblieben  seyn.       Jedoch  können  beide, 
nach  meiner   jetzigen  Ueberzeugung  auch  recht  wohl 
neben  einander  bestehen,    da  in  jeder  derselben  eine 
nicht  unerhebliche  Menge   neuer   Arten    beschrieben 
ist.      Nur  etwa   die  Hälfte  derer,    welche  die  Mono- 
graphie des  Herrn  Kollar  enthält,  ist  mir  oder  6onst 
bekannt  gewesen,  so  dafs  die  Gattung  Chlamys,  frü- 
her  von    so   geringem    Umfange,   hierdurch   eben   60 
schnell  als  bedeutend  gewonnen  hat.     Wo  in  beiden 
Monographieen,  wie  einigemal  der  Fall  ist,  dieselben 
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Arten  unter  verschiedenen  Benennungen  vorkommen, 
müssen,  in  sofern  nicht  ältere  Artbezeichnungen  schon 
vorhanden  und  von  mir  benutzt  waren ,  die  von 
Herrn  Kollar  gewählten  Bezeichnungen  den  Vor- 
zug behalten.  Die  von  Herrn  Kollar  geschehene 
Eintheilung  der  Gattung  in  zwei  Familien,  je  nach- 
dem die  Nath  der  Deckschilde  entweder  fein  gezahnt 
oder  glatt  ist,  erleichtert  die  Anordnung  und  das  Auf- 
suchen der  Arten.  Ich  hatte  diese  Verschiedenheit 
zwar  ebenfalls  wahrgenommen  und.  bei  den  Artbe- 
schreibungen jederzeit  angegeben,  wollte  aber,  da  die 
Zahl  der  Arten  mit  glattem  Nathrande  im  Verhält- 
nifs  gering  ist,  hierauf  keine  Eintheilung  in  Familien 
stützen.  Herr  Kollar  hat  in  seiner  Monographie 
überhaupt  45  Arten  beschrieben ,  von  welchen  vier 
zur  zweiten  Familie  gehören.  Folgende  Veränderun- 
gen würden  fti  Beziehung  auf  gedachte  Schrift  in 
meiner  Monographie  vorzunehmen  und  zunächst  als 
Synonyme  zu  früher  bekannten  Arten  nachzutragen 
seyn  : 

zn  Chlamys  momimsa  p.  89.  n.  1.,  Kollar  Monogr. 
Chlamyd.  p.  5.  n.  1.  Tab.  I.  Fig.  8.;  zu  Chlamys  bacca 
p.  g5.  n.  3.,  Koll.  Monogr.  p.  6.  n.  2.  Tab.  I.  Ti^.  y.  • 
unter  der  dorterwähnten  Abart  ist  wahrscheinlich 
Chlamys  cuprea  (p.  94.  n.  4.)  verstanden.  Zu  Chla- 
mys arcula  p.  99.  n.  7.,  Chi.  Schreibersii  Koll.  Mo- 
nogr. p.  9.  n.  5.  Tab.  I.  Fig.  12. 5  zu  Chlamys  capri- 
cornis  p  n5.  n.  21.,  Chi,  Dejeani  Koll.  Monogr.  p. 
14.  n.  10,  Tab.  I.  Fig.  17.  j  zu  Chlamys  plicata  (tube- 
rös:! Knoch),  Koll.  Monogr.  p,  12.  n.  8.  Tab.  I.  Fig.  i5. ; 
zu  Chlamys  cistclla  p.  125.  n.  35. ,  Chi.  Mikani  Koll. 
p.  25.  n.  21.  Tab.  II.  Fig.  28.  j  zu  Chlamys  luteola  p. 
i5i.  n.  [ß-  t    Chi.    signata  Koll.    p.  44.  n.  40.  Tab.  IL 
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Fig.  47-;     zu  Chlamys  punclicollis   p.  i54.  n.  59.,    Chi. 
Mühlfeldu  Koll.  p.  iy.  n.  i5.  Tab.  I.  Fig.  22. 

Dagegen  würden  folgenden  von  mir  beschriebenen 
Arten  nachstehende  in  der  Monographie  des  Herrn 
Kollar  vorkommende  Benennungen  an  der  Stelle  der 
meinigen  beizulegen  seyn  : 

Chlamys  spinosa  Koll.  (Monogr.  p.  3.  n.  4.  Tab.I. 
Fig.  11.)  der  Chi.  muricata  p.  yy.  n.  6. ;   Chlamys  Langs- 
dorßi  Koll.  (p.  10.  n.  6.  Tab.  1.  Fig.  i3)  der  Chi.  ru» 
gosa  p.  io4.  n.  11.5      Chlamys  varians  Koll.    (p.  2y.  n. 
25.  Tab.  II.  Fig.  52.)  der  Chi.  diadema  p.  loy.  n.  .16.5 
Chlamys  Germari  Koll.  (p.  33.  n.  £9.  Tab.  II.  Fig.  36.) 
der  Chi.  scoriosa  p.  120.  n.  28. ;  Chlamys  maculata  Koll. 
(p.  4i.  n.  3y.  Tab.  II.  Fig.  44.)  der  Chi.  favosa  p.  121. 
n.    29. ;     Chlamys    Olfersü    Koll.    (p.  23.  n.  26»    Tab.  I. 
Fig.  26.)    der   Chi.  tenebrosa   p.  124.    n.  32.;     Chlamys 
-globosa    Koll.  (p.  22.  n.  26.  Tab.  I.  Fig.  25.)    der   Chi. 
purpurascens    p.  128.    n.  35.;      Chlamys  Knochii   Koll. 
(p.  26.  n.  22.  Tab.  II.  Fig.  2y.)  der  Chi.  fuscipes  p.  i32. 
n.  3y. ;     Chlamys  Nattereri  Koll.    (p.  17.  n.  i3.  Tab.  I. 
Fig.  20.)  der  Chi.  rufa  p.  i34.   n.  41-;  Chlamys  drome- 
darius    Koll.   (p.  16.    n.  12.  Tab.  I.  Fig.  iy.)  4ev    Chi. 
frenata  p.  05.  n.  42.;    Chlamys  variegata  Koll.  (p.  27. 
n.  23.  Tab«  II.  Fig.  3o.)  der  Chi.  porosa  p.  i3y.  nt  45.; 
Chlamys  sulcata    Koll.  (p.  38.  n.  5  i.    Tab.  IL  Fig.  4i.) 
der  Chi.  cinnamomca  p.  i5o.  n.  55.^  Chlamys  hicrogly- 
phica  Koll.  (p.  18.  n.  i4.  Tab.I.  Fig.  21.)    der  Chi.  la- 
biata  p.  i53.  n.  58.;     Chlamys  olivacea  Koll.  (p.  45.   n. 
4i.  Tab.  II.  Fig.  48.)    der  Chi.  bicolor   p.  i56.    n.  61.; 
Chlamys  cyanea    Koll.  (p.  46.   n.  42.    Tab.  II.  Fig.  49.) 
der  Chi.  cyanella    p.  108.  n.  i5. ,    und    Chlamys  jnorio 
Koll.  (p.  47.  n.  45.  Tab.  II.  Fig*  5o<)  der  Chi.  globosa 
p.  1 19.  n.  27. 
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Als   neu   sind   folgende  Arten    der  Kol larschen 
Monographie  nachzutragen : 

a.     aus  der  ersten  Abtheilung: 

Chlamys  hirta  (p.  7.  n.  3.  Tab.  1.  Fig.  10.),    Chi. 
intricata  (p.  11.  n.  7.  Tab.  I.  Fig.  i4.),    Chi.  Latreillii 
(p.  i3.  n.  9.  Tab»  I.  Fig.  16.),  Chi.  adspersa  (p.  i5.  n. 
11.  Tab.  I.  Fig.  18.),,     Chi*  Kammerlacheri   (p.  20.  n# 
16.  Tab.  I.  Fig.  23),    Chi.  Schottii  (p.  21.  n.  17.  Tab. 
I.  Fig.  24.),  Chi.  hybrida  (p.24.  n.20.  Tab.  I.  Fig.  27.). 
Vielleicht  jedoch  Chi.  tarsata  j».  102.  n.  9.  der  Mono- 
graphie,  doch  hat  sich  die  Art  die    zu  den  gewöhn- 
lichsten in  Brasilien  gehören  soll,  mit  Sicherheit  nicht 
ermitteln  lassen.     Chi.  elongata  (p.  28.  n.  24.  Tab.  II. 
Fig.  3i.)>     Chi.  Schüchtii    (p.  3o.   n.  26.    Tab.  II.  Fig. 
35.),  Chi.  affinis  (p.  32.  n.  28.  Tab.  II.  Fig.  55.),    Chi. 
exarata  (p.  34.  n.  3o.  Tab.  II.  Fig.  37.),  Chi.  quinque- 
sulcata  (p.  35,  n.  31.  Tab.  II.  Fig.  38.)»     Diese  scheint 
der  Chi.  cristata  F.  sehr  ähnlich    zu   seyn ;     doch   ist 
bei  der  letzlern  der  inwendige  Rand  der  Deckschilde 
glatt.       Chi.  thoracica  (p.  36.  n.  32.  Tab.  II.  Fig.  39.) 
Chi.  haemorrhoidalis   (p.  37.  n.  33.    Tab.  II.  Fig.  4o.), 
Chi.  ru&cunda   (p.  39.   n.  34.   Tab.  II.  Fig.  42.),     Chi. 
Selowi  (p.  4o.  n4  36.  Tab.  II.  Fig.  43.).     Diese  Benen- 
nung dürfte  zu  ändern  seyn,  da  vermuthlich  die  Art, 
nach    dem   in   den    vorstehenden    Monographieen    oft 
erwähnten,  um  die  Vermehrung  der  hiesigen  Samm- 
lungen    so     verdienten     Sellow     genannt    ist    und 
dann    Sellovii    heifsen    müfste.        Chi.   Pohlii    (p.  42. 
n,  38.  Tab.  II.  Fig.  46.),    Chi.  Gysselinii  (p.  45.  n.  59. 
Tab.  II.  Fig.  46.). 

b.     aus   der  zweiten  Abt  h  eilung. 
Chi.   dubia    (p.  48.   n.  44.    Tab.  II.    Fig.  5i.)    und 
Chi.  sinuala  (p.  4g.  n.  45.  Tab.  II.  Fig.  52.). 
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Hiernach   würde  die  erste  Abtheilung  der  Chla- 
mys  durch  Herrn  Ko IIa r'a  Monographie  um  i8,  die 
andere  um    zwei  Arten  vermehrt,    die  Zahl  der  nun 
beschriebenen  Arten  überhaupt  auf  84  gebracht  wor- 
den seyn.      Zur  zweiten  Familie  gehören  von  den  in 
meinen    Monographieen   zuerst  beschriebenen    Arten: 
Chi.  galeata,  umbrosa,  pilula  und  braccata,    und  au- 
fserdem  die  von  Fabricius  beschriebene  Chi.  cristata. 
Endlich  machen  noch  einige  in  der  Ko  Harschen  Mo- 
nographie   gebrauchte    Benennungen    die    Aenderung 
derselben  Namen  in   der  meinigen  nothwendig.     Die- 
ses sind:  Chi.  affinis,  p.  n5.  n.  23.  welches  in  Chi. as- 
similis  umzuändern,    Chi.  exarata   p.  i4i.  n.  47.    wo- 
für Chi.  exasperata    zu   setzen    und    Chi.  maculata  p. 
147.  n.  52«   welche  Benennung  mit  Chi*  maculosa   zu 
vertauschen  seyn  würde.     Bei  dem,  ehe  mir  die  Mo- 
nographie  des  Herrn  Kollar  zu  Gesicht  kam,    schon 
vollendeten  Abdruck  der  meinigen  ,  hat  die  Zahl  der 
Abbildungen  auf  welche  bereits  Beziehung  genommen 
worden,  nicht  füglich  ferner  vermindert  noch  verhütet 
werden  können,   dafs  nicht  mitunter  eine  dort  schon 
vorgestellte  Art  noch  einmal  abgebildet  wurde»     Die- 
ses   hat    sich    indefs    nur  selten   gesroffen.       Um   die 
Richtigkeit  der  Abbildungen  bin  ich  möglichst  besorgt 
gewesen.       Nicht   alle   gehören    zu  den  gelungensten, 
doch  mögen  leicht    die  Arten  von  Chlamys  sowohl  in 
Bildern,  als  durch  Beschreibungen  sehr  schwer  rich- 
tig und  vollkommen  genügend  darzustellen  seyn. 
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